quent

Finanzbericht 2019



Kennzahlen
Audi Konzern

Verdanderung
2019 2018 in %
Produktion
Segment Automobile Automobile? 1.802.073 1.871.386 -3,7
Motoren 1.969.731 1.955.532 -0,7
Segment Motorrader Motorrader 51.723 53.320 -3,0
Auslieferungen an Kunden
Segment Automobile 1.853.833 2.081.418 -10,9
davon Marke Audi? Automobile 1.845.573 1.812.485 1,8
davon Marke Lamborghini Automobile 8.205 5.750 42,7
Segment Motorrader (Marke Ducati) Motorrader 53.183 53.004 0,3
Belegschaft Jahresdurch- 90.783 91.477 -0,8
schnitt
Umsatzerlose Mio. EUR 55.680 59.248 -6,0
Operatives Ergebnis vor Sondereinfliissen® Mio. EUR 4.509 4.705 -4,2
Operatives Ergebnis Mio. EUR 4.509 3.529 27,8
Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 5.223 4.361 19,8
Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 3.943 3.463 13,9
Operative Umsatzrendite Prozent 8,1 7,9
vor Sondereinfliissen®
Operative Umsatzrendite Prozent 8,1 6,0
Umsatzrendite vor Steuern Prozent 9,4 7,4
Kapitalrendite (Return on Investment - RoI) Prozent 12,7 10,0
Sachinvestitionsquote® Prozent 4,9 5,9
Forschungs- und Entwicklungskostenquote Prozent 7,9 7,1
Cashflow aus der laufenden Geschiaftstatigkeit Mio. EUR 7.479 7.013 6,7
Netto-Cashflow Mio. EUR 3.160 2.141 47,6
Bilanzsumme (31.12.) Mio. EUR 66.878 65.598 2,0
Eigenkapitalquote (31.12.) Prozent 42,5 45,3

1

lokal gefertigten Fahrzeuge
2

Changchun (China), lokal gefertigt wurden

inklusive der in China vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China),

inklusive der ausgelieferten Fahrzeuge, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd.,

3) Im Geschédftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusammenhang mit der Dieselthematik im Vergleich zu den im Vorjahr in den
Sondereinflissen erfassten Umfangen insgesamt von untergeordneter Bedeutung.

4

gemaR Kapitalflussrechnung im Verhéltnis zu den Umsatzerlésen

Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien und sonstige immaterielle Vermdgenswerte
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HINWEISE

Alle Zahlen sind jeweils fir sich gerundet, was bei der Addition zu geringfiigigen Abweichungen fithren kann.

Die Werte in Klammern stellen die jeweiligen Vorjahreswerte dar. Internetquellen beziehen sich auf den Stichtag
18. Februar 2020. Der Lagebericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen tber erwartete Entwicklungen. Diese
Aussagen basieren auf aktuellen Einschatzungen und sind naturgemaB mit Risiken und Unsicherheiten behaftet.
Die tatsachlich eintretenden Ergebnisse kénnen von den hier formulierten Aussagen abweichen.

Lediglich aus Griinden der leichteren Lesbarkeit wird nur die grammatikalisch mannliche Form verwendet.
Gemeint sind stets Menschen jeglicher geschlechtlicher Identitat.



Dr.-Ing. Herbert Diess
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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m Geschaftsjahr 2019 stabilisierte der Audi Konzern
sein Auslieferungsvolumen und erreichte robuste
Geschaftszahlen. Das Unternehmen profitierte von
seinem jungen und attraktiven Modellangebot, vor
allem in den oberen Segmenten. Dariber hinaus ge-
wann der Audi Transformationsplan an Fahrt und
trug substanziell zum Operativen Ergebnis bei.
Demgegeniuber belasteten vielerorts schwierige
Markte und in der ersten Jahreshalfte auch die Umstellung auf den neuen
Prifzyklus WLTP die Absatzzahlen.

Mit der Grundsatzvereinbarung , Audi.Zukunft“ haben sich Vorstand und
Arbeitnehmervertreter auf umfangreiche MalBnahmen zur Absicherung
der Wettbewerbsfahigkeit verstandigt. So machen eine plattformorien-
tierte Werkbelegung und optimierte Werkkapazitaten die deutschen
Standorte dauerhaft zukunftsfest. Zudem erfolgt eine sozialvertragliche
Anpassung von Arbeitsplatzen bei gleichzeitig verlangerter Beschafti-
gungssicherung bis Ende 2029.

Im Rahmen der Audi Hauptversammlung 2019 prasentierte der Vorstand
die neue Strategie ,konsequent Audi“. Ein Schwerpunkt ist nachhaltige
Mobilitat: Bis 2025 will Audi rund 30 elektrifizierte Modelle im Angebot
haben — davon circa 20 vollelektrisch. Um die schnelle und profitable Ska-
lierung der Elektromobilitdat zu erreichen, setzt Audi auch auf hohe Kon-
zernsynergien mithilfe markenibergreifender Architekturen.

Diese wichtigen Weichenstellungen sowie die robuste operative Entwick-
lung verdankt der Audi Konzern dem groRen Engagement der Menschen,
die fur ihn tatig sind. Im Namen des Aufsichtsrats danke ich allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihren tatkraftigen Einsatz. Ich bin vom
Potenzial der Marke Audi und von der weiteren positiven Geschaftsent-
wicklung fest Uberzeugt.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmafRig, zeitnah und umfassend
informiert. In den vierteljahrlich einberufenen ordentlichen Aufsichts-
ratssitzungen und im Rahmen regelmaRiger mindlicher und schriftlicher
Berichte des Vorstands hat sich der Aufsichtsrat mit den konjunkturellen
Rahmenbedingungen, dem Geschaftsverlauf, der Geschaftspolitik sowie
dem Risikomanagement und der Risikolage auseinandergesetzt und sich
ausfuhrlich mit dem Vorstand beraten.
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,Ich bin vom Potenzial der Marke Audi und
von der weiteren positiven Geschaftsentwick-
lung fest uberzeugt.

In seinen vier ordentlichen Sitzungen im Jahr 2019 hat sich der Aufsichts-
rat zudem intensiv mit dem Audi Transformationsplan, der Grundsatz-
vereinbarung ,, Audi.Zukunft“, den Werksbelegungen und -auslastungen,
mit Investitionen sowie der Produktverflugbarkeit wesentlicher Modelle
beschaftigt. Er beriet sich auBerdem mit dem Vorstand Uber die Fort-
schritte in der Digitalisierung und Elektrifizierung von Fahrzeugen und
entschied gemeinsam mit dem Vorstand turnusgemaR Uber den Inhalt
der Entsprechenserklarung gemar § 161 Aktiengesetz.

Mit seiner Zustimmung zu der Personal-, Finanz- und Investitionsplanung
hat der Aufsichtsrat die strategischen Entscheidungen des Vorstands ein
weiteres Mal bestatigt.

Die personelle Neuausrichtung und Starkung des Vorstands mit kompe-
tenten neuen Mitgliedern aus dem Konzern und von aufBen, die Besetzung
des Vorstandsressorts Personal mit Sabine MaaBen zum 1. April als zwei-
ter Frau neben Hildegard Wortmann, die Marketing und Vertrieb sehr er-
folgreich fuhrt, war wesentlicher Inhalt der Arbeit des Aufsichtsrats. In
diesem Zusammenhang kam der Aufsichtsrat im vergangenen Geschafts-
jahr auch zu einer auBerordentlichen Aufsichtsratssitzung zusammen.

Die Arbeit des Aufsichtsrats im Berichtsjahr war zusatzlich maRgeblich
von der Dieselthematik gepragt, insbesondere zu V6 und V8 TDI-Motoren.
Er wurde vom Vorstand im Geschaftsjahr 2019 zur Dieselthematik konti-
nuierlich schriftlich und muidndlich auf dem aktuellen Stand gehalten.

Der Aufsichtsrat stellte unmissverstandlich klar, dass alle Verantwortli-
chen bei Audi die angestoRBenen Prozesse und Verbesserungen im Bereich
von Compliance, Integritat und Kultur weiter vorantreiben und vor allen
Dingen in der Belegschaft nachhaltig verankern mussen. Dieser Verande-
rungsprozess wird weit Uber das Ende der Monitor-Tatigkeit andauern.
Nur wenn jedermann bei Audi integer und gesetzeskonform handelt und
die Werte achtet, wird Audi dauerhaft ein erfolgreiches Unternehmen
sein.

Das Prasidium des Aufsichtsrats tagte 2019 neben den vier ordentlichen
Sitzungen ein weiteres Mal auBerordentlich.

Die durchschnittliche Anwesenheitsquote lag im vergangenen Geschafts-
jahr bei 98 Prozent. Alle Aufsichtsratsmitglieder waren bei mehr als der
Halfte der Sitzungen anwesend. Der Vermittlungsausschuss musste im
Jahr 2019 nicht einberufen werden.



Der Ausschuss ,Diesel“ Uberwacht und begleitet den Vorstand bei der
Aufklarung und Aufarbeitung der Vorgange im Zusammenhang mit Die-
selthemen. Zudem bereitet er die Beratungen und Beschlisse des Auf-
sichtsrats zu diesen Themen vor.

Im Geschaftsjahr 2019 trat der Ausschuss , Diesel” zu vier Sitzungen zu-
sammen.

Der Prifungsausschuss tagte im abgelaufenen Geschaftsjahr einmal pro
Quartal und widmete sich im Wesentlichen dem Risikomanagement, der
Compliance- und Revisionsarbeit sowie wesentlichen Fragestellungen zum
Monitorship. Weiterhin befasste sich der Prifungsausschuss mit dem
Halbjahresfinanzbericht 2019 vor dessen Veroffentlichung und den vor-
bereitenden Arbeiten zum Jahresabschluss 2019. Er beriet auBerdem
Uber die Unabhangigkeit des Abschlussprifers, Uber die Ergebnisse der
zusatzlich beauftragten Prifungsumfange und Uber die Situation der Ge-
sellschaft zum Jahresende 20109.

Auf Vorschlag des Aufsichtsrats bestellte die Hauptversammlung der
AUDI AG die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prufungsgesellschaft zum Abschlussprifer fir das Geschaftsjahr 2019.
Der Abschlusspriufer bestatigte den Jahresabschluss der AUDI AG, den
Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht des Audi
Konzerns und der AUDI AG fur das Geschaftsjahr 2019 und erteilte jeweils
den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk mit einem hinweisenden
Zusatz.

Die Vertreter der Wirtschaftsprifungsgesellschaft erlauterten in den Sit-
zungen des Prifungsausschusses und des Aufsichtsrats die zentralen Er-
gebnisse der Prifung ausfihrlich. GemaR den Informationen der Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft gab es keine Umstande, die eine
Befangenheit des Abschlussprifers zur Folge haben kénnten.

Nach Durchsicht der erhaltenen Prifungsunterlagen und infolge seiner
eigenen Feststellungen hat der Prifungsausschuss dem Aufsichtsrat in
der Sitzung vom 21. Februar 2020 empfohlen, den Jahres- und Konzern-
abschluss zu billigen. Der Aufsichtsrat folgte dieser Empfehlung und
billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss.
Damit ist der Jahresabschluss festgestellt.
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In der Zusammensetzung des Aufsichtsrats haben sich seit Beendigung
der letzten Hauptversammlung am 23. Mai 2019 keine Veranderungen
ergeben.

Im Vorstand der Gesellschaft ergab sich seit Beendigung der letzten
Hauptversammlung folgende personelle Veranderung:

Mit Wirkung vom 1. Juli 2019 uUbernahm Hildegard Wortmann die Ver-
antwortung fir den Geschaftsbereich ,,Marketing und Vertrieb*®.

Der Vorstand hat die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie zuklnf-
tige Herausforderungen bei seinen Planungen angemessen berlcksich-
tigt. Er wird gemeinsam mit der gesamten Belegschaft die Transforma-
tion von Audi zu einem Anbieter nachhaltiger Premiummobilitat
konsequent vorantreiben. Auf diesem Weg wird der Aufsichtsrat den Vor-
stand auch kunftig nach Kraften unterstitzen.

Ingolstadt, 21. Februar 2020

V% % ﬂ'ﬂ

Dr.-Ing. Herbert Diess
Vorsitzender des Aufsichtsrats der AUDI AG
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GESONDERTER NICHTFINANZIELLER BERICHT

Die AUDI AG macht von der Moglichkeit gemaB & 289b Abs.2 HGB und gemaR § 315b Abs. 2 HGB Gebrauch, sich von
der Abgabe der nichtfinanziellen Erklarung und der nichtfinanziellen Konzernerklarung zu befreien, und verweist auf
den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht der Volkswagen AG fiir das Geschaftsjahr 2019, der

unter der Internetseite https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-

report/2019/Nichtfinanzieller_Bericht_2019_d.pdf in deutscher Sprache und unter https://www.volkswagenag.com/
presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-report/2019/Nonfinancial_Report_2019_e.pdf in englischer
Sprache spatestens ab dem 30. April 2020 abrufbar ist.
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GRUNDLAGEN DES AUDI KONZERNS

Mit den Marken Audi, Lamborghini und Ducati zdhlt der Audi Konzern zu
den bekanntesten Herstellern von Premiumautomobilen,
Supersportwagen, Super-SUV und sportlichen Motorradern.

Mit unserer Strategie wollen wir im Premiumsegment
»die schénste Form nachhaltiger Mobilitat“ anbieten -
faszinierend, flexibel, frei von Emissionen.

STRUKTUR

/ UNTERNEHMEN

Das Mutterunternehmen des Audi Konzerns ist die AUDI AG.
Neben der AUDI AG umfasst der Audi Konzern alle wesentli-
chen Gesellschaften bzw. Einheiten, auf die die AUDI AG einen
mittelbaren oder unmittelbaren beherrschenden Einfluss
ausiibt. Der Audi Konzern ist dezentral organisiert, die ein-
zelnen Tochtergesellschaften nehmen ihre Geschaftstatigkeit
eigenverantwortlich wahr. Dabei ist die Konzernsteuerung und
-liberwachung tber Richtlinien, Berichtswege und Gremien
sichergestellt. Unsere Geschaftstatigkeit beinhaltet insbe-
sondere die Entwicklung, die Produktion und den Vertrieb
von Automobilen sowie die Steuerung des Audi Konzerns.

Die Lageberichte des Audi Konzerns und der AUDI AG sind

in diesem Bericht zusammengefasst.

/ KONSOLIDIERUNGSKREIS

Zum 1. Januar 2019 wurde die Managementverantwortung
der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften Audi Volkswagen
Korea Ltd., Seoul (Stidkorea), Audi Volkswagen Middle East
FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), Audi Volkswagen
Taiwan Co., Taipeh, und Volkswagen Group Italia S.p.A.,
Verona (Italien), durch ein Control Agreement auf die
Volkswagen AG, Wolfsburg, tibertragen - die rechtlichen Eigen-
tumsverhaltnisse bleiben unverandert - und die betroffenen
Gesellschaften wurden entkonsolidiert. Die Gesellschaften
werden seit dem 1. Januar 2019 nach der Equity-Methode in
den Audi Konzernabschluss einbezogen, da weiterhin 100 Pro-
zent der Anteile an den Gesellschaften gehalten werden.

Zudem werden die Gesellschaften Autonomous Intelligent
Driving GmbH, Miinchen, und die Shanghai Ducati Trading
Co., Ltd., Shanghai (China), seit dem 1. Januar 2019 im Audi
Konzernabschluss vollkonsolidiert. Aus der Erstkonsolidie-
rung dieser Gesellschaften ergaben sich keine wesentlichen
Effekte auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Audi Konzerns.

008

Lesen Sie online mehr zu den Konzerngesellschaften
9 in der Anteilsbesitzliste gemdf3 §§ 285 und

313 HGB unter www.audi.com/subsidiaries.

a Lesen Sie mehr zum Konsolidierungskreis im
Anhang auf den Seiten 129 f.

/ MARKEN UND PRODUKTPORTFOLIO

Der Audi Konzern zdhlt mit den Marken Audi, Lamborghini
und Ducati zu den bekanntesten Herstellern von Premium-
automobilen, Supersportwagen, Super-SUV und sportlichen
Motorradern.

Als progressive Premiummarke im Volkswagen Konzern wollen
wir mit Premiummobilitdt begeistern und die Wiinsche unserer
Kunden in den Mittelpunkt stellen. Audi steht fiir ,Vorsprung
durch Technik®. Dabei erstreckt sich das Produktportfolio der
Marke Audi von der Audi Al Baureihe tiber die Produktfamilien
des A3, A4 und A5 bis hin zu den Oberklassebaureihen A6,
A7 und A8. Zudem unterstreicht die TT Baureihe die Sport-
lichkeit unserer Marke. Mit den Audi Modellen Q2, Q3, Q5,
Q7 und Q8 sind wir auch im SUV-Segment breit aufgestellt.
Bereits im Geschaftsjahr 2018 haben wir mit dem Audi e-tron
das erste vollelektrische SUV von Audi vorgestellt und im ersten
Quartal 2019 auf den Markt gebracht. Seit November 2019
ist zudem der erste rein elektrische Sportback von Audi - der
Audi e-tron Sportback - konfigurierbar. Fiir den chinesischen
Markt ist im Geschaftsjahr 2019 mit dem Q2 L e-tron ein
weiteres rein elektrisch angetriebenes Serienmodell von Audi
hinzugekommen. Unsere Performance- und High-Performance-
Modelle umfassen neben den S- und RS-Modellen auch die

R8-Baureihe, die zugleich die tragende Saule fiir unsere



Kundensport-Aktivitdten darstellt. Ein breites Angebot an
Individualisierungsmaglichkeiten tber die Programme , Audi
exclusive” und ,,Audi Sport performance parts“ sowie Acces-

soires der ,,Audi collection“ erganzen das Portfolio.

Die Hochleistungsmodelle der Marke Lamborghini zeichnen
sich nach unserer Auffassung durch hohe Fahrdynamik, mar-
kantes Design, konsequenten Leichtbau sowie hohe Qualitat
bei Material und Verarbeitung aus. Das Produktportfolio der
Marke Lamborghini besteht aus den Modellen der Baureihen
Huracdn und Aventador sowie exklusiven Sondermodellen.
Mit der Erweiterung der Produktpalette im Jahr 2018 um den
Urus begriindete Lamborghini das Segment der Super-SUV,
die Geldandegangigkeit mit den Fahreigenschaften eines Super-
sportwagens verbinden.

Die Marke Ducati steht nach unserer Auffassung mit ihren
Motorrddern insbesondere fiir Sportlichkeit, modernes Design,
Leichtbau und leistungsstarke Motoren. Das Produktportfolio
umfasst neben den Modellen der Scrambler Baureihe die
Modelle der Baureihen Diavel, Hypermotard, Monster,
Multistrada, Streetfighter, Panigale - die bisher unter Super-
bike gefiihrt wurde - und SuperSport.

Im Frihjahr 2018 fiihrte der Volkswagen Konzern unter
anderem die Markengruppen ,Volumen®, ,,Premium“ sowie
,Sport & Luxury“ ein. Dieses Fiihrungsmodell schafft Voraus-
setzungen, die Steuerung innerhalb des Volkswagen Konzerns
zu verschlanken, die Marken zu stdrken und ihnen mehr Ver-
antwortung zu geben. So werden Synergien im Volkswagen
Konzern konsequenter genutzt und Entscheidungen schneller
getroffen und umgesetzt. Die Marken Audi, Lamborghini und
Ducati bilden hierbei die Markengruppe ,,Premium®.

STRUKTUR // GRUNDLAGEN DES AUDI KONZERNS

Lesen Sie online mehr zu unserem Produktportfolio
a auf unseren Markenseiten www.audi.com,

www.lamborghini.com und www.ducati.com.

In Neckarsulm befindet sich zuséatzlich der Unternehmens-
sitz der Audi Sport GmbH. Neben Automobilen fertigt die
Audi Hungaria Zrt., Gyér (Ungarn), Motoren und elektrische
Antriebe fir den Audi Konzern sowie fiir weitere Gesellschaften

des Volkswagen Konzerns.

/ VERTRIEBSSTRUKTUREN

Uber eigene oder zum Volkswagen Konzern zugehérige
Vertriebsgesellschaften sowie in Zusammenarbeit mit lokalen
Importeuren vertreibt der Audi Konzern international Fahr-
zeuge der Marken Audi und Lamborghini sowie Motorrdder der
Marke Ducati. Audi Singapore Pte. Ltd., Singapur (Singapur)
vermarktet zudem zusatzlich Automobile der Marke Bentley.

a Lesen Sie mehr zu unseren Auslieferungen
auf den Seiten 30 ff.

/ WESENTLICHE PRODUKTIONSSTANDORTE

Die Standorte, an denen im Berichtsjahr 2019 Automobile
der Marken Audi und Lamborghini sowie Motorrader der
Marke Ducati gefertigt wurden, sind in der nachfolgenden
Grafik dargestellt.
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Briissel/Belgien
Audi Brussels
S.A/N.V.

>e-tron ¥
e-tron Sportback ¥

Ingolstadt/Deutschland

AUDI AG

>Q2

>5Q2

>A3 Limousine
>A3 Sportback

>S4 Limousine

> A3 Sportback e-tron 2 > A5 Sportback

>S3 Limousine
>S3 Sportback
>RS 3 Limousine
>RS 3 Sportback

{> A4 Limousine
> A4 Avant
i> A4 allroad quattro

>S4 Avant >A3 Cabriolet
>RS4 Avant >Q7 >S3 Limousine
>AS Coupé >Q7 TFSIe? >S3 Cabriolet

>5SQ7 >TT Coupé
>S5 Coupé >Q8 >TT Roadster
>S5 Sportback >SQ8 >TTS Coupé
>RS5 Coupé >RS Q8

>RS5 Sportback |

Slovakia, a.s.

Bratislava/
Slowakei
Volkswagen

Gyér/Ungarn

>TTS Roadster

Mexiko

Audi México
S.A.de C.V.
>Q5
>Q5TFSIe?
>SQ5

San José Chiapa/

-

Martorell/Spanien
SEAT, S.A.

>Al Sportback
> Al citycarver

Neckarsulm/Deutschland
AUDI AG, Audi Sport GmbH

>A4 Limousine
> A5 Cabriolet
>S5 Cabriolet
>A6 Limousine

> A6 Limousine TFSI e 2

>A6 Avant

> A6 allroad quattro
>S6 Limousine

>S6 Avant

>RS6 Avant

> A7 Sportback

Dvollelektrisches Fahrzeug

>A7 Sportback TFSI e 2

>S7 Sportback
>RS7 Sportback
>A8

>A8 TFSIe 2
>A8L
>A8LTFSIe?
>S8

>S8L

>R8 Coupé

>R8 Spyder

Sédo José dos Pinhais/ Manaus/Brasilien
DAFRA da Amazénia
Industria e Comércio
de Motocicletas Ltda.

Brasilien

Industria e
Comércio de

Veiculos Ltda.
>A3 Limousine

>Q3

2 Plug-in-Hybridantrieb

Audi do Brasil

>Scrambler
> Diavel
>Monster

> Multistrada
> Panigale
>SuperSport

>A3 Limousine

Audi Hungaria Zrt.

>TT RS Coupé
>TT RS Roadster
>Q3

>Q3 Sportback
>RS Q3

>RS Q3 Sportback

Bologna/Italien

Ducati Motor
Holding S.p.A.

>Scrambler

> Diavel
>Monster

> Hypermotard
> Multistrada
> Streetfighter
> Panigale
>SuperSport

Sant’Agata
Bolognese/Italien
Automobili
Lamborghini
S.p.A.

>Huracdn Coupé
>Huracan Spyder

> Aventador Coupé
>Aventador Roadster
>Urus

Tianjin/China
FAW-Volkswagen
Automotive
Company, Ltd.

>Q3

Aurangabad/
Indien

SKODA AUTO India
Private Ltd.

>A3 Limousine
>Q3
>A4 Limousine
>Q5
> A6 Limousine
>Q7

Changchun/China
FAW-Volkswagen
Automotive

Company, Ltd.

>Q3

>A4L Limousine

>Q5L

>A6L Limousine

>A6L Limousine TFSI e 2

Foshan/China
FAW-Volkswagen
Automotive
Company, Ltd.

>A3 Limousine
> A3 Sportback
>Q2L

> Q2L e-tron D

Amphur
Pluakdaeng/
Thailand

Ducati Motor
(Thailand) Co., Ltd.

>Scrambler

> Diavel
>Monster

> Hypermotard
> Multistrada
> Streetfighter
>Panigale
>SuperSport



STRATEGIE

Mit unserer im Berichtsjahr 2019 kommunizierten Strategie
»konsequent Audi“ wollen wir die Transformation in ein neues
Mobilitatszeitalter maBgeblich mitgestalten. Wir gehen
aktuelle und kommende Herausforderungen selbstbewusst
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und chancenorientiert an und zahlen gleichzeitig auf
die Umsetzung der Volkswagen Konzernstrategie
L,TOGETHER 2025+ ein.

Unleash
the beauty of
sustainable mobility
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/ VISION: UNLEASH THE BEAUTY OF SUSTAINABLE
MOBILITY

Ausgeldst durch den fundamentalen Wandel der Automobil-
branche steht der Markt fiir Mobilitat vor tiefgreifenden Ver-
anderungen. In Gesellschaft und Politik hat das Bewusstsein
fiir den Klimawandel stark zugenommen. Der Volkswagen
Konzern hat sich zu den Zielen des Pariser Klimaabkommens
bekannt und will bis zum Jahr 2050 die bilanzielle CO,-Neut-
ralitat erreichen. Damit wird unsere Zukunft elektrisch und
das Auto Teil eines immer breiteren Mobilitdtsangebots sein.
Unser Ziel ist es, Audi an die Spitze des Wandels in Richtung
dieser neuen Form der Mobilitat zu setzen. Unsere Vision
lautet: ,Unleash the beauty of sustainable mobility.”

Dabei bedeutet ,die schénste Form* als Vision fiir Audi:
Wir wollen emotionales Exterieur- und Interieurdesign
unserer Modelle anbieten. Besonders das Interieur wird
in Zukunft aufgrund zunehmender Automatisierung von
Fahrfunktionen stark an Bedeutung gewinnen. Unsere
Kunden werden mehr Zeit in den Fahrzeugen verbringen,
ohne selbst zu fahren.

Als progressivste Marke im Premiumsegment werden wir
unseren Kunden an allen relevanten Kontaktpunkten ein

nahtloses und persénliches Kundenerlebnis bieten.

Wir werden Audi weiter zur Marke mit der gréBten Anzie-
hungskraft, faszinierenden kundenrelevanten Innovatio-

nen und atemberaubendem Design ausbauen.

,Nachhaltige Mobilitat“ heilt als Vision fiir Audi:

Wir werden langfristig CO,-neutrale Premiummobilitdt an-
bieten.

Wir werden mittelfristig das starkste Angebot an Elektro-
modellen im Premiumwettbewerb anbieten.

So werden wir unsere 6kologische Bilanz wesentlich ver-
bessern.

Wir werden einen Beitrag zum Volkswagen Konzern Dekar-
bonisierungsziel, den CO,-FuBabdruck der Fahrzeugflotte
bis zum Jahr 2025 um 30 Prozent zu reduzieren, leisten.
Wir werden bis zum Jahr 2050 als Unternehmen bilanziell
COz-neutral sein.
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/ MISSION: KONSEQUENT AUDI
Wir handeln zielgerichtet, konsistent und mit voller Kraft -
also konsequent. Deshalb lautet unsere Mission: , konse-

quent Audi“.

/ ZIELE UND KENNZAHLEN DER AUDI STRATEGIE
Um unsere Mission zu erfiillen, wollen wir konsequent bei
allem, WAS wir tun handeln - entlang der Missionsfelder
konsequent Kunde, elektrisch, vernetzt und nachhaltig.
Zudem wollen wir eine konsequente Haltung bei allem haben,
WIE wir es tun - starken konsequent unser Team, sind konse-
quent fokussiert, nutzen konsequent Synergien und sind kon-
sequent profitabel. Das WAS und das WIE ergeben unsere acht
Missionsfelder.

Zur kontinuierlichen und transparenten Messung der Umset-
zung unserer Strategie haben wir strategische Kennzahlen
fiir die acht Missionsfelder identifiziert. Im Rahmen der
Operationalisierung von ,konsequent Audi“ werden die
Kennzahlen sukzessive ausgearbeitet und im Unternehmen
verankert. Auf Basis der fortdauernden Uberpriifung der
Ist-Werte werden wir die Umsetzung unserer Strategie mes-
sen und steuern. Auszugsweise sind strategische Kennzahlen
der jeweiligen Missionsfelder im Folgenden aufgefihrt.

// KONSEQUENT KUNDE

Audi will das Unternehmen mit den zufriedensten Kunden
werden. Daher binden wir den Kunden konsequent und von
Anfang an verstarkt in die Ausgestaltung von unseren Produk-
ten und Services ein. Damit werden wir den Wiinschen unserer
Kunden in Bezug auf Portfolio und Dienstleistungen bestmdg-
lich gerecht. Wir bieten unseren Kunden an allen Kontakt-
punkten ein nahtloses und persénliches Kundenerlebnis.

Dazu streben wir die im Wettbewerbsvergleich héchste
Kundenzufriedenheit und Weiterempfehlungsrate an. Diese
messen wir anhand der strategischen Kennzahl ,Net Promoter
Score”.

// KONSEQUENT ELEKTRISCH

Wir wollen uns an die Spitze des Wandels zur Elektromobilitat
setzen. Das bedeutet: Gemessen an Fahrzeugeigenschaften,
Design, Kundenerlebnis und Innovationen wollen wir unseren
Kunden im Premiumwettbewerb das beste Elektroportfolio
anbieten. Dabei umfasst unser Elektroportfolio vollelektrische
Fahrzeuge (Battery Electric Vehicles (BEV)), teilelektrische
Fahrzeuge (Plug-in Hybrid Electric Vehicles (PHEV)) sowie
Fahrzeuge mit Brennstoffzellentechnologie (Fuel Cell Electric
Vehicles (FCEV)). Letztere erachten wir als technologisch und

fir unsere Premiumkunden perspektivisch als attraktiv.
Zudem entwickeln wir auch fiir die Nutzungsphase der elek-
trischen Fahrzeuge innovative und kundenrelevante Angebote

rund um die Themen Laden und Energieversorgung.

Die Zielerreichung von , konsequent elektrisch” wird mit dem
,NEV-Share” (New Energy Vehicle Share) nachgehalten. Zur
Ermittlung dieser Kennzahl werden alle produzierten Audi
BEV, PHEV und FCEV in Relation zu den gesamten produzierten
Audi Fahrzeugen gesetzt. Im Geschéftsjahr 2019 verzeichnete
Audi einen NEV-Share von 3,5 Prozent. Basierend auf den
aktuellen Marktprognosen haben wir uns fiir das Jahr 2025
einen NEV-Share von rund 40 Prozent als Ziel gesetzt. Um
dies zu erreichen, erweitern wir unser Elektroportfolio auf
rund 30 Modelle bis zum Jahr 2025, davon sind rund 20 voll-
elektrische Modelle. Zudem werden im Geschaftsjahr 2020
rund 50 Prozent unseres Marketingbudgets in unsere e-tron
Kampagnen flieBen, um unsere Kunden vom elektrischen
Fahren zu begeistern.

a Lesen Sie mehr zum NEV-Share auf den
Seiten 46 f.

// KONSEQUENT VERNETZT

Wir wollen ein offenes digitales Okosystem schaffen. Dazu
entwickeln wir ein Angebot von datenbasierten Geschafts-
modellen mit einem klaren Kundenmehrwert. Diese lassen
sich nach folgenden drei Anwendungsfallen gruppieren: ,Ich
suche einen Audi, , Ich nutze einen Audi“ und ,,Ich will mobil
sein®. Fiur jeden dieser Bereiche entwickeln wir digitalisierte
User Journeys und die dazu erforderlichen Geschaftsmodelle.
Zudem bieten wir Privat- und Flottenkunden ein differenzie-
rendes Mobilitdtsangebot mit ausgewédhlten Services. Auf
der Fahrzeugseite entwickeln wir ein wettbewerbsfihiges
Angebot autonomer Fahrfunktionen.

Als strategische Kennzahl nutzen wir fir das Missionsfeld
»konsequent vernetzt“ den ,Connected Vehicle Share“. Anhand
dieser Kennzahl messen wir den Anteil unserer vernetzten
Fahrzeuge - Ziel fiir das Jahr 2025 ist, einen ,Connected
Vehicle Share“ von 100 Prozent zu erreichen. Zusatzlich er-
weitern wir die Kundenbasis im Mobilitatsbereich und werden
mit unseren digitalen Angeboten und Mobilitdtsservices einen
signifikanten Beitrag zu den Umsatzen des Audi Konzerns
leisten. Im Vergleich zum Wettbewerb wollen wir unseren

Kunden die beste User Experience (UX) bieten.



// KONSEQUENT NACHHALTIG

Wir wollen verantwortungsvoll, transparent und integer
wirtschaften. Wir handeln im Einklang von Okologie und
Okonomie mit klarer Langfristperspektive. Daher ist fiir uns
die CO,-neutrale Mobilitat die zwingende Basis fiir weiteres
Wachstum. Dafir stellen wir unser Produktionsnetzwerk
konsequent nachhaltig auf: Bis zum Jahr 2025 sollen alle
Audi Werke bilanziell CO,-neutral sein. Dazu fithren wir suk-
zessive Griinstrom in allen Audi Werken ein und setzen auf
einen geschlossenen Wasserkreislauf und die gezielte Wie-

derverwendung von Ressourcen.

Die Umsetzung von ,konsequent nachhaltig“ wird unter an-
derem mithilfe des Dekarbonisierungsindex (DKI) gemessen.
Dabei misst der DKI die durchschnittlichen Emissionen von
CO; und CO,-Aquivalenten (gemeinsam COze) entlang des
gesamten Lebensweges des Fahrzeugportfolios und wird in
Tonnen pro Fahrzeug angegeben.

9 Lesen Sie mehr zum DKI auf den Seiten 46 ff .

Nicht zuletzt bilden Integritdt und Compliance die Grundlage
far unseren nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Dazu gehort
das Volkswagen konzernweite Programm ,Together4Integrity*.
Wir verstehen Integritat als verantwortungsvolles unterneh-
merisches Handeln, ausgerichtet an den in der Gesellschaft
anerkannten und bei uns gelebten Werten und Prinzipien.
Compliance bedeutet fiir uns, gesetzliche Vorschriften sowie
unternehmensinterne Richtlinien, Regeln und Standards ein-
zuhalten. Als Grundlage dazu haben wir den Code of Conduct
(Verhaltensgrundséatze) eingefiihrt.

a Lesen Sie mehr zu Integritdt und Compliance auf
den Seiten 60 ff.

// KONSEQUENT TEAM

WIR statt ICH - das ist der Audi Spirit. Wir wollen agiler
werden und klare, erreichbare, aber ambitionierte Ziele ver-
folgen. Vor diesem Hintergrund bauen wir Hierarchien ab und
verlagern ein groBes Stiick Entscheidungskompetenz dort-
hin, wo die Fachkompetenz liegt. Dieser Kulturwandel ist
entscheidend fiir die Zukunft von Audi. Kulturwandel lasst
sich jedoch nicht von oben verordnen - daher haben wir uns
zum Ziel gesetzt, unsere Kultur und unser Verhalten gemein-

sam grundlegend zu dndern.
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// KONSEQUENT FOKUSSIERT

Wir konzentrieren Ressourcen auf unsere Schlisselprojekte -
wir bauen Komplexitat ab und fokussieren uns auf das We-
sentliche. Dazu gehort Weglassen: Daher stellen wir unsere
Projekte auf den Priifstand und spielen so die notwendigen
Ressourcen fiir Zukunftsprojekte frei. Weglassen bedeutet
auch, Themen, wie beispielsweise Shared Micromobility die
nicht auf unsere Strategie einzahlen, konsequent zu beenden
bzw. anderen Volkswagen Konzernmarken zu tiberlassen.

// KONSEQUENT SYNERGETISCH

Wir gehen Partnerschaften innerhalb und auBerhalb unseres
Konzerns ein. So nutzen wir Skalenvorteile und erhéhen die
Umsetzungsgeschwindigkeit bei erfolgskritischen Zukunfts-
themen. Dazu bauen wir insbesondere die Synergien im
Volkswagen Konzern weiter aus. Vor allem bei Themen wie
der Technologieentwicklung zum autonomen Fahren oder
der Entwicklung und Nutzung einer einheitlichen Datenplatt-
form zur Verbesserung der Konnektivitdt sowie zur weiteren
Elektrifizierung unserer Modelle werden wir weiter verstarkt
Synergien im Konzern nutzen. GroRe Schritte in diese Richtung
sind beispielsweise die Premium Platform Electric (PPE) und
der modulare Elektrifizierungsbaukasten (MEB) sowie die neu
gegriindete Car.Software-Organisation, in der die gesamten
Fahrzeug-Software-Aktivitaten des Volkswagen Konzerns
gebiindelt werden.

// KONSEQUENT PROFITABEL

Wir wollen in jeder Hinsicht nachhaltig und profitabel wirt-
schaften. Denn nur eine nachhaltige Profitabilitat schafft
Freiraum fir notwendige Investitionen in die Zukunft. So
wollen wir mittelfristig eine Operative Umsatzrendite zwi-
schen 9 und 11 Prozent erwirtschaften. Dabei unterstitzt
insbesondere der Audi Transformationsplan (ATP). Mit dem
ATP richten wir Audi sowohl finanziell als auch strukturell auf
die Zukunft aus.

Um in Hinblick auf unsere Strategie richtig zu priorisieren,
werden bereits unsere Fahrzeugprojekte unter anderem auf
Basis der Kapitalrendite (Rol) inklusive dem CO,-Effekt ent-
schieden. So beriicksichtigen wir bei unserer Kapitalallokation
die Anforderungen aus der CO,-Gesetzgebung. Auf Unterneh-
mensebene haben wir uns als strategisches Ziel eine Kapital-
rendite (RolI) von gréBer 21 Prozent vorgenommen.
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/ VERZAHNUNG MIT DER VOLKSWAGEN
KONZERNSTRATEGIE ,TOGETHER 2025+*“

Unsere Strategie ,konsequent Audi” ist auf die Volkswagen
Konzernstrategie ,TOGETHER 2025+ abgestimmt. Mit der
Umsetzung der Audi Strategie zahlen wir so auch auf das
Erreichen der Volkswagen Vision ,Shaping mobility - for
generations to come* ein.

Um den Umsetzungsgrad der Volkswagen Konzernstrategie
zu messen, hat Volkswagen fiir die vier Zieldimensionen kon-
zernweit strategische Kennzahlen festgelegt. Fiir die Ziel-
dimension ,Begeisterte Kunden“ wurden die Loyalitdtsrate,
die Eroberungsrate sowie die Kundenzufriedenheit und Qua-
litat als strategische Kennzahlen definiert. Die Zieldimension
»Exzellenter Arbeitgeber” wird mit der internen und externen
Arbeitgeberattraktivitdt sowie dem Diversity-Index gemessen.
Fir ,Vorbild bei Umwelt, Sicherheit und Integritdt“ werden
der Dekarbonisierungsindex (DKI), die CO,-Flottenemission
sowie Regeleinhaltung, Fehlerkultur und Integritdt als strate-
gische Kennzahlen herangezogen. Die Zieldimension , Wett-
bewerbsfahige Ertragskraft“ wird mit den in der nachfolgenden
Tabelle aufgefiihrten strategischen finanziellen Kennzahlen
gemessen. Dabei sind die Kennzahlen der Zieldimension
,Wettbewerbsfihige Ertragskraft” im Volkswagen Konzern
bereits einheitlich definiert und fiir die jeweiligen Marken mit
Zielen hinterlegt. Die inhaltliche Ausgestaltung der anderen
strategischen Kennzahlen wird im Rahmen der Konkretisierung
der Konzernstrategie finalisiert.

/ AUDI TRANSFORMATIONSPLAN ALS BASIS ZUR
UMSETZUNG DER STRATEGIE

Strategische finanzielle Kennzahlen des Audi Konzerns

Ziel 2025
Operative Umsatzrendite in % 9-11
Forschungs- und Entwicklungskostenquote in % 5-6
Sachinvestitionsquote in % 5-6
Kapitalrendite (Rol) in % >21

/ OPERATIONALISIERUNG DER STRATEGIE

Im jahrlich stattfindenden ,Strategy Summit* wird die Stra-
tegie inklusive der aktuellen Pramissen tiberpriift und gege-
benenfalls nachgeschéarft. Zudem werden hier die konkreten
unternehmensweiten ,konsequent.Initiativen“ zur Operatio-
nalisierung unserer Strategie abgeleitet und in der Planungs-
runde verankert. Des Weiteren findet zweimal im Jahr der
sogenannte ,Target Summit“ statt. Dabei werden den im
,Strategy Summit“ priorisierten ,,konsequent.Initiativen“ und
Transformationsprojekten Budgets und Ressourcen zugeteilt
und mit der Unternehmensplanung synchronisiert.

Durch die elf , konsequent.Initiativen“ stellen wir die Opera-
tionalisierung unserer Strategie sicher. Fiir die jeweiligen
Initiativen sind End-to-End-Verantwortlichkeiten definiert.
Durch das zweiwdchentliche Monitoring im Audi Executive
Committee - dem Gremium zur operativen Unternehmens-

steuerung - ist eine konsequente Zielverfolgung sichergestellt.

Projekt Management Office (PMO)

Arbeitspakete:

Markt-

durchdringung Fabrikkosten

Materialkosten

€5

TE

Transformation

Kapitaleinsatz

Fir die einzelnen Arbeitspakete ist jeweils ein Vorstandsteam verantwortlich.

Beispiele:
ergebnisorientierte Optimierung Optimierung . Digitalisierung von Umsetzung C_)pt|m|lerung
- . " Prozessoffensive A . investiertes
Vertriebssteuerung Materialkosten Produktion Prozessen China-Strategie Vermdgen
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Fir die Umsetzung unserer Strategie ist eine solide finanzielle
Basis unumganglich. Mit dem im Geschéaftsjahr 2018 erfolg-
reich angelaufenen Audi Transformationsplan (ATP) stellen
wir genau diese finanzielle Basis sicher. So kénnen wir auch
in der Transformationsphase unsere Renditeziele absichern
und unsere Zukunftsinvestitionen aus eigenen Mitteln finan-
zieren. Bis zum Ende des Jahres 2022 wollen wir mit dem ATP
in Summe rund 15 Mrd. EUR EffizienzmaRnahmen heben.
Dabei adressiert der ATP mit seinen sieben Arbeitspaketen
sowohl die Leistungsseite als auch unsere Kostenstrukturen.
Das Arbeitspaket ,Kapitaleinsatz“ forciert dariiber hinaus
einen optimierten Einsatz unseres Kapitals.

Die Arbeitspakete werden von jeweils einem Vorstandsteam
verantwortet. In den einzelnen Arbeitspaketen betreuen die
Modulleiter die Entwicklung und Umsetzung der MaBnahmen.
Ubergreifend steuert ein Projekt Management Office (PMO)
die Umsetzung des ATP.

So wurden im Gesamtjahr 2019 MaBnahmen in Hohe von
rund 2,5 Mrd. EUR auf der Erlés- und Kostenseite umgesetzt.
Die Effekte wirkten zu einem bedeutenden Teil direkt im
Operativen Ergebnis. Dabei lag der Fokus im Berichtsjahr
insbesondere auf Gbergreifenden Potenzialen sowie auf
den Material- und Produktionskosten.

STEUERUNGSSYSTEM

Neben unseren strategischen Kennzahlen verwenden wir
zur Steuerung und Uberwachung des Audi Konzerns weitere
zentrale MessgroRen. Die bedeutsamsten Kennzahlen unseres
Steuerungssystems sind dabei als Audi Spitzenkennzahlen
definiert. Diese beinhalten finanzielle und nichtfinanzielle
Leistungsindikatoren. Die Vorstands- und die Management-
verglitung sind mit dem Steuerungssystem verknipft.

Nachfolgend werden der aktuelle unternehmensinterne
Steuerungsprozess sowie die derzeitigen Spitzenkennzahlen

des Audi Konzerns beschrieben.

/ STEUERUNGSPROZESS IM AUDI KONZERN

Der Audi Konzern ist in den Steuerungsprozess des
Volkswagen Konzerns eingebunden. Die Steuerung des
Audi Konzerns umfasst die AUDI AG und die konsolidierten

STRATEGIE, STEUERUNGSSYSTEM // GRUNDLAGEN DES AUDI KONZERNS

In Summe haben wir seit Programmstart einen kumulierten
Betrag von rund 4,4 Mrd. EUR eingespielt. Dariiber hinaus
wurden Entscheidungen fir den GroRteil der MaBnahmen, die
in den Folgejahren wirken, bereits getroffen. So sind rund
80 Prozent des gesamten MaBnahmenbedarfs bereits identi-
fiziert.

Im November 2019 haben wir im Rahmen von
,Audi.Zukunft“ mit der Arbeitnehmervertretung Grundsatz-
vereinbarungen fir strukturelle Themen beschlossen. Dabei
werden Teile dieser Vereinbarung auch auf unsere ATP-Ziele
einzahlen. Zudem stellen wir mit ,,Audi.Zukunft” die langfris-
tige Wettbewerbsfdhigkeit unseres Unternehmens sicher.

a Lesen Sie mehr zu ,,Audi.Zukunft“ auf den
Seiten 52 f.

a Lesen Sie online mehr zu unserer Strategie unter

www.audi.com/executive-summary.

Gesellschaften - daher erfolgt fiir die AUDI AG keine separate
Steuerung und Prognose der Spitzenkennzahlen. Die kom-
plexen Wertschépfungsketten und Organisationsstrukturen
sowie die rechtlichen Anforderungen werden entsprechend

berticksichtigt.

Ausgangspunkt fir die Steuerung des Audi Konzerns sind die
jahrlich fiir einen Zeitraum von zehn Jahren erstellte langfris-
tige strategische Planung sowie daraus abgeleitet die fiir
fiinf Jahre aufgestellte Mittelfristplanung. Seit dem Berichts-
jahr erfolgt die Bertiicksichtigung der Strategie tiber zwei neue
Gremien. Im ,Strategy Summit“ werden strategische Ziele
Gberprift und in der Zehn-Jahres-Planung verankert. Die dafir
notwendigen Ressourcen werden im Rahmen des ,Target
Summit“ in der Mittelfristplanung eingeplant.
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Fir die proaktive Gestaltung der Unternehmenszukunft werden
je nach Fristigkeit die einzelnen Planungsinhalte definiert:

Das Produktprogramm bestimmt die strategische, lang-
fristige Unternehmensausrichtung.

Der langfristige Absatzplan, der Markt- und Segmentent-
wicklungen aufzeigt, ist Ausgangspunkt fiir die Ableitung
des Auslieferungsvolumens.

Die Belegung der einzelnen Produktionsstandorte erfolgt

anhand der Kapazitats- und Auslastungsplanung.

Die aufeinander abgestimmten Ergebnisse der vorgelagerten
Planungsprozesse flieRBen in die finanzielle Mittelfristplanung
ein. Diese beinhaltet die Investitionsplanung, die finanzielle
Planung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie die Finanz-
und Bilanzplanung. Dariiber hinaus werden verschiedene
Szenarien und Sensitivitaten wichtiger Einflussfaktoren,
wie zum Beispiel Wahrungs-, Volumen- und Mix-Effekte,
betrachtet.

Aus dem ersten Jahr der Mittelfristplanung wird ein ver-
bindliches Budget abgeleitet und auf Monatsbasis operativ
eingeplant. Mithilfe von verschiedenen Steuerungsinstru-
menten - etwa Soll-Ist-Analysen, Vorjahresvergleichen oder
Abweichungsanalysen - wird der Zielerreichungsgrad des
Budgets monatlich verfolgt und Giberprift. Darliber hinaus
werden seit dem vierten Quartal des Geschaftsjahres 2019
die wesentlichen Kennzahlen auch wéchentlich an den Vor-
stand berichtet. Sofern erforderlich, werden MaBnahmen-
plane zur Sicherstellung der budgetierten Zielsetzungen
entwickelt und umgesetzt. Monatlich werden revolvierend
detaillierte Vorausschatzungen fir die jeweils kommenden
drei Monate sowie das Gesamtjahr erstellt. Dabei wird auch
die aktuelle Chancen- und Risikolage berticksichtigt. Bei der
unterjdhrigen Steuerung ist somit die laufende Anpassung
an interne und externe Verdnderungen von zentraler Bedeu-
tung. Diese aktuelle Einschatzung fliet in die nachfolgende
Zehn-Jahres-Planung sowie in die Mittelfrist- und Budgetpla-
nungen ein.

/ SPITZENKENNZAHLEN DER KONZERNSTEUERUNG
Basis der Steuerung des Audi Konzerns sind neben einer werte-
orientierten Unternehmensfiihrung folgende Spitzenkennzah-
len, die wichtige Treiber unserer Unternehmensentwicklung
darstellen und auf die Ziele unserer Strategie einzahlen:

Auslieferungen an Kunden der Marke Audi
Umsatzerldse
Operatives Ergebnis / Operative Umsatzrendite

Kapitalrendite (Return on Investment - Rol)
Netto-Cashflow
Forschungs- und Entwicklungskostenquote

Sachinvestitionsquote

Die nichtfinanzielle SteuerungsgréBe Auslieferungen an
Kunden reflektiert die Anzahl der an Kunden tibergebenen
Neufahrzeuge der Marke Audi. Dieser Leistungsindikator
spiegelt die Nachfrage der Kunden nach unseren Produkten
wider und zeigt unsere Wettbewerbs- und Imageposition in
den verschiedenen Markten weltweit auf. Eine starke Nach-
frage nach unseren Produkten ist fir die Produktion und
damit einhergehend fiir die Auslastung unserer Standorte
sowie die Beschdftigung unserer Mitarbeiter von groBer
Bedeutung. Zusatzlich steht eine anhaltend hohe Anzahl an

Fahrzeugauslieferungen fiir eine groe Kundenzufriedenheit.

Zu den finanziellen Spitzenkennzahlen gehéren die Umsatz-
erlése des Audi Konzerns, die unseren Markterfolg finanziell
abbilden.

Eine weitere Spitzenkennzahl ist das Operative Ergebnis des
Audi Konzerns. Diese Kennzahl steht fiir die wirtschaftliche
Leistung unseres Kerngeschafts sowie die wirtschaftliche
Leistung unserer origindren Unternehmenstatigkeit und ist
folgendermaRen definiert:

Umsatzerldse

- Herstellungskosten

- Vertriebskosten

- Allgemeine Verwaltungskosten

+ Sonstige betriebliche Ertrdge

- Sonstige betriebliche Aufwendungen
= Operatives Ergebnis

Zu unseren finanziellen Spitzenkennzahlen gehért auch die
Operative Umsatzrendite des Audi Konzerns:

. . Operatives Ergebni
Operative Umsatzrendite = -2~ 990
Umsatzerlose

Eine weitere Spitzenkennzahl ist die Kapitalrendite (Return
on Investment - Rol). Diese bildet den Wirkungsgrad unserer
Geschéaftstatigkeit ab - dabei wird das eingesetzte Kapital
hinsichtlich seiner periodenbezogenen Verzinsung bewertet.
Die Kapitalrendite berticksichtigt bereits MaBnahmen zur
CO,-Compliance und kann somit auch als Kapitalrendite
nach CO; verstanden werden.

Kapitalrendite (ROI) — Operat.ives El.'gebnis nacfz Steuern
@ investiertes Vermogen




Fir das Operative Ergebnis nach Steuern wird eine im
Volkswagen Konzern normierte durchschnittliche Steuer-
quote von 30 Prozent unterstellt. Das investierte Vermdgen
berechnet sich aus den Vermdgenspositionen der Bilanz, die
dem eigentlichen Betriebszweck dienen (Immaterielle Ver-
mogenswerte, Sachanlagen, Vermietete Vermdgenswerte,
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, Vorrate und
Forderungen), und der Verminderung dieser Positionen um
das unverzinsliche Abzugskapital (Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie erhaltene Anzahlungen).
Dabei wird der Durchschnitt aus dem Wert des investierten
Vermdgens zu Beginn und dem Wert des investierten Vermo-
gens zum Ende des Geschiftsjahres zugrunde gelegt. Uber-
steigt die Kapitalrendite (RoI) unseren Mindestverzinsungs-
anspruch, wird eine Wertsteigerung fiir das Unternehmen
erzielt. Auch im Rahmen unserer internen Ressourcenallo-
kation berticksichtigen wir bei unseren Fahrzeugprojekten die
Kapitalrendite nach CO,.

Der Netto-Cashflow dient als Gradmesser fiir die Selbstfinan-
zierungskraft des Audi Konzerns und berechnet sich folgender-

malen:

Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit
- Investitionstatigkeit laufendes Geschaft
= Netto-Cashflow

Die Forschungs- und Entwicklungskostenquote ist ein Indi-
kator fiir die Innovationsstdrke von Audi und stellt zugleich
die Einhaltung wettbewerbsfahiger Kostenstrukturen sicher.

Forschungs- und Entwicklungskostenquote

_ Forschungs- und Entwicklungsleistungen
- Umsatzerlése

Ein weiterer Indikator fir die Wettbewerbsfidhigkeit des
Audi Konzerns ist die Sachinvestitionsquote.

Sachinvestitionsquote

_ Sachinvestitionen gemaB Kapitalflussrechnung
N Umsatzerlése
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In den Sachinvestitionen sind Investitionen in Sachanlagen,
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und sonstige
immaterielle Vermdgenswerte gemaR Kapitalflussrechnung
enthalten. Dabei umfassen die Investitionen im Wesentli-
chen Mittel fiir die Modernisierung und Ausweitung unserer
Produkt- und Servicepalette, die Optimierung unserer Kapa-
zitaten sowie die Verbesserung der Fertigungsprozesse im
Audi Konzern. Investitionsentscheidungen werden von den
Fachbereichen beantragt und vom Investitionscontrolling
sowie dem Unternehmensgremium ,Investitionskreis“ hin-
terfragt und priorisiert. Wesentliche investitionspolitische
Entscheidungen werden zudem vom Aufsichtsrat des Unter-
nehmens freigegeben.

3 Lesen Sie mehr zu unseren Spitzenkennzahlen auf
den Seiten 20 ff., 23 ff., 30 ff. und 35 ff.

Neben den Audi Spitzenkennzahlen haben wir zur Errei-
chung unserer Strategie ,konsequent Audi“ strategische
Kennzahlen im Unternehmen definiert.

e Lesen Sie mehr zu den strategischen Kennzahlen
des Audi Konzerns auf den Seiten 14 ff.

Lesen Sie mehr zu unseren nichtfinanziellen
3 Kennzahlen im Zusammenhang mit Nachhaltig-
keit und ESG-Aspekten auf den Seiten 45 ff.
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AKTIE

/ KURSENTWICKLUNG DER AUDI AKTIE

Im Jahr 2019 entwickelte sich der Deutsche Aktienindex
(DAX) insgesamt deutlich positiv. Auch die Notierungen der im
DAX gelisteten deutschen Automobilhersteller und -zulieferer
wiesen Uberwiegend steigende Kurse bei volatilem Verlauf auf.
Dabei war die wirtschaftliche Situation vieler Automobilher-
steller und -zulieferer im Jahr 2019 angespannt. Das belegen
mehrere Ad-hoc-Mitteilungen zu Gewinnwarnungen. Dies
diirfte belastend auf die entsprechenden Aktienkurse gewirkt
haben. Die Aktie des Premiumautomobilherstellers Audi ist
im Borsensegment General Standard gelistet und hat auf-
grund des geringen Streubesitzanteils von rund 0,36 Prozent
ein vergleichsweise niedriges Handelsvolumen. Entgegen
dem Markttrend verzeichnete die Audi Aktie im abgelaufenen

Geschéftsjahr insgesamt eine Seitwértsbewegung.

Am ersten Handelstag im Jahr 2019 schloss die Audi Aktie bei
784 EUR und erreichte kurze Zeit spater ihren Jahrestiefst-
stand am 11. Januar 2019 bei 764 EUR. In den folgenden
Monaten bewegte sich der Aktienkurs seitwdrts und erreichte
das Jahreshoch am 23. Oktober 2019 bei 826 EUR. Danach
sank der Kurs der Audi Aktie leicht und bewegte sich anschlie-
Bend wieder seitwarts bis zum Jahresende. Dabei diirften
branchenbezogene Belastungsfaktoren, wie beispielsweise
der Handelsstreit zwischen den USA und China, die Unsicher-
heiten im Zusammenhang mit dem Austritt GroBbritanniens
aus der Europdischen Union sowie die mit hohen Vorleistungen
verbundene Transformation der Automobilindustrie eher
dampfend auf die Kursentwicklung gewirkt haben. Insgesamt
bleiben Automobilwerte an den Aktienmarkten relativ zu an-

deren Sektoren niedrig bewertet, da Investoren vor dem Hin-
tergrund der Transformation der Automobilindustrie derzeit

eher zurlickhaltend agieren.

Am letzten Handelstag des Jahres 2019 schloss die Audi
Aktie mit einem Kurs von 800 EUR und damit 2,0 Prozent
tber dem Niveau vom Jahresbeginn.

Indizierte Kursentwicklung der Audi Aktie im Jahr 2019
(ISIN: DE0006757008, Borsenplatz: Xetra)
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B Audi Aktie Deutscher Aktienindex (DAX)

Lesen Sie mehr zur Audi Aktie unter
a www.audi.com/shares sowie im Anhang unter
Punkt 12.
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WIRTSCHAFTSBERICHT

Bei herausfordernden Rahmenbedingungen und weiterhin hohen
Vorleistungen in neue Technologien hat der Audi Konzern im Jahr 2019
entscheidende Weichen fiir die Zukunft gestellt. Mit dem Audi e-tron
haben wir das erste vollelektrische Fahrzeug von Audi in die Méarkte
eingefiihrt. Die Auslieferungen der Marke Audi stiegen um 1,8 Prozent
auf 1.845.573 Automobile, wobei wir in unserem wichtigsten Markt
China einen neuen Rekordwert verzeichnen konnten.

GESCHAFT UND
RAHMENBEDINGUNGEN

/ WELTWIRTSCHAFTLICHE LAGE ¥

Im Jahr 2019 verzeichnete die Weltwirtschaft ein Wachstum
von 2,6 (3,2) Prozent - jedoch im Jahresverlauf mit nachlas-
sendem Tempo. Dabei lag die wirtschaftliche Dynamik sowohl
in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch in den
Schwellenlandern unter dem Wert des Vorjahres. Die wirt-
schaftliche Entwicklung war insbesondere durch die weltweit
zunehmenden Handelskonflikte und die in der Folge gestiege-
nen Unsicherheiten auf den Finanzmarkten beeinflusst.

In Westeuropa wurde im Berichtszeitraum eine Wachstums-
rate des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 1,2 (1,8) Prozent
erreicht. Das Wirtschaftswachstum nahezu aller westeuropai-
scher Lander verringerte sich im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Unsicherheiten bestanden insbesondere im Zusammen-
hang mit den andauernden Verhandlungen Gber den Austritt
GroBbritanniens aus der Europdischen Union (EU). In Deutsch-
land, der groBten Volkswirtschaft der Region, betrug der
Zuwachs des BIP im Zuge der guten Arbeitsmarktlage trotz
deutlich nachlassender Wachstumsdynamik 0,5 (1,5) Prozent.

Die Region Zentral- und Osteuropa erzielte ebenfalls ein ge-
ringeres Wirtschaftswachstum in Héhe von 2,3 (3,3) Prozent.
Insbesondere die russische Wirtschaftsleistung mit einem BIP-
Wachstum von 1,1 (2,2) Prozent entwickelte sich mit einer
riicklaufigen Dynamik gegeniiber dem Vorjahr - vor allem im
Zuge der auf Jahressicht gesunkenen Rohstoffpreise.

Die Wachstumsrate der US-amerikanischen Wirtschaftsleistung
sank im Berichtsjahr auf 2,3 (2,9) Prozent. Gestiitzt wurde die
Konjunktur maRgeblich durch die positive Konsumentennach-
frage und fiskalpolitische MaBnahmen.

1) Die Vorjahreswerte haben sich gegebenenfalls aufgrund aktualisierter Daten verandert.

Das brasilianische BIP wuchs im Berichtszeitraum um

1,1 (1,3) Prozent. Die Lage in Slidamerikas groRter Volks-
wirtschaft blieb unter anderem aufgrund politischer Unsi-
cherheiten weiterhin angespannt.

Die weltweit hochste Konjunkturdynamik zeigte sich erneut
in der Region Asien-Pazifik. Die chinesische Wirtschaft erzielte
mit einer BIP-Wachstumsrate von 6,2 (6,6) Prozent trotz
handelspolitischer Differenzen mit den USA abermals einen
im internationalen Vergleich hohen Zuwachs der Wirtschafts-
leistung. Fiskalpolitische MaBnahmen wirkten beglinstigend
auf die chinesische Konjunktur. Japans BIP wuchs indes um
1,1 (0,3) Prozent.

/ INTERNATIONALE AUTOMOBILKONJUNKTUR ¥

Die weltweite Nachfrage nach Automobilen lag im Jahr 2019
mit 79,6 (82,9) Mio. Fahrzeugen um -4,0 Prozent unter dem
Vorjahresniveau. Wahrend die Neuzulassungen in den Regionen
Westeuropa und Zentral- und Osteuropa anstiegen, entwickel-
ten sich die Verkaufszahlen in den Regionen Nordamerika,
Stdamerika sowie Asien-Pazifik riicklaufig. Die branchen- und
marktspezifischen Rahmenbedingungen wurden durch fiskal-
politische MaBnahmen beeinflusst, die im abgelaufenen
Geschéftsjahr wesentlich zur heterogenen Entwicklung der
Neuzulassungen zwischen den Médrkten beigetragen haben.

So wurden regional neben Steuersenkungen bzw. -erh6hungen
auch Foérderprogramme, Kaufpramien und Importzélle einge-
setzt. Dariiber hinaus wirkten sich nichttarifare Handelshemm-
nisse, wie zum Beispiel zusatzliche Zertifizierungsnachweise
zum Schutz der jeweiligen heimischen Automobilindustrie,

negativ auf die weltweiten Verkaufszahlen aus.
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Der westeuropdische Automobilmarkt lag, trotz einer sich ab-
schwachenden wirtschaftlichen Dynamik, mit 14,4 (14,4) Mio.
Fahrzeugen bzw. einer Veranderung von 0,6 Prozent anna-
hernd auf dem Vorjahresniveau. Insgesamt kam es zu einer
uneinheitlichen Entwicklung der groten Einzelmarkte. In
Deutschland lagen die Neuzulassungen bei 3,6 (3,4) Mio.
Automobilen - eine positive Verdnderung von 5,0 Prozent
gegeniiber dem Vorjahresniveau. Auch die Automobilmarkte
in Frankreich und Italien tbertrafen das Vorjahresniveau
mit einem Plus von 1,6 Prozent bzw. 0,3 Prozent. Die Neu-
zulassungen in GroRBbritannien verringerten sich indes um
-2,4 Prozent, unter anderem aufgrund von Unsicherheiten in
Zusammenhang mit dem ungewissen Ausgang der Austritts-
verhandlungen GroBbritanniens aus der EU. Insbesondere
beeinflusst durch fehlendes Verbrauchervertrauen ging der

spanische Pkw-Markt mit -4,7 Prozent deutlich zuriick.

Mit 3,6 (3,5) Mio. Automobilen wurden in Zentral- und Osteu-
ropa 2,7 Prozent mehr Fahrzeuge neu zugelassen als noch ein
Jahr zuvor. Dabei zeigte sich die Entwicklung in den einzelnen
Markten heterogen. Positiv entwickelte sich beispielsweise der
polnische Automobilmarkt mit einem Plus von 4,4 Prozent.
Die russischen Automobilverkdufe hingegen sanken im Be-
richtsjahr um -2,2 Prozent nach Vorzieheffekten im Vorjahr
aufgrund einer Umsatzsteuererhéhung zum 1. Januar 2019.

Von Januar bis Dezember 2019 erreichte der US-amerikani-
sche Markt fiir Pkw und leichte Nutzfahrzeuge, als groRter
Pkw-Markt in Nordamerika, 17,0 (17,3) Mio. neu zugelassene
Einheiten - dies entspricht einer Verdnderungsrate von

-1,6 Prozent. Der Trend hin zu Light Trucks wie SUV- und
Pick-up-Modellen bei einem gleichzeitigen Riickgang der
klassischen Pkw-Segmente setzte sich fort.

In Brasilien, Stidamerikas groBtem Markt fiir Pkw und leichte
Nutzfahrzeuge, konnte das Volumen des Vorjahres um
7,7 Prozent auf 2,7 (2,5) Mio. Einheiten gesteigert werden.

In der Region Asien-Pazifik entwickelte sich der Automobil-
markt im Berichtszeitraum mit -6,0 Prozent auf

34,0 (36,2) Mio. Einheiten deutlich riicklaufig. Hauptgrund
hierflir war der Nachfrageriickgang auf dem weltweit gréBten
Automobilmarkt China mit -6,4 Prozent auf 21,3 (22,8) Mio.
Einheiten. Insbesondere der anhaltende Handelskonflikt zwi-
schen China und den USA sorgte fiir eine Kaufzurtickhaltung

chinesischer Kunden.
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Der japanische Automobilmarkt entwickelte sich ebenfalls
negativ gegeniiber dem Vorjahreszeitraum. Hier wurden mit
4,3 (4,4) Mio. Einheiten -2,4 Prozent weniger Automobile

als noch im Vorjahr verkauft.

/ INTERNATIONALE MOTORRADKONJUNKTUR

Im Hubraumsegment Giber 500 ccm verzeichneten die welt-
weiten Motorradneuzulassungen im Jahr 2019 einen Anstieg
von 1,4 Prozent. Dabei entwickelten sich die einzelnen Markte
heterogen. Wahrend der westeuropaische Motorradmarkt
einen Zuwachs von 6,5 Prozent aufweisen konnte, reduzierte
sich die Zahl der neu zugelassenen Motorrader in den USA

- dem groBten Motorradmarkt der Welt - um -6,5 Prozent.

/ GESAMTEINSCHATZUNG DER
UNTERNEHMENSLEITUNG

// GESCHAFTSVERLAUF

Im Geschéaftsjahr 2019 hat der Audi Konzern weitere strate-
gische Entscheidungen fiir die zukiinftige Entwicklung des
Unternehmens getroffen, wahrend das operative Geschaft
von zahlreichen Herausforderungen auf den weltweiten

Automobilmarkten geprdgt war.

So stand im Berichtsjahr die Einfiihrung unserer neuen Stra-
tegie ,konsequent Audi“ im Fokus. Dabei wurden acht Missi-
onsfelder definiert, wobei die vier Felder konsequent Kunde,
elektrisch, vernetzt und nachhaltig unsere Ziele beschreiben.
Weitere vier Felder definieren, WIE die genannten Ziele
erreicht werden sollen: konsequent fokussiert, synergetisch,
profitabel und mit dem Team als tragende Sdule.

a Lesen Sie mehr zu unseren strategischen Zielen auf
den Seiten 12 ff.

Mit der Markteinfiihrung des Audi e-tron, des ersten voll-
elektrischen Modells von Audi, im ersten Quartal 2019
wurde die Ausrichtung des Unternehmens auf die Elektro-
mobilitat auch fiir unsere Kunden spiirbar. Im Jahr 2019
konnten vom Audi e-tron bereits (iber 26.000 Einheiten aus-
geliefert werden. Der im weiteren Jahresverlauf vorgestellte
vollelektrische Audi Q2 L e-tron fiir den chinesischen Markt
sowie der Audi e-tron Sportback sind die néchsten Schritte
unserer E-Offensive - zahlreiche weitere Modelle werden
folgen. Daneben haben wir im Geschéaftsjahr mehrere neue

Plug-in-Hybridmodelle in die Markte eingefiihrt.



Fir die Neuausrichtung des Unternehmens hat Audi im Zuge
der Planungsrunde die Vorleistungen fiir Elektromobilitat
weiter intensiviert. So wurde im Berichtsjahr eine Gesamt-
summe von 37 Mrd. EUR fiir Forschungs- und Entwicklungs-
leistungen sowie fiir Sachinvestitionen fir die kommenden
fiinf Jahre beschlossen, von denen 12 Mrd. EUR auf Elektro-
mobilitat entfallen.

Im Geschéaftsjahr 2019 standen auch wichtige Programme
und Entscheidungen zur Absicherung der langfristigen Profi-
tabilitat und Wettbewerbsfihigkeit des Audi Konzerns im
Vordergrund. Ein wesentliches Instrument dabei ist der im
Jahr 2018 gestartete Audi Transformationsplan (ATP), der
unseren kiinftigen Renditeanspruch absichern und bis zum
Jahr 2022 EffizienzmaRnahmen in Héhe von 15 Mrd. EUR
heben soll. Das weitreichende MaBnahmenprogramm ist das
finanzielle Fundament fir die Strategieumsetzung - neben
dem Ressourcentransfer in Zukunftsfelder optimiert Audi
damit die Kosten, erschlieBt neue Erléspotenziale und redu-
ziert Komplexitdt. Im Berichtszeitraum allein konnten MaR-
nahmen auf der Erlés- und Kostenseite von rund 2,5 Mrd. EUR
umgesetzt werden, von denen ein bedeutender Teil direkt im
Operativen Ergebnis wirkt, sodass der ATP seit Beginn kumu-
liert bereits rund 4,4 Mrd. EUR eingespielt hat.

Zudem haben wir mit der Arbeitnehmervertretung eine
wichtige Ubereinkunft iiber die langfristige Ausrichtung des
Unternehmens getroffen. Die Grundsatzvereinbarung im
Rahmen von , Audi.Zukunft“ beinhaltet im Wesentlichen die
Optimierung der Produktionskapazitdten an den deutschen
Standorten und die sozialvertragliche Anpassung der Zahl
von Arbeitspldtzen entlang der demographischen Entwick-
lung bei gleichzeitig verlangerter Beschaftigungssicherung
bis zum Ende des Jahres 2029. Dadurch wird ein positiver
Ergebniseffekt von insgesamt rund 6 Mrd. EUR bis 2029
generiert, wobei die frei gewordenen Mittel in Zukunftsfelder
wie Elektrifizierung und Digitalisierung flieBen sollen. So starkt
LAudi.Zukunft® die Wettbewerbsfahigkeit der Vier Ringe fir
die kommenden Jahre.

Auch fir den Vorstand der AUDI AG ergab sich im Geschafts-
jahr 2019 eine personelle Veranderung. So hat Hildegard
Wortmann zum 1. Juli 2019 im Vorstand die Verantwortung
fir den Geschaftsbereich Marketing und Vertrieb ibernom-
men, welcher bis dahin von Abraham Schot in Personalunion
gefihrt wurde.

Das laufende Geschéaft war vor allem durch das eingetriibte
gesamtwirtschaftliche Umfeld belastet, unter anderem auf-
grund des anhaltenden Handelskonflikts zwischen den USA
und China sowie den Unsicherheiten im Zusammenhang mit
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dem Austritt GroBbritanniens aus der Europdischen Union.
Die groRen Herausforderungen aus der Zukunftsausrichtung
der Geschaftsmodelle und die riicklaufige Gesamtmarktnach-
frage veranlassten zahlreiche Unternehmen der Automobil-
und Zuliefererbranche im Jahr 2019, Effizienzprogramme
einzuleiten oder zu verscharfen. Zu Beginn des Jahres 2019
belasteten den Audi Konzern Folgeeffekte aus der Umstellung
unseres gesamten Modellportfolios auf den neuen Priifzyklus
WLTP. Die Vorbereitung auf dessen zweite Phase zum 1. Sep-
tember 2019 beeinflusste ebenfalls unsere Modellverfiig-
barkeit. Zudem haben wir im Geschaftsjahr 2019 zahlreiche
neue Modelle eingefiihrt. Nach einem etwas schwédcheren
ersten Halbjahr konnte der Audi Konzern im Laufe des zweiten
Halbjahres, unter anderem durch eine bessere Modellverfiig-
barkeit, wieder steigende Auslieferungszahlen aufweisen. In
Summe verzeichnete der Audi Konzern im Geschaftsjahr 2019
bei schwierigem Marktumfeld eine etwas bessere finanzielle
Leistung als im Jahr 2018. Das ist unter anderem auch durch
die hohe Belastung aus Sondereinflissen im Zusammenhang
mit der Dieselthematik im Vorjahr zu begriinden. Im Geschafts-
jahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusammenhang mit
der Dieselthematik im Vergleich zu den im Vorjahr in den
Sondereinflissen erfassten Umfiangen insgesamt von unter-
geordneter Bedeutung.

Trotz der genannten gesamtmarktbedingten Herausforderun-
gen sowie der temporér eingeschréankten Modellverfiigbarkeit
lieferten wir 1.845.573 (1.812.485) Automobile der Marke
Audi an Kunden aus und damit 1,8 Prozent mehr gegeniiber
dem Vorjahr. Zu Jahresbeginn waren wir davon ausgegangen,
dass die Auslieferungen an Kunden der Marke Audi moderat
Giber dem Vorjahresniveau liegen wiirden. Diese Prognose
haben wir in unserer Zwischenmitteilung zum dritten Quar-
tal 2019 aufgrund der herausfordernden weltweiten Markt-
situation angepasst und sind seitdem nur noch von einem

leichten Anstieg ausgegangen.

Die Umsatzerldse des Audi Konzerns lagen bei

55.680 (59.248) Mio. EUR. Dabei enthalt der Vorjahreswert
noch die zum 1. Januar 2019 entkonsolidierten Mehrmar-
ken-Vertriebsgesellschaften, welche die Umsatzerldse im
Vorjahreszeitraum mit insgesamt 5,6 Mrd. EUR beeinfluss-
ten. Zur besseren Vergleichbarkeit wurde die Basis fiir die
Prognose fiir das Geschéaftsjahr 2019 im Geschéaftsbericht
2018 bereits angepasst. Ausgehend von den bereinigten
Umsatzerldsen haben wir den geplanten leichten Anstieg der
Umsatzerldse des Audi Konzerns fiir das Gesamtjahr 2019
erreicht.
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Der Audi Konzern erwirtschaftete im Geschaftsjahr 2019 ein
Operatives Ergebnis in Hohe von 4.509 (3.529) Mio. EUR,
was einer Operativen Umsatzrendite von 8,1 (6,0) Prozent
entspricht. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass im Vorjahres-
wert Sondereinfliisse in Héhe von -1.176 Mio. EUR enthalten
sind, vor allem aus dem BuBgeldbescheid zum im Oktober
2018 abgeschlossenen Ordnungswidrigkeitenverfahren der
Staatsanwaltschaft Miinchen II gegen die AUDI AG. Im Ge-
schéftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusammen-
hang mit der Dieselthematik im Vergleich zu den im Vorjahr
in den Sondereinflissen erfassten Umfangen insgesamt von
untergeordneter Bedeutung. Positive Impulse sind neben
dem erfolgreichen ATP auch auf unsere margenstarken SUV-
Modelle wie den Audi Q8 und das Super-SUV Lamborghini
Urus zurtickzufiihren. Belastungen resultierten unter anderem
aus hohen Vorleistungen fir die Mobilitat der Zukunft und
neue Technologien sowie aus gestiegenen Personalkosten.
Im Geschaftsbericht 2018 waren wir fiir das Jahr 2019 von
einer Operativen Umsatzrendite zwischen 7,0 und 8,5 Prozent
ausgegangen und haben unsere Prognose somit erreicht.

Die Kapitalrendite (Rol) konnte mit einem Wert von

12,7 (10,0) Prozent unseren Mindestverzinsungsanspruch
von 9 Prozent tibertreffen. Dabei wirkte sich im Wesentlichen
das hohere Operative Ergebnis nach Steuern im Vergleich
zum Vorjahr positiv auf die Kennzahl aus. Im Geschafts-

Prognose-Ist-Vergleich Audi Konzern

bericht 2018 hatten wir fiir das Jahr 2019 mit einem Rol
zwischen 11 und 14 Prozent gerechnet.

Der Audi Konzern erwirtschaftete im abgelaufenen Geschéfts-
jahr einen Netto-Cashflow in Hohe von 3.160 (2.141) Mio. EUR.
In unserer Prognose waren wir von einem Netto-Cashflow
zwischen 2,5 und 3,0 Mrd. EUR ausgegangen.

Die Forschungs- und Entwicklungskostenquote des Audi Kon-
zerns erreichte einen Wert von 7,9 (7,1) Prozent und befand
sich damit entsprechend unserer im Halbjahresfinanzbericht
2019 aktualisierten Prognose moderat tiber dem bisherigen
strategischen Zielkorridor von 6,5 bis 7,0 Prozent. Im Ge-
schéftsbericht 2018 hatten wir noch mit einer Forschungs-
und Entwicklungskostenquote leicht (iber dem strategischen
Zielkorridor gerechnet.

Aufgrund unserer Investitionsdisziplin konnten wir die Sach-
investitionsquote im Geschéaftsjahr 2019 auf 4,9 (5,9) Prozent
reduzieren. Damit lag diese leicht unterhalb des bisherigen
Zielkorridors von 5,5 bis 6,0 Prozent und damit im Bereich
unserer ebenfalls im Halbjahresfinanzbericht 2019 aktuali-
sierten Prognose. Im Geschaftsbericht 2018 waren wir von
einer Sachinvestitionsquote fiir das Jahr 2019 innerhalb des
Zielkorridors ausgegangen.

Ist 2018  Basis fiir die Prognose fiir 2019 2 Unterjihrige Ist 2019
Prognose 2018 ¥ Prognoseanpassung

Auslieferungen Automobile der 1.812.485  1.812.485 moderat iber dem Vorjahresniveau  leicht Giber dem 1.845.573
Marke Audi an Kunden Vorjahresniveau #
Umsatzerldse in Mio. EUR 59.248 53.617 leichter Anstieg 55.680
Operatives Ergebnis in Mio. EUR 3.529 zwischen 7,0 und 8,5 Prozent und 4.509
Operative Umsatzrendite 60 66 damit noch nicht im strategischen
in % Zielkorridor von 9 bis 11 Prozent 8,1
Kapitalrendite (Rol) in % 10,0 10,4 zwischen 11 und 14 Prozent und 12,7

damit Giber unserem Mindestver-

zinsungsanspruch von 9 Prozent
Netto-Cashflowin Mio. EUR 2.141  2.080 zwischen 2,5 und 3,0 Mrd. EUR 3.160
Forschungs- und 7,1 7,8 leicht Gber dem strategischen moderat Giber dem 79
Entwicklungskostenquote Zielkorridor von 6,5 bis strategischen Zielkorridor ’
in % 7,0 Prozent von 6,5 bis 7,0 Prozent ¥
Sachinvestitionsquote in % 5,9 6,5 innerhalb des strategischen leicht unterhalb des 4.9

Zielkorridors von 5,5 bis
6,0 Prozent

strategischen Zielkorridors
von 5,5 bis 6,0 Prozent

1)Berechnung der bereinigten Werte: Die im Konzernabschluss 2018 berichteten Werte wurden um die jeweiligen Effekte der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften (Audi Volkswagen
Korea Ltd., Seoul (Stidkorea), Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), Audi Volkswagen Taiwan Co., Ltd., Taipeh und Volkswagen Group Italia S.p.A.,

Verona (Italien)) bereinigt.
2) Basis fiir die Prognose 2019 waren die im Geschaftsjahr 2019 geltenden Zielkorridore

3) Darin enthalten sind ausgelieferte Audi Modelle, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), lokal gefertigt wurden.

4) Aktualisierung in der Zwischenmitteilung zum dritten Quartal 2019
5) Aktualisierung im Halbjahresfinanzbericht 2019
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Mit unserer neuen Strategie ,konsequent Audi“ gestalten wir
die Transformation in ein neues Mobilitatszeitalter. Wir wollen
uns an die Spitze des Wandels setzen und Vorreiter fir CO,-
neutrale Mobilitat im Premiumsegment sein. Zur Erreichung
unserer strategischen Ziele bedarf es enormer Vorleistungen.
So halten wir fir die Jahre 2020 bis 2024 insgesamt rund

37 Mrd. EUR fiir Forschungs- und Entwicklungsleistungen
sowie Sachinvestitionen vor. Dabei spiegelt die aktuelle
Planung eine deutliche Verbesserung der Investitions- und
Kostendisziplin sowie eine starke Priorisierung von Investitio-
nen in die Elektromobilitdt wider - von den rund 37 Mrd. EUR
flieBen 12 Mrd. EUR in die Elektromobilitat.

/ EFFIZIENTE PROZESSE UND SYNERGIEN

Fiir den langfristigen Erfolg von Audi und fiir die erfolgreiche
Transformation zur profitablen Elektromobilitdt sind wettbe-
werbsfahige Kostenstrukturen sowie ein klares Zielbild im
Bereich Forschung und Entwicklung essenziell. Dafiir haben
wir mit der bereits im Geschaftsjahr 2017 begonnenen Trans-
formation im Bereich Forschung und Entwicklung die Basis
geschaffen - so stellen wir uns in diesem Bereich konsequent
fiir das neue Mobilitatszeitalter auf. Basierend auf der neuen
Audi Strategie haben wir das Zielbild fiir diesen Bereich im
Berichtsjahr weiter gescharft.

Dabei sind effiziente Prozesse und eine klare personelle so-
wie finanzielle Ressourcenplanung, -allokation und -steuerung
Grundlage fir wettbewerbsfahige Kostenstrukturen. Zur
Erreichung unserer strategischen und finanziellen Ziele
priorisieren wir unsere Entwicklungsprojekte nach diesen
Gesichtspunkten fortlaufend. Der finanzielle Rahmen wird
im Audi Konzern durch die Forschungs- und Entwicklungs-
kostenquote als strategische KorridorzielgréBe und Spitzen-
kennzahl definiert. Insbesondere aufgrund zukiinftig noch
starker genutzten Konzernsynergien haben wir uns fir diese
Quote einen langfristigen strategischen Zielkorridor zwischen
5 und 6 Prozent gegeben. Im Geschéaftsjahr 2019 lag dieser

Zielkorridor noch zwischen 6,5 und 7,0 Prozent.

Im Rahmen der Transformation im Bereich Forschung und
Entwicklung stellen wir auch unsere Organisation und
Prozesse zukunftsfahig auf. Die vom Kunden gewiinschten
Anforderungen an unsere Produkte und Services stehen hier
stets im Mittelpunkt. Somit riickt der Fokus weg vom einzel-
nen Bauteil hin zu den von unseren Kunden gewiinschten
Funktionen. Mit dem Systems-Engineering-Ansatz wollen
wir den Rahmen schaffen, um die Wiinsche unserer Kunden
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zu erfillen, und stellen unsere Organisation und Prozesse
ganzheitlich und synergetisch auf. In Verbindung mit einer
konsequenten Funktionsorientierung kénnen wir so die
Anforderungen an die einzelnen Fahrzeugbauteile und Funk-
tionen optimal aufeinander abstimmen. Dabei betrachten wir
sowohl die technischen als auch die wirtschaftlichen Aspekte,
um eine Funktion zu entwickeln, die den Benutzerbediirfnissen

unserer Kunden entspricht.

Weiter gilt es, Synergien im Volkswagen Konzern noch starker
zu nutzen und im Entwicklungsverbund markenibergreifend
und effizient zu arbeiten. Experten vernetzen sich enger, teilen
verstarkt ihr Wissen und arbeiten partnerschaftlich zusammen.
Ein Beispiel fur bereits genutzte Synergiepotenziale ist die
Zusammenarbeit von Audi mit der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG,
Stuttgart, zur Elektrifizierung des Produktportfolios beider
Marken. Das Ergebnis ist eine gemeinsam genutzte Plattform
fiir den Porsche Taycan und unseren Audi e-tron GT.

Des Weiteren biindeln wir mit unserer Schwestermarke die
Ressourcen bei der gemeinsamen Entwicklung von Fahrzeug-
architekturen, Modulen und Komponenten in der sogenannten
Premium Platform Electric (PPE).

In den kleineren Fahrzeugsegmenten arbeiten wir auf Basis
des Modularen Elektrifizierungsbaukastens (MEB) mit der
Marke Volkswagen Pkw zusammen.

Zukiinftig wollen wir neben bereits genutzten Plattform-
synergien weitere Konzernsynergien verstarkt nutzen. Im
Mittelpunkt steht dabei ein effizienter, markeniibergreifender
Entwicklungsverbund, gekennzeichnet durch enge Vernetzung
der Experten im Volkswagen Konzern, Zusammenarbeit auf
Augenhohe, ein innovatives Arbeitsumfeld und die Biindelung
von Entwicklungsaktivitaten. Dadurch wollen wir konzern-
weite Synergien erschlieBen. Der Entwicklungsverbund im
Volkswagen Konzern trégt maBgeblich dazu bei, den Wandel
voranzutreiben und die Zukunftsfahigkeit des Konzerns sowie
aller Marken zu starken.

Bei der Fahrzeugentwicklung arbeiten wir zusammen mit den
anderen Marken intensiv daran, Synergien zu heben. Die
gemeinsame Strategie des Entwicklungsverbunds verfolgt
beispielsweise das Ziel, tiber einen effektiveren und effiziente-
ren Ressourceneinsatz bei der Erforschung und Entwicklung
neuer mobilitdtsbezogener Technologien, Produkte und
Dienstleistungen unsere Wettbewerbs- und Zukunftsfahigkeit
langfristig zu stdrken. Im konzernweiten Entwicklungsverbund
arbeiten die Marken daher nicht nur mit-, sondern auch
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fireinander an Schlisseltechnologien und bilden Gbergrei-
fende Kompetenznetzwerke fir Zukunftsthemen. So hat
Audi beispielsweise im Volkswagen Konzern die Leadverant-

wortung fir die Entwicklung von E-Antrieben.

Auf dem Weg zur ,Software Enabled Car Company*“ fihrt der
Volkswagen Konzern seine Entwicklungsaktivitdten im Be-
reich Software in einer neu geschaffenen Konzerneinheit, der
Car.Software-Organisation, zusammen. Bis 2025 sollen in der
Car.Software-Organisation mehr als 10.000 Digital-Experten
die Software im Fahrzeug, die digitalen Okosysteme sowie
kundennahe Funktionen im Handel entwickeln. Ziel ist es,
eine konzernweit einheitliche Software-Architektur zu etab-
lieren und bislang parallele Entwicklungspfade in den Marken
zusammenzufiihren. Bis 2025 will die Car.Software-Organisa-
tion mehr als 7 Milliarden Euro in ihre Aufgaben und Projekte
investieren. Mit den einheitlichen Software-Umfangen sollen
betrachtliche Skaleneffekte im Konzern generiert und damit
die Kosten fiir die Software pro Fahrzeug fir alle Marken merk-
lich gesenkt werden. Die Car.Software-Organisation agiert
seit dem 1. Januar 2020 als eigenstdndige Geschaftseinheit
und biindelt in einem ersten Schritt rund 3.000 Fachkréfte
aus Tochterunternehmen und Beteiligungen im Volkswagen
Konzern. In einem zweiten Schritt sollen unter dem Dach der
Car.Software-Organisation dann auch Fachkrdfte zusammen-
arbeiten, die bislang in verschiedenen Konzernmarken und

Regionen tatig sind.

/ RESSOURCENEINSATZ

Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Audi
Konzerns lagen im Berichtsjahr bei 4.426 (4.178) Mio. EUR.
Dies entspricht einer Forschungs- und Entwicklungskosten-
quote von 7,9 (7,1) Prozent. Der Anstieg im Vorjahresvergleich
ist dabei im Wesentlichen auf unsere Modelloffensive sowie
Vorleistungen fiir Zukunftstechnologien zuriickzufiihren.
Auch steigende regulatorische Anforderungen haben zu
dieser Entwicklung beigetragen. Die aktivierten Entwick-
lungskosten sind zyklusbedingt auf 1.146 (1.593) Mio. EUR
zurlickgegangen - dies entspricht einer Aktivierungsquote
von 25,9 (38,1) Prozent. Dabei wurden die aktivierten Ent-
wicklungskosten in Relation zu den gesamten Forschungs-
und Entwicklungsleistungen gesetzt. Die Abschreibungen
inklusive Zuschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten
lagen im Geschaftsjahr 2019 bei 1.087 (856) Mio. EUR.
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Forschungs- und Entwicklungsleistungen

in Mio. EUR 2019 2018

Forschungskosten und nicht aktivierte

Entwicklungskosten 3.281 2.585
Aktivierte Entwicklungskosten 1.146 1.593
Forschungs- und

Entwicklungsleistungen 4.426 4.178

Im Berichtsjahr beschaftigten wir im Audi Konzern durch-
schnittlich 15.021 (14.026) Mitarbeiter im Bereich Forschung
und Entwicklung - davon entfielen 11.717 (11.108) Mitar-
beiter auf die AUDI AG. Dabei wurden Mitarbeiter in den
Zukunftsfeldern Elektromobilitat, Digitalisierung und auto-
nomes Fahren sowie zur Starkung interner Prozesse einge-
stellt. Auch die Konsolidierung der Autonomous Intelligent
Driving GmbH, Minchen, sowie der Ausbau unserer lokalen
Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten in China trugen
zum Anstieg bei.

/ WESENTLICHE THEMEN IM BERICHTSJAHR

Im Zusammenhang mit unserem strategischen Ziel ,, konse-
quent elektrisch“ markiert der seit Marz 2019 sukzessiv fiir
unsere Kunden verfligbare Audi e-tron den Start in das Zeitalter
der Elektromobilitat bei Audi. Fiir die gehobenen Fahrzeug-
klassen des Premiumsegments setzen wir auch auf Plug-in-
Hybride. So bieten wir unseren Kunden seit dem Berichtsjahr
in den Baureihen Audi A6, A7, A8, Q5 und Q7 Plug-in-Hybride
an - diese tragen die Bezeichnung ,TFSI e“. Bis zum Jahr 2025
wollen wir rund 30 elektrische Modelle im Angebot haben,
davon rund 20 vollelektrische Modelle. Mit diesem Portfolio
wollen wir basierend auf den aktuellen Marktprognosen
einen NEV-Share von rund 40 Prozent erreichen.

a Lesen Sie mehr zum NEV-Share auf den
Seiten 46 f.

Generell lassen sich unsere Tatigkeiten im Bereich Forschung
und Entwicklung in drei Gibergeordnete Themenfelder klassi-
fizieren: ,,Zukunftsthemen®, , Erweiterung und Pflege Modell-
portfolio mit konventionellen Antrieben“ und ,Basis-/Quer-
schnittsthemen®. Dabei erfassen wir im Themenfeld , Basis-/
Querschnittsthemen® vor allem modelliibergreifende Aktivita-
ten. Im Themenfeld ,Erweiterung und Pflege Modellportfolio
mit konventionellen Antrieben” spiegeln sich die Erneuerung
und der Ausbau unserer Modellpalette wider.
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Dahingegen zahlen zu den , Zukunftsthemen® alle Forschungs- Durch Effizienzsteigerungen und Synergien ist es uns dabei
und Entwicklungsaktivitdten, die uns insbesondere bei der im Berichtsjahr gelungen, die Aufwendungen in den ,,Basis-/
Umsetzung unserer Strategie unterstiitzen. Querschnittsthemen® weiter zu reduzieren und die freien

Ressourcen in ,Zukunftsthemen” zu investieren.

Ausgewahlte ,,Zukunftsthemen® im Bereich Forschung und Entwicklung im Geschaftsjahr 2019

Zukunftsthemen

Elektroportfolio,
Nachhaltigkeit
und Effizienz

Ausbau Produktportfolio vollelektrische Modelle (Weiterentwicklung Audi e-tron, Serienproduktionsstart
Audi e-tron Sportback, Entwicklung Audi e-tron GT und Audi Q4 e-tron)

Entwicklung einer gemeinsamen Premium Platform Electric (PPE) mit der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart
Ausbau Plug-in-Hybridangebot (Plug-in-Offensive im Berichtsjahr mit dem Audi A6, A7, A8, Q5 sowie Audi Q7 als
Plug-in-Hybridversion)

Ausbau Effizienztechnologien (u. a. Mildhybridtechnologie)

Ausbau von Ladeinfrastruktur/-systemen (u. a. Audi e-tron Charging Service als Teil eines ganzheitlichen Ladeangebots,
in Zusammenarbeit mit IONITY GmbH, Miinchen, und Electrify America, LLC, Reston (USA))

Weiterentwicklung Brennstoffzellentechnologie h-tron
konsequenter Leichtbau durch Multi-Material-Anwendungen

Entwicklung von Circular-Economy-Lésungen (u. a. Entwicklung eines geschlossenen Kreislaufs fiir Bestandteile von
Hochvoltbatterien)

Fahrerassistenzsysteme,
automatisiertes Fahren und
kiinstliche Intelligenz

Weiterentwicklung automatisiertes Fahren
Weiterentwicklung komplexer Fahrerassistenzsysteme (Funktionserweiterung des adaptiven Fahrassistenten, Level 2)

Ausbau der Enabler-Technologien fiir automatisiertes und autonomes Fahren sowie fiir digitale Funktionen
(Entwicklung einer durchgehenden End-to-End-Elektronikarchitektur)

Weiterentwicklung vernetzter Fahrwerksysteme

Audi connect und
Vernetzungstechnologien

User Experience (UX)

Navigation dank HERE Kartendaten (z. B. Selbstlernfunktion auf Basis der gefahrenen Strecken: erkennt die Vorlieben
des Fahrers und kann ihm so passende Routenvorschlage machen)

Ausbau Vernetzung des Fahrzeugs mit der Umwelt (u. a. Fahrzeugkommunikation mit Ampeln in ausgewahlten
Stadten in Deutschland als Option verfiigbar)

Ausbau der Breitbandvernetzung (LTE Advanced, 5G)
Entwicklung erweiterte Alexa-Integration

Entwicklung adaptives User Interface (UI) und optimale Integration von Third-Party-Applikationen in das Audi Okosystem
Entwicklung neuer UI-/UX-Technologien wie etwa Holografie oder Inszenierung von Licht und Sound

Entwicklung empathisches Fahrzeug (z. B. Audi Intelligence Experience) - durch den Einsatz kiinstlicher Intelligenz
werden die Sicherheit, das Wohlbefinden und der Komfort der Passagiere erhoht

Entwicklung innovatives Display - durch neue Technologie kann die Navigation zukiinftig in acht bis zehn Metern
Entfernung erscheinen

Audi Design

progressive hochwertige Designlésungen im Exterieur und Interieur

Entwicklung neuer Innenraumkonzepte, die anwendungsfallbasiert verschiedene Erlebniswelten fiir den Kunden
ermaglichen (u. a. Al-Visionsfahrzeuge; in 2019 AI:ME und AI: TRACK)

Lesen Sie mehr zu unseren Innovationen und

a Technologien unter www.audi.com,

www.audi-mediacenter.com sowie

www.audi.com/innovation.
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BESCHAFFUNG

Durch die Transformation der Automobilindustrie sowie die
strategische Neuausrichtung des Audi Konzerns ergeben sich
auch neue Herausforderungen fiir die Beschaffung. Dabei liegt
ein Schwerpunkt im Aufbau stabiler Lieferantenbeziehungen
unter Nutzung von Konzernsynergien. AuBerdem standen im
Berichtsjahr vor allem das Sicherstellen von Nachhaltigkeits-
standards in unserer Lieferkette, die Komplexitatsreduzierung
sowie die Optimierung der Materialkosten im Rahmen des

Audi Transformationsplans (ATP) im Vordergrund.

Die fir den Audi Konzern relevanten Rohstoffpreise haben
sich im Jahr 2019 gegeniiber unseren Planungen tiberwiegend
vorteilhaft entwickelt. Um Auswirkungen von Rohstoffpreis-
schwankungen zu minimieren, streben wir grundsatzlich lang-
fristige strategische L6sungen mit unseren Partnern an und
sichern wichtige Rohstoffpreise eigenstdndig ab. So wollen wir
Preisstabilitdt und Versorgungssicherheit gewahrleisten. Wir
beobachten kontinuierlich die Ressourcenverfiigbarkeit sowie
die Nachfragesituation am Markt und ergreifen bei Bedarf

zusammen mit unseren Lieferanten geeignete MaBnahmen.

/ NACHHALTIGKEIT IN DER LIEFERKETTE STARKEN
Wir sind iberzeugt, dass unternehmerische Verantwortung
ein entscheidender Erfolgsfaktor ist, und legen daher auf eine
nachhaltige Lieferkette groBen Wert. Seit Juli 2019 ist unser
Nachhaltigkeitsrating ein verbindliches Vergabekriterium fir
unsere Lieferanten. Nachhaltigkeit steht damit im Vergabe-
prozess auf einer Stufe mit anderen wichtigen Kriterien wie
Kosten, Qualitat, technologische Kompetenz und Innovations-
kraft - nur Lieferanten mit einem positiven Rating kdnnen
Audi Partner werden. Ziel dabei ist es, die Umwelt zu schonen

und soziale Standards zu gewahrleisten.

a Lesen Sie mehr zum Thema Nachhaltigkeit in der
Lieferkette auf den Seiten 48 f.
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/ KOMPLEXITAT REDUZIEREN UND KOSTEN
OPTIMIEREN

Im Rahmen des ATP arbeitet die Beschaffung gemeinsam mit
der Technischen Entwicklung intensiv daran, die Material-,
Investitions- und indirekten Einkaufskosten dauerhaft zu redu-
zieren. Zum Gesamterfolg des ATP steuert dieses Arbeitspaket
den gréBten Umfang bei. So analysieren wir umfassend unsere
Produkte bereits begleitend in der frithen Entwicklungsphase
sowie spdter in der laufenden Serie. Dabei legen wir in der
frithen Produktentwicklungsphase noch starkeren Fokus auf
Design-to-Cost sowie auf eine héhere Standardisierung. Der
Einsatz von Gleichteilen sowie die Reduktion der Produktkom-
plexitat, insbesondere durch die Verwendung von Baukasten
im Volkswagen Konzern, sind ebenfalls wichtige MaBnahmen
der Materialkostenoptimierung. Wir setzen dazu Instrumente
wie Benchmarking sowie Kosten- und Wertanalysen ein.
Weitere Potenziale erschlieBen wir, indem wir unternehmens-
weit Prozesse, Strukturen und Kompetenzen bindeln und
neben Optimierungsvorschldgen unserer Mitarbeiter auch
Ideen unserer Lieferanten aus gemeinsamen Workshops nut-
zen. Bei allen MaRBnahmen stehen unser Anspruch an Premium-
qualitdt und der Kundennutzen im Fokus.

a Lesen Sie mehr zum Audi Transformationsplan
(ATP) auf den Seiten 14 f.

/ INNOVATIONEN SCHAFFEN UND BESCHAFFEN

Ein Ziel der Audi Beschaffung ist es, innovative Lieferanten
ausfindig zu machen und gemeinsam mit ihnen Ideen zu Inno-
vationen weiterzuentwickeln, um diese so unseren Kunden
vor unseren Wettbewerbern anbieten zu kdnnen. Mit der
Volkswagen Konzerninitiative FAST (Future Automotive Supply
Tracks) gewdhrleisten wir einen engen strategischen Dialog
mit ausgewdhlten Lieferanten. Zudem sichern wir uns stra-
tegische Innovationen von Lieferanten durch einen bereits
im Jahr 2016 bei Audi eingefiihrten Innovationsprozess.
Dieser ermdglicht Vergaben bereits in der friihen Phase der
Produktentwicklung. Langfristig méchten wir uns mit diesem
Vorgehen zum ,preferred customer der Lieferanten entwi-
ckeln. Auch im Geschaftsjahr 2019 haben wir das Programm
fortgefiihrt, konnten zusatzliche Innovationsvertrage mit
neuen Partnern schlieBen und den Serieneinsatz einer Viel-

zahl von Neuheiten sicherstellen.



PRODUKTION
/ SEGMENT AUTOMOBILE»

Automobilproduktion nach Modellen

2019 2018
Audi Al - 8.750
Audi Al Sportback 81.287 71.637
AudiQ2? 130.207 108.454
Audi A3 Sportback 128.788 171.729
Audi A3 Limousine 104.719 123.647
Audi A3 Cabriolet 7.302 9.571
Audi Q3 180.247 167.730
Audi Q3 Sportback 15.392 70
Audi TT Coupé 11.791 8.756
Audi TT Roadster 3.208 3.362
Audi A4 Limousine 228.113 244.484
Audi A4 Avant 85.790 86.548
Audi A4 allroad quattro 9.484 13.591
Audi A5 Sportback 71.128 80.162
Audi A5 Coupé 12.093 18.753
Audi A5 Cabriolet 9.856 12.629
Audi Q5 286.365 298.793
Audi A6 Limousine 176.362 195.270
Audi A6 Avant 50.677 51.990
Audi A6 allroad quattro 5.566 7.588
Audi A7 Sportback 17.068 20.058
Audi e-tron 43.185 2.404
Audi e-tron Sportback 191 21
Audi Q7 63.753 110.099
Audi Q8 44.890 22.414
Audi A8 23.826 24.541
Audi R8 Coupé 1.439 1.224
Audi R8 Spyder 682 540
Marke Audi 1.793.409 1.864.815
Lamborghini Urus 5.233 2.565
Lamborghini Huracan 2.426 2.790
Lamborghini Aventador 1.005 1.216
Marke Lamborghini 8.664 6.571
Segment Automobile 1.802.073 1.871.386

2) Darin enthalten sind 2.867 (-) vollelektrische Audi Q2 L e-tron, die vom assoziierten
Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), fiir den
chinesischen Markt gefertigt wurden.

// MARKE AUDI

Im Geschéftsjahr 2019 fertigten wir 1.793.409 (1.864.815)
Premiumautomobile der Marke Audi. Dabei haben wir an un-

seren Standorten die Produktion insbesondere bedingt durch
die weltweit riickldufige Marktnachfrage, die Optimierung des
Lagerbestandes sowie zahlreiche Modellwechsel angepasst.

PRODUKTION // WIRTSCHAFTSBERICHT

So wurden an unserem Konzernsitz in Ingolstadt
441.608 (491.262) Fahrzeuge produziert. In Neckarsulm
fertigten wir 177.209 (186.196) Audi Modelle.

Von Januar bis Dezember 2019 haben wir an unserem Produk-
tionsstandort im mexikanischen San José Chiapa bei der Audi
México S.A. de C.V. 156.995 (173.734) Audi Q5 hergestellt.

Im gleichen Zeitraum fertigte die Audi Hungaria Zrt. am

Standort Gyér (Ungarn) insgesamt 164.817 (100.000) Auto-
mobile. Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist vor allem auf
das am Standort erst seit September 2018 gefertigte Modell
Audi Q3 sowie den neuen Audi Q3 Sportback zurtickzufiihren.

Im belgischen Briissel fertigten wir bei der Audi Brussels
S.A./N.V. insgesamt 43.376 (66.286) Fahrzeuge. Die deutliche
Reduzierung ist auf die Umristung des Standorts auf die
Produktion von Elektrofahrzeugen zuriickzufiihren. So wird in
Briissel sukzessive die Produktion der beiden vollelektrischen
Modelle Audi e-tron sowie Audi e-tron Sportback hochgefah-
ren, wahrend der vormals am Standort gefertigte Audi Al
mittlerweile in Martorell (Spanien) vom Band rollt.

Die Audi do Brasil Inddstria e Comércio de Veiculos Ltda.,
Sdo Paulo (Brasilien), produzierte in Sdo José dos Pinhais
nahe Curitiba im Geschaftsjahr 2019 insgesamt

2.346 (6.568) Automobile.

An den beiden Volkswagen Konzernstandorten in Martorell
(Spanien) und in Bratislava (Slowakei) wurden 81.309 (83.629)
bzw. 108.198 (131.758) Automobile der Marke Audi gefer-
tigt. Im indischen Aurangabad - ebenfalls ein Volkswagen
Konzernstandort - fertigten wir 2.715 (7.442) Automobile.

Das assoziierte Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive
Company, Ltd., Changchun (China), produzierte im Geschafts-
jahr 2019 insgesamt 443.905 (511.177) Automobile am
Unternehmenssitz in Changchun und 126.818 (106.647)
Fahrzeuge im slidchinesischen Foshan. Dariliber hinaus wurden
44.113 (116) Fahrzeuge am Standort in Tianjin hergestellt.
In Tianjin hat im ersten Quartal 2019 die lokale Serienpro-
duktion des Audi Q3 begonnen, wahrend der Audi Q2 L e-tron
als erstes vollelektrisches Fahrzeug fiir den chinesischen Markt
seit dem vierten Quartal 2019 am Standort Foshan in Serie

produziert wird.

1) Darin enthalten sind 614.836 (617.940) Audi Modelle, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), gefertigt wurden.
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// MARKE LAMBORGHINI

Die Automobili Lamborghini S.p.A. produzierte im Berichts-
jahr an ihrem Unternehmenssitz in Sant’Agata Bolognese
(Italien) 8.664 (6.571) Automobile der Marke Lamborghini.
Die im Jahr 2018 gestartete Serienproduktion des
Lamborghini Urus fiihrte zu einem deutlichen Anstieg des
Produktionsvolumens im Vorjahresvergleich.

// PRODUKTION VON MOTOREN UND ELEKTRISCHEN
ANTRIEBEN

Der Audi Konzern fertigte im Geschaftsjahr 2019 insgesamt
1.969.731 (1.955.532) Motoren und elektrische Antriebe
fir Automobile. Die Audi Hungaria Zrt. im ungarischen Gy6r
produzierte insgesamt 1.968.742 (1.954.301) Aggregate.
Darin enthalten sind auch Elektromotoren fiir die voll-
elektrischen Antriebsstrange. Die Automobili Lamborghini
S.p.A. fertigte in Sant’Agata Bolognese (Italien) im selben
Zeitraum 989 (1.231) Zwélfzylinder-Motoren.

/ SEGMENT MOTORRADER

Im abgelaufenen Geschaftsjahr produzierte die Marke Ducati
weltweit 51.723 (53.320) Motorrader. Am Unternehmens-
sitz in Bologna (Italien) wurden 42.759 (44.221) Einheiten
gefertigt. Im thaildndischen Amphur Pluakdaeng produzierte
Ducati 8.038 (8.150) Motorrdder. Zudem wurden in Manaus
(Brasilien) im Rahmen einer Auftragsfertigung 926 (949) Ein-
heiten hergestellt.

Motorradproduktion

2019 2018
Scrambler 9.350 14.654
Naked/Sport Cruiser
(Diavel, Monster, Streetfighter) 14.976 10.800
Dual/Hyper
(Hypermotard, Multistrada) 17.353 13.728
Sport (SuperSport, Panigale) 10.044 14.138
Marke Ducati 51.723 53.320
Segment Motorrader 51.723 53.320

9 Lesen Sie mehr zu den Produktionsstandorten der
jeweiligen Modelle auf der Seite 10.
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/ WESENTLICHE ERWEITERUNGEN AN DEN
KONZERNSTANDORTEN

An den Standorten des Audi Konzerns stand im Geschafts-
jahr 2019 die Vorbereitung unseres Produktionsnetzwerkes
auf die anstehende Modernisierung und Erweiterung unserer
Produktpalette im Fokus. Dariiber hinaus priorisierten wir
Projekte, die zu unserem Ziel einer CO,-neutralen Produktion
beitragen. Nach dem Standort Briissel, welcher bereits 2018
als erstes Audi Werk CO,-neutral zertifiziert wurde, wurden
auch am Standort Gy6r Investitionen fiir eine CO,-Neutralitat
ab dem Jahr 2020 getatigt.

a Lesen Sie mehr zur Nachhaltigkeit unserer Produk-
tion auf der Seite 49.

// NEUERUNGEN AM STANDORT INGOLSTADT

Mit der Fertigstellung des Gebaudes fiir den neuen Karosserie-
bau im Norden unseres Firmengeldndes in Ingolstadt bereitete
sich der Standort auf den Generationswechsel der Audi A3
Familie vor. In diesem Zusammenhang haben wir im Berichts-
jahr die Vorbereitungen fiir den Produktionsstart mit der
Installation von Fertigungs- sowie Karosseriebauanlagen und
Montagestationen weiter vorangetrieben. Die Marke mit den
Vier Ringen konzentrierte sich weiterhin auf die Erhhung
der Flexibilitat in der Produktion am Standort Ingolstadt. So
werden mit Beginn des Jahres 2019 erstmalig Modelle aus
A- und B-Segment auf einer Montagelinie produziert. Neben
dem Audi A4 und dem Audi A5 fahrt seither die Audi A3
Limousine vom selben Band.

Des Weiteren bereitet sich der Standort Ingolstadt im Rahmen
von , Audi.Zukunft” auf die Produktion von Premiumelektro-
fahrzeugen vor. Zur Biindelung mehrerer Modelle wird hierfir
die sogenannte Premium Platform Electric (PPE) in Zukunft
verfligbar sein.



// ZUKUNFTSAUSRICHTUNG AM STANDORT
NECKARSULM

In den Béllinger H6fen am Standort Neckarsulm bereiteten
wir uns auf die Fertigung des vollelektrisch angetriebenen
Audi e-tron GT vor. Mit zwei neuen Logistikhallen und Umbau-
maBnahmen im laufenden Betrieb, wie dem Aufbau moderner
Anlagen auf den Karosserie- und Montagefldchen, riisten wir
uns fiir die gemeinsame Fertigung des Audi R8 und des Audi
e-tron GT auf einer Linie. Des Weiteren investierten wir am
Standort Neckarsulm im Jahr 2019 auch in vorbereitende
MaBnahmen zur Einfiithrung kiinftiger Elektromodelle. Zudem
begann im Berichtsjahr im Werk Neckarsulm der Bau eines
Multifunktionsgebaudes fiir die Technische Entwicklung mit
Entwicklungswerkstdtten und Biiroarbeitsplatzen. Die Biinde-
lung der bisher heterogenen Infrastruktur steigert Synergien
und hebt Effizienzen in der zukiinftigen Zusammenarbeit in
wichtigen Zukunftsfeldern.

// ERWEITERUNG AM UNGARISCHEN STANDORT GYOR
Dem Audi Q3 folgte im Jahr 2019 als weiteres in Gy6r her-
gestelltes SUV-Modell der neue Audi Q3 Sportback. Hierfir
erfolgten insbesondere ErweiterungsmaBnahmen der Anlagen
und Vorrichtungen im Presswerk sowie im Karosseriebau,
welche die Integration des neuen Modells in den bestehenden
Fertigungsprozess ermdglichten. Mit einer Kapazitatserwei-
terung und dem Umbau der Motorenproduktion im Bereich
des Ottomotorensegments bereitete sich das Werk in Gy6r
auf den in 2020 in Serie gehenden neuen Reihendreizylinder-
Motor vor. Insbesondere mit der Neugestaltung der Produk-
tionslinien und dem Aufbau neuer Anlagen seit Sommer 2019
konnte ein reibungsloser Produktionsstart fiir das Jahr 2020
gewdhrleistet werden. Aufgrund weiterer Produktvarianten
wurde zudem in kapazitdtserh6hende MaBnahmen in der

Elektromotoren- und -antriebsfertigung investiert.

PRODUKTION // WIRTSCHAFTSBERICHT

// VORBEREITUNGEN FUR EIN NEUES DERIVAT AM
STANDORT MEXIKO

Auch im mexikanischen San José Chiapa bereiteten wir uns
mit Investitionen in technische Anlagen und Maschinen auf
den Produktionsstart eines neuen Derivates vor. In Zukunft
werden wir in der modernen Produktionsstatte neben unserem
erfolgreichen Volumenmodell Audi Q5 ein weiteres Modell im
SUV-Segment fertigen.

// AUSBAU LOKALER FERTIGUNG IN CHINA

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der FAW-Volkswagen
Automotive Company, Ltd., Changchun (China), sollen die
Produktionskapazitdten in China in den nachsten Jahren je
nach Marktnachfrage flexibel bis auf (iber 700.000 Einheiten
jahrlich erh6ht werden. Zusétzlich soll zuklinftig die Méglich-
keit bestehen, das lokal gefertigte Produktportfolio auf
zwolf Modelle auszuweiten. In diesem Zusammenhang wird
neben der im Jahr 2019 gestarteten lokalen Produktion in
Tianjin zudem die lokale Produktion 2020 auf den Standort
Qingdao erweitert. Dort werden kiinftig zwei Audi Modelle
gefertigt. Das erste Modell wird der neue Audi A3 Sportback
mit Produktionsstart in 2020 sein, gefolgt von der neuen
Audi A3 Limousine. Neben dem in Foshan produzierten, spe-
ziell auf die chinesischen Kundenbedirfnisse zugeschnittenen
Audi Q2 L e-tron wird ab dem Jahr 2020 das néchste vollelek-
trische Fahrzeug - der Audi e-tron - lokal in Changchun produ-
ziert. Die Produktionsvorbereitungen sind hierzu bereits im
Geschéftsjahr 2019 angelaufen. Diese umfassten insbesondere
die Modernisierung und Neuausrichtung der vorhandenen
Fertigungslinie sowie die Integration einer eigenen Batterie-
montage.
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VERTRIEB UND AUSLIEFERUNGEN
/ SEGMENT AUTOMOBILE ¥

Auslieferungen Automobile an Kunden nach Modellen

2019 2018
Audi Al 162 10.713
Audi Al Sportback 80.780 70.800
Audi Q22 132.844 97.091
Audi A3 15 997
Audi A3 Sportback 144.373 161.351
Audi A3 Limousine 109.251 125.861
Audi A3 Cabriolet 8.107 9.688
Audi Q3 177.666 170.388
Audi Q3 Sportback 6.157 70
Audi TT Coupé 11.283 11.539
Audi TT Roadster 3.662 3.102
Audi A4 Limousine 234.387 244.707
Audi A4 Avant 84.579 83.774
Audi A4 allroad quattro 8.501 16.105
Audi A5 Sportback 72.003 72.786
Audi A5 Coupé 13.072 20.268
Audi A5 Cabriolet 10.602 14.725
Audi Q5 305.235 294.905
Audi A6 Limousine 182.005 197.212
Audi A6 Avant 58.579 47.721
Audi A6 allroad quattro 4.216 8.887
Audi A7 Sportback 17.387 19.974
Audi e-tron 26.367 705
Audi Q7 86.028 95.768
Audi Q8 44.054 10.543
Audi A8 22.314 20.045
Audi R8 Coupé 1.350 1.862
Audi R8 Spyder 594 898
Marke Audi 1.845.573 1.812.485
Lamborghini Urus 4.962 1.761
Lamborghini Huracan 2.139 2.780
Lamborghini Aventador 1.104 1.209
Marke Lamborghini 8.205 5.750
Sonstige Marken des
Volkswagen Konzerns 55 263.183
Segment Automobile 1.853.833 2.081.418

2 Darin enthalten sind 201 (-) vollelektrische Audi Q2 L e-tron fiir den chinesischen Markt.

// MARKE AUDI

Von unserer Kernmarke Audi lieferten wir im Geschaftsjahr
2019 weltweit 1.845.573 (1.812.485) Automobile an Kunden
aus. Dabei pragte insbesondere unsere Modelloffensive das
Berichtsjahr. So beeinflussten in der ersten Jahreshilfte eine
Vielzahl von Modellwechsel sowie Folgeeffekte aus den Ein-
schrankungen im Verkaufsangebot durch die Umstellung auf
den neuen Priifzyklus WLTP unsere Auslieferungen. Dank der
gesteigerten Verfligbarkeit vieler neuer Modelle im Laufe der
zweiten Jahreshalfte verzeichneten wir im vierten Quartal 2019
jedoch einen deutlichen Auslieferungszuwachs und konnten
so trotz rlicklaufigem Gesamtmarkt das Vorjahresvolumen um
insgesamt 1,8 Prozent tibertreffen. Dabei war auch das Vorjahr
durch Modellanlaufe und -ausldufe sowie der Umstellung un-
seres Modellportfolios auf den neuen Priifzyklus WLTP - im
Wesentlichen im zweiten Halbjahr - beeinflusst.

In Westeuropa steigerten wir die Auslieferungen an Kunden
um 4,0 Prozent auf 721.043 (693.330) Fahrzeuge der Marke
Audi. Auf unserem deutschen Heimatmarkt verzeichneten
wir insbesondere dank neuer Modelle einen Volumenanstieg
um 4,3 Prozent auf 271.613 (260.456) Automobile. In GroR-
britannien - unserem gréBten europdischen Auslandsmarkt -
entschieden sich im Berichtsjahr 139.026 (143.716) Kunden
fiir Fahrzeuge der Marke mit den Vier Ringen. Der Riickgang
um -3,3 Prozent gegeniiber dem Vorjahr begriindet sich im
Wesentlichen durch Unsicherheiten im Zusammenhang mit
den Verhandlungen tber den Austritt GroBbritanniens aus
der EU. In Italien verzeichneten wir mit 64.056 (62.256) an
Kunden ausgehandigten Audi Fahrzeugen ein Plus von

2,9 Prozent. Auch in Frankreich steigerten wir unser Auslie-
ferungsvolumen um 12,6 Prozent auf 58.241 (51.710) Auto-
mobile. In Spanien lagen die Auslieferungen der Marke Audi
bei 50.904 (53.105) Modellen und damit -4,1 Prozent unter
dem Vorjahreswert. Hingegen konnten wir in Belgien unser
Volumen um 16,1 Prozent steigern und 32.506 (27.996)
Automobile an Kunden ausliefern.

1) Darin enthalten sind 630.800 (600.700) ausgelieferte Audi Modelle, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), lokal

gefertigt wurden.
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Die Region Zentral- und Osteuropa verzeichnete von Januar
bis Dezember 2019 mit 48.588 (50.283) ausgelieferten
Audi Modellen einen Volumenriickgang von - 3,4 Prozent.
Dabei steigerten wir unsere Auslieferungen in Russland ent-
gegen dem negativen Gesamtmarkttrend um 0,7 Prozent auf
16.333 (16.216) Fahrzeuge und in Polen um 4,2 Prozent auf
14.177 (13.606) Audi Modelle. Belastet wurde das Ausliefe-
rungsvolumen in dieser Region jedoch vor allem durch den
Volumenriickgang in der Ukraine.

In der Region Nordamerika lieferten wir im gleichen Zeitraum
270.100 (275.012) Einheiten aus - dies entspricht einem
Rickgang von -1,8 Prozent. Dabei war das Geschéftsjahr 2019
in den USA und in Kanada von einer Vielzahl an Modellwechseln
und einer herausfordernden Wettbewerbssituation geprégt.
Entgegen dem negativen Gesamtmarkttrend konnte die Marke
mit den Vier Ringen in den USA jedoch vor allem dank der
positiven Volumenentwicklung unserer neuen Oberklasse-
modelle - dem Audi A6, A7, A8 sowie dem Audi Q8 - mit
224.111 (223.323) ausgelieferten Audi Modellen ein Plus von
0,4 Prozent erzielen. Dahingegen verzeichneten wir in Kanada
mit einem Auslieferungsvolumen von 33.531 (36.908) Auto-

mobilen einen Riickgang um -9,1 Prozent.

VERTRIEB UND AUSLIEFERUNGEN // WIRTSCHAFTSBERICHT

Mit 16.182 (18.841) Automobilen der Marke Audi und einem
Rickgang von - 14,1 Prozent lagen die Auslieferungen in der
Region Stidamerika unter dem Vorjahr. Dabei entwickelte sich
auch Brasilien - unser gréBter Einzelmarkt in dieser Region -
negativ. Hier lieferten wir im Berichtsjahr 8.269 (8.810) Audi
Fahrzeuge an Kunden aus - ein Minus von -6,1 Prozent.

Im Geschéaftsjahr 2019 handigten wir in der Region Asien-
Pazifik 756.042 (739.018) Audi Fahrzeuge an Kunden aus.
Das Volumen lag somit um 2,3 Prozent (iber dem bereits
guten Vorjahr. In unserem groRten Markt China haben wir
690.083 (663.049) Automobile der Marke Audi an Kunden
libergeben und einen neuen Bestwert fiir diesen Markt erreicht.
So konnten wir trotz des riicklaufigen Gesamtmarkts das
Vorjahresvolumen um 4,1 Prozent tUbertreffen. In Japan
lagen die Auslieferungen mit 24.339 (26.479) Einheiten
-8,1 Prozent unter dem Vorjahreswert.
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MARKTEINFUHRUNGEN NEUER AUDI MODELLE 2019 UND 2020

Elektrische Modelle

Audi e-tron Audi Q5 TFSI e Audi A7 Sportback TFSI e

Modelle mit konventionellem Antrieb

s v/ - [t = ‘
G = el

Audi R8 Audi TTRS

Coupé / Spyder Roadster / Coupé Audi S7 TDI Sportback Audi SQ8 TDI Audi Q7 /SQ7 TDIL
Audi TTS Audi S6 TDI Audi A6 Audi A4 / S4TDI
Roadster / Coupé Limousine / Avant allroad quattro Limousine / Avant
. Audi A4 .
Audi SQ5 TDI allroad quattro Audi Q3 Sportback
2019Q1 2019 Q2 2019 Q3

MARKTEINFUHRUNGEN NEUER LAMBORGHINI MODELLE IM GESCHAFTSJAHR 2019

Lamborghini
= " = ;
Lamborghini Lamborghini Lamborghini Lamborghini Lamborghini
Aventador SV] Huracan EVO Huracan EVO Spyder Aventador SV] Roadster Sidn FKP 37

Geschaftsjahr 2019

Neues Modell ohne Vorganger // Neues Modell // Produktaufwertung
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Audi ABTFSI e/ Audi Q7 TFSI e Audi Q2 L e-tron Audi e-tron Sportback

ABLTFSIe

Audi A6 Limousine TFSI e

Audi R8 V10 RWD Coupé /

Audi RS 7 Sportback Audi RSQ8 Audi S8 Spyder
Audi RS Q3 Sportback Audi RS 4 Avant Audi RS 6 Avant Audi A5 Familie
Audi RS Q3 Audi Al citycarver Audi A4 Avant g-tron Audi A3 Sportback
2019 Q4 2020 Geschiftsjahr V

e Lesen Sie online mehr zu unseren Audi Modellen

unter www.audi.com/models.

1) Im Geschaftsjahr 2019 vorgestellte Audi-Modelle sowie in 2020 vorgestellte Audi-Modelle mit schrittweiser Markteinfiihrung im Jahr 2020.
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// MARKE LAMBORGHINI

Unsere italienische Marke Lamborghini lieferte im Geschafts-
jahr 2019 insgesamt 8.205 (5.750) Fahrzeuge an Kunden aus.
Das Plus von 42,7 Prozent markierte zugleich einen neuen Aus-
lieferungsrekord. Dabei war der Volumenzuwachs vor allem
durch den Markterfolg des Super-SUV Lamborghini Urus ge-
trieben, der seit Sommer 2018 verfiigbar ist.

GroBter Einzelmarkt fiir die Marke Lamborghini war auch im

Berichtsjahr die USA gefolgt von China, GroRBbritannien, Japan
und Deutschland. In diesen Markten konnte Lamborghini die
Auslieferungen im Geschaftsjahr 2019 steigern und nationale
Bestwerte erzielen.

a Lesen Sie online mehr zu unseren Lamborghini

Modellen unter www.lamborghini.com.

// SONSTIGE MARKEN DES VOLKSWAGEN KONZERNS
Zum 1. Januar 2019 wurde die Managementverantwortung
der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften Audi Volkswagen
Korea Ltd., Seoul (Stidkorea), Audi Volkswagen Middle East
FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), Audi Volkswagen
Taiwan Co., Taipeh, und Volkswagen Group Italia S.p.A.,
Verona (Italien), durch ein Control Agreement auf die Volks-
wagen AG, Wolfsburg, ibertragen. Aufgrund der Entkonsoli-
dierung dieser Gesellschaften werden die Auslieferungen der
sonstigen Marken des Volkswagen Konzerns der oben genan-
nten Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften seit dem 1. Jan-
uar 2019 nicht mehr im Audi Konzern berichtet. Infolge
dessen lieferten wir im Berichtsjahr lediglich 55 Fahrzeuge
der Marke Bentley an Kunden aus. Im Vorjahr wurden von
den sonstigen Marken insgesamt 263.183 Fahrzeuge an

Kunden tibergeben.

/ SEGMENT MOTORRADER

Unser italienischer Motorradhersteller Ducati handigte im
Geschéftsjahr 2019 weltweit 53.183 (53.004) Motorrader
an Kunden aus - ein Zuwachs von 0,3 Prozent. Dabei verzeich-
nete Ducati auf seinem gréBten Markt - dem italienischen
Heimatmarkt - eine positive Auslieferungsentwicklung.
Demgegeniiber verringerte sich das Auslieferungsvolumen
im Markt USA vor allem infolge der ebenfalls riicklaufigen
Gesamtmarktnachfrage.
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Auslieferungen Motorrader an Kunden nach Modellen

2019 2018
Scrambler 11.873 13.137
Naked/Sport Cruiser
(Diavel, Monster, Streetfighter) 13.820 13.375
Dual/Hyper
(Hypermotard, Multistrada) 16.632 13.761
Sport (SuperSport, Panigale) 10.858 12.731
Marke Ducati 53.183 53.004
Segment Motorrader 53.183 53.004

Die Marke Ducati fiihrte im Berichtsjahr 2019 eine Vielzahl
neuer und Uberarbeiteter Modelle in die Markte ein. So ist
die Panigale V4 R seit dem ersten Quartal 2019 im Handel
verfiigbar. Zudem erhielt die Modellvariante Ducati Corse
eine MotoGP-Lackierung.

Neben der neuen Ducati Multistrada 1260 Enduro tberzeug-
ten die vielseitigen Modelle Multistrada 950 und 950 S als
jingste Mitglieder der Multistrada Baureihe mit moderner
Technologie zur Steigerung von Sicherheit und Fahrkomfort.
Ebenfalls seit dem Berichtsjahr fiir Kunden verfiigbar sind
die zweite Generation der Modelle Diavel 1260 und 1260 S
sowie die Varianten Ducati Hypermotard 950 und 950 SP, die
komplett liberarbeitet wurden und neben einem verbesserten
Fahrwerk ein neues Elektronikpaket bieten. Auch innerhalb
der Ducati Monster Baureihe gab es neben den Uberarbeiteten
Varianten der 797 und 797+ mit der Monster 821 Stealth
eine neue Variante. Zudem wurden im Geschaftsjahr 2019
die Scrambler Modelle Icon, Café Racer, Full Throttle und
Desert Sled umfassend erneuert.

Im November 2019 stellte Ducati die neuen Modelle fiir das
Geschéftsjahr 2020 vor. So wurden die Streetfighter V4 und
die Streetfighter V4 S, die Panigale V2 sowie die Panigale V4
und die Panigale V4 S vorgestellt - diese kommen seit Jahres-
beginn 2020 schrittweise zu den Handlern. Zugleich wurden
die neuen Versionen der Multistrada 1260 S Grand Tour sowie
die Diavel 1260, die Diavel 1260 S und das Modell Icon Dark
aus der Scrambler Modellfamilie prasentiert. Auch diese
Motorrader werden im Jahr 2020 fir Kunden sukzessive ver-
fligbar sein.

a Lesen Sie online mehr zu unseren Ducati Modellen

unter www.ducati.com.
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FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Im Geschaftsjahr 2019 erwirtschaftete der Audi Konzern unter
Beriicksichtigung der Entkonsolidierung der Mehrmarken-
Vertriebsgesellschaften Umsatzerlése in Hohe von 55,7 Mrd. EUR.
Die Operative Umsatzrendite lag trotz eines
schwierigen Marktumfelds bei 8,1 Prozent.

ERSTANWENDUNG NEUER
BILANZIERUNGSSTANDARDS

Der Audi Konzern wendet seit dem 1. Januar 2019 die Vorgaben
zur Bilanzierung von Leasingverhaltnissen nach IFRS 16 an.
Aufgrund der daraus resultierenden erstmaligen Erfassung der
Nutzungsrechte und der dazu korrespondierenden Leasing-
verbindlichkeiten hat sich die Bilanzsumme geringfiigig erhoht.
Zudem ergeben sich unwesentliche Auswirkungen auf einzelne
Positionen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung, der Kapitalfluss-
rechnung sowie auf weitere finanziellen Kennzahlen.

WESENTLICHE ANDERUNGEN
DER BILANZIERUNGS- UND
BEWERTUNGSMETHODEN

Bei den selbsterstellten immateriellen Vermdgenswerten
und den dazugehdrigen Sachanlagen stellte bisher in der
Regel das einzelne Produkt beziehungsweise die einzelne
Produktfamilie die zahlungsmittelgenerierende Einheit dar.
Im Geschéftsjahr 2019 musste diese Einheit fiir das Segment
Automobile neu definiert werden, weil die weitestgehende
Unabhdngigkeit der Mittelriickflisse der einzelnen Produkte
untereinander nicht mehr gegeben ist. Insbesondere fiihren
die weltweit verscharften Emissionsregulierungen dazu, dass
sich die Riickfliisse der einzelnen Produkte immer starker
untereinander beeinflussen. Als Konsequenz aus den gean-
derten Rahmenbedingungen stellen seit dem 1. Oktober 2019

Lesen Sie mehr zu den Auswirkungen der
a Erstanwendung des IFRS 16 im Anhang auf den
Seiten 123 f.

in der Regel im Segment Automobile die Marken die zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten dar. Die gednderte Abgrenzung
der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten hat im vierten
Quartal 2019 zu einem einmaligen Zuschreibungseffekt der
langfristigen Vermdgenswerte in Hohe von 243 Mio. EUR
gefiihrt, der innerhalb der Sonstigen betrieblichen Ertrage
ausgewiesen wird und in den Folgeperioden zu erhéhten plan-
maRigen Abschreibungen fiihrt. Darliber hinaus waren auBer-
planmaRige Abschreibungen in Héhe von 89 Mio. EUR, die in
den ersten drei Quartalen des Gesamtjahres zu erfassen waren,
zurlickzunehmen. Die angepasste Abgrenzung der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten fihrt zukiinftig zu einer mode-
raten Erh6hung der Aktivierungsquote.
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ERTRAGSLAGE

Die Umsatzerldse des Audi Konzerns lagen im Geschéftsjahr
2019 bei 55.680 (59.248) Mio. EUR. Der Riickgang ist dabei
auf die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften zuriickzufiihren, welche die Umsatzerldse im Vorjah-
reszeitraum mit insgesamt 5.631 Mio. EUR beeinflussten.

Im Segment Automobile gingen die Umsatzerlése im Zuge des-
sen ebenfalls zurlick und betrugen 54.964 (58.550) Mio. EUR.

Dabei erzielten wir mit dem Verkauf von Fahrzeugen unserer
Kernmarke Audi einen Umsatz von 39.467 (37.259) Mio. EUR.
Positive Treiber waren insbesondere der Markterfolg unseres
ausgebauten SUV-Portfolios - vor allem durch den vollelektri-
schen Audi e-tron und den Audi Q8 - sowie die Mixverbesserung

durch einen gestiegenen Anteil unserer Oberklassemodelle.

Im Wesentlichen aufgrund geringerer Erldse aus Teilesatzlie-
ferungen fiir die lokale Fertigung in China verringerten sich die
Umsatzerlse aus Motoren, Aggregaten und Teilelieferungen
auf 8.102 (8.326) Mio. EUR.

Mit 5.653 (6.305) Mio. EUR gingen die Umsatzerldse des
sonstigen Automobilgeschafts ebenfalls zuriick, unter ande-
rem aufgrund des riicklaufigen Originalteilegeschafts im
Zusammenhang mit der Entkonsolidierung der Mehrmarken-

Vertriebsgesellschaften.

Die Umsatzerldse der Marke Lamborghini erhéhten sich, vor
allem gestiitzt durch die deutliche Nachfragesteigerung
nach dem Lamborghini Urus, auf 1.743 (1.316) Mio. EUR.

Im Segment Motorrader erwirtschafteten wir mit dem Ge-
schaft rund um die Motorradmarke Ducati Umsatzerldse
in H6he von 716 (699) Mio. EUR. Positiv wirkten dabei im
Wesentlichen Preis- und Mixeffekte.
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Verkiirzte Gewinn-und-Verlust-Rechnung Audi Konzern

in Mio. EUR 2019 2018
Umsatzerlése 55.680 59.248
Herstellungskosten -47.597 -50.117
Bruttoergebnis vom Umsatz 8.082 9.131
Vertriebskosten -3.418 -4.155
Allgemeine Verwaltungskosten - 687 - 696
Sonstiges betriebliches Ergebnis 533 -751
Operatives Ergebnis 4.509 3.529
Finanzergebnis 713 831
Ergebnis vor Steuern 5.223 4.361
Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag -1.279 -898
Ergebnis nach Steuern 3.943 3.463
Operative Ergebniskennzahlen Audi Konzern
in Mio. EUR 2019 2018
Operatives Ergebnis vor
Sondereinfliissen 4.509 4.705
Sondereinfliisse ¥ - -1.176
Operatives Ergebnis 4.509 3.529
Segment Automobile 4.481 3.505
Segment Motorrdder 29 25
bereinigt um PPA-Effekte? 52 49
Ergebnis vor Steuern 5.223 4.361
in % 2019 2018
Operative Umsatzrendite vor
Sondereinfliissen 8,1 7,9
Operative Umsatzrendite 8,1 6,0
Segment Automobile 8,2 6,0
Segment Motorrdder 4,0 3,6
bereinigt um PPA-Effekte ? 7,2 7,0
Umsatzrendite vor Steuern 9,4 7,4

1) Im Geschéftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusammenhang mit der
Dieselthematik im Vergleich zu den im Vorjahr in den Sondereinflissen erfassten
Umféngen insgesamt von untergeordneter Bedeutung.

2) bereinigt um die Effekte aus der Folgebewertung im Zusammenhang mit der Kauf-
preisallokation (PPA) in Hohe von 23 (23) Mio. EUR



Die Herstellungskosten des Audi Konzerns verringerten sich
im Geschaftsjahr 2019 auf 47.597 (50.117) Mio. EUR, im
Wesentlichen beeinflusst durch den Entfall der Einstands-
kosten aus dem Handelsgeschaft der Mehrmarken-Vertriebs-
gesellschaften. Wahrend ein héherer Forschungs- und Entwick-
lungsaufwand, gestiegene Personalkosten - unter anderem
aufgrund von Aufwendungen fir ein Vorruhestandsprogramm
im Zusammenhang mit ,,Audi.Zukunft” - sowie mixbedingt
angestiegene Materialkosten belastend wirkten, hatte der
Audi Transformationsplan (ATP) einen positiven Effekt, zum

Beispiel durch die Optimierung von Gewahrleistungsprozessen.

Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen lagen im Ge-
schéftsjahr 2019 bei 4.426 (4.178) Mio. EUR. In Relation zu
den Umsatzerlésen betrug die Forschungs- und Entwicklungs-
kostenquote entsprechend 7,9 (7,1) Prozent. Der Anstieg im
Vorjahresvergleich ist dabei im Wesentlichen auf unsere
Modelloffensive sowie Vorleistungen in Zukunftstechnologien
zurlickzufiihren. Auch steigende regulatorische Anforderun-
gen haben zu dieser Entwicklung beigetragen. Insgesamt
wurden 1.146 (1.593) Mio. EUR an Entwicklungsleistungen
aktiviert - dies entspricht einer Aktivierungsquote von

25,9 (38,1) Prozent. Dabei werden die aktivierten Entwick-
lungskosten in Relation zu den gesamten Forschungs- und
Entwicklungsleistungen gesetzt. Der Riickgang der aktivier-
ten Entwicklungskosten ist im Wesentlichen auf unser le-
benszyklusbedingtes junges Produktportfolio zuriickzufiih-
ren. Einen erhdhenden Effekt auf die Aktivierung hatte die
Anpassung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit im vier-
ten Quartal. Der ergebniswirksame Forschungs- und Entwick-
lungsaufwand erhéhte sich im Berichtszeitraum auf

4.368 (3.441) Mio. EUR. Die Abschreibungen der aktivierten
Entwicklungskosten stiegen dabei auf 1.143 (856) Mio. EUR.
Als Effekt aus der Anderung der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit wurde im Geschéaftsjahr 2019 eine Zuschreibung
in Hohe von 55 (=) Mio. EUR vorgenommen. Die Forschungs-
und nicht aktivierten Entwicklungskosten lagen bei

3.281 (2.585) Mio. EUR.

Das Bruttoergebnis des Audi Konzerns erreichte im Berichts-
jahr 8.082 (9.131) Mio. EUR.

Die Vertriebskosten reduzierten sich im Geschaftsjahr 2019
auf 3.418 (4.155) Mio. EUR. Der Riickgang im Vorjahresver-
gleich ist neben der Entkonsolidierung der Mehrmarken-Ver-
triebsgesellschaften auch auf Priorisierungen bei Vertriebs-

und Marketingaktivitaten zurtickzuftihren.
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Die allgemeinen Verwaltungskosten des Audi Konzerns lagen
mit 687 (696) Mio. EUR auf Vorjahresniveau.

Das Sonstige betriebliche Ergebnis erh6hte sich auf

533 (-751) Mio. EUR. Wesentliche Treiber im Vorjahres-
vergleich waren die im Geschaftsjahr 2018 angefallenen
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Dieselthematik.
Daneben wirkten im Geschaftsjahr 2019 Ertrage aus der
Zuschreibung aufgrund der Umstellung der zahlungsmittel-
generierenden Einheit in Hohe von 243 Mio. EUR und leicht

héhere Restwerte positiv.

Das laufende Geschaft des Audi Konzerns spiegelt sich im
Operativen Ergebnis in Hohe von 4.509 (3.529) Mio. EUR
wider. Dies entspricht einer Operativen Umsatzrendite von
8,1 (6,0) Prozent. Dabei sind im Vorjahreswert Sonderein-
fliisse aus der Dieselthematik in H6he von -1.176 Mio. EUR
enthalten, im Wesentlichen aus dem BuBgeldbescheid zum
im Oktober 2018 abgeschlossenen Ordnungswidrigkeiten-
verfahren der Staatsanwaltschaft Miinchen II gegen die
AUDI AG. Im Geschaftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte
im Zusammenhang mit der Dieselthematik im Vergleich zu
den im Vorjahr in den Sondereinfliissen erfassten Umfangen
insgesamt von untergeordneter Bedeutung. Die umsatzmin-
dernde Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften hatte im Vorjahresvergleich einen positiven Einfluss
auf die Operative Umsatzrendite.

Im Segment Automobile erwirtschafteten wir ein Operatives
Ergebnis von 4.481 (3.505) Mio. EUR und eine Operative Um-
satzrendite von 8,2 (6,0) Prozent, wobei auch hier das Vorjahr
durch die Sondereinfliisse belastet war. Im Geschaftsjahr 2019
waren die Ergebniseffekte im Zusammenhang mit der Diesel-
thematik im Vergleich zu den im Vorjahr in den Sondereinfliis-
sen erfassten Umfangen insgesamt von untergeordneter Be-
deutung. Dabei wirkten insbesondere der verbesserte Modell-
mix sowie das erfreuliche Ergebnis der Marke Lamborghini
positiv. Auch der im Geschéaftsjahr 2019 erfolgreich fortge-
fihrte Audi Transformationsplan (ATP) konnte das Ergebnis
positiv beeinflussen. So wurden im Gesamtjahr 2019 MaR-
nahmen in Héhe von rund 2,5 Mrd. EUR auf der Erlds- und
Kostenseite umgesetzt und damit erneut zahlreiche belas-
tende Faktoren kompensiert. Die MaBnahmen wirkten zu
einem bedeutenden Teil direkt im Operativen Ergebnis. Seit
Beginn des ATP im Jahr 2018 hat das Programm bereits rund
4,4 Mrd. EUR eingespielt und ist damit auf einem guten Weg,
wie geplant bis zum Jahr 2022 in Summe 15 Mrd. EUR zu
heben.
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Im Segment Motorrader lag das Operative Ergebnis bei

29 (25) Mio. EUR. Dies entspricht einer Operativen Umsatz-
rendite von 4,0 (3,6) Prozent. Bereinigt um die Effekte aus
der Folgebewertung im Zusammenhang mit der Kaufpreis-
allokation in Hohe von 23 (23) Mio. EUR lag das Operative
Ergebnis bei 52 (49) Mio. EUR und die Operative Umsatzren-
dite bei 7,2 (7,0) Prozent. Positiv wirkten sich vor allem Mix-
effekte aus.

Finanzergebnis Audi Konzern

in Mio. EUR 2019 2018

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten

Anteilen 274 261
davon FAW-Volkswagen Automotive
Company, Ltd. 180 171
davon Volkswagen Automatic
Transmission (Tianjin) Company Ltd. 185 176
davon SAIC Volkswagen Automotive
Company Ltd. 27 21
davon There Holding B.V. -117 - 106
Zinsergebnis 2 118
Ubriges Finanzergebnis 436 452

davon Markenausgleich
Chinageschéft ¥ 295 386

davon Einmaleffekt aus Dividenden-
ertrag ? und VerduBerungsgewinn
FAW-Volkswagen Automotive

Company, Ltd. - 317
Finanzergebnis 713 831
davon Chinageschéft ¥ 688 1.071

1) zwischen der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, vereinbarter finanzieller
Markenausgleich bzw. leistungsbezogene Ertrage fiir das Chinageschaftim
Zusammenhang mit assoziierten Unternehmen

2) Anteil Zur VerauBerung verfiigbare Vermogenswerte

3) beinhaltet die Positionen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Volkswagen
Automatic Transmission (Tianjin) Company Limited, SAIC Volkswagen Automotive
Company Ltd., Markenausgleich/leistungsbezogene Ertrage Chinageschaft und
Dividende FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd.

Das Finanzergebnis des Audi Konzerns verringerte sich im ab-
gelaufenen Geschaftsjahr auf 713 (831) Mio. EUR. Dabei redu-
zierte sich das Ergebnis aus unserem Chinageschaft vor allem
aufgrund der angespannten Wettbewerbssituation sowie des
im Vorjahr erfolgten Verkaufs von Anteilen an der FAW-Volks-
wagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), an die
Volkswagen AG, Wolfsburg, auf 688 (1.071) Mio. EUR. Im
Finanzergebnis des Vorjahres waren zudem Dividendenertrage
als Einmaleffekt aus dem als zur VerduBerung verfiigbar
klassifizierten Teil der Beteiligung an der FAW-Volkswagen
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Automotive Company, Ltd., Changchun (China), enthalten.
Ertrdge aus Wertpapieren wirkten sich im Vorjahresvergleich
positivim Finanzergebnis aus.

Im Geschéaftsjahr 2019 erwirtschaftete der Audi Konzern ein
Ergebnis vor Steuern in Héhe von 5.223 (4.361) Mio. EUR.
Die Umsatzrendite vor Steuern lag bei 9,4 (7,4) Prozent.
Nach Abzug der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
erzielten wir ein Ergebnis von 3.943 (3.463) Mio. EUR.

Kapitalrendite Audi Konzern

in Mio. EUR 2019 2018
Operatives Ergebnis nach Steuern 3.157 2.471
Investiertes Vermogen (Durchschnitt) 24.930 24.829
Kapitalrendite (RoI) in % 12,7 10,0

Mit der Kapitalrendite (Return on Investment - Rol) wird das
eingesetzte Kapital hinsichtlich seiner Verzinsung bewertet.
Dabei setzen wir das Operative Ergebnis nach Steuern in das
Verhdltnis zum durchschnittlichen investierten Vermdgen.
So lag die Kapitalrendite des Audi Konzerns im Geschaftsjahr
2019 bei 12,7 (10,0) Prozent und somit tiber unserem Min-
destverzinsungsanspruch von 9 Prozent. Die positive Ent-
wicklung der Kapitalrendite im Vorjahresvergleich ist dabei im
Wesentlichen auf das hohere Operative Ergebnis nach Steuern
zuriickzufiihren, welches im Berichtsjahr 3.157 (2.471) Mio.
EUR erreichte. Hierbei wurde eine im Volkswagen Konzern
normierte durchschnittliche Steuerquote von 30 Prozent un-
terstellt. Das durchschnittliche investierte Vermdgen lag bei
24.930 (24.829) Mio. EUR und berechnet sich aus den Ver-
mdogenspositionen der Bilanz, die dem eigentlichen Betriebs-
zweck dienen (Immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen,
Vermietete Vermdgenswerte, Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien, Vorrédte und Forderungen), und der Verminderung
dieser Positionen um das unverzinsliche Abzugskapital (Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie erhaltene
Anzahlungen). Dabei wird der Durchschnitt aus dem Wert des
investierten Vermdgens zu Beginn und dem Wert des inves-
tierten Vermogens zum Ende des Geschaftsjahres berechnet.
Das investierte Vermdgen lag im Berichtsjahr trotz riicklaufi-
ger Vorrédte und Forderungen aufgrund ebenfalls geringerer

Verbindlichkeiten auf dem Niveau des Vorjahres.



VERMOGENSLAGE

Die Bilanzsumme des Audi Konzerns erhéhte sich zum
31. Dezember 2019 auf 66.878 (65.598) Mio. EUR.

Verkiirzte Bilanz Audi Konzern

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Langfristige Vermogenswerte 34.211 32.393
Kurzfristige Vermégenswerte 32.422 33.205
Zur VerauBerung verfiigbare
Vermdgenswerte 246 -
Bilanzsumme Aktiva 66.878 65.598
Eigenkapital 28.395 29.698
Fremdkapital 38.431 35.900
davon langfristige Schulden 16.212 14.549
davon kurzfristige Schulden 22.219 21.351
Zur VerauBerung klassifizierte Schulden 52 -
Bilanzsumme Passiva 66.878 65.598

Zum Jahresende 2019 beliefen sich die langfristigen Vermo-
genswerte des Audi Konzerns auf 34.211 (32.393) Mio. EUR.
Der Anstieg ist dabei insbesondere auf die im Berichtsjahr
entkonsolidierten Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften zu-
riickzufiihren, die nun als at-Equity-bewertete Anteile in die
langfristigen Vermodgenswerte einflieBen. Zudem fiihrte die
Erstanwendung des IFRS 16 insgesamt zu einer Zunahme der
langfristigen Vermdgenswerte in Hhe von 532 Mio. EUR. Die
Sachanlagen stiegen vor allem aus der damit verbundenen
Aktivierung der Nutzungsrechte auf 14.618 (14.293) Mio. EUR.

Die Gesamtinvestitionen sanken im Geschéftsjahr 2019 infolge
unserer Investitionsdisziplin auf 4.223 (5.552) Mio. EUR.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte lagen zum 31. Dezember
2019 mit 32.422 (33.205) Mio. EUR unterhalb des Vorjahres-
wertes. Einen wesentlichen Effekt hatte hierbei der Riickgang
des Vorratsvermdgens auf 7.819 (9.406) Mio. EUR, vor allem
durch die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsge-
sellschaften sowie die Reduzierung unserer Lagerbestande.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten
sich ebenfalls. Die Zahlungsmittel erhéhten sich im Zuge
eines gestiegenen Netto-Cashflows sowie aufgrund geringe-
rer im Jahr 2019 gezahlter Gewinnabfiihrungen an die Volks-
wagen AG, Wolfsburg, auf 11.731 (9.309) Mio. EUR.

Das Eigenkapital des Audi Konzerns lag zum 31. Dezember
2019 bei 28.395 (29.698) Mio. EUR. Dabei erhéhte der nach
Abgrenzung der Gewinnabfiihrung nach IFRS verbleibende
Konzerniiberschuss die Gewinnriicklagen um 98 Mio. EUR.

VERMOGENSLAGE // FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Belastet wurde die Entwicklung des Eigenkapitals durch die ge-
maR den Regelungen der IFRS erfolgsneutral zu erfassenden
Bewertungseffekte, welche insgesamt zu einem Eigenkapital-
rickgang von -1.494 Mio. EUR fiihrten. Diese resultieren im
Wesentlichen aus hdheren versicherungsmathematischen
Verlusten bei der Bewertung von Pensionsriickstellungen
infolge des gesunkenen Zinssatzes. Dariiber hinaus wirkten
auch Marktwertschwankungen der Hedge-effektiven Wah-
rungssicherungsinstrumente, vor allem im Zuge der Aufwer-
tung des britischen Pfunds, des US-Dollars sowie des kana-
dischen Dollars gegeniiber dem Euro. Die Eigenkapitalquote
des Audi Konzerns lag zum 31. Dezember 2019 bei 42,5 (45,3)
Prozent. Sie gibt den prozentualen Anteil des Eigenkapitals
an der Bilanzsumme zum 31. Dezember des jeweiligen

Geschéftsjahres an.

Zum Jahresende 2019 erhdhten sich die langfristigen Schul-
den des Audi Konzerns auf 16.212 (14.549) Mio. EUR. Die
Verdnderung begriindet sich im Wesentlichen durch eine
héhere Bewertung von Pensionsriickstellungen infolge des

gesunkenen Zinssatzes.

Zudem sind die lang- und kurzfristigen Finanzverbindlich-
keiten durch die Erstanwendung des IFRS16 am 1. Januar
2019 um 535 Mio. EUR gestiegen.

Die kurzfristigen Schulden des Audi Konzerns erhéhten sich
zum 31. Dezember 2019 auf 22.219 (21.351) Mio. EUR.
Haupttreiber des Anstiegs waren dabei die Sonstigen
finanziellen Verbindlichkeiten zum Jahresende 2019 mit
6.789 Mio. EUR gegeniiber 4.067 Mio. EUR zum 31. Dezem-
ber 2018. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die bevorste-
hende Gewinnabfiihrung fiir das Geschaftsjahr 2019 an die
Volkswagen AG, Wolfsburg, zuriickzufiihren. Die Reduzierung
von kurzfristigen Riickstellungen hingegen wirkte sich eben-
falls auf die kurzfristigen Schulden aus. Die Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen gingen insbesondere auf-
grund der Produktionssteuerung gegen Ende des Jahres auf
7.106 (8.565) Mio. EUR zuriick.

Im Geschéaftsjahr 2019 standen die Bilanzpositionen Zur
VerauBerung verfiigbare Vermdgenswerte bzw. Schulden im
Wesentlichen im Zusammenhang mit folgenden zwei Sach-
verhalten: Im Juli 2019 hat die Volkswagen AG bekannt
gegeben, dass sie zusammen mit der Ford Motor Company,
Dearborn (USA), in das auf Softwareplattformen fiir autonomes
Fahren spezialisierte Unternehmen Argo Al, Pittsburgh (USA),
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investieren wird und dies unter anderem durch die Einbrin-
gung der vollkonsolidierten AUDI AG Tochtergesellschaft
Autonomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen, erfolgt.
Die Einbringung der Autonomous Intelligent Driving GmbH
erfolgt - vorbehaltlich der Genehmigungen durch die Auf-
sichtsbehdrden - voraussichtlich im 1. Halbjahr 2020.

Die AUDI AG wird die Gesellschaft zuvor an die Volkswagen
Finance Luxemburg S.A., Strassen (Luxemburg), verduBern.

FINANZLAGE

/ GRUNDSATZE UND ZIELE DES
FINANZMANAGEMENTS

Unsere wichtigsten finanzwirtschaftlichen Ziele sind, zu jeder
Zeit die Zahlungsfahigkeit und Finanzierung des Audi Konzerns
sicherzustellen und gleichzeitig eine angemessene Rendite
aus der Anlage Uberschiissiger liquider Mittel zu erzielen.
Hierzu erfassen wir Zahlungsstrome in einem mehrstufigen
Liquiditatsplanungsprozess und konsolidieren diese auf
Ebene des Audi Konzerns. Wesentliche Gesellschaften des
Audi Konzerns sind in das Cashpooling des Volkswagen
Konzerns eingebunden. Dies ermdglicht eine effiziente
Gestaltung des konzerninternen und -externen Transaktions-
verkehrs sowie eine Reduzierung der Transaktionskosten.

Lesen Sie mehr zu den Grundsdtzen und Zielen des
e Finanzmanagements, insbesondere zu finanzwirt-
schaftlichen Chancen und Risiken, im Risiko- und

Chancenbericht auf den Seiten 105 ff.

/ FINANZIELLE SITUATION

Im Geschaftsjahr 2019 erwirtschaftete der Audi Konzern einen
Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit in Hohe von
7.479 (7.013) Mio. EUR. Der Anstieg ist dabei vor allem auf
ein hoheres Ergebnis vor Steuern zurlickzufiihren. Bezogen
auf unser Working Capital standen geringeren Vorraten und
Forderungen ebenfalls riicklaufige Verbindlichkeiten gegen-

tiber.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit des laufenden
Geschifts lag im Jahr 2019 bei 4.319 (4.871) Mio. EUR.

Darin spiegeln sich vor allem unsere Investitionsdisziplin im
Geschéftsjahr 2019 sowie geringere Zugédnge zu den aktivier-

ten Entwicklungskosten wider.
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Seit dem 1. Januar 2020 biindelt die Car.Software-Organi-
sation unter einer eigenen Gesellschaft innerhalb des
Volkswagen Konzerns diejenigen Beteiligungen und Tochter-
unternehmen im Konzern, welche Software im Fahrzeug und
fiir die digitalen Okosysteme entwickeln. In diesem Zuge ver-
duBerte Audi die Audi Electronics Venture GmbH, Gaimers-
heim, an die Porsche Siebte Vermdgensverwaltung GmbH,
Wolfsburg.

So haben wir die Sachinvestitionen, zu denen auch Als Finanz-
investition gehaltene Immobilien und sonstige immaterielle
Vermdgenswerte zdhlen, mit 2.731 (3.493) Mio. EUR reduziert.
Darin enthalten sind unter anderem Investitionen in unsere
Fertigungsstruktur fiir den Anlauf neuer Modelle sowie fiir den
Aus- und Umbau der Standorte. Die Sachinvestitionsquote lag
im Berichtsjahr 2019 bei 4,9 (5,9) Prozent. Dabei setzen wir
die Sachinvestitionen ins Verhaltnis zu den Umsatzerldsen.

Bei der Betrachtung nach Segmenten entfielen fir Investitio-
nen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobi-
lien und Immaterielle Vermdgenswerte (inklusive aktivierte
Entwicklungskosten) 3.805 (5.018) Mio. EUR auf das Seg-
ment Automobile und 71 (69) Mio. EUR auf das Segment
Motorrader.

Die Investitionstatigkeit laufendes Geschaft enthalt auch akti-
vierte Entwicklungskosten in Hohe von 1.146 (1.593) Mio. EUR.
Der Riickgang gegeniiber dem Vorjahreszeitraum basiert vor
allem auf unserem jungen Produktportfolio. Im Berichtsjahr
lagen die Beteiligungserwerbe und -verkdufe bei

-497 (136) Mio. EUR.

Von Januar bis Dezember 2019 erwirtschafteten wir in Summe
einen Netto-Cashflow in Hohe von 3.160 (2.141) Mio. EUR.
Das Vorjahr war dabei geprdgt von hohen Zahlungsmittelab-
flissen im Zusammenhang mit der Dieselthematik. Belas-
tungen gegeniiber dem Vorjahr entstanden durch den Ab-
gang von Zahlungsmitteln aus der Entkonsolidierung der
Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften, wahrend sich der Lager-
abbau positiv auswirkte.

Unter Berticksichtigung von Verdanderungen der Geldanlagen

und ausgereichten Darlehen lag der Cashflow aus der Investi-

tionstatigkeit insgesamt bei —=3.118 (-7.169) Mio. EUR. Dabei
beinhalten die Verdnderungen der Geldanlagen und der



ausgereichten Darlehen im Berichtsjahr auch die Ausgabe
von Darlehen an verbundene Unternehmen des Volkswagen
Konzerns, die gegeniiber dem Vorjahreszeitraum geringer

waren.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit lag bei

-1.200 (-2.564) Mio. EUR. Er enthélt unter anderem die Ge-
winnabfiihrung an die Volkswagen AG, Wolfsburg, in Hohe
von 1.096 Mio. EUR.

Zum Bilanzstichtag stiegen unsere Zahlungsmittel auf
11.747 (8.550) Mio. EUR.

Die Netto-Liquiditat des Audi Konzerns betrug zum 31. Dezem-
ber 2019 insgesamt 21.754 (20.442) Mio. EUR. Darin ent-
halten ist ein Betrag in Hohe von 83 (98) Mio. EUR, der bei
der Volkswagen Bank GmbH, Braunschweig, im Wesentlichen
zur Finanzierung freier Handler hinterlegt und nur einge-
schrankt verfuigbar ist. Dartiber hinaus bestanden fiir den
Audi Konzern zum 31. Dezember 2019 zugesagte, jedoch
derzeit ungenutzte externe Kreditlinien in Héhe von

315 (349) Mio. EUR.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die insbesondere
das Bestellobligo enthalten, beliefen sich am 31. Dezember
2019 auf 3.021 (4.758) Mio. EUR. Weitere auBerbilanzielle
Verpflichtungen in Form von Eventualverbindlichkeiten und
finanziellen Garantien lagen in Héhe von 388 (311) Mio. EUR
vor.

Lesen Sie mehr zu Sonstige finanzielle Verpflichtungen
9 und Eventualverbindlichkeiten im Anhang unter
Punkt 40 bzw. Punkt 43.
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Verkiirzte Kapitalflussrechnung Audi Konzern

in Mio. EUR 2019 2018
Zahlungsmittel Anfangsbestand 8.550 11.255
Cashflow aus der laufenden
Geschéftstatigkeit 7.479 7.013
Investitionstatigkeit laufendes
Geschaft? -4.319 -4.871
davon Sachinvestitionen ? -2.731 -3.493
davon aktivierte
Entwicklungskosten -1.146 -1.593
davon Erwerb und Verkauf von
Beteiligungen® -497 136
Netto-Cashflow 3.160 2.141
Veranderung der Geldanlagen und
ausgereichten Darlehen 1.201 -2.297
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -3.118 -7.169
Cashflow aus der
Finanzierungstatigkeit -1.200 -2.564
Veranderung der Zahlungsmittel aus
Wechselkursdnderungen 36 16
Veranderung der Zahlungsmittel 3.196 -2.705
Zahlungsmittel Endbestand 11.747 8.550

1) Darin enthalten sind auch Sonstige zahlungswirksame Veranderungen in Hohe von
54 (79) Mio. EUR.

2) Hierin sind Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
und sonstige immaterielle Vermégenswerte gemaR Kapitalflussrechnung enthalten.

3) inklusive Kapitalveranderungen

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Zahlungsmittel laut

Kapitalflussrechnung 11.747 8.550
Zur VerauBerung verfligbare

Zahlungsmittel - 115 -
Kurzfristig fallige Termingeldanlagen 11.170 12.319
Brutto-Liquiditat 22.802 20.869
Kreditstand ® -1.048 - 427
Netto-Liquiditat 21.754 20.442

4) Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten und Langfristige Finanzverbindlichkeiten
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AUDI AG (KURZFASSUNG NACH HGB)

Im Geschaftsjahr 2019 lagen die Umsatzerlose der AUDI AG insbesondere
aufgrund unserer erfolgreichen SUV-Modelle bei 51,5 Mrd. EUR.
Die AUDI AG erwirtschaftete ein Ergebnis vor Steuern
in Héhe von 4,8 Mrd. EUR.

ERTRAGSLAGE

Die AUDI AG erzielte im Jahr 2019 Umsatzerlése in Hohe von
51.502 (50.203) Mio. EUR.

Der Umsatz aus dem Verkauf von Automobilen der Marke
Audi lag bei 38.355 (36.907) Mio. EUR. Positiv wirkte dabei
unter anderem der Markterfolg des Audi e-tron und des
Audi Q8.

Im sonstigen Automobilgeschaft reduzierten sich die Um-
satzerldse aus Teilesatzlieferungen fiir die lokale Produktion

in China.

Verkiirzte Gewinn-und-Verlust-Rechnung AUDI AG

in Mio. EUR 2019 2018
Umsatzerlose 51.502 50.203
Herstellungskosten der zur Erzielung der

Umsatzerldse erbrachten Leistungen -47.428 -45.887
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.074 4.316
Vertriebskosten -2.763 -3.425
Allgemeine Verwaltungskosten -412 -385
Sonstiges betriebliches Ergebnis 1.723 1.350
Finanzergebnis 2.137 -192
Ergebnis vor Steuern 4.759 1.664
Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag -1.007 -568
Aufgrund eines Gewinn-

abfiihrungsvertrags abgefiihrter Gewinn -3.752 -1.096

Jahresiiberschuss - -

Die Herstellungskosten lagen mit 47.428 (45.887) Mio. EUR
Uiber dem Vorjahreswert. Dabei trugen vor allem hohere Fer-
tigungsmaterial- und Frachtkosten zum Anstieg bei. Im Vorjahr
waren in den Herstellungskosten Aufwendungen in Verbindung
mit den Sondereinfliissen aus der Dieselthematik enthalten.?

Somit erzielte die AUDI AG im abgelaufenen Geschaftsjahr
ein Bruttoergebnis von 4.074 (4.316) Mio. EUR.

Die Vertriebskosten verringerten sich unter anderem auf-
grund im Vorjahresvergleich geringerer Vermarktungsauf-
wendungen und leicht reduzierter Restwertrisiken auf
2.763 (3.425) Mio. EUR.

Die Allgemeinen Verwaltungskosten erhdhten sich unter ande-
rem durch gestiegene Personalkosten auf 412 (385) Mio. EUR.

Das Sonstige betriebliche Ergebnis der AUDI AG erhéhte sich
im abgelaufenen Geschéaftsjahr auf 1.723 (1.350) Mio. EUR.
Dabei hatte der Audi Transformationsplan (ATP) einen positi-
ven Effekt, zum Beispiel durch die Optimierung von Gewahr-
leistungsprozessen. Das Vorjahr war durch Sondereinfliisse

im Zusammenhang mit der Dieselthematik belastet.?

Die AUDI AG erwirtschaftete im Geschaftsjahr 2019 ein Finanz-
ergebnis in Hohe von 2.137 (-192) Mio. EUR. Im gestiegenen
Beteiligungsergebnis war eine Sonderdividende der Audi
Hungaria Zrt., Gy6r (Ungarn), in Héhe von 2.000 Mio. EUR
enthalten. Auch das im Vorjahresvergleich héhere Zinsergeb-
nis beeinflusste das Finanzergebnis positiv.

Im Zuge der dargestellten Effekte erzielte die AUDI AG ein
Ergebnis vor Steuern in Héhe von 4.759 (1.664) Mio. EUR.
Nach Abzug der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
erwirtschaftete die AUDI AG ein Ergebnis von

3.752 (1.096) Mio. EUR. Die Umsatzrendite nach Steuern
lag somit bei 7,3 (2,2) Prozent.

1) Im Geschaftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusammenhang mit der Dieselthematik im Vergleich zu den im Vorjahr in den Sondereinfliissen erfassten Umfiangen insgesamt

von untergeordneter Bedeutung.
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VERMOGENSLAGE

Die Bilanzsumme der AUDI AG lag zum 31. Dezember 2019
mit 41.634 (39.492) Mio. EUR liber dem Vorjahresniveau.

Das Anlagevermdgen ging infolge riicklaufiger Sach- und Fi-
nanzanlagen auf 16.434 (16.772) Mio. EUR zuriick.

Im Geschaftsjahr 2019 beliefen sich die Gesamtinvestitionen
der AUDI AG auf 2.235 (3.316) Mio. EUR.

Die Entwicklung des Umlaufvermdgens (einschlieBlich Rech-
nungsabgrenzungsposten) auf 25.200 (22.720) Mio. EUR
begriindet sich insbesondere mit gestiegenen Forderungen.
Wihrend sich die Vorréte aufgrund eines Anstiegs im Ge-
brauchtwagenbestand erhéhten, lagen die liquiden Mittel

auf dem Niveau des Vorjahres.

Das Eigenkapital einschlieBlich Sonderposten mit Riicklage-
anteil lag zum 31. Dezember 2019 wie im Vorjahr bei
13.708 (13.708) Mio. EUR. Dies entspricht einer Eigenkapi-
talquote der AUDI AG von 32,9 (34,7) Prozent.

FINANZLAGE

Im Geschaftsjahr 2019 erzielte die AUDI AG einen Cashflow
aus der laufenden Geschéaftstatigkeit in Hohe von

4.065 (5.021) Mio. EUR. Dabei standen dem deutlich héhe-
ren Ergebnis vor Steuern gegenldufige Effekte aus dem Wor-
king Capital gegentiber.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit des laufenden
Geschafts ohne Verdnderung der Wertpapiere belief sich im
gleichen Zeitraum auf 1.859 (2.345) Mio. EUR. Dabei haben
wir insbesondere im Rahmen des Audi Transformationsplans
(ATP) unsere Investitionen im Geschaftsjahr 2019 deutlich

AUDI AG (KURZFASSUNG NACH HGB)

Das Fremdkapital (einschlieBlich Rechnungsabgrenzungspos-
ten) lag mit 27.926 (25.784) Mio. EUR iber dem Vorjahres-
wert. Wahrend die Riickstellungen leicht gestiegen sind,
haben sich die Verbindlichkeiten unter anderem aufgrund
der héheren Gewinnabfiihrung an die Volkswagen AG, Wolfs-
burg, deutlich erhoht.

Verkiirzte Bilanz AUDI AG

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Anlageverméogen 16.434 16.772
Umlaufvermégen inkl.

Rechnungsabgrenzungsposten 25.200 22.720
Bilanzsumme Aktiva 41.634 39.492
Eigenkapital inkl. Sonderposten

mit Riicklageanteil 13.708 13.708
Rickstellungen 17.454 17.341
Verbindlichkeiten inkl.

Rechnungsabgrenzungsposten 10.472 8.443
Bilanzsumme Passiva 41.634 39.492

reduziert und verstdrkt Priorisierungen bei den Fertigungs-
strukturen fiir unsere neuen Modelle sowie beim Aus- und

Umbau unserer Standorte vorgenommen.

Der Netto-Cashflow vor Verdnderung von Geldanlagen

in Wertpapiere des Umlaufvermoégens belief sich auf
2.206 (2.676) Mio. EUR, sodass weiterhin alle Investitionen
aus eigenen Mitteln finanziert werden konnten. EinschlieBlich
der Geldanlagen in Wertpapiere lag der Mittelabfluss aus

der Investitionstatigkeit bei 1.924 (2.003) Mio. EUR, was zu
einem Netto-Cashflow in Héhe von 2.141 (3.018) Mio. EUR
fiihrte. Die Netto-Liquiditat lag zum 31. Dezember 2019 bei
12.769 (12.446) Mio. EUR.
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PRODUKTION

Im Geschaftsjahr 2019 produzierte die AUDI AG
1.161.228 (1.228.189) Automobile der Marke Audi.

VERTRIEB UND AUSLIEFERUNGEN

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden weltweit
1.845.573 (1.812.485) Automobile der Marke Audi an Kun-
den ausgeliefert. Auf dem deutschen Heimatmarkt konnten

Belegschaft AUDI AG

im Jahresdurchschnitt 2019 2018
Werk Ingolstadt 42.904 42.784
Werk Neckarsulm 16.036 16.029
Beschiftigte Arbeitnehmer 58.940 58.813
Auszubildende 2.475 2.476
BelegschaftV 61.415 61.289

1) Davon befanden sich 1.945 (1.732) Mitarbeiter in der passiven Phase der Altersteilzeit.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Im Bereich Forschung und Entwicklung der AUDI AG
waren im abgelaufenen Geschaftsjahr durchschnittlich
11.717 (11.108) Mitarbeiter beschaftigt.

BESCHAFFUNG

Im Geschéftsjahr 2019 stiegen die Materialaufwendungen
der AUDI AG unter anderem im Zuge des veranderten
Produktmixes auf insgesamt 37.348 (35.595) Mio. EUR.

RISIKO- UND CHANCENBERICHT

Die Geschaftsentwicklung der AUDI AG unterliegt im
Wesentlichen den gleichen Risiken und Chancen wie der

Audi Konzern.
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Dariiber hinaus wurden insgesamt 579.950 (639.480) Teile-
satze fiir die lokale Fertigung in China hergestellt.

insgesamt 271.613 (260.456) Fahrzeuge an Kunden lberge-
ben werden. Im Ausland stiegen die Auslieferungen auf
1.573.960 (1.552.029) Automobile.

Im Geschéftsjahr 2019 beschéftigte die AUDI AG durch-
schnittlich 61.415 (61.289) Mitarbeiter. Zum Jahresende
sank die Zahl der Belegschaft leicht auf 61.393 (61.497)
Mitarbeiter.

Die Leistungen fir Forschung und Entwicklung beliefen sich

auf 4.102 (3.796) Mio. EUR.

a Lesen Sie mehr zu den Risiken und Chancen des
Audi Konzerns auf den Seiten 94 ff.
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ENVIRONMENT, SOCIAL UND GOVERNANCE

(ESG)-BERICHT

Nachhaltigkeit heiBt fiir Audi Zukunftsfahigkeit. Wir wollen
Unternehmensentscheidungen ganzheitlich, verantwortungsvoll,
transparent und integer treffen - ganz nach unserem strategischen Ziel
,konsequent nachhaltig®. Dies betrifft unsere Produkte und Services, die
gesamte Wertschopfungskette, die Verantwortung fiir unsere Mitarbeiter
und unser gesellschaftliches Engagement sowie unsere
Unternehmensfiihrung. Dabei verstehen wir unter Nachhaltigkeit die
Bereiche Umwelt (Environment), Mitarbeiter (Social) sowie
Unternehmensfiihrung (Governance), in Kurzform , ESG“.

ESG-THEMEN

nvironment

v

v

v

v
v

Nachhaltigkeit in unseren Produkten

v BEV/PHEV

v Ladeinfrastruktur

v Griinstrom

v zukunftsfahige konventionelle Antriebe

v Effizienztechnologien

v Angaben zu den CO,-Emissionen der Audi Modelle
Verantwortung in der Wertschépfungskette

v Nachhaltigkeit in der Lieferkette

¥ Nachhaltigkeitsrating unserer Lieferanten

v Zusammenarbeit mit Lieferanten
v Global Battery Alliance
¥ Nachhaltigkeit in der Produktion
v CO,-neutrale Fertigung
v erneuerbare Energien
v Umweltmanagementsystem
v Zertifizierungen
v Emissionsreduktion
v Ressourceneffizienz
v umweltfreundliche Technologien
Kreislaufwirtschaft/Ressourcen
v Aluminium Closed Loop
v Aluminium Stewardship Initiative (ASI)
v Recycling von Batterien
Emissionshandel
Audi Stiftung fiir Umwelt

ocial

<

Personalpolitik des Audi Konzerns

v flexible Arbeitsformen

v mobiles Arbeiten

v strategische Personalplanung

¥ Mitarbeitererfolgsbeteiligung
»Audi.Zukunft“:
Grundsatzvereinbarung fiir strukturelle Themen

v Beschaftigungssicherung bis 2029

v Kapazititsplanung

v betriebliche Altersvorsorge
L h und Zi beit

¥ Unternehmenswerte und Integritat

v Fuhrungsleitbild

v Wissenstransfer und Kompetenzaufbau
Aus- und Weiterbildung

v Berufsausbildung / Duales Studium

v fachliche und iiberfachliche Qualifikationen

v Weiterbildungen
Gesundheitsmanagement

v Gesundheitsaktionen

v Fitnessangebote

v Préventionsprogramme
Beruf und Privatleben

v verschiedene Arbeitszeitmodelle

v Freistellungen fiir Pflege und Kinderbetreuung
Chancengleichheit und Diversititsmanagement

v Mitglied der Charta fiir Vielfalt e.V.

v Inklusion

v Diversitatskonzept fiir Management und

Aufsichtsrat
v Frauenquote

overnance

v

v

v

<

Ubernahmerechtliche Angaben
v Kapitalverhaltnisse
v Aktiondrsrechte und -pflichten
v Aktiondrsstruktur
v Ernennung und Abberufung Vorstand
v Kontrollwechsel / Change of Control
Corporate Governance
v Deutscher Corporate Governance Kodex (DCGK)
¥ verantwortungsvolle
Unternehmensfithrung
¥ Vertrauen bei Stakeholdern starken

¥ nachhaltige Unternehmenswertsteigerung

<

Entsprechenserklarung DCGK
v Ziele zur Besetzung des Aufsichtsrats
v Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung
v Unternehmensfiihrungspraktiken
v Arbeitsweise von Vorstand und
Aufsichtsrat
¥ Angaben zur Geschlechterquote
Diversitatskonzept fiir Vorstand und
Aufsichtsrat
ion und Transp:
Integritdt und Compliance
v Together4lIntegrity (T4I)
v Audi Compliance Management System (CMS)
v Monitorship
i des und deren
des Aufsi und deren
Vergiitungsbericht
v Vergiitungssystem / -komponenten
v Vorstandsvergiitung
v Aufsichtsratsvergiitung

<

Lesen Sie online mehr zum Thema

e Nachhaltigkeit im Audi Nachhaltigkeitsbericht

unter www.audi.com/sustainability-report.
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ENVIRONMENT - UMWELT

Ressourcenknappheit, Umweltzerstérungen, Klimawandel und
Bevolkerungswachstum - diesen Herausforderungen stehen
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft gegeniber. Fiir eine nach-
haltige Zukunft arbeiten wir gemeinsam mit unseren Partnern
daran, natirliche Ressourcen zu schonen und Umweltbelas-
tungen zu vermeiden. So libernehmen wir gesellschaftliche
Verantwortung. Dabei bekennt sich der Volkswagen Konzern
zum Zwei-Grad-Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens.

Beim Thema Nachhaltigkeit spielt der CO,-Ausstof3 eine
wesentliche Rolle. Daher betrachten wir die CO,-Emissionen
unserer Fahrzeuge nicht nur in der Nutzungsphase, sondern
Giber den kompletten Produktlebenszyklus hinweg - von der
Gewinnung von Rohstoffen bis zum Recycling unserer Fahr-
zeuge. So leisten wir einen Beitrag zu dem Volkswagen
Konzern Ziel, die fahrzeugspezifischen CO,-Emissionen ent-
lang des gesamten Produktlebenszyklus bis zum Jahr 2025
um 30 Prozent zu reduzieren - im Vergleich Referenzjahr
2015. Langfristig verfolgt wir die Vision der CO,-neutralen
Mobilitat. Bis zum Jahr 2050 wollen wir unternehmensweit
bilanziell klimaneutral werden.

Wir wollen die CO,e-Emissionen Uber die gesamte
Wertschépfungskette hinweg reduzieren

Produktion Nutzungsphase m
Lieferkette Kraftstoff- / ahrzeugemissionen
cen) rgun

ek Fahrzeugemission
(inkl. Ressour Stromv,

In-House Produktion

9

Hierzu haben wir ein weitreichendes Dekarbonisierungspro-
gramm aufgesetzt. Der Erfolg dieses Programms wird tber die
strategische Kennzahl Dekarbonisierungsindex (DKI) gemes-
sen. Zur Steuerung des Dekarbonisierungsprogramms ist der
DKT auch bei Audi als strategische Kennzahl verankert.

Der DKI misst die durchschnittlichen Emissionen von CO, und
COy-Aquivalenten (gemeinsam CO,e) entlang des gesamten
Lebenszyklus unseres Pkw-Portfolios und wird in Tonnen pro
Fahrzeug angegeben. Der DKI umfasst damit sowohl die
direkten und indirekten CO,e-Emissionen an den einzelnen
Produktionsstandorten (Scope 1 und 2) als auch alle weiteren
vor- und nachgelagerten CO,e-Emissionen im Lebenszyklus der
verkauften Fahrzeuge - von der Rohstoffgewinnung tber ihre
Nutzung bis hin zur Verwertung der Altfahrzeuge (Scope 3).
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Als strategische Kennzahl erlaubt der DKI eine transparente,
ganzheitliche Zielverfolgung auf dem Weg zu einer klimaver-
traglichen Mobilitat.

Im Geschéaftsjahr 2018 haben wir die Roadmap Nachhaltig-
keit entwickelt und eingefiihrt. Mit der Roadmap konkreti-
sieren wir unsere Ziele und MessgréBen. Im Fokus stehen
Klima, Gesundheit und Kreislaufwirtschaft/Ressourcen-
schonung. Diese drei Ziele sind mit konkreten Kennzahlen
hinterlegt, deren Erreichung konsequent Giberwacht wird.

Abgeleitet aus den Zielen unserer Roadmap Nachhaltigkeit
haben wir folgende, fir Audi wesentliche Handlungsfelder
definiert:
BEV (Battery Electric Vehicle) / PHEV (Plug-in-Hybrid)
zukunftsfahige Verbrennungsmotoren
Verantwortung in der Wertschopfungskette
Kreislaufwirtschaft/Ressourcen

Die Handlungsfelder sind dabei mit konkreten Projekten
untermauert, die auch eng mit dem kiinftigen Audi Produkt-
programm verknlpft sind. Zunachst liegt der Schwerpunkt
der Roadmap auf unseren Produkten und Wertschépfungs-
prozessen - zusatzlich arbeiten wir sukzessive an der Erwei-
terung der Roadmap um gesellschaftliche Handlungsfelder.

/ NACHHALTIGKEIT IN UNSEREN PRODUKTEN

// BEV/PHEV

Wir sind Gberzeugt, die Zukunft der Mobilitat ist elektrisch,
denn bei der Reduzierung der CO,-Emissionen spielen
elektrische Antriebe eine zentrale Rolle. Daher haben wir
die Weiterentwicklung alternativer Antriebskonzepte in
unserem strategischen Ziel ,konsequent elektrisch“ veran-
kert. Wir bauen unser Produktportfolio und das zugehérige
Systemangebot konsequent in Richtung Elektrifizierung
aus. Basierend auf den aktuellen Marktprognosen will Audi
fiir das Geschéaftsjahr 2025 einen NEV-Share (New-Energy-
Vehicle-Share) von rund 40 Prozent erreichen. Das bedeutet,
rund 40 Prozent der produzierten Audi Modelle sind rein
elektrische Fahrzeuge (BEV) sowie Modelle mit Plug-in-
Hybridantrieb (PHEV) oder Brennstoffzellenfahrzeuge (FCEV).
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Produktion elektrische Fahrzeuge Marke Audi

2019 2018
Vollelektrische Modelle (BEV) 46.243 2.526
Plug-in-Hybridmodelle (PHEV) 16.054 12.893
NEV-Share (in %) 3,5 0,8

Seit Mdrz 2019 ist unser erstes rein elektrisch angetriebenes
Serienmodell - der Audi e-tron - sukzessive fiir unsere Kunden
verfligbar. Zudem ist seit Ende des Berichtsjahres der Audi
Q2 L e-tron, unser erstes in China produziertes vollelektrisches
Audi Modell, auf dem chinesischen Markt erhaltlich. Mit dem
Audi e-tron Sportback - unserem zweiten Modell der e-tron
Baureihe - fiihren wir ab Frithjahr 2020 ein weiteres voll-
elektrisches Modell schrittweise in die Markte ein. Darauf
folgt unter anderem der Audi e-tron GT.

Fiir unsere Oberklasse-Modelle erweitern wir das elektrische
Antriebsportfolio um Plug-in-Hybride (PHEV). So bieten wir

unseren Kunden seit dem Berichtsjahr in den Baureihen Audi
A6, A7, A8, Q5 und Q7 Plug-in-Hybride an - diese tragen die
Bezeichnung ,TFSI e

Zu unserem ganzheitlichen Ansatz zur Elektromobilitdt ge-
hért auch die Weiterentwicklung von Ladetechnologien und
-infrastrukturen. Beispielsweise wird unser Produktangebot
durch den Aufbau eines flaichendeckenden Netzes an Schnell-
ladestationen gemeinsam mit anderen Herstellern tber die
IONITY GmbH, Miinchen, erganzt. Bis zum Ende des Jahres
2020 sollen rund 400 Ladeparks entlang der Hauptverkehrs-
achsen in Europa errichtet werden. Ende des Jahres 2019
waren davon schon 200 Ladeparks in Betrieb und zahlreiche
weitere im Bau. Dariiber hinaus bieten wir mit dem e-tron
Charging Service seit Marktstart des Audi e-tron Zugang zu
einem GroBteil der 6ffentlichen Ladepunkte in 24 Landern
Europas. Insgesamt entspricht dies gegenwartig mehr als
135.000 Ladepunkten.

Zudem baut der Volkswagen Konzern liber sein Tochterun-
ternehmen Electrify America, LLC, Reston (USA), insgesamt
mehr als 480 Schnellladeparks mit rund 2.000 Ladepunkten
an den Hauptverkehrsadern der USA auf. Dies ist ein Be-
standteil der Vergleichsvereinbarungen mit den Behérden
in den USA infolge der Dieselthematik. Ein GroBteil der
Ladepunkte stand Ende 2019 bereits zur Verfiigung.

Ein Elektrofahrzeug ist nur so sauber wie der Strom, mit dem
es gebaut und geladen wird. In der Herstellungsphase ist
insbesondere die Zellfertigung sehr energieintensiv. Daher
fordert Audi von seinen Batteriezellenlieferanten in der Zell-

fertigung den Einsatz von Griinstrom.

Auch das Laden mit nicht CO,-neutral hergestelltem Strom
belastet die Gesamtdkobilanz eines Elektrofahrzeugs. Aus
diesem Grund arbeiten wir an einem Griinstromangebot fir
unsere Kunden. Dies ist ein weiterer Baustein, mit dem wir
durch ein umweltfreundliches Okosystem die Emissionen der
elektrischen Fahrzeuge iiber deren Lebenszyklus reduzieren
und eine emissionsfreie Mobilitdt fordern wollen.

Perspektivisch und als Ergdnzung zu unseren Batterieelektro-
fahrzeugen sehen wir Potenziale in der Brennstoffzellentech-
nologie (FCEV). Dazu haben wir die Forschung und Entwick-
lung zur Brennstoffzelle im Kompetenzzentrum Neckarsulm
angesiedelt.

// ZUKUNFTSFAHIGE KONVENTIONELLE ANTRIEBE
Neben der Entwicklung von Elektrofahrzeugen zahlt fiir uns
bis zum Produktionsauslauf von konventionellen Antrieben
auch die Weiterentwicklung dieser Antriebskonzepte zu
einem umfassenden Angebot nachhaltiger Mobilitat. So
statten wir unsere Modelle beispielsweise sukzessive mit
der Mildhybridtechnologie auf Basis eines 48-Volt-Haupt-
bordnetzes aus. Durch das 48-Volt-Hauptbordnetz er6ffnen

sich neue Potenziale, den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren.

Neben innovativen und nachhaltigen Antriebstechnologien
kénnen CO,-neutrale synthetische Kraftstoffe zu einer Ver-
besserung der CO,-Bilanz unserer Fahrzeuge beitragen. Dazu

gehort beispielsweise das Audi e-gas.

Unser langfristiges Ziel ist, bis zum Jahr 2050 als Unterneh-
men bilanziell CO,-neutral zu sein. Um das zu erreichen,
arbeiten wir nicht nur an unseren Produkten und der kom-
pletten Wertschopfungskette, sondern unterstiitzen auch
Innovationen und Technologien, die es ermdglichen, CO; aus
der Atmosphare zu binden. Dazu befasst sich Audi unter an-
derem gemeinsam mit der Climeworks AG, Ziirich (Schweiz),
mit verschiedenen Projekten. Dabei hat Climeworks beispiels-
weise eine kommerzielle Technologie zur Kohlenstoffentfer-
nung auf den Markt gebracht, mit der CO,-Emissionen phy-
sisch aus der Atmosphére entfernt werden kénnen.
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// ANGABEN ZU DEN CO:-EMISSIONEN DER

AUDI MODELLE

Seit 2009 unterliegen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge in der
Europaischen Union einer CO,-Regulierung. Das bis zum Jahr
2019 geltende Durchschnittsziel von grundsatzlich 130 g/km
der im jeweiligen Verkaufsjahr neu zugelassenen Fahrzeuge
wurde im Jahr 2020 auf 95 g/km verscharft. Basierend auf
dem EU-Grenzwert wird fiir jeden Hersteller ein spezifischer
Grenzwert errechnet, der auf dem durchschnittlichen Fahr-
zeuggewicht der Herstellerflotten beruht. Basis dieser Flot-
tengrenzwerte ist der Neue Europdische Fahrzyklus (NEF2);
ab 2021 sind die Flottenziele im Worldwide Harmonized
Light-Duty Vehicles Test Procedure (WLTP) zu erfiillen. Um
eine vergleichbare technische Anspannung zur Erreichung
der Flottenziele im NEFZ und WLTP zu erreichen, werden die
Flottengrenzwerte im NEFZ durch einen vom Gesetzgeber
festgelegten Prozess in einen WLTP-Zielwert ab 2021 iber-
fuhrt. Dieser ist unter anderem abhangig vom herstellerindi-
viduellen Unterschied zwischen NEFZ und WLTP. In den Jah-
ren 2025 und 2030 erfolgen weitere Verscharfungen der
Flottengrenzwerte in Hohe von 15 bzw. 37,5 Prozent bezogen
auf die Flottengrenzwerte in der EU im Jahr 2021.

Die durchschnittlichen CO,-Emissionen der im Jahr 2018 neu
zugelassenen Audi Neufahrzeuge in der Europdischen Union
(EU 28)¥ erreichten gemaR Priifung der Européischen Kom-
mission 129 g/km. Auf Basis unserer vorlaufigen Berechnun-
gen wird fiir das Berichtsjahr 2019 ein durchschnittlicher CO-
AusstoB der in der EU 28 neu zugelassenen Audi Fahrzeuge,
ermittelt im NEFZ, von circa 131 g/km prognostiziert.?

Dabei konnte die erfolgreiche Einfiihrung des vollelektrischen
Audi e-tron die durch angebots- und nachfragebedingten
Verschiebungen im Modellportfolio nicht vollstandig kom-
pensieren. Ein gesunkener Diesel-Mix in Verbindung mit
einem hdéheren SUV-Anteil fihrte zur Erhéhung der CO»-
Emissionen im Geschaftsjahr 2019. Im Jahr 2020 werden
sich die Flottenemissionen voraussichtlich, unter anderem
durch den Modellwechsel beim Audi A3 sowie durch ein
groBReres Angebot von vollelektrischen und Plug-In-Hybrid-
Fahrzeugen, deutlich reduzieren.

1) EU 28 mit Norwegen und Island

/ VERANTWORTUNG IN DER
WERTSCHOPFUNGSKETTE

// NACHHALTIGKEIT IN DER LIEFERKETTE

Bei der Dekarbonisierung des gesamten Fahrzeuglebenszyk-
lus spielt die Lieferkette eine entscheidende Rolle - vor allem
bei Elektrofahrzeugen. Daher wollen wir in der Lieferkette
CO,-Transparenz gewahrleisten und die CO,e-Emissionen lang-
fristig reduzieren.

Dazu gehen wir in den Dialog mit unseren Partnern, um
gemeinsam die CO,-Emissionen entlang der gesamten Wert-
schépfungskette zu verringern. Ende des Jahres 2018 startete
Audi daflir das CO,-Programm in der Lieferkette, welches
EinsparmaBnahmen lber alle Ebenen hinweg vorsieht. Der
Fokus liegt dabei zunachst auf Bauteilen, die in der Herstel-
lung besonders energieaufwendig sind - beispielsweise Hoch-
voltbatterien und Aluminiumkomponenten. Bis zum Ende
des Jahres 2019 wurden 30 CO,-Workshops mit Lieferanten
durchgefiihrt und 50 konkrete MaBnahmen erarbeitet. So
kénnen kiinftig rund 1,2 Tonnen CO, pro Fahrzeug eingespart
werden. Die Ergebnisse zeigen, dass insbesondere mit dem
SchlieBen von Materialkreislaufen, dem Einsatz von Griin-
strom und einem erhdéhten Anteil an Sekundarmaterial und
Rezyklaten Emissionen reduziert werden kénnen.

a Lesen Sie mehr zu MaterialkreisléGufen auf Seite 50.

Zudem arbeiten wir nur mit Partnern zusammen, die unsere
Wertevorstellungen teilen. Aus diesem Grund hat Audi be-
reits im Geschaftsjahr 2017 ein Nachhaltigkeitsrating fir
Lieferanten eingefiihrt. Seit Juli 2019 ist das Rating nun
Pflicht im gesamten Volkswagen Konzern. Gepriift werden
zum einen Risiken in den Bereichen Soziales und Umwelt,
zum anderen im Bereich Compliance. Zu Beginn muss der
Lieferant einen standardisierten, in der Autobranche etab-
lierten Fragebogen befiillen. Dieser beinhaltet beispiels-
weise die Frage, wie das Unternehmen seine Mitarbeiter zu
Nachhaltigkeitsthemen schult, ob es eine Umweltpolitik
besitzt und diese transparent kommuniziert sowie ob das
Unternehmen einen Ansprechpartner fiir Compliance-Themen
hat. Ethisch korrektes Verhalten spielt ebenso eine Rolle.

2) vorlaufige interne Berechnungen fiir das Jahr 2019 vorbehaltlich der Bestatigung durch die EU. Auf Basis der Regelung UN ECE R83/101 zur Messung von COz-Emissionen. Nach der EU-
Richtlinie 1999/94/EC fiir die Bereitstellung von Verbraucherinformationen ist der offizielle Kraftstoffverbrauch anzugeben, der von den Genehmigungsbeh&rden gemaR der Richtlinie
80/1268/EWG im Typgenehmigungsverfahren auf der Basis des von der UN festgelegten Typpriifvorgehens des NEFZ (Neuen Europdischen Fahrzyklus) festgestellt wurde.
Abweichungen beim Betrieb in der taglichen Praxis durch zum Beispiel andere Geschwindigkeitsprofile, Zuladungen oder Nebenverbraucher kénnen auftreten, da nicht alle méglichen

Verbrauchseinfliisse fiir das Typpriifvorgehen standardisiert wurden.
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Fihrt die Selbstauskunft zu einem unzureichenden Ergebnis,
folgt Schritt zwei: ein Vor-Ort-Check, durchgefiihrt von einem
unabhdngigen Nachhaltigkeitsauditor. Gut 2.000 solcher
Firmenbesuche gab es bislang; bestimmte Beobachtungen
der Priifer, etwa die Nichteinhaltung gesetzlicher Arbeitszeiten
oder unzureichend gesicherte Maschinen, fihrten dabei zu
einer negativen Bewertung der Lieferanten. Von diesen wird
anschlieBend erwartet, dass sie einen Plan zur Behebung der
Verst6Be entwickeln und implementieren. Die Umsetzung

wird Uberprift.

Im Bereich der allgemeinen Beschaffung kommt zuséatzlich
bei als kritisch eingestuften Produktkategorien ein Compli-
ance-Check zum Einsatz. Diese Priifung wird von der Strate-
gie Beschaffung Volkswagen gemeinsam mit der Konzern-

Compliance durchgefiihrt.

Dariiber hinaus engagiert sich Audi in verschiedenen Initia-
tiven und macht sich so gemeinsam mit anderen Partnern
fiir die Einhaltung von Menschen- und Umweltrechten in der
Lieferkette stark. Dazu gehért die Mitgliedschaft von Audi in
der Global Battery Alliance. Diese befasst sich unter anderem
mit sozialen Standards beim Abbau von Batterierohstoffen -
wie dem Schutz von Menschenrechten - und mit Lésungen
fir die Wiederverwendung von Lithium-Ionen-Batterien.

Lesen Sie mehr zu unserem Engagement im Bereich
a Global Battery Alliance oder auch zum Thema
Aluminium (ASI) auf der Seite 50.

// NACHHALTIGKEIT IN DER PRODUKTION

/// CO2-NEUTRALE FERTIGUNG

Auch eine nachhaltige Produktion ist Teil der Dekarbonisie-
rung des gesamten Fahrzeuglebenszyklus. So verfolgen wir
das strategische Ziel, bis zum Jahr 2025 in allen Audi Werken
bilanziell CO,-neutral zu produzieren - dazu gehort ebenfalls

die Verwendung von 100 Prozent Griinstrom.

Unser Werk in Briissel (Belgien) hat hier eine Vorreiterrolle.
Bereits im Jahr 2018 konnten wir mit dem Start der Serienpro-
duktion des Audi e-tron fiir den Standort Brissel die Zertifizie-
rung fiir das erste bilanziell CO,-neutrale Audi Werk erreichen.
Dies wurde unter anderem durch die Umstellung auf Griin-
strom, die am Standort bereits im Jahr 2012 erfolgte, sowie
durch die gréBte Photovoltaikanlage der Region realisiert.

Der ndchste bilanziell CO,-neutrale Standort wird unser Werk
in Gy6r (Ungarn) werden. Dazu haben wir im Berichtsjahr
begonnen, auf den Dachern der beiden Logistikzentren von
Audi Hungaria mit rund 160.000 Quadratmetern die groRte
europdische Solardachanlage mit einer Spitzenleistung von
zwolf Megawatt zu errichten. Ab dem Geschaftsjahr 2020
beginnt hier die Erzeugung erneuerbarer Energie.

/// UMWELTMANAGEMENT/ZERTIFIZIERUNG

Die an unseren Standorten implementierten Umweltmanage-
mentsysteme zielen unter anderem auf einen effektiven und
effizienten Einsatz der bendétigten Ressourcen ab. Zudem
treiben die Umweltmanagementsysteme unsere Innovationen
im Hinblick auf die Umweltvertraglichkeit unserer Produkte
und Verfahren voran. Dafiir haben wir in vielen européischen
Automobilwerken des Audi Konzerns das anspruchsvolle
Umweltmanagementsystem der Europdischen Union, EMAS
(Eco-Management and Audit Scheme), installiert. Die Stand-
orte Ingolstadt, Neckarsulm, Gyér (Ungarn), Briissel (Belgien),
Sant’Agata Bolognese (Italien) und San José Chiapa (Mexiko)
erflllen die Vorgaben an Energiemanagementsysteme gemaRl
der Norm ISO 50001. Zudem sind unsere Werke in Neckarsulm,
Cyér, Briissel, Sant’Agata Bolognese und unser Motorradwerk
in Bologna (Italien) sowie unser mexikanisches Werk in San
José Chiapa nach der weltweit giiltigen Umweltmanagement-
norm ISO 14001 zertifiziert. Die gleiche Zertifizierung besteht
auch fir die von uns genutzten Produktionsstatten des
Volkswagen Konzernverbunds in Bratislava (Slowakei),
Martorell (Spanien), Sdo José dos Pinhais (Brasilien) und
Aurangabad (Indien) sowie fiir die Werke Changchun und
Foshan des assoziierten Unternehmens FAW-Volkswagen
Automotive Company, Ltd., Changchun (China).

/// EMISSIONSREDUKTION UND
RESSOURCENEFFIZIENZ

Wir wollen unseren &kologischen FuBabdruck bei der Auto-
mobilproduktion reduzieren. Daher gilt es, neben den CO--
Emissionen weitere Umweltkennzahlen zu betrachten, zu
analysieren und MaBnahmen zur Verbesserung abzuleiten.

Ein weiterer Schritt in Richtung Umweltfreundlichkeit unse-
rer Standorte ist eine effizientere Wassernutzung. Beispiels-
weise kdnnen wir in unserem Werk in Mexiko bereits seit dem
Jahr 2018 vollstandig abwasserfrei produzieren. Im Berichts-
jahr haben wir einen weiteren Meilenstein erreicht. Am
Standort Ingolstadt kdnnen wir nun dank eines neuen Be-
triebswasserversorgungszentrums aufbereitetes Abwassers
in einen Kreislauf zurlickfihren und so bis zu einem Drittel
des Frischwasserbedarfs in der Produktion reduzieren.
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Zudem arbeiten wir kontinuierlich an der Optimierung unse-
rer Prozesse und an der Entwicklung neuer Technologien fir
eine umweltvertragliche Produktion. So ist es uns im Berichts-
jahr gelungen, mit einem neuen Lackierverfahren die Umwelt
zu schonen und Kosten zu sparen. Durch das sogenannte
Oversprayfreie Lackieren (OFLA) kann Audi jetzt zwei ver-
schiedene Farben im selben Lackierdurchgang auftragen.
Dabei reduziert die OFLA-Technologie den Lackverbrauch und
spart Ressourcen. Zusatzlich entfallt das bisher benétigte
Abklebematerial.

/ KREISLAUFWIRTSCHAFT/RESSOURCEN

Im Rahmen des Handlungsfelds Kreislaufwirtschaft/Ressour-
cen wollen wir Ressourcen schonen, indem wir Materialien
und Rohstoffe in Materialkreislaufen wiederverwenden.
Dabei sollen eingesetzte Rohstoffe nach Lebensende der
Fahrzeuge wieder in den Produktionsprozess zuriickgefiihrt
werden. Eine wichtige Rolle spielt dabei das Recycling - denn
Abfallprodukte kénnen als Sekundarrohstoffe wiederver-
wertet werden. So lassen sich Ressourcen schonen und die
Umweltauswirkungen entlang der gesamten Wertschép-

fungskette reduzieren.

Beim Einsatz von Aluminium verringern wir beispielsweise
CO,e-Emissionen, indem das Material nach dem Prinzip der
Kreislaufwirtschaft wiederverwertet wird. Bereits im Jahr
2017 hat Audi einen ,Aluminium Closed Loop“ am Standort
Neckarsulm eingefiihrt. Die Aluminiumblechverschnitte, die
im Presswerk anfallen, gehen dabei sortenrein an unsere
Lieferanten zuriick, die diese dann erneut verarbeiten. Die so
hergestellten Alubleche verwendet Audi anschlieBend wieder
in seiner Fertigung. Dabei liegt die Wiederverwertungsquote
bei annahernd 100 Prozent. So wird der Energieaufwand bei
der Erzeugung im Vergleich zu Primaraluminium um bis zu
95 Prozent verringert. Den Aluminium Closed Loop werden
wir schrittweise auf weitere Werke ausrollen. Im Geschafts-
jahr 2020 folgen unsere Werke in Ingolstadt und in Gyér.

Zudem kooperiert Audi in der Aluminiumverarbeitung mit
unterschiedlichen Stakeholdern mit dem Ziel, intelligente
Materialkreislaufe entlang der Lieferkette zu etablieren und
dadurch Umweltrisiken zu minimieren und Ressourcenver-
schwendung zu vermeiden. Bereits seit 2013 engagiert sich
Audi dabei in der Aluminium Stewardship Initiative (ASI), um
einen globalen Nachhaltigkeitsstandard fiir Aluminium zu
etablieren. Im Jahr 2018 hat Audi das ,,Performance Standard“-
Zertifikat der ASI fiir einen verantwortungsbewussten Um-
gang mit Aluminium im Zusammenhang mit dem Batterie-
gehduse des Audi e-tron erhalten.
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Des Weiteren wollen wir gezielt mit Partnern zusammenar-
beiten, die ebenfalls von der ASI zertifiziert sind. So liefert
der Aluminiumhersteller Norsk Hydro ASA, Oslo (Norwegen),
bereits seit Juli 2019 auch nachhaltiges, ASI-zertifiziertes
Aluminium fiir das Batteriegehduse des ersten vollelektri-
schen Modells Audi e-tron - seit Ende des Jahres 2019 sogar
nur noch Aluminiumbleche mit diesem ASI-Zertifikat.

Bereits heute arbeitet Audi zusammen mit Volkswagen an
Konzepten zum Umgang mit gebrauchten Hochvoltbatterien,
die wir kiinftig verstarkt in unseren Elektrofahrzeugen ver-
bauen werden. Eine Batterie verliert nach Jahren der Nutzung
in einem Fahrzeug einen Teil ihrer Ladekapazitdt und geniigt
in Folge nicht mehr den Anforderungen im Fahrbetrieb. Jedoch
kann sie in einer stationdren Verwendung mdoglicherweise
weiter sinnvoll genutzt werden. So erproben wir etwa die
Nutzung solcher Batterien als stationare Energiespeicher
auf einem Campus in Berlin.

Audi beschéftigt sich bereits seit Beginn der Entwicklung
seines ersten vollelektrischen Elektroautos auch mit dem
Recycling des Fahrzeugs - denn wir haben den Anspruch,
ressourceneffizient zu wirtschaften. In einer strategischen
Forschungskooperation haben wir daher einen geschlossenen
Kreislauf fiir die Bestandteile von Hochvoltbatterien erprobt.
Das Ergebnis: Mehr als 90 Prozent des Kobalts und Nickels
aus den Hochvoltbatterien des Audi e-tron lassen sich wieder-
gewinnen. Die wiedergewonnenen Rohstoffe werden in neuen
Batteriezellen eingesetzt. So spart Audi wertvolle Ressourcen
und reduziert damit CO,-Emissionen.

Des Weiteren arbeiten wir direkt mit den Herstellern von
Hochvoltbatterien zusammen. Ziel der Kooperation ist es,
unsere Anforderungen an Batterien so zu definieren, dass die
Batterien nach der Nutzungsphase mit mdglichst geringem
Aufwand zerlegt und wiederverwendet werden kénnen.

/ EMISSIONSHANDEL

Seit dem Jahr 2013 lauft die dritte Handelsperiode des
EU-weiten Handels von CO,-Emissionsrechten. Diese Phase
endet im Jahr 2020. Den Regularien des EU-Emissionshandels
unterliegen die Standorte Ingolstadt, Neckarsulm, Briissel
(Belgien) und Gy6r (Ungarn). Nicht genutzte Zertifikate aus
den Vorjahren reichen aus, um das Risiko einer zukiinftigen
Unterdeckung wahrend der dritten Handelsperiode und der
daraus potenziell resultierenden Belastungen fiir den Audi

Konzern zu minimieren.
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/ AUDI STIFTUNG FUR UMWELT

Die Audi Stiftung fir Umwelt GmbH, Ingolstadt, ist aktiver
Forderer bei der Erforschung neuer Technologien und wis-
senschaftlicher Methoden fiir eine lebenswerte Zukunft.
Das erklarte Ziel der gemeinniitzigen Gesellschaft ist es,
Uiber geeignete Projekte und Veranstaltungen einen Beitrag
zum Umweltschutz zu leisten sowie Wege fiir nachhaltiges
Handeln zu schaffen und zu férdern. Die Stiftung ist Impuls-
geber und Treiber fiir den Einsatz innovativer Technologien
im Umweltschutz. Dabei werden gemeinnitzige Projekte
gefordert, die mindestens auf eines der drei folgenden
Handlungsfelder Einfluss nehmen:

Verantwortung:

,Umwelt und Gesellschaft etwas zuriickgeben*
Begeisterung:

»,Menschen fiir Umweltschutz begeistern®
Greenovation:

L,Umwelttechnologien vorantreiben und erleben*

Die Stiftung wurde im Jahr 2009 von der AUDI AG als
100-prozentige Tochtergesellschaft ins Leben gerufen und
feierte im Geschéftsjahr ihr zehnjdhriges Jubildum. Zudem
ist sie Teil des gesellschaftlichen und umweltpolitischen

Engagements von Audi.

a Lesen Sie mehr zur Audi Stiftung fiir Umwelt im

Internet auf www.audi-umweltstiftung.de.
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SOCIAL - MITARBEITER

/ BELEGSCHAFT

im Jahresdurchschnitt 2019 2018

Inldndische Gesellschaften ¥ 60.083 59.754
davon AUDI AG 58.940 58.813

Werk Ingolstadt 42.904 42.784
Werk Neckarsulm 16.036 16.029

Ausléndische Gesellschaften 27.669 28.702
davon Audi Brussels S.A./N.V. 2.922 2.768
davon Audi Hungaria Zrt. 13.079 12.825
davon Audi México S.A. de C.V. 5.268 5.682
davon Automobili Lamborghini S.p.A. 1.788 1.643
davon Ducati Motor Holding S.p.A. 1.290 1.278

Beschaftigte Arbeitnehmer 87.752 88.456

Auszubildende 2.585 2.582

Mitarbeiter von Audi

Konzerngesellschaften 90.337 91.038

Beschaftigung von nicht dem

Audi Konzern angehérigen Arbeit-

nehmern anderer Unternehmen

des Volkswagen Konzerns 446 439

Belegschaft Audi Konzern 90.783 91.477

Belegschaft Audi Konzern

zum Jahresende 90.640 91.674

1) Davon befanden sich 1.945 (1.732) Mitarbeiter in der passiven Phase der Altersteilzeit.

Strukturdaten Personal (AUDI AG)

2019 2018

durchschnittliches Alter 2 Jahre 41,5 41,2
durchschnittliche Betriebs-
zugehdrigkeit® Jahre 17,9 17,5
Frauenanteil?? Prozent 15,0 14,9
Akademikeranteil an den
indirekten Mitarbeitern?® Prozent 51,4 50,9
Anteil Mitarbeiter anderer
Nationalitat Prozent 8,3 8,4
Anteil Menschen mit
schwerer Behinderung Prozent 6,7 6,5
Arbeitsauftrage an Werk-
statten fir Menschen mit
Behinderung Mio. EUR 7,3 7,9
Unfallhéufigkeit® 6,2 5,6
Gesundheitsstand * Prozent 95,3 95,2
Einsparungen Audi
Ideenprogramm Mio. EUR 101,3 109,1

davon Realisierungs-

quote Prozent 54,4 55,5

2) Audi Konzern

3) ohne Auszubildende

4) Die Kennzahl Unfallhdufigkeit gibt an, wie viele Betriebsunfalle ab einem Tag
Arbeitsausfall je eine Million geleisteter Arbeitsstunden gemeldet werden.
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Im Geschéftsjahr 2019 erreichte die Belegschaft des Audi
Konzerns einen durchschnittlichen Stand von 90.783 (91.477)
Mitarbeitern. Zum Jahresende 2019 waren 90.640 (91.674)
Mitarbeiter beschaftigt. Der Riickgang basiert im Wesentli-
chen auf der Entkonsolidierung von Mehrmarken-Vertriebsge-
sellschaften, fiir die zum 1. Januar 2019 die Volkswagen AG,
Wolfsburg, die Managementverantwortung tibernommen hat.
Wie geplant verringerte sich die Mitarbeiteranzahl bei der
Audi México S.A. de C.V., San José Chiapa (Mexiko), nach er-
folgreichem Hochlauf des Werks in den letzten beiden Jahren.

/ PERSONALPOLITIK DES AUDI KONZERNS

Im Rahmen unserer Personalpolitik schaffen wir eine bedarfs-
gerechte Personalstruktur sowie attraktive Rahmen- und
Arbeitsbedingungen fiir unsere Belegschaft. Zudem wurde
fir die Belegschaft der AUDI AG eine Grundsatzvereinbarung
zur Beschaftigungsgarantie bis Ende des Jahres 2029 verein-
bart. Flexible Arbeitsformen und der Anspruch auf mobiles
Arbeiten sind ebenso wie agile Strukturen, Prozesse und Zu-
sammenarbeitsmodelle wichtige Eckpfeiler der Arbeitswelt
bei Audi. Diese Freirdume bringen Flexibilitat im globalen
Umfeld, stdrken die Innovationskraft und unterstiitzen die
Mitarbeiter dabei, Beruf und Privatleben besser zu vereinba-
ren. Mithilfe einer strategischen Personalplanung schaffen wir
Transparenz liber Mitarbeiterkompetenzen und Mengengeriste
und gleichen diese in einem Regelprozess mit einem qualitati-
ven und quantitativen Zielbild fir die zukiinftige Belegschaft
ab. Somit kénnen wir friihzeitig Uber- und Unterdeckungen
identifizieren, unseren Personalbedarf nachhaltig sowie ziele-
orientiert planen, Qualifizierungsbedarfe fiir unsere Mitarbeiter
ableiten und die Mitarbeiter auf ihre zukiinftigen Aufgaben
vorbereiten. Die Beteiligung der Belegschaft am Unterneh-
menserfolg ist ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer
Personalpolitik. Fiir zahlreiche in- und ausldndische Tochter-
gesellschaften bestehen ebenfalls spezifische Regelungen
zur Erfolgsbeteiligung.

/,, AUDI.ZUKUNFT“

Mit dem Audi Transformationsplan (ATP) reagieren wir auf den
Wandel der Automobilbranche und sichern so unsere Zu-
kunft finanziell ab. Darliber hinaus haben wir fiir den zukinf-
tigen Erfolg unseres Unternehmens im November 2019 ge-
meinsam mit der Arbeitnehmervertretung eine Grundsatzver-
einbarung fir strukturelle Themen im Rahmen von , Audi.Zu-
kunft“ beschlossen. Die Entscheidungen betreffen insbeson-
dere die Optimierung der strategischen Produktionskapazitat



an den beiden deutschen Standorten und die sozialvertragli-
che Anpassung von Arbeitspldtzen entlang der demographi-
schen Entwicklung bei gleichzeitig verlangerter Beschafti-
gungssicherung bis Ende 2029. Die dadurch frei gespielten
Mittel von rund 6 Mrd. EUR sichern den strategischen opera-
tiven Rendite-Zielkorridor von 9 bis 11 Prozent ab und die-
nen der Umsetzung von Zukunftsprojekten unter anderem
in den Bereichen Elektrifizierung und Digitalisierung.

Konkret wurden folgende Punkte vereinbart:

Beschaftigungssicherung bis 31.12.2029 (keine betriebs-
bedingten Kiindigungen)

Abbau von bis zu 9.500 Stellen bis 2025 mittels sozialver-
traglicher Instrumente (z. B.: Fluktuation/Demografie,
Vorruhestandsprogramm); gleichzeitig werden bis zu
2.000 neue Expertenstellen geschaffen

Anzahl der Auszubildenden und Dual Studierenden in den
ndchsten drei Jahren auf konstant hohem Niveau
Ergebnisbeteiligung: Wenn Audi finanziell an die Ergeb-
nisse der Vorjahre ankntipfen kann, wird sich die durch-
schnittliche Ergebnisbeteiligung auf dem hohen Niveau
der Vorjahre bewegen. Liegt das Operative Ergebnis des
Audi Konzerns signifikant iber dem der Vorjahre, wird tber
die Verwendung des dariiber liegenden Betrags verhandelt.
Verbesserung der betrieblichen Altersvorsorge mit zusatz-
lichen Pensionsriickstellungen in Hohe von jahrlich bis zu
50 Mio. EUR ab dem Jahr 2021

Anpassung der jahrlichen Werkkapazitat in Ingolstadt auf
450.000 Fahrzeuge und in Neckarsulm auf 225.000 Fahr-
zeuge bei produktionsoptimierter Fahrweise

schrittweise Einriistung der beiden deutschen Standorte
fir Elektrofahrzeuge

/ UNTERNEHMENSKULTUR UND ZUSAMMENARBEIT
Ein Ziel unserer Unternehmensstrategie ist mit ,.konsequent
Team* den Kulturwandel bei Audi voranzutreiben. Die Basis
fir die Zusammenarbeit bei Audi bilden unsere vier Unter-
nehmenswerte: Wertschatzung, Offenheit, Verantwortung
und Integritat. Wir fordern eine Fiihrungs- und Zusammen-
arbeitskultur im Sinne dieser Werte, der Volkswagen Kon-
zerngrundsdtze und des Audi Fiihrungsleitbildes. GemaR ei-
nem der Konzerngrundsatze ,WIR statt ICH“ will Audi fir
vertrauensvolle Zusammenarbeit stehen. Vielseitige Pro-
gramme, MaBnahmen und Plattformen schaffen Méglichkei-
ten fiir Wissenstransfer, Kompetenzaufbau und eine innova-
tive Unternehmenskultur, um gemeinsam die Zukunft zu ge-
stalten.

SOCIAL - MITARBEITER // ENVIRONMENT, SOCIAL UND GOVERNANCE (ESG)-BERICHT

/ AUS- UND WEITERBILDUNG

Rund 800 junge Menschen haben im Jahr 2019 an den deut-
schen Standorten eine Ausbildung begonnen. Neben den
Auszubildenden starteten an den Standorten Ingolstadt und
Neckarsulm auch wieder dual Studierende ins Berufsleben.
Dabei stehen im Rahmen der Berufsausbildung zukunftsre-
levante Themen wie Elektromobilitdt und Digitalisierung

im Fokus. So erlernen beispielsweise alle angehenden Kfz-
Mechatroniker schon in der Ausbildung den Umgang mit

Hochvolttechnik und vernetzten Systemen im Fahrzeug.

Die Audi Akademie biindelt wichtige Kompetenzen rund um
die Themen Aus- und Weiterbildung. Sie organisiert die fach-
liche und tiberfachliche Qualifikation der Mitarbeiter und
Fihrungskrafte und steht den Fachbereichen beratend zur
Seite. Um die Transformation bei Audi erfolgreich zu gestal-
ten, wurde das Budget fiir Weiterbildung bereits 2018 um
ein Drittel auf 80 Mio. EUR jahrlich erhéht. Insgesamt inves-
tiert die AUDI AG so bis 2025 iiber 500 Mio. EUR in die Wei-
terbildung der Audianer.

/ GESUNDHEITSMANAGEMENT

Wesentliches Ziel unseres betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments ist es, die Gesundheit unserer Mitarbeiter zu erhalten
und zu fordern. Gesundheit ist ein hohes persdnliches Gut,
aber auch eine entscheidende Voraussetzung fir die Wettbe-
werbsfahigkeit eines Unternehmens. In einer Betriebsverein-
barung haben wir alle entsprechenden MaRnahmen und Pro-
gramme festgehalten. Unser ganzheitlicher Ansatz beinhaltet
verschiedene Themen von der Gestaltung des Arbeitsplatzes
und der Beratung hinsichtlich eines gesundheitsgerechten
Arbeitseinsatzes bis hin zur stufenweisen Wiedereingliede-
rung nach langeren Ausféllen. Hinzu kommen umfangreiche
Praventionsprogramme. Audi geht damit deutlich tber ge-
setzliche Mindestanforderungen hinaus. Unter dem Motto
,Jeder hat Psyche. Warum nicht dariiber reden?“ informieren
wir die Mitarbeiter Uber psychische Erkrankungen und psy-
chische Gesundheit sowie die vielfaltigen internen Unterstiit-
zungsmoglichkeiten. Zusatzlich kdnnen wir auf ein stabiles
externes Netzwerk zur Behandlung und Beratung unserer

Mitarbeiter zuriickgreifen.

Dariiber hinaus bieten wir verschiedene Gesundheitsaktionen
und Fitnessangebote, um unsere Mitarbeiter fir Gesundheits-
themen zu sensibilisieren und zu motivieren. Dafiir etablieren
wir auch digitale Formate. Des Weiteren bauen wir den Ge-

sundheitsschutz an den internationalen Standorten aus.
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Eine weitere Sdule des betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments ist der Audi Checkup. Dieses individuelle, freiwillige
Vorsorgeprogramm dient zur Vorbeugung und frithzeitigen
Erkennung von Gesundheitsrisiken. Rund 90 Prozent der Mit-
arbeiter nehmen regelmaBig an dem seit 2006 existierenden

Programm teil.

/ BERUF UND PRIVATLEBEN

Zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben bieten
wir zahlreiche Arbeitszeitmodelle an sowie die Méglichkeit,
mobil zu arbeiten. Ebenso ist es fiir unsere Mitarbeiter mog-
lich, sich aus personlichen Griinden freistellen zu lassen -
etwa zur Kinderbetreuung oder zur Pflege naher Angehériger.
Seit dem Jahr 2019 kénnen zudem alle anspruchsberechtig-
ten Beschéftigten bei der AUDI AG das an den deutschen Stand-
orten gemaR Tarifvertrag geltende tarifliche Zusatzentgelt in
sechs bzw. bei Vorliegen bestimmter Kriterien in acht bezahlte
zusatzliche Tage Freizeit umwandeln.

/ DIVERSITY MANAGEMENT

Diversitat ist fiir uns eine wichtige Voraussetzung fiir Wett-
bewerbsfahigkeit und den nachhaltigen Unternehmenserfolg.
Ziel ist es, ein Umfeld zu schaffen, das die Individualitdt jedes
Einzelnen im Unternehmensinteresse férdert. Verschiedene
Denkweisen, Kompetenzen und Erfahrungen erméglichen
Kreativitat, Innovation und Dynamik. Um ein Zeichen zu set-
zen, ist Audi im Jahr 2019 vom Unterzeichner zum offiziellen
Mitglied der Charta fiir Vielfalt e.V. geworden. Aktuell arbei-
ten Menschen aus rund 100 Nationen bei der AUDI AG. Mit
ihrem kulturellen Hintergrund und ihren Persdnlichkeiten be-
reichern sie das Unternehmen und verstdrken den aktuellen
Wandel der Unternehmenskultur. Als verantwortungsvoller
Arbeitgeber setzen wir uns auBerdem aktiv fiir Inklusion ein.
So beschaftigen wir beispielsweise an den deutschen Stand-
orten in Ingolstadt und in Neckarsulm rund 3.500 gleich-
gestellte und schwerbehinderte Menschen. Des Weiteren
unterstitzt Audi die Prout-at-Work Stiftung. Als nachhaltiges
Unternehmen schaffen wir ein Bewusstsein fiir Diversitat,
setzen uns fiir Chancengleichheit ein und sind offen fiir alle
Menschen, unabhangig von deren sexueller Orientierung oder
geschlechtlicher Identitat. Auch fiir den Aufsichtsrat und das
Management der AUDI AG bestehen Diversitatskonzepte.
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Lesen Sie online mehr zu den Diversitdtskonzepten
fir Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG gemdf3

9 §289f Abs. 2 Nr. 6 HGB in der Konzernerkldrung
zur Unternehmensfiihrung unter

www.audi.com/corporate-management.

Ein maBgeblicher Fokus unserer Personalstrategie ist es,
qualifizierte Frauen zu gewinnen und zu férdern.

Das Unternehmen hat sich fir den Zeithorizont bis zum Jahr
2021 Zielwerte fir Frauen in Fihrungspositionen gesetzt:
Bis zum Ende des Jahres 2021 soll der Frauenanteil in der
ersten Fiihrungsebene unterhalb des Vorstands demnach

8 Prozent und in der zweiten Fiihrungsebene 16 Prozent

betragen.

Frauenanteil AUDI AG

in % 2019 2018
Frauenanteil gesamt 15,6 15,4
Auszubildende 25,5 27,2
davon gewerbliche Auszubildende 22,3 24,2
davon kaufmdnnische Auszubildende 80,6 81,1
Management 11,9 10,9

Auch im Vorstand der AUDI AG soll langfristig der Anteil von
Frauen erhéht werden. Uber die Zielquote fiir den Frauenan-
teil im Vorstand wird jedes Jahr im Aufsichtsrat der AUDI AG
neu entschieden. Bis zum 31. Dezember 2019 hatte der
Aufsichtsrat der AUDI AG formell eine Zielquote von null
beschlossen. Zum Ende des Jahres 2019 war mit Hildegard
Wortmann als Vorstandin fiir den Bereich Marketing und Ver-
trieb eine Frau im Vorstand vertreten. Im Berichtsjahr wurde
fir den Frauenanteil im Vorstand bis 31. Dezember 2020
eine formelle Zielquote von 14,3 Prozent beschlossen.

Zusatzlich gilt die gesetzlich vorgegebene Quote von 30 Prozent
fiir den Aufsichtsrat. Zum Stichtag 31. Dezember 2019 waren
im Aufsichtsrat der AUDI AG 35 Prozent Frauen vertreten.
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/ UBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN
Im Folgenden sind die nach den §§289a und 315a HGB
geforderten tibernahmerechtlichen Angaben dargestellt.

// KAPITALVERHALTNISSE

Am 31. Dezember 2019 lag das gezeichnete Kapital der
AUDI AG unverdndert bei 110.080.000 EUR und setzte
sich aus 43.000.000 auf den Inhaber lautende Stiickaktien
zusammen. Eine Aktie gewahrt einen rechnerischen Anteil
von 2,56 EUR am Grundkapital.

// AKTIONARSRECHTE UND -PFLICHTEN

Dem Aktiondr stehen Vermdgens- und Verwaltungsrechte zu.
Zu den Vermogensrechten gehoren vor allem das Recht auf
Teilhabe am Gewinn (§ 58 Abs. 4 AktG) und an einem Liqui-
dationserlds (§ 271 AktG) sowie das Bezugsrecht auf Aktien
bei Kapitalerh6hungen (§ 186 AktG). Zu den Verwaltungs-
rechten gehdren das Recht, an der Hauptversammlung teil-
zunehmen, und das Recht, auf dieser zu reden, Fragen und
Antrage zu stellen sowie die Stimmrechte auszuiiben. Der
Aktiondr kann diese Rechte insbesondere durch Auskunfts-
und Anfechtungsklagen durchsetzen. Jede Aktie gewdhrt in
der Hauptversammlung eine Stimme. Die Hauptversamm-
lung wahlt die von ihr zu bestellenden Mitglieder des Auf-
sichtsrats und den Abschlusspriifer; sie entscheidet insbe-
sondere Uber die Entlastung der Mitglieder des Vorstands
und des Aufsichtsrats sowie gegebenenfalls Gber Satzungs-
anderungen und KapitalmaRnahmen, Gber Ermdchtigungen
zum Erwerb eigener Aktien, Gber die Durchfiihrung einer
Sonderpriifung, liber eine vorzeitige Abberufung von Mitglie-
dern des Aufsichtsrats und tiber eine Auflésung der Gesell-
schaft. Die Hauptversammlung fasst ihre Beschlisse in der
Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen,
soweit aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nicht eine
qualifizierte Mehrheit erforderlich ist.

Zwischen der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg,
als herrschender Gesellschaft besteht ein Beherrschungs-
und Gewinnabfiihrungsvertrag. Dieser Vertrag erlaubt es dem
Vorstand der Volkswagen AG, Weisungen zu erteilen. Das Er-
gebnis nach Steuern der AUDI AG ist an die Volkswagen AG
abzufiihren. Die Volkswagen AG ist zum Ausgleich eines
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moglichen Verlusts verpflichtet. Alle Audi Aktionare (mit
Ausnahme der Volkswagen AC) erhalten anstelle einer Divi-
dende eine Ausgleichszahlung. Die Hohe der Ausgleichszah-
lung entspricht der Dividende, die im gleichen Geschaftsjahr
den Aktiondren der Volkswagen AG auf eine Volkswagen
Stammaktie ausgeschittet wird.

// BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 PROZENT
DER STIMMRECHTE UBERSCHREITEN

Die Volkswagen AG, Wolfsburg, halt rund 99,64 Prozent der
Stimmrechte an der AUDI AG. Beziiglich der Stimmrechte,
die an der Volkswagen AG gehalten werden, wird auf den
Lagebericht der Volkswagen AG verwiesen.

// GESETZLICHE VORSCHRIFTEN UND BESTIMMUN-
GEN DER SATZUNG UBER DIE ERNENNUNG UND
ABBERUFUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS
Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des
Vorstands sind in den §884 und 85 AktG geregelt. Danach
werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf hochstens
finf Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung der Amtszeit,
jeweils fur hochstens fiinf Jahre, ist zuldssig. Ergdnzend hier-
zu bestimmt die Satzung in § 6, dass die Zahl der Vorstands-
mitglieder vom Aufsichtsrat festgesetzt wird und dass der
Vorstand aus mindestens zwei Personen bestehen muss.

// BEFUGNISSE DES VORSTANDS INSBESONDERE
ZUR AUSGABE NEUER AKTIEN UND ZUM
RUCKERWERB EIGENER AKTIEN

Nach den aktienrechtlichen Vorschriften kann die Hauptver-
sammlung den Vorstand fiir héchstens fiinf Jahre erméchtigen,
neue Aktien auszugeben. Sie kann ihn auch fiir héchstens
fiinf Jahre dazu ermachtigen, Wandelschuldverschreibungen
auszugeben, aufgrund derer neue Aktien auszugeben sind.
Inwiefern dabei den Aktiondren ein Bezugsrecht auf die
neuen Aktien zu gewdhren ist, entscheidet ebenfalls die
Hauptversammlung. Der Erwerb eigener Aktien bestimmt
sich nach §71 AktG. Im Geschaftsjahr 2019 wurden keine
diesbeziiglichen Beschliisse durch die Hauptversammlung
der AUDI AG gefasst.
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// WESENTLICHE VEREINBARUNGEN DES MUTTER-
UNTERNEHMENS, DIE UNTER DER BEDINGUNG
EINES KONTROLLWECHSELS INFOLGE EINES
UBERNAHMEANGEBOTS STEHEN

Die AUDI AG ist Partei der Gesellschaftervereinbarung betref-
fend die There Holding B.V., Rijswijk (Niederlande), die der
Mehrheitsgesellschafter der HERE Gruppe ist. Nach der Ge-
sellschaftervereinbarung muss eine Vertragspartei im Falle
eines Kontrollwechsels ihre (direkt oder indirekt gehaltenen)
Anteile an der There Holding B.V. den anderen Gesellschaf-
tern zum Kauf anbieten. Ein Kontrollwechsel liegt in Bezug
auf die AUDI AG vor, wenn eine Person die Kontrolle tber die
AUDI AG ubernimmt oder verliert, wobei Kontrolle definiert
ist als (i) das Innehaben von oder die Kontrolle von mehr als
50 Prozent der Stimmrechte, (ii) die Mdglichkeit, mehr als
50 Prozent der auf Hauptversammlungen ausiibbaren Stimm-
rechte zu allen oder nahezu allen Angelegenheiten zu steuern,
oder (iii) das Recht, die Mehrheit der Mitglieder von Vorstand
oder Aufsichtsrat zu bestimmen. Des Weiteren liegt ein Kon-
trollwechsel vor, wenn Wettbewerber der HERE Gruppe bzw.
bestimmte mdgliche Wettbewerber der HERE Gruppe aus der
Technologiebranche mindestens 25 Prozent an der AUDI AG
erwerben. Wenn keiner der anderen Gesellschafter diese
Anteile Gbernimmt, haben die anderen Gesellschafter das
Recht, die Auflésung der There Holding B.V. zu beschlieRen.

Im Ubrigen hat die AUDI AG keine wesentlichen Vereinbarun-
gen getroffen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels
infolge eines Ubernahmeangebots stehen. Ferner wurden
mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern keine
Entschidigungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
vereinbart.

/ CORPORATE GOVERNANCE

Corporate Governance bezeichnet die verantwortungsvolle,
transparente und auf langfristige Wertschépfung ausgelegte
Leitung und Uberwachung von Unternehmen. Unseres Erach-
tens ist eine gute Corporate Governance wesentliche Voraus-
setzung, um den Unternehmenswert nachhaltig steigern zu
kdnnen. Sie tragt dazu bei, das Vertrauen unserer Aktionare,
Kunden, Mitarbeiter, Geschaftspartner, Investoren und wei-
tere Stakeholder in unsere Arbeit zu starken und dem stetig
wachsenden Informationsbedarf nationaler und internatio-
naler Interessengruppen gerecht zu werden.
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// LEITLINIE FUR ERFOLGREICHE
UNTERNEHMENSFUHRUNG - DER DEUTSCHE
CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Bérsennotierte, deutsche Gesellschaften orientieren sich am
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). Der DCGK
gibt Empfehlungen und Anregungen fiir eine gute und ver-
antwortungsvolle Unternehmensfiihrung und -kontrolle. Die
fir diesen Zweck eingerichtete Regierungskommission hat
die Inhalte des DCGK auf Basis wesentlicher Vorschriften
sowie national und international anerkannter Standards der
Unternehmensfiihrung erarbeitet. Sie Gberprift diese regel-
maRig unter Einbeziehung aktueller Entwicklungen und passt
sie bei Bedarf an. Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG rich-
ten ihre Arbeit an den Empfehlungen und Anregungen des
DCGK aus.

// UMSETZUNG DER EMPFEHLUNGEN UND
ANREGUNGEN DES DCGK

Den vom Bundesministerium der Justiz am 24. April 2017
im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten
Empfehlungen der ,,Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex“ in der Fassung vom 7. Februar
2017 wurde seit der letzten Entsprechenserklarung vom

29. November 2018 mit den Ergdnzungen vom 21. Februar
2019 sowie 19. September 2019 und wird weiterhin mit Aus-
nahme der nachfolgend genannten Nummern entsprochen:

4.2.3, Absatz 2, Satz 6 (betragsmaRige Hochstgrenze fiir
kurzfristige variable Verglitung, betragsmaRige Hochst-
grenze fir Gesamtvergiitung),

5.3.2, Absatz 3, Satz 2 (Unabhdngigkeit des Vorsitzenden
des Priifungsausschusses),

5.3.3 (Nominierungsausschuss),

5.4.1, Absatz 6 (Offenlegungen bei Wahlvorschlagen),
5.4.5, Satz 2 (maximal drei Aufsichtsratsmandate in kon-
zernexternen bdrsennotierten oder vergleichbaren Gesell-
schaften),

5.4.6, Absatz 2, Satz 2 (erfolgsorientierte Aufsichtsrats-
verglitung).

Die Abweichung von der Empfehlung gemaR Nummer 4.2.3,
Absatz 2, Satz 6 beruht darauf, dass zwar fiir den aktienorien-
tierten langfristigen variablen Vergiitungsbestandteil eine be-
tragsmaRige Hochstgrenze festgelegt wird, nicht aber fiir den
kurzfristigen variablen Vergttungsbestandteil. Der Verzicht
auf eine Begrenzung ist aus Sicht des Aufsichtsrats angemes-
sen, da die maRgeblich vom Operativen Ergebnis abhangigen
Zielparameter (Operative Umsatzrendite und Kapitalrendite)
unmittelbar die wirtschaftliche Lage widerspiegeln und daher



bei einem besonders guten Ergebnis auch eine hohe kurzfris-
tige variable Verglitung und somit auch eine hohe Gesamtver-
glitung gerechtfertigt ist. Der Aufsichtsrat ist der Auffassung,
dass durch einen im Vorhinein festgesetzten Cap fiir die kurz-
fristige variable Vergiitung oder die Gesamtvergiitung der be-
absichtigte Anreiz zur Erzielung besonders guter Ergebnisse
geschmalert werden kdnnte. Fiir den Fall, dass ein besonders
gutes Ergebnis auf auBerordentlichen Entwicklungen beruht,
hat sich der Aufsichtsrat zur Wahrung des Angemessenheits-

gebots eine Begrenzung nach billigem Ermessen vorbehalten.

Der Vorsitzende des Priifungsausschusses soll nach der
Empfehlung aus der Nummer 5.3.2, Absatz 3, Satz 2 unter
anderem ,unabhangig” sein. Das Fehlen der empfohlenen
Unabhangigkeit kdnnte sich moglicherweise aus der Mitglied-
schaft des Priifungsausschussvorsitzenden im Aufsichtsrat
der Volkswagen AG, Wolfsburg, und im Vorstand der Porsche
Automobil Holding SE, Stuttgart, herleiten lassen. Diese
Tatigkeiten begriinden nach Auffassung von Vorstand und
Aufsichtsrat weder einen Interessenkonflikt noch beeintrach-
tigen sie die Arbeit des Vorsitzenden des Priifungsausschusses.

Die Abweichung wird rein vorsorglich erklart.

Zu Nummer 5.3.3 (Nominierungsausschuss): Ein Nominie-
rungsausschuss erhdht nach Ansicht des Aufsichtsrats ledig-
lich die Zahl der Ausschiisse, ohne die Arbeit des Gremiums

splirbar zu verbessern.

Hinsichtlich der Empfehlung in Nummer 5.4.1, Absatz 6 zur
Offenlegung bestimmter Umstande bei Wahlvorschlagen des
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sind die Anforderun-
gen des Kodex unbestimmt und in ihrer Abgrenzung unklar.
Eine Abweichung wird daher rein vorsorglich erklart, wobei
sich der Aufsichtsrat bemiihen wird, den Anforderungen der

Empfehlung aus dem Kodex gerecht zu werden.

Am 28. Juni 2019 wurde der Handel mit Aktien der
TRATON SE am regulierten Markt der Frankfurter Wertpa-
pierborse und der Nasdaq Stockholm aufgenommen. Der
Vorsitzende des Priifungsausschusses des Aufsichtsrats der
AUDI AG nimmt seither Aufsichtsratsmandate in drei bérsen-
notierten Gesellschaften wahr, namlich in der AUDI AG, der
Volkswagen AG und in der TRATON SE, Miinchen, sowie ein
Aufsichtsratsmandat in der Bertelsmann SE & Co. KGaA,
Gitersloh. Er ist ferner Mitglied und Vorsitzender des Vor-
stands der borsennotierten Porsche Automobil Holding SE.
Die AUDI AG, die Volkswagen AG und die TRATON SE bilden
keinen gemeinsamen Konzern mit der Porsche Automobil
Holding SE, Stuttgart. Da nicht auszuschlieBen ist, dass das
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Aufsichtsratsmandat in der Bertelsmann SE & Co. KGaA,
Gitersloh, vergleichbare Anforderungen stellt wie ein Auf-
sichtsratsmandat in einer bérsennotierten Gesellschaft und
die genaue Zdhlweise der Mandate unklar ist, erklaren Vor-
stand und Aufsichtsrat vorsorglich eine Abweichung von
Ziffer 5.4.5, Satz 2 des Kodex (maximal drei Aufsichtsrats-
mandate in konzernexternen bérsennotierten oder vergleich-
baren Gesellschaften). Wir sind jedoch davon liberzeugt,
dass dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses des Auf-
sichtsrats der AUDI AG fiir die Wahrnehmung seiner Mandate

im Volkswagen Konzern gentigend Zeit zur Verfligung steht.

Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass die ak-
tuelle Verglitungsregelung in § 16 der Satzung der AUDI AG
fiir die Mitglieder des Aufsichtsrats eine erfolgsorientierte
Komponente enthilt, die auch auf eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung ausgerichtet ist. Vor dem Hintergrund
der Unbestimmtheit der Empfehlung aus Nummer 5.4.6, Ab-
satz 2, Satz 2 des Kodex und der noch nicht geklarten Reich-
weite einer erfolgsorientierten Verglitungskomponente in
Bezug auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung erklaren

Vorstand und Aufsichtsrat die Abweichung rein vorsorglich.

Lesen Sie online die aktuelle gemeinschaftliche
Erkldarung von Vorstand und Aufsichtsrat der

a AUDI AG zu den Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex unter

www.audi.com/cgc-declaration.

Lesen Sie online mehr zur Besetzung der
a Ausschiisse des Aufsichtsrats unter

www.audi.com/committee.

// ZIELE ZUR BESETZUNG DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat strebt unter Beachtung der unternehmens-
spezifischen Situation, des Unternehmensgegenstands, der
GroRe der Gesellschaft und des Anteils an internationaler
Geschéaftstatigkeit sowie unter Berlicksichtigung der Eigen-
timerstruktur als Ziel eine Zusammensetzung des Aufsichts-
rats an, die die folgenden Elemente beriicksichtigt:

mindestens zwei Aufsichtsratssitze fiir Personen, die in

besonderem MaRe das Kriterium der Internationalitat

verkdrpern,
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mindestens ein Aufsichtsratssitz auf der Anteilseignerseite
fiir Personen ohne potenzielle Interessenkonflikte, insbe-
sondere ohne solche, die aufgrund einer Beratungs- oder
Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern
oder sonstigen Dritten entstehen kénnen,

mindestens ein Aufsichtsratssitz auf Anteilseignerseite
fir unabhangige Aufsichtsratsmitglieder im Sinne von
Nummer 5.4.2 des Kodex (hierbei handelt es sich aktuell
um Frau Dr. Julia Kuhn-Piéch),

mindestens ein Aufsichtsratssitz fiir Personen, die in
besonderem MaRe zur Vielfalt (Diversity) im Gremium
beitragen.

Der Aufsichtsrat als Gesamtgremium muss liber die erfor-
derliche Sachkunde und die erforderlichen Kompetenzen
verfligen, um seine Kontrollfunktion wahrnehmen und die
Geschéfte, die die Gesellschaft betreibt, beurteilen und
liberwachen zu kénnen. Dazu missen die Mitglieder des
Aufsichtsrats in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor vertraut
sein, in dem die Gesellschaft tatig ist.

Wesentliche Kompetenzen und Anforderungen an den Auf-

sichtsrat als Gesamtgremium sind insbesondere:

Kenntnisse oder Erfahrungen in der Herstellung und im
Vertrieb von Fahrzeugen und Motoren aller Art oder
sonstigen technischen Erzeugnissen,

Kenntnis der Automobilbranche, des Geschaftsmodells
und des Markts sowie Know-how in Bezug auf die Pro-
dukte,

Kenntnisse auf dem Gebiet Forschung und Entwicklung,
insbesondere im Bereich der fiir das Unternehmen
relevanten Technologien,

Erfahrungen in unternehmerischen Fiihrungspositionen
oder Aufsichtsratsgremien groBer Unternehmen,
Kenntnisse auf den Gebieten Governance, Recht,
Compliance,

vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Finanzen, in der
Rechnungslegung oder in der Abschlusspriifung,
Kenntnisse des Kapitalmarkts,

Kenntnisse in den Bereichen Controlling/Risikomanage-
ment, Internes Kontrollsystem,

Personalkompetenz (insbesondere Suche und Auswahl von
Vorstandsmitgliedern, Nachfolgeprozess) sowie Kenntnisse
von Anreiz- und Vergtitungssystemen fiir den Vorstand,
vertiefte Kenntnisse oder Erfahrungen in den Bereichen
Mitbestimmung, Arbeitnehmerbelange und Arbeitswelt

im Unternehmen.
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Das Kompetenzprofil wird mit der aktuellen Besetzung des
Aufsichtsrats erfullt.

// KONZERNERKLARUNG ZUR
UNTERNEHMENSFUHRUNG IM INTERNET

Neben dem klaren Bekenntnis zum DCGK verdffentlicht Audi
als Teil des zusammengefassten Lageberichts auf der Inter-
netseite die Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung ge-
maRk §315d HGB in Verbindung mit § 289f HGB. Die Inhalte
sind dauerhaft online zugédnglich und beinhalten folgende

Schwerpunkte:

Entsprechenserkldrung von Vorstand und Aufsichtsrat
nach §161 AktG: Dies ist die aktuelle, gemeinschaftliche
Erkldrung von Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG zur
Umsetzung der Empfehlungen und Anregungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex.

Angaben zu Unternehmensfiihrungspraktiken: Dazu
gehdren zum Beispiel die Audi Verhaltensgrundsatze
(Audi Code of Conduct), Unternehmensrichtlinien,
Hinweisgebersystem und verschiedene Guidelines.
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die
eingerichteten Ausschiisse und Gremien

Angaben zur Geschlechterquote

Angaben zum Diversitatskonzept fiir Vorstand und Auf-
sichtsrat

Lesen Sie online mehr iiber die Konzernerkldrung
a zur Unternehmensfiihrung unter

www.audi.com/corporate-management.

// VERGUTUNGSBERICHT

Ausfiihrliche Erlduterungen zum Vergiitungssystem und zur
individuellen Vergilitung der Mitglieder von Vorstand und
Aufsichtsrat finden sich im Verglitungsbericht des zusam-
mengefassten Lageberichts.

a Lesen Sie mehr zum Vergiitungsbericht auf den
Seiten 69 ff.



/ KOMMUNIKATION UND TRANSPARENZ

Transparenz und ein offener Dialog sind die wesentlichen
Grundlagen unserer Kapitalmarktkommunikation. So bieten
wir fundierte Informationen und Hintergriinde zu unserer
operativen und strategischen Unternehmensentwicklung so-
wie den Zugang zu unseren Finanzpublikationen auf unserer
Webseite www.audi.com/investor-relations an. Veroffentli-
chungstermine sowie den Termin der Hauptversammlung der
AUDI AG geben wir in unserem Finanzkalender bekannt. Dieser
ist auf unserer Internetseite unter www.audi.com/financial-

calendar jederzeitig abrufbar.

Die Aktionarsstruktur der AUDI AG und weitere Informationen
zur Audi Aktie sind unter www.audi.com/shares dauerhaft
zuganglich.

Im Rahmen der Audi Investor-Relations-Aktivitdten haben wir
auch im Geschaftsjahr 2019 institutionelle Investoren,
Analysten, Aktiondre und andere Stakeholder zeitnah Gber die
aktuelle wirtschaftliche Entwicklung und tber die geplante
zukiinftige Ausrichtung unseres Unternehmens informiert.
Bei zahlreichen Einzelgesprdchen, Investoren-Fieldtrips und
Kapitalmarkttagen (Audi Investor & Analyst Days) wurde ein
intensiver Kontakt zu den verschiedenen Kapitalmarktteil-
nehmern gepflegt. Investoren und Analysten fiihrten dabei
auch Gesprache mit verschiedenen Mitgliedern des Vorstands
sowie des Topmanagements. Samtliche Prasentationen im
Zusammenhang mit diesen Veranstaltungen wurden jeweils

zeitnah auf unserer Investor-Relations-Website veréffentlicht.

Um die Stakeholder transparent und zielgruppenspezifisch
zu informieren, fihrt Audi zum Geschaftsjahr 2019 mit der
Executive Summary ein neues Format ein. Dieses versteht sich
als Destillat aus dem Magazin- und Finanzteil des bisherigen
Audi Geschéaftsberichts und informiert Aktionare, Investoren
und Analysten sowie alle Stakeholder der AUDI AG Uber die
aktuelle finanzielle Unternehmenslage, bietet Hintergrund-
informationen, erldutert Zusammenhange und die strategi-
schen Unternehmensziele. Die Publikation integriert Teile
des Finanzberichts und erganzt sie durch eine strategische

Einordnung - konsequent fokussiert und transparent.

Die Executive Summary ist online unter www.audi.com/exe-
cutive-summary abrufbar. Zusétzlich sind aktuelle News
und Hintergriinde zu finanzspezifischen Themen unterjah-
rig in dem Online-Format ,Talking Business“ unter

www.audi.com/talking-business zu finden.
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Die Audi Hauptversammlung ermdglicht den Aktiondren
den direkten Kontakt und Austausch mit der Gesellschaft
sowie die Wahrnehmung ihrer Aktionarsrechte. Auf unserer
Internetseite unter www.audi.com/annual-general-meeting
veroffentlichen wir Informationen rund um die Audi Haupt-
versammlung. So sind hier unter anderem die Einberufung
und die Tagesordnung sowie gegebenenfalls eingegangene
Gegenantrdge einsehbar. Auch die Reden der Vorstande und
die Abstimmergebnisse der jeweiligen Hauptversammlungen
sind hier verdffentlicht. Zudem kénnen unsere Aktionare
und auch Interessierte die einleitenden Ausfiihrungen des
Aufsichtsratsvorsitzenden und die Reden der Vorstande im
Internet live verfolgen. Um ihre Stimme auf der Hauptver-
sammlung abzugeben, kdnnen angemeldete Aktiondre
entweder selbst vom Stimmrecht Gebrauch machen, einen
Dritten zur Austibung des Stimmrechts bevollmachtigen
oder einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der

Gesellschaft beauftragen.

GemdB Art. 17 MMVO (Marktmissbrauchsverordnung) sind
alle Inlandsemittenten von Finanzinstrumenten dazu ver-
pflichtet, Insiderinformationen - die sie unmittelbar betref-
fen - unverziiglich zu veréffentlichen. Diese Informationen
werden als Ad-hoc-Mitteilungen der Gesellschaft im Internet
unter www.audi.com/ad-hoc veréffentlicht.

Mitteilungen iber Geschafte von Fiihrungspersonen nach Art.
19 MMVO kdénnen unter www.audi.com/directors-dealings
eingesehen werden. Unter www.audi.com/corporate-gover-
nance stehen dariiber hinaus weitere Informationen tber
den Audi Konzern, Stimmrechtsmitteilungen gemaR den

§§ 33 ff. WpHG sowie sonstige rechtliche Angelegenheiten
zur Einsicht bereit.

Die Mandate der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-

rats in Aufsichtsorganen finden sich auf den Seiten 65 ff.
dieses Finanzberichts.

a Lesen Sie mehr zu unserer Kapitalmarktkommuni-

kation unter www.audi.com/investor-relations.
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/ INTEGRITAT UND COMPLIANCE

Handeln aus Uberzeugung (Integritit) sowie gesetzes- und
regelkonformes Verhalten (Compliance) sind die Grundlagen
unseres unternehmerischen Handelns und genieBen héchste
Prioritat im Audi Konzern. Integritat und Compliance sind in
unserer Unternehmensstrategie im Missionsfeld , konsequent
nachhaltig” fest verankert. Sie sind die Basis fiir eine hohe
Reputation, fir das Vertrauen von Kunden und Geschéfts-
partnern, fiir das Wohlergehen der Mitarbeiter sowie fir
einen nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Integritdt und
Compliance sollen nicht zuletzt auch sicherstellen, dass hohe
finanzielle Schaden aus BuBgeldern, Gewinnabschdpfungen
und Schadensersatzverpflichtungen oder strafrechtlicher Ver-
folgung nicht eintreten. Zur Sicherstellung von integrem und
gesetzes- sowie regelkonformem Verhalten wird im Audi
Konzern vorrangig ein praventiver Ansatz verfolgt. Dieser soll

Regelverst6Be moglichst bereits im Vorfeld ausschlieBen.

// ,TOGETHER4INTEGRITY“ (T41I)

,TogetherdIntegrity“ ist das Integritdts-und Compliance-Pro-
gramm des Volkswagen Konzerns und wurde bereits im Jahr
2018 bei der AUDI AG eingefiihrt. Das Programm basiert auf
den Prinzipien der Ethics & Compliance Initiative (ECI), eines
weltweit anerkannten Standards fiir ethische Unternehmens-
grundsdtze. T4I wird bis 2025 auf den gesamten Volkswagen
Konzern ausgerollt. Die ECI-Prinzipien flieBen gemeinsam mit
den Empfehlungen des Monitors in eine sogenannte Toolbox
ein. Sie ist geflllt mit geschaftsbereichsspezifischen und tiber-
greifenden Initiativen, die Compliance und Integritat starken
und den Kulturwandel vorantreiben. Im Bereich Compliance
und Integritat zahlen hierzu unter anderem der Code of
Conduct (Verhaltensgrundsatze) und die dazugehérigen Trai-
ningsmaBnahmen sowie das Whistleblower-System. Mit dem
Code of Conduct wird den Mitarbeitern eine konkrete Hand-
habe fiir integres Verhalten vorgegeben und somit auch der
Kulturwandel bei Audi vorangetrieben. An den deutschen
Standorten der AUDI AG wurden bereits ein GroBteil der T41-
MaBnahmen implementiert. Gleichzeitig ist die AUDI AG fir
das Ausrollen des T4I-Programms in den Tochter- und Betei-

ligungsgesellschaften verantwortlich.

// COMPLIANCE MANAGEMENT SYSTEM IM

AUDI KONZERN

Unter einem Compliance Management System (CMS) versteht
man die Grundsatze, MaRnahmen, Prozesse und Strukturen
eines Unternehmens zur dauerhaften Einhaltung der Gesetze
und internen Vorschriften durch Organe, Mitarbeiter und un-
ternehmensbezogen handelnde Dritte. Neben der AUDI AG
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standen im Berichtsjahr auch rund 50 Tochter- und Beteili-
gungsgesellschaften weltweit im Fokus des CMS, in denen
Uiberwiegend lokale Compliance-Officer als Multiplikatoren
dienten. Das CMS gliedert sich in Kernelemente, die im Fol-

genden beschrieben werden:

Audi Compliance Management System (CMS)

_Compliance- Compliance- &
Uberwachung/  Unternehmens-
-Verbesserung kultur
Compliance-
Kommuni- Compliance-
kation und Ziele
-Training
Compliance - Compliance-
Organisation Risiken
Compliance-
Programm

und -Prozesse

/// COMPLIANCE-ZIELE

Dem Vorstand und den Fiithrungskraften des Audi Konzerns
obliegt es, Compliance als integralen Bestandteil in Ge-
schéftsprozessen und -entscheidungen zu verankern, indem
sie die unternehmensweite Compliance- und Unternehmens-
kultur fordern. Grundsatzlich sind der Vorstand sowie die
Flhrungskrafte fir die Ermittlung, Bewertung und das Ma-
nagement von Risiken sowie die Einhaltung von Compliance
verantwortlich.

Das Audi CMS beugt systematischem Fehlverhalten, unter-
nehmensbezogenen Straftaten sowie Reputationsschaden
vor. Mit einem praventiven Ansatz soll es das Compliance-
konforme Verhalten des Vorstands, der Fiihrungskrafte und
der Mitarbeiter starken.

/// COMPLIANCE- UND UNTERNEHMENSKULTUR

Bei Audi verstehen wir Integritat als verantwortungsvolles
unternehmerisches Handeln, ausgerichtet an allgemeinen
ethischen Standards und unseren Unternehmenswerten.
Integres Handeln basiert auf der persénlichen Uberzeugung
jedes Einzelnen, das Richtige zu tun und unabhangig von
emotionalem, 6konomischem und sozialem Druck an den
richtigen Grundsdtzen und Prinzipien festzuhalten. Damit
grenzt sich Integritdt von Compliance ab, unter der wir die



Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften sowie unterneh-

mensinternen Richtlinien und unserem Code of Conduct ver-

stehen. Compliance dient dem Schutz von Mitarbeitern und

Unternehmen. Eine Organisation, deren Mitarbeiter rechtskon-

form handeln und in der interne Richtlinien und Verhaltens-

grundsdtze beachtet werden, gilt nach unserem Verstandnis

als verlasslicher und vertrauenswiirdiger Partner. Damit sind

Integritat und Compliance auch wichtige Teile der Governance

unseres Unternehmens.

Abgrenzung Integritdt und Compliance im Audi Konzern

- i

vorwiegend intrinsische || vorwiegend externe
Motivation _Motivation (aus Vorgaben (z. B. durch
Uberzeugung/Einsicht) Gesetzgebung)
Férderung von Verhinderung von
Ziel moralischem rechtswidrigem
Handeln Verhalten
Werte, klare Regeln,
Ansatz Unternehmens- Richtlinien,
kultur Kontrollen

Eine besondere Bedeutung kommt auch unserer Unternehmens-
kultur zu. Kultur meint die Summe aller Werte, nach denen
wir zusammenarbeiten. Sie zeigt sich darin, wie die Menschen,
Teams und Bereiche im Unternehmen miteinander umgehen
und miteinander arbeiten. In jedem Unternehmen sind unse-
rer Ansicht nach nicht nur Leitbilder notwendig, sondern auch
gemeinsame kulturelle Werte. Unsere vier Unternehmens-
werte bei Audi bilden die Basis: Wertschatzung, Offenheit,
Verantwortung und Integritat.

Unser Integritdtsprogramm soll die Unternehmenskultur bei
Audi weiter starken. Im Vordergrund steht dabei der gemein-
same Dialog zum Thema Integritdt. Wir wollen den offenen
Austausch im Unternehmen férdern, eine auf Vertrauen
basierende Unternehmenskultur leben sowie integres und

werteorientiertes Handeln bei Audi fest verankern.

Durch regelméRBig wiederkehrende Veranstaltungen sowie
dialogorientierte KommunikationsmaBnahmen wurde auch
im Jahr 2019 die Auseinandersetzung mit dem Thema Integ-
ritat bei Audi weiter gestarkt. So gab es unter dem Motto
LIntegritatist ... Klartext reden, Konkretes machen® ver-
schiedene Aktionen, Angebote sowie DenkanstdRe, wie inte-
gres Verhalten im Unternehmenskontext gestarkt werden
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kann. Neben einer Videobotschaft des Vorstandsvorsitzenden
Abraham Schot fanden eine Reihe von Veranstaltungen in den
Werken Ingolstadt und Neckarsulm statt, an denen unter
anderem der Audi Chief Compliance Officer den Mitarbeitern
seine Position zu Integritat im Alltag vermittelte. Ziel der
Aktionen war einerseits die Sensibilisierung zum Thema
Integritat im Allgemeinen, andererseits der AnstoB eines
unternehmensweiten Austauschs zur Frage, wie es gelingt,
standhaftes, glaubwiirdiges und aufrichtiges Handeln bei
Audi weiter zu starken.

Des Weiteren wurde im Berichtsjahr ein unternehmensweites
Integritats-Botschafter-Netzwerk etabliert. Als Schnittstelle
zum Integritdtsmanagement helfen die Botschafter dabei,
Integritatsthemen zielgruppenspezifisch in ihren Geschéafts-
bereichen zu vermitteln, und bieten den Mitarbeitern eine
bereichsinterne Anlaufstelle bei Integritatsfragen. Im

Jahr 2019 wurden tber 50 Botschafter in Ingolstadt und
Neckarsulm ausgewahlt und entsprechend ihren Aufgaben
qualifiziert.

Zur Forderung des Dialogs tber Hierarchiegrenzen hinweg
und der Vernetzung von Audianern in Bezug auf Compliance-
und Integritatsthemen fanden im Jahr 2019 vier Kaminabende
statt. Vorstdnde, Flihrungskrafte und Mitarbeiter aller Unter-
nehmensbereiche diskutierten in diesem Rahmen iiber Inte-
gritat im Arbeitsalltag und ihrer Bedeutung fiir den Erfolg
von Audi.

Neben den bereits genannten IntegritdtsmaRBnahmen wur-
den Mitarbeiter und Flihrungskréfte dartiber hinaus durch
bestehende Kommunikationskandle, Veranstaltungen (zum
Beispiel Vortrage im ,,Denkraum Integritat” auf der internen
Social Media-Plattform Audi team, Newsmeldungen im Audi
Intranet) sowie durch Abteilungsworkshops zum Thema Inte-
gritat sensibilisiert.

Der Code of Conduct des Volkswagen Konzerns ist konzern-
weit und somit auch bei Audi fest etabliert. Er ist das zentrale
Instrument, um das Bewusstsein fiir richtige Verhaltensweisen
innerhalb der Belegschaft zu starken, den Mitarbeitern Hilfe-
stellung bei Fragen zum richtigen Verhalten zu geben und in
Zweifelsfallen den geeigneten Ansprechpartner zu finden. Das
Rahmenwerk ist dauerhaft fir Mitarbeiter im Intranet und fir
Dritte im Internet verfiigbar und wird unternehmensintern

kontinuierlich kommuniziert.
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RegelmaRBig finden Schulungen zum Code of Conduct fiir Be-
schéftigte aller Hierarchieebenen statt. Seit dem Jahr 2018
ist die Schulung unternehmensweit verpflichtend. Zudem
sind die Verhaltensgrundsatze fester Bestandteil operativer
Personalprozesse. Neue Mitarbeiter erhalten im Rahmen ihrer
Einstellung ein Exemplar der Verhaltensgrundsatze ausge-
handigt. Zudem sind der Hinweis auf den Code of Conduct
sowie die Verpflichtung, ihn einzuhalten, feste Bestandteile
der Arbeitsvertrage. Der Code of Conduct ist mit unter Be-
wertungsbestandteil der variablen, leistungsorientierten
Verglitungskomponente im Management. Mitarbeiter der
hoheren Managementebenen werden seit 2019 jahrlich zum
Code of Conduct zertifiziert.

a Lesen Sie online mehr zum Code of Conduct unter

www.audi.com/corporate-governance-practices.

/// COMPLIANCE-PROGRAMM UND -PROZESSE

Das Compliance-Programm innerhalb des Audi CMS umfasst
alle MaBnahmen und Systeme, um die Einhaltung der Compli-
ance im Unternehmen zu koordinieren und sicherzustellen.
Es ist ein wichtiges Instrument zur Schaffung einer einheit-
lichen Basis von Compliance-Aktivitdten im Audi Konzern.
Innerhalb des Audi Konzerns wurden Compliance-Fokusthe-
men definiert, deren Beachtung wesentlich fiir den Schutz
unserer Marken ist. Diese werden dauerhaft verfolgt und durch
das jahrlich aktualisierte Compliance-Programm umgesetzt.
Zu den Compliance-Fokusthemen bietet Audi bereits ver-
schiedene Informations- und SchulungsmaBnahmen sowie
einzelfallbezogene Beratungsleistungen an. Die Anforderun-
gen zu spezifischen Themen sind in Unternehmensrichtlinien
festgehalten, die im Auftrag des Vorstands erlassen wurden.
Diese Richtlinien sind fiir alle Mitarbeiter verbindlich und in-
nerhalb des Volkswagen Konzerns abgestimmt.

Compliance-Fokusthemen bei Audi:
Antikorruption/Antifraud
Geldwdschepravention
Geschaftspartneriiberpriifung
Insiderinformationen
Menschenrechte
Vergabe von Fremdleistungen
Kartellrecht

Hinweisgebersystem
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Das Compliance-Programm umfasst neben der kontinuierli-
chen Bearbeitung der Compliance-Fokusthemen ausgewadhlte
Schwerpunkte, welche den aktuellen Entwicklungen im Un-
ternehmen und in der Branche Rechnung tragen. Die Aktivi-
taten im Berichtszeitraum wurden weiterhin maBgeblich
durch die Vorgaben aus den mit den US-Behdrden getroffe-
nen Vergleichsvereinbarungen infolge der Dieselthematik

gepragt.

Um den nachhaltigen Erfolg des Compliance-Programms
sicherzustellen, wurden auch im Jahr 2019 angemessene
Kommunikations- und TrainingsmaBnahmen zielgruppen-
spezifisch durchgefiihrt.

Zudem haben wir im Berichtsjahr begonnen, den neuen stan-
dardisierten und IT-basierten Prozess des Volkswagen Kon-
zerns zur Auswahl von Geschéaftspartnern weltweit auszurollen.
Bestehende und neue Geschaftspartner werden nach einem
risikobasierten Ansatz regelmaRig auf Einhaltung von Integ-
ritdt und Compliance hin tberprift.

/// COMPLIANCE-RISIKEN

Zu den festgelegten Compliance-Fokusthemen werden regel-
maRig Compliance-Risikoanalysen zur Identifizierung und
Bewertung der Compliance-Risiken durchgefiihrt.

a Lesen Sie mehr zu unserem Risikomanagementpro-
zess auf den Seiten 89 ff.

/// COMPLIANCE-ORGANISATION

Um seinen Verpflichtungen Rechnung zu tragen, hat der Vor-
stand der AUDI AG die Organisationseinheit ,,Compliance/In-
tegritat” eingerichtet, welche direkt dem Chief Compliance
Officer (CCO) als Leiter der Organisationseinheit ,Integritat,
Compliance, Risikomanagement“ untergeordnet ist. Dieser
berichtet disziplinarisch an den Vorstandsvorsitzenden der
AUDI AG zur aktuellen Situation und zu Vorkommpnissen von
Uibergeordneter Bedeutung. Dies erfolgt quartalsweise im
Rahmen einer Regelberichterstattung unter anderem zur
Information des Priifungsausschusses des Aufsichtsrats.
Unabhangig davon kann grundséatzlich eine anlassbezogene
Berichterstattung erfolgen. Dariiber hinaus berichtet der Chief
Compliance Officer fachlich an den von der Volkswagen AG,
Wolfsburg, benannten Group Chief Compliance Officer sowie

an die ibergeordnete Integritatsfunktion auf Konzernebene.



In besonderen Situationen (z. B. schwere Compliance-Ver-
st6Be) sind Ad-hoc-Meldungen an die Gibergeordnete Compli-
ance-Funktion erforderlich.

Fir alle Audi Geschaftsbereiche sind zusatzlich Risiko- und
Compliance-Verantwortliche definiert. Die Beteiligungsge-
sellschaften, an denen die AUDI AG eine Mehrheitsbeteili-
gung halt oder die unternehmerische Fiilhrung innehat (z. B.
beherrschender Einfluss), haben eigene Compliance Officer
installiert und werden zusatzlich bei den Compliance-Aktivi-
taten beratend unterstiitzt. Auch im Jahr 2019 wurde sicher-
gestellt, dass die jeweiligen Beteiligungsgesellschaften
ebenso wie die AUDI AG in die Berichtsstruktur des
Volkswagen Konzerns eingebunden wurden.

//// COMPLIANCE-KOMMUNIKATION

UND -TRAINING

Bei der AUDI AG sind derzeit unternehmensweit zwei ver-
pflichtende Schulungen zum Thema , Antikorruption“ und
,Code of Conduct” zu absolvieren. Dariiber hinaus werden die
Vorstandsmitglieder gesondert in wiederkehrenden Prasenz-

veranstaltungen zu Compliance-Themen geschult.

Die tbrigen Compliance-Fokusthemen werden in Prdsenz-
oder Online-Trainings fir spezifische Zielgruppen angeboten.
Hierzu zahlen unter anderem Schulungen zum Umgang mit
Amtstragern, zum Hinweisgebersystem oder zur Vergabe von
Fremdleistungen. Samtliche Schulungen stehen grundsatz-

lich allen interessierten Mitarbeitern zur Verfiigung.

/// COMPLIANCE-UBERWACHUNG/ -VERBESSERUNG
Die konzernweite Compliance-Uberwachung und -Verbesse-
rung ist ein wesentlicher Bestandteil des Compliance Ma-
nagement Systems (CMS) bei Audi. Ziel ist es, eine kontinu-
ierliche Verbesserung aller Elemente des CMS zu erreichen.
Hierzu werden Angemessenheit und Wirksamkeit der einzel-
nen Compliance-MaBnahmen systematisch bewertet.

//// BEARBEITUNG DER EMPFEHLUNGEN AUS DEM
MONITORSHIP

Auch die Zusammenarbeit mit dem seit Juni 2017 von den
US-Behdrden eingesetzten unabhangigen Compliance Moni-
tor/Auditor, Herrn Larry D. Thompson, wird durch die Organi-
sationseinheit , Integritdt, Compliance, Risikomanage-
ment“ koordiniert. Herr Thompson beurteilt und beaufsich-
tigt die Erflillung der Bedingungen aus den Vereinbarungen
mit den US-Behdrden zur Dieselthematik durch Volkswagen
und Audi. Eine Verldngerung des US-Monitorships um 90
Tage wurde durch den Volkswagen Konzern beantragt und im
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Berichtsjahr genehmigt. Diese Vereinbarung verschafft uns
mehr Zeit, um einerseits die umgesetzten MaBnahmen um-
fassend zu priifen und gegebenenfalls korrigieren zu kdnnen
und andererseits noch offene MaBnahmen abzuschlieBen.
Dazu zdhlen unter anderem die weitere Starkung der Compli-
ance und der Berichts- und Kontrollsysteme. Die Ressourcen
fir Integritat und Compliance wurden daher in den letzten
Jahren deutlich erweitert, um die zahlreichen Bausteine eines
wirksamen Integritats- und Compliance-Managements tief
im Unternehmen zu verankern. Im Berichtszeitraum wurden
diese Abkommen um weitere Anforderungen aus den Ver-
gleichsvereinbarungen mit den US-Behoérden erweitert. Im
weiteren Verlauf des Kapitels wird darauf noch eingegangen.
Ziel ist, dass der Zertifizierungsbericht des Monitors die
Wirksamkeit der Integritdts- und Compliance-Programme

unseres Unternehmens bestatigt.

RegelmaBig gibt der Monitor Handlungsempfehlungen, die
Volkswagen sowie Audi sehr ernst nehmen und kontinuierlich
an deren Umsetzung arbeiten. So wurde im Berichtsjahr 2019
das CMS verstéarkt in den Auslandsgesellschaften tiberwacht
und es wurde eine Methode zur Identifizierung von bestimm-
ten Risiken entwickelt. Des Weiteren wurde eine laufende An-
passung und Erweiterung bestehender Prozesse im Hinweis-
gebersystem vorgenommen, um den Anforderungen aus dem
US-Monitorship in Bezug auf eine regelmaRige und risikoba-
sierte externe Auditierung des Hinweisgebersystems nachzu-

kommen.

e Lesen Sie online mehr zum Hinweisgebersystem

unter www.audi.com/whistle-blower.

//// INTEGRITATSINDEX BEI AUDI 2019 IN
PILOTPHASE

Zusatzlich wurde ausgehend vom Volkswagen Konzern im
Berichtsjahr die Etablierung eines Integritatsindex als Pilot-
projekt bei Volkswagen Pkw und bei Audi gestartet. Der In-
dex wurde in Zusammenarbeit mit der Technischen Universi-
tat Miinchen entwickelt und soll die Integritat einer Organi-
sation umfassend abbilden. Mit dieser Kennzahl werden wir
zukiinftig unsere Fortschritte bei der weiteren Verankerung
von Integritdt messen. Mit dem Integritatsindex setzen wir
einen Maf3stab fir Integritatsmessung auf internationaler
Ebene. Der Index ist brancheniibergreifend und global aus-

gerichtet, von hoher wissenschaftlicher Validitdt und bezieht
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etablierte Rahmenwerke wie die der Ethics & Compliance Ini-
tiative (ECI) und der Global Reporting Initiative (GRI) ein. Er

soll Schwachstellen bei Integritats- und Compliance-Themen
aufdecken und Anderungen im Denken und Verhalten von

Flhrungskréaften und Mitarbeitern sichtbar machen.

//// WEITERE VERBESSERUNGEN DES AUDI CMS

Das Audi Compliance Cockpit ist das zentrale digitale Compli-
ance-Portal, das alle digitalen Anwendungen des Bereichs
Compliance biindelt und insbesondere die Beteiligungsge-
sellschaften bei der Durchfiihrung ihrer Compliance-Arbeit
unterstiitzen soll. Im Audi Compliance Cockpit sind bei-
spielsweise die Geschaftspartneriiberpriifung, die einfache
und individuelle Erstellung von Online-Trainings und auch ein

digitales Reporting tiber die erforderlichen und umgesetzten
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Compliance-MaRnahmen in den Gesellschaften enthalten.
Das Audi Compliance Cockpit wurde im Jahr 2018 eingefiihrt
und im Berichtsjahr durch weitere Module ergénzt.

Zudem wurde auch die im Jahr 2017 gestartete Uberarbei-
tung der Audi Regelungswelt zwischenzeitlich abgeschlos-
sen. Diese hatte zum Ziel, die Gesamtheit interner Unter-
nehmensregelungen neu zu strukturieren, zu verschlanken
und besser zu kommunizieren sowie geltende Volkswagen
Konzernrichtlinien in Audi Richtlinien zu tGberfiihren. Grund-
satzlich wird die Audi Regelungswelt laufend angepasst
und aktualisiert.



/ MITGLIEDER DES VORSTANDS UND DEREN MANDATE

Stand aller Angaben: 31. Dezember 2019

Abraham Schot (*1961)

Vorsitzender des Vorstands, seit dem 1. Januar 2019
Marketing und Vertrieb Y, vom 1. september 2017 bis 30. Juni 2019
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG,
Markengruppe ,,Premium®, seit dem 1. Januar 2019
Staatsangehorigkeit: niederldndisch

Wendelin Gobel (*1963)
Personal und Organisation, seit dem 1. September 2017
Staatsangehdrigkeit: deutsch
Mandate:
+ Lebenshilfe Werkstatten der Region 10 GmbH,
Ingolstadt
+ Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg

Peter Kossler (*1959)
Produktion und Logistik, seit dem 1. September 2017
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandate:
+ ERC Ingolstadt Eishockeyclub GmbH, Ingolstadt
+ Volkswagen Group Services GmbH, Wolfsburg
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Dr. Bernd Martens (*1966)
Beschaffung und IT, seit dem 1. September 2012
Staatsangehdrigkeit: deutsch

Hans-Joachim Rothenpieler (*1957)
Technische Entwicklung, seit dem 1. November 2018
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandat:
+ Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig

Alexander Seitz (*1962)
Finanz, China und Recht, seit dem 1. September 2017
Staatsangehorigkeit: deutsch

Hildegard Wortmann (*1966)
Marketing und Vertrieb, seit dem 1. Juli 2019
Staatsangehdrigkeit: deutsch

1) vom 1. Januar 2019 bis 30. Juni 2019 kommissarisch
Die Mitglieder des Vorstands nehmen im Zusammenhang mit ihrer Aufgabe der
Konzernsteuerung und -iiberwachung im Audi Konzern weitere Aufsichtsrats-

mandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr.

+ vergleichbare Mandate im In- und Ausland
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/ MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS UND DEREN MANDATE

Stand aller Angaben: 31. Dezember 2019

Dr.-Ing. Herbert Diess (*1958) V), seit dem 7. Mai 2018
Vorsitzender
Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg
Vorsitzender des Markenvorstands Volkswagen Pkw;
Markengruppe ,Volumen®; China
Staatsangehorigkeit: dsterreichisch
Mandate:

= FC Bayern Miinchen AG, Miinchen

= Infineon Technologies AG, Neubiberg

Peter Mosch (*1972) ¥, seit dem 1. Juli 2001
Stellv. Vorsitzender
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der AUDI AG,
Ingolstadt
Staatsangehdrigkeit: deutsch
Mandate:
= Audi Pensionskasse - Altersversorgung der
AUTO UNION GmbH, VVaG, Ingolstadt
= Volkswagen AG, Wolfsburg
+ Audi Stiftung fiir Umwelt GmbH, Ingolstadt

Mag. Josef Ahorner (*1960), seit dem 30. November 2015
Unternehmer, Wien, Osterreich
Staatsangehdorigkeit: dsterreichisch
Mandate:
= Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
+ Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata
Bolognese, Italien
+ EMARSYS eMarketing Systems AG, Wien, Osterreich

(Vorsitzender)

Rita Beck (*1970), seit dem 13. Dezember 2016

Stellv. Vorsitzende des Betriebsrats der AUDI AG,
Werk Ingolstadt

Staatsangehdrigkeit: deutsch
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Marianne Hei (¥*1972), seit dem 7. Mai 2018
Chief Executive Officer der BBDO Group Germany GmbH,
Disseldorf
Staatsangehdrigkeit: dsterreichisch
Mandate:
= Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
= Volkswagen AG, Wolfsburg

]ohann Horn (*1958), seit dem 1. Januar 2000
Bezirksleiter der IG Metall Bayern, Miinchen
Staatsangehdrigkeit: deutsch
Mandate:
= EDAG Engineering GmbH, Wiesbaden
= EDAG Engineering Holding GmbH, Miinchen
= Siemens Healthcare GmbH, Miinchen

Gunnar Kilian (*1975) Y, seit dem 9. Mai 2018
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandat:
= Wolfsburg AG, Wolfsburg

Rolf Klotz (*1958), seit dem 16. Mai 2013
Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG,
Werk Neckarsulm

Staatsangehorigkeit: deutsch

Dr. ]ulia Kuhn-Piéch (*1981), seit dem 30. November 2015
Immobilienmanagerin, Salzburg, Osterreich
Staatsangehorigkeit: dsterreichisch
Mandate:

= MAN SE, Miinchen

= MAN Truck & Bus AG, Miinchen

= TRATON SE, Miinchen

¢ Audi Stiftung fiir Umwelt GmbH, Ingolstadt

1) Das Mitglied des Aufsichtsrats nimmt im Zusammenhang mit seiner Aufgabe der
Konzernsteuerung und -Gberwachung innerhalb des Volkswagen Konzerns weitere
Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr.

= Mitgliedschaft in inldndischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
+ vergleichbare Mandate im In- und Ausland



Petra Otte (*1973), seit dem 9. Mai 2018
Gewerkschaftssekretarin/Pressesprecherin der IG Metall
Baden-Wiirttemberg, Stuttgart
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandat:

= Heidelberger Druckmaschinen AG, Wiesloch

Dr. jur. Hans Michel Piéch (¥*1942), seit dem 19. November 2009
Rechtsanwalt, Wien, Osterreich
Staatsangehorigkeit: dsterreichisch
Mandate:
= Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart
= Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
(stellv. Vorsitzender)
= Volkswagen AG, Wolfsburg
* Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, GroRbritannien
+ Porsche Cars North America Inc., Atlanta, USA
+ Porsche Greater China, bestehend aus:
Porsche (China) Motors Limited, Shanghai
Porsche Hong Kong Limited, Hongkong
+ Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg,
Osterreich
+ Schmittenhéhebahn AG, Zell am See,
Osterreich
+ Volksoper Wien GmbH, Wien, Osterreich

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter P6tsch (*1951),
seit dem 25. April 2003
Aufsichtsratsvorsitzender der Volkswagen AG, Wolfsburg
Vorsitzender des Vorstands und Finanzvorstand der
Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
Staatsangehorigkeit: 6sterreichisch
Mandate:

= Autostadt GmbH, Wolfsburg

= Bertelsmann Management SE, Gitersloh

= Bertelsmann SE & Co. KGaA, Gitersloh

= Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart

= TRATON SE, Miinchen (Vorsitzender)

= Volkswagen AG, Wolfsburg (Vorsitzender)

= Wolfsburg AG, Wolfsburg

+ Porsche Austria Gesellschaft m.b.H., Salzburg,

Osterreich (Vorsitzender)
¢ Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg,
Osterreich (Vorsitzender)

+ Porsche Retail GmbH, Salzburg,
Osterreich (Vorsitzender)
VL Wolfsburg-FuBball GmbH, Wolfsburg
(stellv. Vorsitzender)

*
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Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche (*1961), seit dem 19. November 2009
Vorstand der Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft,
Salzburg, Osterreich
Staatsangehdrigkeit: dsterreichisch
Mandate:

= Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart

= Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart

= Volkswagen AG, Wolfsburg

+ Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg,
Osterreich

+ Porsche Lizenz- und Handelsgesellschaft mbH & Co. KG,
Ludwigsburg

Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche (*1943), seit dem 10. Mai 2012
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Porsche Automobil
Holding SE, Stuttgart
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG,
Stuttgart
Staatsangehdrigkeit: dsterreichisch
Mandate:
= Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart (Vorsitzender)
® Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart
(Vorsitzender)
= Volkswagen AG, Wolfsburg
+ Familie Porsche AG Beteiligungsgesellschaft,
Salzburg, Osterreich (Vorsitzender)
+ Porsche Cars Great Britain Ltd., Reading, GroRbritannien
* Porsche Cars North America Inc., Atlanta, USA
+ Porsche Greater China, bestehend aus:
Porsche (China) Motors Limited, Shanghai
Porsche Hong Kong Limited, Hongkong
+ Porsche Holding Gesellschaft m.b.H., Salzburg,
Osterreich
+ Schmittenhdhebahn AG, Zell am See, Osterreich

Rainer Schirmer (*1966), seit dem 9. Mai 2018
Stellv. Vorsitzender des Betriebsrats der
AUDI AG, Werk Neckarsulm
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandat:

= Audi BKK, Ingolstadt

= Mitgliedschaft in inldndischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
+ vergleichbare Mandate im In- und Ausland
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Jorg Schlagbauer (*1977), seit dem 7. Februar 2006

Stellv. Vorsitzender des Betriebsrats der AUDI AG,

Werk Ingolstadt

Staatsangehorigkeit: deutsch

Mandate:
= Audi BKK, Ingolstadt (alternierender Vorsitzender)
= BKK Landesverband Bayern, Miinchen

(alternierender Vorsitzender)

= Sparkasse Ingolstadt Eichstatt, Ingolstadt

Irene Schulz (*1964), seit dem 11. Juli 2016
Geschéaftsfihrendes Vorstandsmitglied der IG Metall,
Frankfurt am Main

Staatsangehdrigkeit: deutsch
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Helmut Spath (*1956), seit dem 25. Mai 2010
Betriebsrat der AUDI AG, Werk Ingolstadt
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandate:

= Audi BKK, Ingolstadt

+ Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg

Stefanie Ulrich (¥*1965), seit dem 14. September 2017
Personalleitung Neckarsulm, Werk Neckarsulm
Staatsangehorigkeit: deutsch
Mandate:

= Agentur fir Arbeit, Heilbronn

= Audi BKK, Ingolstadt

Hiltrud Dorothea Werner (*1966) ), seit dem 16. Februar 2017
Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG, Wolfsburg
Staatsangehorigkeit: deutsch

1) Das Mitglied des Aufsichtsrats nimmt im Zusammenhang mit seiner Aufgabe der
Konzernsteuerung und -Gberwachung innerhalb des Volkswagen Konzerns weitere

Aufsichtsratsmandate bei Konzern- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen wahr.

= Mitgliedschaft in inldndischen, gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
+ vergleichbare Mandate im In- und Ausland



/ VERGUTUNGSBERICHT

// INHALTE DES VERGUTUNGSBERICHTS FUR
AUFSICHTSRAT UND VORSTAND

Im Vergiitungsbericht werden die Grundsatze der Vergiitung
des Vorstands und des Aufsichtsrats erldutert. Zudem enthalt
der Verglitungsbericht die individualisierte und nach Bestand-
teilen aufgegliederte Aufstellung der Vergiitungen von Vor-
stand und Aufsichtsrat der AUDI AG sowie individualisierte
Angaben zur Altersversorgung der Mitglieder des Vorstands
gemaR §314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a) HGB und des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK).

// GRUNDSATZE UND NEUERUNG DER
VORSTANDSVERGUTUNG

Uber das Vergiitungssystem und die jeweilige Gesamtver-
gltung der einzelnen Vorstandsmitglieder der AUDI AG be-
schlieBt das Aufsichtsratsplenum auf Vorschlag des Prasidi-
ums. Bei der Verglitung fiir Vorstandsmitglieder werden die
gesetzlichen Vorgaben des Aktiengesetzes (AktG) und die
Empfehlungen des DCGK umgesetzt. Insbesondere ist die Ver-
glitungsstruktur geméaB §87 Abs. 1 AktG auf eine nachhaltige

Unternehmensentwicklung ausgerichtet.

Der Aufsichtsrat der AUDI AG beschloss Ende des Jahres 2018,
das Vorstandsvergltungssystem mit Wirkung zum 1. Januar
2019 anzupassen. Das neue Vergiitungssystem des Vorstands
wurde durch die 130. Ordentliche Hauptversammlung am

23. Mai 2019 mit 99,90 Prozent der abgegebenen Stimmen
gebilligt. Durch die Anpassung, bei deren Ausarbeitung der
Aufsichtsrat von renommierten, unabhangigen externen Ver-
glitungs- und Rechtsberatern unterstiitzt wurde, wird eine
Ausrichtung auf die Volkswagen Konzernstrategie , TOGETHER -
Strategie 2025 erreicht. Mit Eintritt in den Vorstand der
AUDI AG zum 1. Juli 2019 gilt die neue Verglitungssystematik
fir Frau Wortmann. Fiir die im Jahr 2019 gdltigen Vertrage von
Herrn Gébel, Herrn Késsler, Herrn Dr. Martens, Herrn Rothen-
pieler und Herrn Seitz galt weiterhin das Verglitungssystem
nach alter Systematik, welches durch die 121. Ordentliche
Hauptversammlung am 20. Mai 2010 mit 99,70 Prozent der

abgegebenen Stimmen gebilligt wurde.

Fir Herrn Schot gilt mit der Berufung zum 1. Januar 2019 in
den Vorstand der Volkswagen AG (Markengruppe Premium)
ausschlieBlich die Vergiitungssystematik gemaR den Bestim-
mungen der Volkswagen AG. Es bestehen fiir die AUDI AG
keinerlei Verpflichtungen auf Auszahlung der fiir Herrn Schot
genannten Vergilitungen. Die Auszahlungen werden ausschlieR3-
lich durch die Volkswagen AG erbracht.
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Die Hohe der Vorstandsvergiitung soll im nationalen und
internationalen Vergleich angemessen und attraktiv sein.
Kriterien sind sowohl die Aufgaben des einzelnen Vorstands-
mitglieds, seine personliche Leistung, die wirtschaftliche Lage,
der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens als
auch die Ublichkeit der Vergiitung unter Beriicksichtigung des
Vergleichsumfelds und der Vergiitungsstruktur, die ansonsten
im Audi Konzern und im Volkswagen Konzern gilt. In diesem
Zusammenhang werden regelmaRig Vergiitungsvergleiche
durchgefiihrt.

Nachfolgend werden beide Verglitungssysteme, getrennt
nach alter und neuer Systematik, beschrieben.

// BESTANDTEILE DER VORSTANDSVERGUTUNG
NACH ALTER SYSTEMATIK

Die Beziige des Vorstands setzen sich aus fixen (erfolgsunab-
hangigen) und variablen (erfolgsabhdngigen) Bestandteilen
zusammen. Durch die fixen Bestandteile ist einerseits eine
Grundvergiitung gewdhrleistet, die es dem einzelnen Vor-
standsmitglied gestattet, seine Amtsfiihrung an den wohlver-
standenen Interessen des Unternehmens und den Pflichten
eines ordentlichen Kaufmanns auszurichten, ohne dabei in Ab-
hangigkeit von lediglich kurzfristigen Erfolgszielen zu geraten.
Andererseits stellen variable Bestandteile, die unter anderem
vom wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens abhdngen,
eine langfristige Wirkung der Verhaltensanreize sicher.

Die Verglitung weist mit Aufsichtsratsbeschluss vom 24. No-
vember 2016 insgesamt und hinsichtlich ihrer variablen Ver-
glitungsteile betragsmaBige Hochstgrenzen auf.

/// FIXE VERGUTUNG

Die fixe (erfolgsunabhangige) Verglitung setzt sich aus der
Festvergitung und den Nebenleistungen zusammen. Die
Festvergitung enthalt neben einer individuellen Grundver-
glitung auch die Vergiitung fiir die Ubernahme von Mandaten
bei Tochter- und Beteiligungsgesellschaften der AUDI AG, an
denen die AUDI AG direkt oder indirekt beteiligt ist. Die Neben-
leistungen resultieren aus der Gewdhrung von Sachbeziigen.
Dazu gehéren insbesondere die Uberlassung von Betriebs-
mitteln, zum Beispiel Dienstwagen, sowie die Ubernahme von
Versicherungspramien. Steuern, die auf diese Sachbeziige
entfallen, werden dabei im Rahmen betrieblicher Festlegungen
von der AUDI AG getragen.

Die fixe Vergiitung wird durch den Aufsichtsrat turnusmaRig
Uberpriift und bei Bedarf angepasst.
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/// VARIABLE VERGUTUNG OHNE PERFORMANCE-
SHARE-PLAN

Fir die Vertrdage der Herren Gobel, Kdssler, Dr. Martens,
Rothenpieler und Seitz setzt sich die variable (erfolgsabhangige)
Vergiitung aus einer Sondervergiitung (Bonus), die sich auf die
Geschaftsentwicklung des Berichtsjahres und des vorangegan-
genen Jahres bezieht (zweijdhriger Betrachtungszeitraum),
sowie seit 2010 aus einem Long Term Incentive (LTI), dem eine
Betrachtung des Berichtsjahres und der drei vorangegangenen
Geschéftsjahre zugrunde liegt (vierjahriger Betrachtungszeit-
raum), zusammen. Diese beiden Komponenten der variablen
Vergiitung beruhen damit auf mehrjahrigen Bemessungsgrund-
lagen und tragen sowohl positiven als auch negativen Entwick-
lungen Rechnung. Dariiber hinaus kénnen individuelle persén-
liche Leistungen der Vorstandsmitglieder bonifiziert werden

(einjahrige variable Vergiitung).

Bei auRBerordentlichen Entwicklungen kann der Aufsichtsrat
eine weitere Begrenzung der variablen Verglitungsbestand-
teile vornehmen.

//// BONUS

Der Bonus (Sondervergiitung) honoriert eine positive Geschafts-
entwicklung des Audi Konzerns. Grundséatzlich wird als Berech-
nungsbasis fiir die Geschaftsentwicklung der Zweijahresdurch-
schnitt des Operativen Ergebnisses des Audi Konzerns zuzlig-
lich des anteiligen Operativen Ergebnisses der chinesischen
assoziierten Unternehmen herangezogen. Die Systematik
wird regelmaRig vom Aufsichtsrat hinsichtlich Anpassungen
Gberpriift.

//// LONG TERM INCENTIVE (LTI)

MaBgeblich fiir die Hohe des LTI (vierjahriger Betrachtungs-
zeitraum) ist fiir die Vorstandsmitglieder der AUDI AG das
Erreichen der strategischen Ziele des Volkswagen Konzerns. Die
relevanten Zielfelder fiir das Vergiitungsjahr 2019 sind:

Top-Kundenzufriedenheit, gemessen am Kundenzufrieden-
heitsindex,

Top-Arbeitgeber, gemessen am Mitarbeiterindex,
Absatzsteigerung, gemessen am Wachstumsindex, und
Steigerung der Rendite, gemessen am Renditeindex.

Der Kundenzufriedenheitsindex errechnet sich anhand von
Indikatoren, die die Gesamtzufriedenheit unserer Kunden
mit den ausliefernden Handlern, den Neufahrzeugen und

den Servicebetrieben auf Basis des jeweils vorangehenden
Werkstattbesuchs abbilden. Der Mitarbeiterindex wird aus
den Indikatoren ,Beschaftigung“ und ,Produktivitdt” sowie
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der Beteiligungsquote und dem Ergebnis von Mitarbeiterbe-
fragungen ermittelt. Der Wachstumsindex errechnet sich aus
den Indikatoren , Auslieferungen an Kunden“ und ,Marktanteil®.
Der Renditeindex ergibt sich aus der Entwicklung der

Umsatzrendite und der Dividende der Stammaktie.

Die ermittelten Indizes zur Kundenzufriedenheit, zum Bereich
Mitarbeiter und zur Absatzsituation werden addiert und das
Ergebnis wird anschlieBend mit dem Renditeindex multipli-
ziert. Diese Methodik stellt sicher, dass der LTI nur dann aus-
gezahlt wird, wenn der Konzern auch finanziell erfolgreich ist.
Wird bei der Umsatzrendite der Schwellenwert von 1,5 Prozent
nicht Gberschritten, betragt der Renditeindex null. Folglich
liegt dann auch der Gesamtindex fiir das betreffende Geschéfts-
jahr bei null.

/// SONSTIGE VEREINBARUNGEN

Den Mitgliedern des Vorstands sind im Falle der regularen
Beendigung ihrer Tatigkeit ein Ruhegehalt und fiir die Dauer
des Bezugs des Ruhegehalts die Nutzung von Dienstwagen
zugesagt. Im Rahmen dieser Zusage besteht ein Anspruch auf
60 Prozent Hinterbliebenenversorgung fiir den Ehegatten oder
den eingetragenen Lebenspartner sowie 15 Prozent Waisen-
geld fir eine Halbwaise und 30 Prozent fiir eine Vollwaise
bezogen auf das Ruhegehalt.

Fiir Vertrage mit Mitgliedern des Vorstands besteht im Krank-
heitsfall Anspruch auf eine sechs- bis zwélfmonatige Fortzah-
lung der normalen Beziige, nicht aber iiber die Dauer des
Dienstverhdltnisses hinaus. Bei Dienstunfahigkeit besteht
Anspruch auf das Ruhegehalt.

// BESTANDTEILE DER VORSTANDSVERGUTUNG
NACH NEUER SYSTEMATIK

Die neue Verglitungssystematik gilt fiir Herrn Schot und Frau
Wortmann. Die Bezlige setzen sich aus fixen (erfolgsunab-
hangigen) und variablen (erfolgsabhdngigen) Bestandteilen
zusammen. Durch die fixen Bestandteile ist einerseits eine
Grundvergiitung gewahrleistet, die es dem einzelnen Vor-
standsmitglied gestattet, seine Amtsfiihrung an den wohlver-
standenen Interessen des Unternehmens und den Pflichten
eines ordentlichen Kaufmanns auszurichten, ohne dabei in
Abhéangigkeit von lediglich kurzfristigen Erfolgszielen zu ge-
raten. Andererseits stellen variable Bestandteile, die unter
anderem vom wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens
abhéngen, eine langfristige Wirkung der Verhaltensanreize

sicher.



Fir Frau Wortmann wurde eine vertraglich garantierte Min-
destverglitung fiir das Geschéftsjahr 2019, bestehend aus Fest-
verglitung und variabler Vergiitung, in Héhe von 1,0 Mio. EUR
brutto vereinbart.

/// FIXE VERGUTUNG
Die fixe Verglitung nach der neuen Systematik entspricht der
Beschreibung der fixen Verglitung nach der alten Systematik.

/// VARIABLE VERGUTUNG MIT
PERFORMANCE-SHARE-PLAN

Fir die Vertrage von Herrn Schot und Frau Wortmann setzt sich
die variable (erfolgsabhangige) Vergiitung aus einem Jahres-
bonus mit einjdhrigem Bemessungszeitraum sowie einem
Langzeitbonus in Form eines Performance-Share-Plans mit
zukunftsbezogener dreijahriger Laufzeit zusammen. Die Kom-
ponenten der variablen Vergiitung tragen sowohl positiven
als auch negativen Entwicklungen Rechnung.

Bei auBerordentlichen Entwicklungen kann der Aufsichtsrat
eine Begrenzung der variablen Vergilitungsbestandteile vor-

nehmen.

//// JAHRESBONUS

Der Jahresbonus orientiert sich am Ergebnis des jeweiligen
Geschéftsjahres. Der Ausgangswert fiir den Jahresbonus fiir
ein Geschéaftsjahr errechnet sich aus der Multiplikation des
vertraglich vereinbarten individuellen Zielbetrags mit dem
Gesamtzielerreichungsgrad. Bei einem Gesamtzielerrei-
chungsgrad von 100 Prozent entspricht der Ausgangswert
dem Zielbetrag.

Komponente 1: Operatives Ergebnis Volkswagen Konzern
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Aufgrund seiner Tatigkeit als Mitglied des Vorstands der
Volkswagen AG ist der Jahresbonus fiir Herrn Schot einerseits
zur Halfte abhangig vom erreichten Operativen Ergebnis des
Volkswagen Konzerns zuziiglich des anteiligen Operativen
Ergebnisses der chinesischen assoziierten Unternehmen
einerseits und andererseits von der erreichten Operativen
Umsatzrendite des Volkswagen Konzerns.

Fir Herrn Schot gilt zudem ein Leistungsfaktor (Multiplikator).
Die Hohe des rechnerisch ermittelten Auszahlungsbetrags
kann vom Aufsichtsrat sodann individuell unter Beriicksichti-
gung des Erreichungsgrads der vom Aufsichtsrat mit jedem
Vorstandsmitglied einzeln vereinbarten individuellen Ziele
sowie der Erfolge des Volkswagen Konzernvorstands bei der
Transformation der Belegschaft des Volkswagen Konzerns in
neue Aufgabenfelder um bis zu 20 Prozent reduziert (Multi-
plikator 0,8) oder erhoht (Multiplikator 1,2) werden.

Fir Herrn Schot ist, aufgrund seiner Tatigkeit als Vorstands-

mitglied der Volkswagen AG, der Auszahlungsbetrag fiir den
Jahresbonus auf 180 Prozent des Zielbetrags begrenzt (Cap).
Der Cap flr Herrn Schot ergibt sich aus 150 Prozent maxima-
ler finanzieller Zielerreichung und einem Leistungsfaktor von

maximal 1,2.

Komponente 2: Operative Umsatzrendite Volkswagen

inklusive chinesische Joint Ventures (anteilig) Konzern

in Mrd. EUR 2019 in % 2019
Oberer Schwellenwert 25,0 Oberer Schwellenwert 8,0
Zielwert 100-%-Niveau 17,0 Zielwert 100-%-Niveau 6,0
Unterer Schwellenwert 9,0 Unterer Schwellenwert 4,0
Ist-Wert 21,4 Ist-Wert 6,7
Zielerreichung (in %) 127 Zielerreichung (in %) 118
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Fir die Mitglieder des Vorstands der AUDI AG, die keine Mit-
glieder des Vorstands der Volkswagen AG sind, orientiert sich
der Jahresbonus im Einfiihrungsjahr der neuen Vergiitungs-
systematik 2019 am Audi Konzernabschluss. Der Jahresbonus
ist jeweils zur Halfte abhangig von der erreichten Kapitalrendite
(Return on Investment - RolI) des Audi Konzerns einerseits
und von der erreichten Operativen Umsatzrendite des Audi
Konzerns andererseits. Die beiden Komponenten des Jahres-
bonus gehen jeweils nur bei Uberschreiten bzw. Erreichen
bestimmter Schwellenwerte in die Berechnung mit ein. Fir

Berechnung des Auszahlungsbetrags des Jahresbonus

ZIELWERT X

ZIELERREICHUNG =

die Mitglieder des Vorstands der AUDI AG gilt kein Leistungs-
faktor (Multiplikator). Der Auszahlungsbetrag des Jahresbonus
ist der Hohe nach nicht begrenzt.

Ab dem Geschéftsjahr 2020 werden fiir die Berechnung des
Jahresbonus die erreichten Kapitalrenditen (Rol) und die er-
reichten Operativen Umsatzrenditen des Audi Konzerns und
der Volkswagen AG zu gleichen Teilen mit einbezogen.

Fir das Geschéftsjahr 2019 ist die neue Vergiitungssystematik
ausschlieBlich fiir Frau Wortmann anzuwenden.

JAHRESBONUS

Unternehmensbonus

Operative KPIs

50 PROZENT KAPITALRENDITE (ROI) AUDI KONZERN

Zielerreichung in % aeet

50 PROZENT OPERATIVE UMSATZRENDITE AUDI KONZERN

Zielerreichung in %

150 /.-- 150 /.
100 / : 100 :
20 [ II : 50 | :
0 . ; L - . 0 —_— —_—
0 5 10 15 20 25 o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
ROI'in % OPERATIVE UMSATZRENDITE in %
Kapitalrendite (RoI) Audi Konzern Operative Umsatzrendite Audi Konzern
in % 2019 in % 2019
Zielwert 150-%-Niveau 20,2 Zielwert 150-%-Niveau 10,0
Zielwert 100-%-Niveau 13,5 Zielwert 100-%-Niveau 7,5
Zielwert 50-%-Niveau 6,7 Zielwert 50-%-Niveau 5,0
Ist-Wert 12,7 Ist-Wert 8,1
Zielerreichung (in %) 93 Zielerreichung (in %) 112
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//// LANGZEITBONUS - PERFORMANCE-SHARE-PLAN

ZIELWERT

ERFOLGSMESSUNG

GOVERNANCE // ENVIRONMENT, SOCIAL UND GOVERNANCE (ESG)-BERICHT

KURSENTWICKLUNG UND LTI
DIVIDENDEN

Anf Vorlaufige Endgiiltige Festschreibung fiir jeweils ¥ der Finale Schluss-Referenzkurs Auszahlungs-
R fn angks- > Performance Shares > gewahlten vorldufigen Performance Shares > Performance Shares x zzgl. Dividende = bet 9
eferenzkurs (Stiickzahl) durch Multiplikation mit jahrlicher (Sttickzahl) tber Laufzeit €trag

Zielerreichung EPS je Vorzugsaktie

Y3 Y3
X X

— Zielerreichung EPS je Vorzugsaktie —
Geschéftsjahr 1 Geschéaftsjahr 2 Geschéftsjahr 3

Der Langzeitbonus wird dem Vorstand jahrlich in Form eines
Performance-Share-Plans gewahrt. Jede Performance-Periode
des Performance-Share-Plans hat eine dreijahrige Laufzeit.
Zum Zeitpunkt der Gewdhrung des Langzeitbonus wird der
jahrliche Zielbetrag aus dem Langzeitbonus auf Grundlage
des Anfangs-Referenzkurses der Volkswagen Vorzugsaktie in
Performance Shares der Volkswagen AG umgerechnet und
dem jeweiligen Vorstandsmitglied als reine RechengrdRRe zu-
geteilt. Die Umwandlung erfolgt auf Basis des ungewichteten
Durchschnitts der Schlusskurse der Volkswagen Vorzugsaktie
an den letzten 30 Handelstagen vor dem 1. Januar eines
Geschaftsjahres. Die endgliltige Festschreibung der Anzahl
der Performance Shares erfolgt jeweils zu einem Drittel am
Ende eines jeden Jahres der dreijéhrigen Performance-Periode
entsprechend dem Grad der Zielerreichung fiir das jéhrliche
Ergebnis je Volkswagen Vorzugsaktie (Earnings per Share / EPS
je Vorzugsaktie in EUR). Voraussetzung dafiir ist das Erreichen

eines Schwellenwertes.

EPS-Erfolgsmessung

Zielerreichung in %

150 :
100 /
b .

0 5 10 15 20 25 30 35 40
EPS je Vorzugsaktie in EUR

Performance-Periode 2019-2021

EPS je Vorzugsaktie in EUR 2019
Oberer Schwellenwert 30,00
Zielwert 100-%-Niveau 20,00
Unterer Schwellenwert 10,00
Ist-Wert V) 26,66
Zielerreichung (in %) 133

1) vorlaufiger Wert, vorbehaltlich der Beschlussfassung des Aufsichtsrats der Volkswagen AG

Nach Ablauf der dreijdhrigen Laufzeit des Performance-Share-
Plans findet dann ein Barausgleich statt. Der Auszahlungs-
betrag entspricht der finalen Anzahl an festgeschriebenen
Performance Shares multipliziert mit dem Schluss-Referenz-
kurs, der sich am Ende des Dreijahreszeitraums zuziiglich
eines Dividendendquivalents fiir die betreffende Laufzeit
ergibt. Der Schluss-Referenzkurs ist der ungewichtete Durch-
schnitt der Schlusskurse der Volkswagen Vorzugsaktie an
den letzten 30 Handelstagen vor Ablauf der dreijéhrigen
Performance-Periode.

in EUR 2019
Anfangs-Referenzkurs 147,08
Schluss-Referenzkurs -2
Dividendenaquivalent 4,86

2) wird am Ende der Performance-Periode ermittelt

Der Auszahlungsbetrag aus dem Performance-Share-Plan ist
auf 200 Prozent des vertraglich festgelegten Zielbetrags be-
grenzt. Es erfolgt ein Abschlag auf den Auszahlungsbetrag von
20 Prozent, sofern im Konzernbereich Automobile die durch-
schnittliche Sachinvestitionsquote oder die Entwicklungskos-
tenquote der letzten drei Jahre weniger als 5 Prozent be-
tragt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstands vor der Auszahlung des
Barausgleichs aufgrund definierter ,Bad-Leaver-Fille“ aus,
verfallen die nicht ausgezahlten Performance Shares ersatz-
und entschadigungslos.
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Angaben zu den Performance Shares

Performance-Periode 2019-2021

Anzahl der gewdhrten
Performance Shares

Beizulegender Zeitwert im
Gewdhrungszeitpunkt

(Stiick) in EUR
Abraham Schot (seit 1.1.2019) 8.359 1.075.328
Hildegard Wortmann (seit 1.7.2019) 2.550 328.057
Summe 10.909 1.403.385

1) Die Vergiitung von Herrn Schot orientiert sich betragsmaRig an der nach der Volkswagen Konzernsystematik ermittelten Vergiitung als Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG. Die
AUDI AG hat keinerlei Verpflichtungen gegeniiber Herrn Schot auf Auszahlung oben genannter Vergiitungen. Diese werden ausschlieBlich durch die Volkswagen AG erbracht.

in EUR
Gesamtbuchwert der Innerer Wert der Schulden Gesamtaufwand
Verpflichtung zum zum 31.12.2019 der Periode
31.12.2019
Abraham Schot (seit 1.1.2019) ¥ 1.494.404 0 1.494.404
Hildegard Wortmann (seit 1.7.2019) 198.530 0 198.530
Summe 1.692.934 0 1.692.934

1) Die Vergiitung von Herrn Schot orientiert sich betragsmaBig an der nach der Volkswagen Konzernsystematik ermittelten Vergiitung als Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG. Die
AUDI AG hat keinerlei Verpflichtungen gegeniiber Herrn Schot auf Auszahlung oben genannter Vergiitungen. Diese werden ausschlieBlich durch die Volkswagen AG erbracht.

Die Anzahl der Performance Shares umfasst die im Gewah-
rungszeitpunkt des Performance-Share-Plans zugeteilten
vorlaufigen Performance Shares. Der Fair Value im Gewdh-
rungszeitpunkt wurde mittels eines anerkannten Bewertungs-
verfahrens ermittelt.

Die Riickstellung zum 31. Dezember 2019 bildet die Ver-
pflichtung gegeniiber den Vorstandsmitgliedern ab. Fir ihre
Ermittlung wurden neben den fiir die Performance-Periode
2019 bis 2021 festgeschriebenen bzw. zugeteilten vorlaufi-
gen Performance Shares auch die fiir kiinftige Performance-
Perioden erwarteten Performance Shares beriicksichtigt. Die
Héhe hangt somit von der individuellen Vertragslaufzeit so-
wie von der jeweiligen Regelung zur Unverfallbarkeit der
Performance Shares ab.

Der innere Wert wurde gemaR IFRS 2 ermittelt und entspricht
dem Betrag, den die Vorstandsmitglieder erhalten hatten,
wenn sie am 31. Dezember 2019 ausgeschieden wéren. In
seine Ermittlung sind lediglich die am Bilanzstichtag unver-
fallbar erdienten Performance Shares eingeflossen. Der
innere Wert wurde auf Basis des ungewichteten durch-
schnittlichen Aktienkurses der letzten 30 Handelstage
(Xetra-Schlusskurse der Volkswagen Vorzugsaktie) vor dem

31. Dezember 2019 unter Beriicksichtigung der wahrend der
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Performance-Periode je Vorzugsaktie gezahlten Dividenden
ermittelt. Die Performance Shares werden erst nach Ablauf
der Performance-Periode unverfallbar erdient. Das heil3t, bei
einer eigeninitiierten Beendigung des Anstellungsvertrags
wadhrend einer Performance-Periode verfallen alle noch nicht
ausgezahlten Performance Shares. Daher ist wahrend der
Laufzeit der Performance-Periode der innere Wert der
Performance Shares null. Im Gesamtaufwand der Periode
nach IFRS wird der Saldo aller erfolgswirksamen Betrage fir
die Performance Shares im Geschéaftsjahr 2019 ausgewiesen.

/// SONSTIGE VEREINBARUNGEN

Die sonstigen Vereinbarungen fiir die neue Vergiitungssyste-
matik entsprechen den sonstigen Vereinbarungen nach der
alten Systematik.



// VORSTANDSVERGUTUNG 2019 GEMASS HGB
Die in der nachfolgenden Tabelle ausgewiesenen Werte ent-
sprechen den im Jahresabschluss 2019 als Aufwand erfass-
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ten Werten.

in EUR 2019 2018
Erfolgs- Erfolgsabhdngige Komponente mit Gesamtbeziige Gesamtbeziige

unabhingige Vergiitung ¥ ? langfristiger

Vergiitung Anreizwirkung ¥
Abraham Schot ¥ 922.000 1.340.000 1.494.404 3.756.404 3.056.315
Wendelin Gébel 651.980 2.284.300 - 2.936.280 2.455.804
Peter Késsler 706.103 2.284.300 - 2.990.403 2.515.417
Dr. Bernd Martens 810.675 2.284.300 - 3.094.975 2.620.547
Hans-Joachim Rothenpieler 614.141 2.284.300 - 2.898.441 351.495
Alexander Seitz 615.119 2.284.300 - 2.899.419 2.450.968
Hildegard Wortmann (seit 1.7.2019) ¥ 566.097 287.350 198.530 1.051.977 -
Im Vorjahr ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands = = = = 3.327.716
Summe 4.886.115 13.048.850 1.692.934 19.627.899 13.450.546
davon von AUDI AG getragen ¥ 3.964.115 11.708.850 198.530 15.871.495 13.450.546

1) Entspricht den im Geschéftsjahr zuriickgestellten Betragen; die Hohe der Auszahlung wird durch den Aufsichtsrat festgesetzt.
2) Zudem ergibt sich im Jahr 2019 aufgrund von Riickstellungsunterdeckungen ein Aufwand (Beziige) von -1.607.750 EUR (Abraham Schot, Peter Kossler, Wendelin Gébel,

Dr. Bernd Martens, Alexander Seitz je -312.700 EUR; Hans-Joachim Rothenpieler: -44.250 EUR).
3) Der Wert der Performance Shares wird unter der Position Komponente mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen. Fiir die Riickstellungsbildung bei der AUDI AG wurden zum

31.12.2019 ausschlieBlich die Performance Shares von Frau Wortmann beriicksichtigt.

4) Die Vergiitung von Herrn Schot orientiert sich betragsmaRig an der nach der Volkswagen Konzernsystematik ermittelten Vergiitung als Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG. Die
AUDI AG hat keinerlei Verpflichtungen gegeniiber Herrn Schot auf Auszahlung oben genannter Vergiitungen. Diese werden ausschlieBlich durch die Volkswagen AG erbracht.

5) Fiir Frau Wortmann wurde eine vertraglich garantierte Mindestvergiitung fiir das Geschéaftsjahr 2019, bestehend aus Festvergiitung und variabler Vergiitung, in Héhe von 1.000.000 EUR
brutto, exklusive der Nebenleistungen, vereinbart. Die erfolgsunabhangige Vergiitung enthalt zeitanteilig den Aufstockungsbetrag auf die Mindestvergiitung in Hohe von 250.120 EUR.
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// VORSTANDSVERGUTUNGEN (ZUFLUSS)
GEMASS DCGK
Die hier als Zufluss ausgewiesenen Werte der variablen Ver-

glitung entsprechen den Auszahlungsbetrdgen im jeweiligen

Geschéftsjahr.
in EUR Abraham Schot ¥
Vorsitzender des Vorstands ?
2019 2018
Festverglitung 922.000 1.146.667
Nebenleistungen - 59.948
Summe 922.000 1.206.615
Einjahrige variable Vergiitung 901.000 265.000
Mehrjéhrige variable Vergiitung 1.261.400 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 636.000 180.200
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 625.400 208.500
Summe 3.084.400 1.860.315
Versorgungsaufwand ¥ 0 599.629
Gesamtvergiitung 3.084.400 2.459.944

1) Bei der variablen Vergiitung handelt es sich um die vollstdndige Vergltung fiir seine Tatigkeit als Vorstand Marketing und Vertrieb fiir das Geschaftsjahr 2018.

2) seit 1.1.2019 Vorsitzender des Vorstands und vom 1.1.2019 bis 30.6.2019 in Personalunion Vorstand Marketing und Vertrieb

3) Die Versorgungszusage der AUDI AG gegeniiber Herrn Schot wurde zum 31.12.2018 mit Berufung in den Vorstand der Volkswagen AG unverfallbar gestellt.

in EUR Wendelin Gébel
Personal und Organisation

2019 2018
Festverglitung 560.000 546.667
Nebenleistungen 91.980 59.437
Summe 651.980 606.104
Einjahrige variable Vergiitung 901.000 265.000
Mehrjéhrige variable Vergiitung 1.261.400 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 636.000 180.200
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) 625.400 208.500
Summe 2.814.380 1.259.804
Versorgungsaufwand 243.473 248.346
Gesamtvergiitung 3.057.853 1.508.150
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in EUR Peter Kossler
Produktion und Logistik
2019 2018
Festverglitung 560.000 546.667
Nebenleistungen 146.103 119.050
Summe 706.103 665.717
Einjahrige variable Vergiitung 901.000 265.000
Mehrjahrige variable Vergiitung 1.261.400 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 636.000 180.200
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 625.400 208.500
Summe 2.868.503 1.319.417
Versorgungsaufwand 220.187 221.521
Gesamtvergiitung 3.088.690 1.540.938
in EUR Dr. Bernd Martens
Beschaffung und IT
2019 2018
Festverglitung 560.000 560.000
Nebenleistungen 250.675 210.847
Summe 810.675 770.847
Einjahrige variable Vergiitung 901.000 980.500
Mehrjahrige variable Vergiitung 1.261.400 1.166.000
Sondervergiitung (zweijdhriger Betrachtungszeitraum) 636.000 540.600
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) 625.400 625.400
Summe 2.973.075 2.917.347
Versorgungsaufwand 326.237 334.546
Gesamtvergiitung 3.299.312 3.251.893
in EUR Hans-Joachim Rothenpieler
Technische Entwicklung
2019 2018
Festverglitung 523.334 80.000
Nebenleistungen 90.807 9.745
Summe 614.141 89.745
Einjahrige variable Vergiitung 127.500 -
Mehrjshrige variable Verglitung 178.500 -
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 90.000 -
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) 88.500 -
Summe 920.141 89.745
Versorgungsaufwand 220.260 69.025
Gesamtvergiitung 1.140.401 158.770
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in EUR Alexander Seitz
Finanz, China und Recht
2019 2018
Festverglitung 560.000 546.667
Nebenleistungen 55.119 54.601
Summe 615.119 601.268
Einjahrige variable Vergiitung 901.000 265.000
Mehrjéhrige variable Vergiitung 1.261.400 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 636.000 180.200
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 625.400 208.500
Summe 2.777.519 1.254.968
Versorgungsaufwand 412.376 415.113
Gesamtvergiitung 3.189.895 1.670.081
in EUR Hildegard Wortmann
Marketing und Vertrieb
Eintritt: 1. Juli 2019
2019 2018
Festverglitung 264.000 -
Nebenleistungen 51.977 -
Summe 315.977 -
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) - -
Mehrjdhrige variable Vergiitung - -
Langzeitbonus (Performance-Share-Plan 2019-2021) = -
Summe 315.977 -
Versorgungsaufwand 387.470 -
Gesamtvergiitung 703.447 -
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// VORSTANDSVERGUTUNG (GEWAHRTE
ZUWENDUNGEN) GEMASS DCGK

Die hier als gewahrte Zuwendungen ausgewiesenen Werte
der variablen Verglitung ohne Performance-Share-Plan ba-
sieren auf einem mittleren Wahrscheinlichkeitsszenario. Die
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variable Vergiitung mit Performance-Share-Plan basiert fir
den Jahresbonus auf dem 100-Prozent-Niveau der Ziele und
fiir den Performance-Share-Plan auf dem beizulegenden

Zeitwert (Fair Value) im Gewahrungszeitpunkt.

in EUR Abraham Schot ¥
Vorsitzender des Vorstands ?

2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festverglitung 922.000 922.000 922.000 1.160.000
Nebenleistungen - - - 59.948
Summe 922.000 922.000 922.000 1.219.948
Einjahrige variable Vergiitung = = = 265.000
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 1.340.000 - 2.412.000 -
Mehrjshrige variable Verglitung 1.075.328 - 2.150.656 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) = = = 180.200
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) = = = 208.500
Langzeitbonus (Performance-Share-Plan 2019-2021) 1.075.328 = 2.150.656 -
Summe 3.337.328 922.000 5.484.656 1.873.648
Versorgungsaufwand 0 0 0 599.629
Gesamtvergiitung 3.337.328 922.000 5.484.656 2.473.277

1) Die Vergiitung von Herrn Schot orientiert sich betragsmaBig an der nach der Volkswagen Konzernsystematik ermittelten Vergiitung als Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG. Die
AUDI AG hat keinerlei Verpflichtungen gegeniiber Herrn Schot auf Auszahlung oben genannter Vergiitungen. Diese werden ausschlieBlich durch die Volkswagen AG erbracht.

2) seit 1.1.2019 Vorsitzender des Vorstands und vom 1.1.2019 bis 30.6.2019 in Personalunion Vorstand Marketing und Vertrieb

3) Die Versorgungszusage der AUDI AG gegeniiber Herrn Schot wurde zum 31.12.2018 mit Berufung in den Vorstand der Volkswagen AG unverfallbar gestellt.

in EUR Wendelin Gobel
Personal und Organisation

2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festvergilitung 560.000 560.000 560.000 560.000
Nebenleistungen 91.980 91.980 91.980 59.437
Summe 651.980 651.980 651.980 619.437
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 795.000 - 1.060.000 265.000
Mehrjdhrige variable Vergiitung 1.489.300 - 2.120.000 388.700
Sondervergiitung (zweijdhriger Betrachtungszeitraum) 598.900 - 1.060.000 180.200
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) 890.400 - 1.060.000 208.500
Summe 2.936.280 651.980 3.831.980 1.273.137
Versorgungsaufwand 243.473 243.473 243.473 248.346
Gesamtvergiitung 3.179.753 895.453 4.075.453 1.521.483
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in EUR Peter Kdssler
Produktion und Logistik
2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festverglitung 560.000 560.000 560.000 560.000
Nebenleistungen 146.103 146.103 146.103 119.050
Summe 706.103 706.103 706.103 679.050
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 795.000 - 1.060.000 265.000
Mehrjéhrige variable Vergiitung 1.489.300 - 2.120.000 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 598.900 = 1.060.000 180.200
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 890.400 = 1.060.000 208.500
Summe 2.990.403 706.103 3.886.103 1.332.750
Versorgungsaufwand 220.187 220.187 220.187 221.521
Gesamtvergiitung 3.210.590 926.290 4.106.290 1.554.271
in EUR Dr. Bernd Martens
Beschaffung und IT
2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festvergiitung 560.000 560.000 560.000 560.000
Nebenleistungen 250.675 250.675 250.675 210.847
Summe 810.675 810.675 810.675 770.847
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 795.000 = 1.060.000 980.500
Mehrjdhrige variable Vergiitung 1.489.300 - 2.120.000 1.166.000
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 598.900 - 1.060.000 540.600
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 890.400 - 1.060.000 625.400
Summe 3.094.975 810.675 3.990.675 2.917.347
Versorgungsaufwand 326.237 326.237 326.237 334.546
Gesamtvergiitung 3.421.212 1.136.912 4.316.912 3.251.893
in EUR Hans-Joachim Rothenpieler
Technische Entwicklung
2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festverglitung 540.000 540.000 540.000 83.335
Nebenleistungen 90.807 90.807 90.807 9.745
Summe 630.807 630.807 630.807 93.080
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 795.000 - 1.060.000 -
Mehrjéhrige variable Vergiitung 1.489.300 - 2.120.000 -
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 598.900 = 1.060.000 -
LTI (vierjahriger Betrachtungszeitraum) 890.400 = 1.060.000 -
Summe 2.915.107 630.807 3.810.807 93.080
Versorgungsaufwand 220.260 220.260 220.260 69.025
Gesamtvergiitung 3.135.367 851.067 4.031.067 162.105
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in EUR Alexander Seitz
Finanz, China und Recht
2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festverglitung 560.000 560.000 560.000 560.000
Nebenleistungen 55.119 55.119 55.119 54.601
Summe 615.119 615.119 615.119 614.601
Einjahrige variable Vergiitung (Jahresbonus) 795.000 - 1.060.000 265.000
Mehrjahrige variable Vergiitung 1.489.300 - 2.120.000 388.700
Sondervergiitung (zweijahriger Betrachtungszeitraum) 598.900 = 1.060.000 180.200
LTI (vierjdhriger Betrachtungszeitraum) 890.400 = 1.060.000 208.500
Summe 2.899.419 615.119 3.795.119 1.268.301
Versorgungsaufwand 412.376 412.376 412.376 415.113
Gesamtvergiitung 3.311.795 1.027.495 4.207.495 1.683.414
in EUR Hildegard Wortmann
Marketing und Vertrieb
Eintritt: 1. Juli 2019
2019 2019 (Minimum) 2019 (Maximum) 2018
Festvergiitung 274.000 274.000 274.000 -
Aufstockungsbetrag auf die Mindestvergiitung 120.593 736.000 -
Nebenleistungen 51.977 51.977 51.977 -
Summe 446.570 1.061.977 325.977 -
Einjahrige variable Vergilitung (Jahresbonus) 287.350 - -2 -
Mehrjdhrige variable Vergiitung 328.057 = 744.000
Langzeitbonus (Performance-Share-Plan 2019-2021) 328.057 = 744.000 -
Summe ¥ 1.061.977 1.061.977 - -
Versorgungsaufwand 387.470 387.470 387.470 -
Gesamtvergiitung 1.449.447 1.449.447 - -

1) Fir Frau Wortmann wurde eine vertraglich garantierte Mindestvergiitung fiir das Geschaftsjahr 2019, bestehend aus Festvergiitung und variabler Vergiitung in Héhe von 1.000.000 EUR
brutto, exklusive der Nebenleistungen in Hohe von 51.977 EUR und der anteiligen Aufsichtsratsvergiitung in Héhe von 10.000 EUR, vereinbart.

2) Der Auszahlungsbetrag des Jahresbonus ist der Hohe nach nicht begrenzt.

// LEISTUNGEN BEI REGULARER BEENDIGUNG

DER TATIGKEIT

Den Mitgliedern des Vorstands sind im Falle der regularen
Beendigung ihrer Tatigkeit ein Ruhegehalt einschlieBlich einer
Hinterbliebenenversorgung und fiir die Dauer des Bezugs
des Ruhegehalts die Nutzung von Dienstwagen zugesagt.
Die zugesagten Leistungen werden mit Vollendung des 63.
bzw. 65. Lebensjahres gezahlt bzw. zur Verfiigung gestellt.

Das Ruhegehalt ergibt sich aus einem Prozentsatz der fiir die
Bemessung einzelvertraglich vereinbarten monatlichen
Grundvergiitung. Soweit vertraglich nicht bereits 50 Prozent
als Prozentsatz festgelegt sind, steigt der individuelle Pro-
zentsatz ausgehend von einem individuellen Basisprozent-
satz mit jedem Jahr der Unternehmenszugehdrigkeit um einen

festgelegten Prozentsatz und betrdgt bis zu 50 Prozent der
fiir die Ermittlung des Ruhegehalts vereinbarten monatlichen
Grundvergiitung.

Die Pensionsverpflichtungen nach IAS 19 betrugen am

31. Dezember 2019 fiir Mitglieder des aktiven Vorstands
50.527 (40.417) Tsd. EUR, der Riickstellung wurden inklu-
sive versicherungsmathematischer Effekte nach IAS 19 und
Ubertragungen im Berichtsjahr 10.111 (8.612) Tsd. EUR zu-
gefihrt.
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In die Bewertung der Pensionsverpflichtungen sind auch die
sonstigen Versorgungsleistungen wie die Hinterbliebenenrente
und die Uberlassung von Dienstwagen eingeflossen. Die nach
handelsrechtlichen Vorschriften bewerteten Pensionsver-
pflichtungen betrugen 35.962 (31.228) Tsd. EUR, der Riick-
stellung wurden inklusive Ubertragungen handelsrechtlich
im Berichtsjahr 4.734 (9.944) Tsd. EUR zugefiihrt. Die Dyna-
misierung der laufenden Renten erfolgt analog zur Dynami-
sierung des héchsten Tarifgehalts, sofern die Anwendung des

/// PENSIONEN DES VORSTANDS 2019 (IFRS)

§16 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Alters-
versorgung (BetrAVG) nicht zu einer starkeren Anhebung fiihrt.

Ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterblie-
benen haben im vergangenen Jahr 22.453 (21.440) Tsd. EUR
erhalten. Fir diesen Personenkreis bestanden Verpflichtungen
fir Pensionen bewertet nach IAS 19 in Hohe von

113.390 (100.629) Tsd. EUR bzw. nach handelsrechtlichen
Vorschriften in Hohe von 87.745 (83.462) Tsd. EUR.

in EUR 2019 2018
Versorgungs- Barwert zum Versorgungs- Barwert zum
aufwand 31. Dezember aufwand 31. Dezember
Abraham Schot 0 4.368.888 599.629 4.347.545
Wendelin Gobel 243.473 9.898.148 248.346 8.037.574
Peter Késsler 220.187 8.982.475 221.521 7.532.556
Dr. Bernd Martens 326.237 9.284.973 334.546 7.324.169
Hans-Joachim Rothenpieler 220.260 9.738.869 69.025 7.386.338
Alexander Seitz 412.376 7.394.656 415.113 5.788.540
Hildegard Wortmann (seit 1.7.2019) ? 387.470 859.300 - -
Im Vorjahr ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands - - 861.169 -
Summe 1.810.003 50.527.309 2.749.349 40.416.722

1) Die Versorgungszusage der AUDI AG gegeniiber Herrn Schot wurde zum 31.12.2018 mit Berufung in den Vorstand der Volkswagen AG in Hohe des bis zu diesem Zeitpunkt erdienten
Anspruchs unverfallbar gestellt und unterliegt keinen zukiinftigen Erhéhungen. Fiir die Zeit ab dem 1.1.2019 wurde Herrn Abraham Schot von der Volkswagen AG eine
beitragsorientierte Versorgungszusage erteilt, fiir die bei der Volkswagen AG ein nach IFRS ermittelter Versorgungsaufwand fiir 2019 und ein Barwert zum 31.12.2019 von jeweils

2.222.572 EUR erfasst wurden.
2) Der Versorgungsaufwand im Jahr 2019 wird zeitanteilig angegeben.

/// PENSIONEN DES VORSTANDS 2019 (HGB)

in EUR 2019 2018
Dienstzeit- Barwert zum Dienstzeit- Barwert zum
aufwand 31. Dezember aufwand 31. Dezember
Abraham Schot ¥ -659.403 3.079.567 322.855 3.331.889
Wendelin Gobel -131.231 6.845.532 58.849 6.081.993
Peter Kossler -105.301 6.619.121 22.917 5.969.060
Dr. Bernd Martens -57.030 6.219.264 109.457 5.413.389
Hans-Joachim Rothenpieler 665.636 7.420.356 -19.513 6.002.912
Alexander Seitz 114.273 5.195.856 245.628 4.428.616
Hildegard Wortmann (seit 1.7.2019) ? 291.201 582.402 - -
Im Vorjahr ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands - - -51.606 -
Summe 118.145 35.962.098 688.587 31.227.859

1) Die Versorgungszusage der AUDI AG gegeniiber Herrn Schot wurde zum 31.12.2018 mit Berufung in den Vorstand der Volkswagen AG in Hohe des bis zu diesem Zeitpunkt erdienten
Anspruchs unverfallbar gestellt und unterliegt keinen zukiinftigen Erhhungen. Fiir die Zeit ab dem 1.1.2019 wurde Herrn Schot von der Volkswagen AG eine beitragsorientierte
Versorgungszusage erteilt, fiir die bei der Volkswagen AG ein nach handelsrechtlichen Vorschriften ermittelter Dienstzeitaufwand fiir 2019 und ein Barwert zum 31.12.2019 von jeweils

1.601.918 EUR erfasst wurden.
2) Der Dienstzeitaufwand im Jahr 2019 wird zeitanteilig angegeben.
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// LEISTUNGEN BEI VORZEITIGER BEENDIGUNG
DER TATIGKEIT

Sofern die Tatigkeit aus einem nicht von dem Vorstandsmit-
glied zu vertretenden wichtigen Grund beendet wird, sind die
Anspriiche auf maximal zwei Jahresvergiitungen begrenzt
(Abfindungs-Cap).

Fir den Fall, dass die Tatigkeit aus einem von einem Vorstands-
mitglied zu vertretenden wichtigen Grund beendet wird,
erfolgt keine Abfindungszahlung an das Vorstandsmitglied.

Den Mitgliedern des Vorstands sind auch fiir den Fall der vor-
zeitigen Beendigung ihrer Tatigkeit ein Ruhegehalt bzw. eine
Hinterbliebenenversorgung und fir die Dauer des Bezugs des
Ruhegehalts die Nutzung von Dienstwagen zugesagt.

GOVERNANCE // ENVIRONMENT, SOCIAL UND GOVERNANCE (ESG)-BERICHT

// BEZUGE DES AUFSICHTSRATS

Die Bezlige des Aufsichtsrats setzen sich gemaR § 16 der
Satzung der AUDI AG aus fixen und variablen Bestandteilen
zusammen. Diese betragen gemaR §314 Abs. 1 Nr. 6
Buchstabe a) HGB 2.219 (1.594) Tsd. EUR. Davon entfallen
252 (290) Tsd. EUR auf fixe und 1.967 (1.304) Tsd. EUR
auf variable Verglitungsbestandteile. Die Hohe der variablen
Verglitungsbestandteile bemisst sich in Abhangigkeit von der
fiir das Geschéftsjahr 2019 zu leistenden Ausgleichszahlung
entsprechend der geltenden Satzungsbestimmung.

Die tatsachliche Auszahlung einzelner Teile der Gesamtver-
glitung, die erst mit endgdltiger Festsetzung der Ausgleichs-
zahlung feststeht, erfolgt gemaR § 16 der Satzung im Ge-
schéftsjahr 2020.

in EUR Fix Variabel Gesamt 2019
Vorsitzender
Dr.-Ing. Herbert Diess - - - Vertreter der Anteilseigner
Stellvertretender Vorsitzender
Peter Mosch? 20.500 168.800 189.300  Vertreter der Arbeitnehmer
Mag. Josef Ahorner 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Anteilseigner ¥
Rita Beck? 11.500 84.400 95.900  Vertreter der Arbeitnehmer
Marianne Heil 11.500 84.400 95.900  Vertreter der Anteilseigner
Johann Horn? 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Arbeitnehmer »
Gunnar Kilian - - - Vertreter der Anteilseigner
Rolf Klotz? 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Arbeitnehmer®
Dr. Julia Kuhn-Piéch 11.000 84.400 95.400 Vertreter der Anteilseigner
Petra Otte ?
(Mitglied des Priifungsausschusses seit 22.5.2019) 14.238 110.072 124.310  Vertreter der Arbeitnehmer
Dr. jur. Hans Michel Piéch 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Anteilseigner®?
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hans Dieter Pétsch 20.500 168.800 189.300  Vertreter der Anteilseigner®
Dr. jur. Ferdinand Oliver Porsche 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Anteilseigner ¥
Dr. rer. comm. Wolfgang Porsche 11.500 84.400 95.900  Vertreter der Anteilseigner
Rainer Schirmer ? 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Arbeitnehmer ¥
Jérg Schlagbauer? 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Arbeitnehmer®
Irene Schulz?
(Mitglied des Priifungsausschusses bis 22.5.2019) 16.000 126.600 142.600  Vertreter der Arbeitnehmer ¥
Helmut Spath? 11.500 84.400 95.900  Vertreter der Arbeitnehmer
Stefanie Ulrich 11.500 84.400 95.900  Vertreter der Arbeitnehmer
Hiltrud Dorothea Werner - - - Vertreter der Anteilseigner ¥©
Prof. Dr. rer. pol. Carl H. Hahn - - - Ehrenvorsitzender
Summe 251.738 1.966.872 2.218.610

1) Mitglied des Prasidiums und des Vermittlungsausschusses

2) Die Arbeitnehmervertreter haben erklart, ihre Aufsichtsratsvergiitung nach den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbundes an die Hans-Bockler-Stiftung abzufiihren.

3) Mitglied des Ausschusses Diesel

4) Mitglied des Priifungsausschusses (Audit Committee)

5) Vorsitzender des Priifungsausschusses (Audit Committee)
6) Vorsitzende des Ausschusses Diesel
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PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT

Im Geschaftsjahr 2020 wollen wir die bereits angestoBene
Neuausrichtung und den operativen, strategischen sowie kulturellen
Wandel unseres Unternehmens konsequent vorantreiben.
Herausforderungen bestehen dabei insbesondere im Zusammenhang mit
dem aktuellen Marktumfeld, der Skalierung der Elektromobilitat, den
weiterhin enormen Vorleistungen fiir Zukunftstechnologien sowie der
Verscharfung der CO2-Regularien. Dabei prognostizieren wir fiir das
Geschéaftsjahr 2020 eine Operative Umsatzrendite zwischen
7,5 und 9,5 Prozent.

PROGNOSEBERICHT

/ VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DER
WIRTSCHAFTLICHEN RAHMENBEDINGUNGEN

Bei den Prognosen zur weltwirtschaftlichen Lage und zur in-
ternationalen Automobilkonjunktur stiitzen wir unsere Aus-
sagen insbesondere auf aktuelle Einschatzungen externer
Institutionen. Dazu zadhlen Wirtschaftsforschungsinstitute,
Banken, multinationale Organisationen und Beratungsunter-

nehmen.

// WELTWIRTSCHAFTLICHE LAGE

Fir das Jahr 2020 rechnet der Audi Konzern mit einer Wachs-
tumsdynamik der Weltwirtschaft auf Vorjahresniveau. Sowohl
fur die fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch fiir die
Schwellenldnder gehen wir von Wachstumsraten ungefahr in
der GroRBenordnung des Jahres 2019 aus. Dabei stellen geo-
politische Spannungen und Konflikte, strukturelle Defizite
einzelner Lander, auftretende Infektionskrankheiten (zum
Beispiel Coronavirus) sowie Turbulenzen auf den Finanzmark-
ten und zunehmende Handelsstreitigkeiten weiterhin mégli-
che Storfaktoren im Hinblick auf das weltweite Wirtschafts-

wachstum dar.

Das Wirtschaftswachstum Westeuropas diirfte sich im Jahr
2020 weiter abschwdachen. Die wirtschaftliche Entwicklung
bleibt hier nach wie vor von der Bewaltigung struktureller
Probleme - vor allem im siideuropdischen Raum - beein-
trachtigt. Darliber hinaus kénnten die Unsicherheiten ver-
bunden mit dem Austritt GroBbritanniens aus der Europai-
schen Union das Wirtschaftswachstum zusatzlich belasten.
Aller Voraussicht nach wird sich die wirtschaftliche Dynamik
in Deutschland - bei allerdings stabiler Lage auf dem Arbeits-
markt - ebenfalls erneut leicht abschwachen.
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Fir Zentral- und Osteuropa rechnen wir insgesamt mit einem
BIP-Wachstum auf dem Niveau des Vorjahres. Die russische
Wirtschaft sollte voraussichtlich ein hoheres Wachstums-
tempo als im Jahr 2019 aufweisen.

Fiir das Jahr 2020 erwarten wir fiir die USA, dass sich das
Wirtschaftswachstum etwas abschwacht. Stitzend sollte
sich der zeitverzdgerte Effekt der geldpolitischen Lockerung
aus dem Jahr 2019 auswirken.

Die brasilianische Wirtschaft diirfte sich im Jahr 2020 stabili-
sieren und ein etwas héheres Wachstum ausweisen. Positiv
sollte dabei eine Vielzahl angekiindigter Reformen wirken.

Mit dem weltweit gréBten wirtschaftlichen Wachstumstempo
rechnen wir erneut in der Region Asien-Pazifik. Dabei gehen
wir von einem im internationalen Vergleich hohen Wachstum
der chinesischen Wirtschaft bei weiter nachlassender Dynamik
aus. Eine temporire Ubereinkunft Chinas in Handelsfragen
mit den USA sowie zusatzliche fiskalische und geldpolitische
MaBnahmen der Regierung dirften stabilisierend wirken,
wohingegen sich eine weitere Ausbreitung des Coronavirus
dampfend auf die wirtschaftliche Entwicklung auswirken
kdnnte. Die japanische Wirtschaft sollte sich gegeniiber dem
Vorjahr mit einer niedrigeren Wachstumsrate entwickeln.

// INTERNATIONALE AUTOMOBILKONJUNKTUR

Der Audi Konzern erwartet fiir das Jahr 2020 eine uneinheit-
liche Entwicklung der einzelnen Regionen. Insgesamt wird
die weltweite Nachfrage nach Neufahrzeugen voraussichtlich
auf dem Niveau des Jahres 2019 liegen.



Fir Westeuropa rechnen wir mit Neuzulassungen unter dem
Wert des Jahres 2019. Auf dem deutschen Pkw-Markt diirfte
die Nachfrage nach Automobilen ebenfalls nachlassen.

In der Region Zentral- und Osteuropa gehen wir von Neuzulas-

sungszahlen leicht unter dem Niveau des Jahres 2019 aus.

Die Verkdufe von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen in der
Region Nordamerika diirften unter dem Vorjahresniveau lie-
gen. Auch der US-amerikanische Automobilmarkt sollte sich
ricklaufig entwickeln.

Im Unterschied dazu erwarten wir fiir den Markt fiir Pkw und
leichte Nutzfahrzeuge in Sidamerika wachsende Neuzulas-
sungszahlen.

Fiir das Jahr 2020 rechnen wir mit Neuzulassungen in der
Region Asien-Pazifik auf dem Niveau des Jahres 2019. Wir
gehen davon aus, dass sich die Nachfrage in China leicht Gber
der GréBenordnung des Vorjahres bewegen wird. In Japan ge-
hen wir von einer riickldufigen Automobilnachfrage aus.

// INTERNATIONALE MOTORRADKONJUNKTUR

Fiir das Jahr 2020 rechnen wir weltweit mit einer stabilen
Nachfrage nach Motorrdadern im Hubraumsegment tber

500 ccm. Dabei diirfte sich insbesondere der westeuropaische
Motorradmarkt positiv entwickeln, wohingegen die Nachfrage
in den USA riickldufig sein dirfte.

/ GESAMTAUSSAGE ZUR VORAUSSICHTLICHEN
ENTWICKLUNG DES AUDI KONZERNS

Die Prognosen fiir das Geschdftsjahr 2020 basieren auf unse-
ren Erwartungen zur Entwicklung der weltwirtschaftlichen
Lage sowie der internationalen Automobilkonjunktur. Dabei
rechnen wir fiir das Jahr 2020 bei der Weltwirtschaft mit einer
Wachstumsdynamik, die in etwa auf Vorjahresniveau liegen
sollte. Bei den weltweiten Automobilmarkten gehen wir davon
aus, dass sich die Nachfrage nach Neufahrzeugen auf dem
Niveau des Jahres 2019 bewegen wird - dabei erwarten wir
eine heterogene Entwicklung der einzelnen Regionen. Im
Hinblick auf das weltweite Wirtschaftswachstum sind auch
im Jahr 2020 vor allem geopolitische Spannungen und Kon-
flikte, strukturelle Defizite einzelner Lander sowie Turbulenzen
auf den Finanzmarkten und zunehmende Handelsstreitigkeiten
maogliche Storfaktoren. Diese erschweren auch die Prognosti-
zierbarkeit kiinftiger Entwicklungen bei Audi.

Neben den makrodkonomischen Unsicherheiten dirfte vor
allem die Transformation der gesamten Automobilbranche
auch unser Geschaftsjahr 2020 pragen. Kundenerwartungen
und Wertschépfungsstrome verdndern sich substanziell.

PROGNOSEBERICHT // PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT

Unsere Kunden und weitere Stakeholder erwarten verstarkt
urbane Mobilitdt mit durchgangiger digitaler Vernetzung so-
wie einen hohen Automatisierungsgrad von Produkten und
Prozessen. Dabei spielt das Thema Nachhaltigkeit in der kom-
pletten Wertschopfungskette in der Kultur des Unternehmens
eine immer wichtigere Rolle. So missen fiir die Zukunftsfahig-
keit eines Automobilherstellers enorme Investitionen und
Vorleistungen - vor allem in neue Technologien und Geschafts-
felder - getdtigt werden. Zuséatzlich treten neue, zum Teil
branchenfremde Wettbewerber in das Geschéft rund um
Mobilitdtskonzepte ein - dies erhdht die Wettbewerbsinten-
sitat deutlich. Neben veranderten Kundenerwartungen und
neuen Wettbewerbern gilt es auch im Jahr 2020 die weltweit
zunehmenden Regularien und Gesetzgebungen durch die
Weiterentwicklung alternativer Antriebskonzepte - insbeson-
dere vollelektrischer und elektrifizierter Modelle - zu erfllen.
Dabei steht im Geschaftsjahr 2020 insbesondere die Erfiillung
des verscharften Durchschnittsziels fiir CO,-Flottenemissionen
in der Europaischen Union im Fokus.

Mit unserer Strategie ,,konsequent Audi“ geben wir eine Ant-
wort auf die Herausforderungen der Zukunft. Beispielsweise
werden wir mit rund 12 Mrd. EUR Investitionen in die Elektro-
mobilitdt bis 2024 unseren Elektrifizierungskurs beschleuni-
gen. Das wird auch im Marketing spiirbar: So planen wir fir
das Geschéaftsjahr 2020 rund 50 Prozent unseres Marketing-
budgets in unsere e-tron Kampagnen flieBen zu lassen.

Zudem ist Nachhaltigkeit bei Audi die Basis fiir die Zukunfts-
fahigkeit unseres Unternehmens. Bei Produktentscheidungen
betrachten wir die Kapitalrendite (Rol) nach CO,-Effekten.
Der Dekarbonisierungsindex sowie der NEV-Share sind strate-
gische Kennzahlen im Audi Konzern. Nach unserem Standort
Briissel (Belgien) soll auch unser Werk in Gyér (Ungarn) als
bilanziell CO,-neutraler Standort zertifiziert werden. Auch
im Jahr 2020 werden wir in der kompletten Wertschépfungs-
kette konsequent daran arbeiten, Ressourcen zu schonen
und das Thema Nachhaltigkeit noch stérker in den Képfen
unserer Mitarbeiter und Lieferanten zu verankern. Denn nur
so kénnen wir unseren Kunden nachhaltige Premiummobilitat

anbieten.

Die Jahre 2018 und 2019 standen ganz im Zeichen unserer
Modelloffensive und der Abarbeitung bzw. Vorbereitung der
neuen Emissionsanforderungen durch den Priifzyklus WLTP
sowie der neuen Anforderungen zu den CO,-Flottenemissionen.
Das Geschaftsjahr 2020 wird ein nicht weniger anspruchsvolles
Jahr. Dabei ist unser klares Ziel die CO,-Compliance der zuge-
lassenen Audi Neufahrzeuge in der Europdischen Union. Dazu
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werden insbesondere unsere vollelektrischen Modelle - der
Audi e-tron und der Audi e-tron Sportback - beitragen. Auch
unsere Plug-in-Hybridoffensive mit den neuen Audi Modellen
A6, A7 und A8 sowie dem Audi Q5 und dem Q7 wird einen
Beitrag zur Verbesserung unserer CO,-Bilanz leisten. Dabei
soll im Geschaftsjahr 2020 auch die Profitabilitat unserer
Elektrofahrzeuge weiter gesteigert werden.

Zudem wollen wir unsere Kunden noch starker in den Mittel-
punkt stellen. Nur was unsere Kunden wiinschen, werden wir
zukiinftig in unseren Fahrzeugen anbieten. Um dies zu errei-
chen, beziehen wir unsere Kunden noch starker in den Produkt-
entstehungsprozess ein. Zudem arbeiten wir konsequent an
der Komplexitatsreduktion unserer Modelle.

Des Weiteren forcieren wir im Geschéaftsjahr 2020 die Weiter-
entwicklung unseres wichtigsten Einzelmarkts China. Dazu
treiben wir auch hier unsere Elektrooffensive voran. So sind
seit Jahresbeginn 2020 mit dem Audi e-tron und dem Audi
Q2 L e-tron zwei vollelektrische Modelle auf dem chinesi-
schen Markt verfiigbar. Im Jahresverlauf 2020 folgen mit
dem Audi e-tron Sportback und dem Audi A6L TFSI e ein
weiteres vollelektrisches bzw. elektrifiziertes Modell. Dabei
wollen wir unsere lokalen Produktionskapazitdten weiter
optimieren. In Qingdao (China) - dem neuesten Standort im
FAW-Volkswagen Produktionsnetzwerk - wird beispielsweise
ab dem Jahr 2020 der neue Audi A3 Sportback produziert,
gefolgt von der A3 Limousine. Ende des Jahres 2020 soll der
Audi e-tron in Changchun (China) lokal produziert werden.
Insgesamt wollen wir bis zum Jahr 2022 in Summe zwolf
Modelle lokal in China produzieren. Zudem bauen wir unsere
Forschungs- und Entwicklungskompetenzen vor Ort weiter
aus, um noch mehr chinaspezifische Modellvarianten und
digitale Dienste auf den Markt bringen zu kénnen. Dabei
wollen wir auch in China verstarkt Synergien mit dem

Volkswagen Konzern nutzen.

Fiir das Jahr 2020 haben wir uns, unter anderem mit der
Weiterfiihrung unserer Elektrooffensive, ambitionierte Ziele
gesetzt. Dafiir bedarf es einer soliden finanziellen Basis. Aus
diesem Grund haben wir bereits im Geschéftsjahr 2018 mit
der Realisierung des Audi Transformationsplans (ATP) begon-
nen - er bildet das Fundament fiir die Umsetzung unserer
Strategie und fiir die Transformation unseres Unternehmens.
Bis zum Jahresende 2022 wollen wir mit dem ATP in Summe
15 Mrd. EUR EffizienzmaBnahmen heben. Die dafiir notwen-
digen MaRBnahmen sind bereits zu rund 80 Prozent identifiziert.
Im Geschaftsjahr 2020 forcieren wir mit dem ATP analog dem
Geschéftsjahr 2019 vor allem geschéaftsbereichsiibergrei-
fende Potenziale. So arbeiten wir weiter an der Optimierung
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unserer Erldse, Kosten sowie Prozesse, um noch effizienter
zu werden. Des Weiteren wollen wir unsere Ergebnisqualitat
und auch die Profitabilitdt der Elektromobilitat weiter verbes-
sern. Dazu gilt es, unsere Marktposition als Premiumauto-
mobilhersteller weiter zu starken, Komplexitdt in unseren
Produkten und Prozessen zu reduzieren, Synergien im Konzern
zu nutzen sowie Arbeitsabldufe und Investitionen konsequent
zu hinterfragen.

Um effiziente und wettbewerbsfahige Kostenstrukturen sicher-
zustellen, werden die Organisationsstrukturen innerhalb von
Audi sowie innerhalb des Volkswagen Konzerns kontinuierlich
Gberprift. So werden wir im Geschéaftsjahr 2020 wettbewerbs-
entscheidende Konzernsynergien bei Schliisseltechnologien

noch intensiver nutzen - zum Beispiel durch die neu geschaf-
fene Car.Software-Organisation. Hier werden konzernweit alle
Softwarethemen rund um das Fahrzeug gebiindelt entwickelt
- dies bringt uns einen Kosten- und auch Wettbewerbsvorteil.

Der Vorstand der AUDI AG wird im Geschaftsjahr 2020 teil-
weise neu besetzt. Dabei werden die bereits angestoRene
Neuausrichtung sowie der operative, strategische und kultu-
relle Wandel unseres Unternehmens konsequent vorange-
trieben. Die wesentlichen Aufgaben im Geschaftsjahr 2020
stehen dabei insbesondere im Zusammenhang mit einem
schwierigen Marktumfeld, der Skalierung der Elektromobilitat,
den weiterhin enormen Vorleistungen fiir Zukunftstechnolo-

gien sowie der Verscharfung der CO,-Regularien.

Der Vorstand sieht das Unternehmen insgesamt gut aufge-
stellt, um die begonnene Transformation beharrlich weiter
voranzubringen. Perspektivisch kann es so gelingen, den
strategischen Zielkorridor mit einer Operativen Umsatzrendite
von 9 bis 11 Prozent zu erreichen und die geplante langfristige
nachhaltige Wertsteigerung des Audi Konzerns erfolgreich

umzusetzen.

Die nachfolgend dargestellten Prognosen zur Entwicklung
unserer Spitzenkennzahlen unterliegen verschiedenen Risiken
und Chancen, die dazu fithren kdnnen, dass die tatsachliche
Entwicklung der Spitzenkennzahlen von der jeweiligen Prog-
nose abweicht. Dabei kdnnen sich insbesondere aus den Fol-
gen der Ausbreitung des Coronavirus negative Einflisse auf
die Spitzenkennzahlen im Geschéftsjahr 2020 ergeben. Im
Risiko- und Chancenbericht werden die wesentlichen Risiken

und Chancen des Audi Konzerns erlautert.



/ PROGNOSE DER SPITZENKENNZAHLEN

// ERWARTETE ENTWICKLUNG DER
AUSLIEFERUNGEN

Im Geschéaftsjahr 2019 lieferte der Audi Konzern bei heraus-
fordernden Rahmenbedingungen weltweit 1.845.573 Fahr-
zeuge der Marke Audi an Kunden aus. Auch fiir das Geschafts-
jahr 2020 rechnen wir mit einem schwierigen und volatilen
Umfeld. Dabei werden uns insbesondere die Wettbewerbs-
situation und neue Gesetzgebungen - vor allem zu den CO,-
Flottenemissionen - fordern. Dank junger und attraktiver
Modelle gehen wir dennoch davon aus, dass die Auslieferungen
der Marke Audi in etwa auf Vorjahresniveau liegen dirften.

Fiir das Jahr 2020 gehen wir von einer regional heterogenen
Entwicklung der Auslieferungen der Marke Audi aus. Dabei
rechnen wir vor allem mit Wachstumsimpulsen aus der Region
Asien-Pazifik, wo sich insbesondere unsere Auslieferungen in
China - vorbehaltlich der weiteren Ausbreitung des Corona-
virus - Japan und auch Siidkorea positiv entwickeln diirften.
Auch in Osteuropa und Nordamerika dirfte sich eine positive
Entwicklung der Fahrzeugauslieferungen der Marke Audi er-
geben. Bei den restlichen Kernregionen rechnen wir mit Aus-
lieferungen fiir das Geschéaftsjahr 2020, die sich in etwa auf
Vorjahresniveau bewegen sollten. Dabei wird uns die Wettbe-
werbssituation insbesondere in Westeuropa weiterhin fordern.

Modellseitig nehmen wir an, dass im Geschéftsjahr 2020
unsere Oberklassemodelle Audi A6, der A7 und der A8 sowie
der Q8 fiir positive Volumenimpulse sorgen dirften. Auch fir
die Modelle Audi Q3 und Q3 Sportback erwarten wir Volumen-
zuwachse. Zudem gehen wir davon aus, dass unsere vollelek-
trischen Modelle - der Audi e-tron und der Audi e-tron
Sportback sowie der Audi Q2 L e-tron auf dem chinesischen
Markt - und unsere neuen Plug-in-Hybridmodelle zum Volu-
menzuwachs der Marke mit den Vier Ringen beitragen.

// ERWARTETE ERTRAGSLAGE

Fir das Geschéftsjahr 2020 erwarten wir, dass die Umsatzer-
6se des Audi Konzerns im Wesentlichen mixbedingt leicht
Giber dem Vorjahresniveau liegen diirften. Auch die Entwick-
lung des sonstigen Automobilgeschéafts diirfte sich positiv
auf die Umsatzentwicklung auswirken. Gegenlaufig wirken
im Vorjahresvergleich wohl belastende Wahrungseffekte.
Diese Erwartungen sind jedoch von den konjunkturellen Rah-
menbedingungen sowie den tatsachlichen Wechselkursent-
wicklungen abhdngig. Dabei rechnen wir fiir das Geschafts-
jahr 2020 - im Vergleich zu den Durchschnittskursen im Jahr
2019 - mit einem etwas starkeren Kurs des Euros gegeniiber
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dem US-Dollar sowie dem chinesischen Renminbi. Gegeniiber
dem britischen Pfund diirfte der Euro hingegen leicht an
Wert verlieren.

Wir sind von den Stédrken unseres Unternehmens liberzeugt
und wollen den Wert des Audi Konzerns langfristig steigern.
Daher streben wir weiterhin eine strategische Operative Um-
satzrendite im Zielkorridor zwischen 9 und 11 Prozent an.
Um dies zu erreichen, gilt es im Geschaftsjahr 2020 wichtige
strukturelle und strategische Entscheidungen der letzten
Jahre weiterzuentwickeln und umzusetzen. Dabei rechnen
wir fiir das Geschaftsjahr 2020 mit einer Operativen Umsatz-
rendite, die zwischen 7,5 und 9,5 Prozent liegen diirfte.

Positive Treiber bei der Entwicklung des Operativen Ergebnis-
ses sind neben der Mixverbesserung auch wieder Effekte aus
den MaRBnahmen des Audi Transformationsplans (ATP). Zu-
dem wird im Zusammenhang mit der Kooperation zwischen
Volkswagen und Ford unser Tochterunternehmen Auto-
nomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen, vor der Einbrin-
gung in die Gesellschaft Argo Al an die VW Finance Luxem-
burg S.A., Strassen (Luxemburg), verduBert. Durch diese
Transaktion erwarten wir - vorbehaltlich der Freigabe durch
die Kartellbehérden - einen positiven Effekt auf das Opera-
tive Ergebnis 2020. Auch der weitere Ausbau von Synergien
im Volkswagen Konzern - insbesondere durch die neue
Car.Software-Organisation - wirkt sich aufgrund des damit
voraussichtlich einhergehenden Riickgangs der Entwick-
lungskosten positiv aus. Belastet wird das Operative Ergebnis
im Jahr 2020 jedoch durch weiterhin hohe Vorleistungen in
die Zukunftsfahigkeit von Audi - zum Beispiel in unsere
Elektrooffensive sowie in potenziell neue Geschaftsfelder
rund um die Themen autonomes Fahren und Digitalisierung.
Aktuell gehen wir zudem von fiir uns im Vorjahresvergleich

negativen Wahrungs- und Rohstoffpreisentwicklungen aus.

Fir das Geschaftsjahr 2020 prognostizieren wir eine Kapital-
rendite (Rol) fir den Audi Konzern innerhalb der Bandbreite
von 13,0 bis 16,0 Prozent. Damit sollten wir unseren Min-
destverzinsungsanspruch von 9 Prozent abermals tibertref-
fen. Basis fiir diese Kapitalrendite bildet das prognostizierte
Operative Ergebnis. Zudem rechnen wir aktuell mit einem
leichten Rickgang des durchschnittlich investierten Vermo-
gens. Treiber dafiir sind unter anderem die MaBnahmen im
Zusammenhang mit dem ATP.
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// ERWARTETE FINANZLAGE

Der Audi Konzern will sich auch im Geschaftsjahr 2020 voll-
standig aus dem selbst erwirtschafteten Cashflow finanzie-
ren. Dabei erwarten wir einen Netto-Cashflow, der zwischen
3,5 und 4,5 Mrd. EUR liegen diirfte. Wesentlicher Treiber des
positiven Netto-Cashflows sollte unter anderem die Entwick-
lung unseres Kerngeschafts sein. Zudem tragen Mittelzu-
flisse aus der VerdauBerung unserer Tochtergesellschaften
Autonomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen - vorbe-
haltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehérden - und Audi
Electronics Venture GmbH, Gaimersheim, zum Anstieg bei.
Weiterhin hohe Mittelabfliisse aus der Investitionstatigkeit
in Verbindung mit den Vorleistungen fiir die Zukunftsfahig-
keit von Audi diirften sich hingegen negativ auf den Netto-
Cashflow auswirken. Mittelabfliisse aus noch bestehenden
Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Dieselthematik
durften auch im Geschaftsjahr 2020 belastend wirken.

// FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSKOSTEN,
INVESTITIONEN

Fir das Geschéaftsjahr 2020 prognostizieren wir eine For-
schungs- und Entwicklungskostenquote, die leicht tiber un-
serem neuen strategischen Zielkorridor von 5 bis 6 Prozent
liegen diirfte. Der Riickgang im Vorjahresvergleich begriindet
sich dabei unter anderem durch geringere Forschungs- und
Entwicklungsleistungen erzielt durch Effizienzsteigerungen
und den Ausbau von Synergien im Volkswagen Konzern, wie
der Biindelung von Entwicklungsumféangen in der Car.Soft-
ware-Organisation. Diesen Effekten stehen jedoch weiterhin
hohe Vorleistungen fiir Zukunftstechnologien - insbesondere
fir unsere Elektrooffensive - gegeniiber.

Auch im Geschéaftsjahr 2020 werden wir einen besonderen
Fokus auf den profitablen Kapitaleinsatz legen. In diesem
Zusammenhang rechnen wir mit einer Sachinvestitionsquote,
die innerhalb unseres neuen strategischen Zielkorridors von

5 bis 6 Prozent liegen dirfte. Vorbereitungen fiir den Produk-
tionsstart unserer neuen Modelle sollten dabei wesentliche
Investitionsschwerpunkte bilden.

Erwartete Entwicklung der Spitzenkennzahlen des Audi Konzerns

IST 2019 Prognose 2020
Auslieferungen Automobile der Marke Audi an Kunden ? 1.845.573 in etwa auf Vorjahresniveau
Umsatzerldse in Mio. EUR 55.680 leichter Anstieg
Operatives Ergebnis / 8,1 zwischen 7,5 und 9,5 Prozent
Operative Umsatzrendite in %
Kapitalrendite (Rol) in % 12,7 zwischen 13,0 und 16,0 Prozent und damit Giber unserem
Mindestverzinsungsanspruch von 9 Prozent
Netto-Cashflow in Mio. EUR 3.160 zwischen 3,5 und 4,5 Mrd. EUR
Forschungs- und Entwicklungskostenquote in % 7,9 leicht Gber dem strategischen Zielkorridor von 5 bis 6 Prozent
Sachinvestitionsquote in % 4,9 innerhalb des strategischen Zielkorridors von 5 bis 6 Prozent

1) Darin enthalten sind ausgelieferte Audi Modelle, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), lokal gefertigt werden.
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// WIRKUNGSWEISE DES
RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS

Als global agierendes Unternehmen ist der Audi Konzern einem
dynamischen Umfeld ausgesetzt. Zudem befindet sich die
Automobilbranche in einem ganzheitlichen Transformations-
prozess mit sich andernden Kundenbediirfnissen, Wert-
schopfungsketten und Geschaftsmodellen. Dabei sind wir
fortlaufend mit unterschiedlichsten und neuen Chancen und
Risiken konfrontiert. Integritat sowie gesetzes- und regel-
konformes Verhalten sind dabei die Grundlagen unseres
unternehmerischen Handelns und genieRen hdchste Prioritat.
Fiir uns stehen ein konstruktiver und transparenter Umgang
mit Chancen und Risiken im Vordergrund, damit wir den
dauerhaften Erfolg unserer unternehmerischen Tatigkeiten
gewadhrleisten kénnen. Ein wirksames Risikomanagementsys-
tem (RMS) dient dabei - neben der Erflillung gesetzlicher
Anforderungen - insbesondere der Absicherung von unter-
nehmerischen Zielen, dem Schutz der Interessengruppen vor
negativen Unternehmensentwicklungen, der Erfiillung der
tiefgreifenden Sorgfaltspflicht des Unternehmens in Bezug auf
den Umgang mit Risiken und der Absicherung der langfristigen
Zukunfts- und Wettbewerbsfahigkeit. Der verantwortungs-
volle Umgang des Audi Konzerns mit Risiken zeigt sich in der
Ausgestaltung ambitionierter Unternehmensziele unter um-
fassender Beriicksichtigung von Rendite-Risiko-Betrachtun-
gen. Diese sind sowohl unternehmensweit als auch mit dem
Volkswagen Konzern synchronisiert. Unser Internes Kontroll-
system (IKS) soll dabei die Funktionsfahigkeit und Stabilitat
unserer Prozesse absichern. Im abgelaufenen Geschaftsjahr
wurde das IKS umfassend liberarbeitet und erweitert. So
wurden standardisiert alle wesentlichen risikobehafteten
Geschaftsprozesse mit Kontrollaktivitdten belegt, um deren
Absicherung sicherzustellen.

Das Risikomanagementsystem des Audi Konzerns basiert auf
dem international anerkannten Rahmenwerk des Committee
of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission
(COSO0). Dabei sind Risiken durch die jeweiligen Verantwort-
lichen zu identifizieren, zu bewerten und angemessen zu
steuern. Dariiber hinaus ist die Steuerung der Risiken einer
Kontrolle zu unterziehen. Eine transparente, sach- und zeit-
gerechte Kommunikation der zustdandigen tGibergeordneten
internen Unternehmenseinheiten und Konzernfunktionali-

taten wird eingefordert. Alle organisatorischen Ebenen des
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Audi Konzerns sind in das Risikomanagementsystem einbe-
zogen, um der Erflillung sowohl betriebswirtschaftlicher als
auch gesetzlicher Anforderungen Rechnung zu tragen. Ferner
werden Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen in
Bezug auf das Risikomanagement kontinuierlich beobachtet
und wenn relevant fiir das Unternehmen zeitnah umgesetzt.
Die Einbindung aller wesentlicher Beteiligungsgesellschaften
in das Risikomanagementsystem ist gewahrleistet. Neue Ge-

sellschaften werden sukzessive integriert.

Das RMS/IKS ist im Rahmen eines integrativen und ganzheitli-
chen Managementansatzes organisatorisch und prozessual eng
mit der Compliance-Funktionalitat verzahnt (Zentrale Gover-
nance-, Risk- & Compliance (GRC)-Organisation). RegelmaRig
werden der Vorstand und der Aufsichtsrat, insbesondere der
Prifungsausschuss, in Form einer integrierten Berichterstat-
tung zum RMS/IKS sowie zum Compliance-Managementsys-
tem (CMS) informiert.

Informationen zu Integritdt und Compliance

finden Sie auf den Seiten 60 ff.

o

Die Identifizierung und Analyse von Risiken, eine transparente
Berichterstattung sowie eine Verbesserung der Beherrschbar-
keit unter Verwendung angemessener Risikosteuerungsinstru-
mente sind die zentralen Aufgaben des Risikomanagements.
Dabei werden auch Impulse zur Chancengenerierung und
-nutzung erzeugt. GemaR dem COSO-Rahmenwerk werden
entlang der gesamten Wertschopfungskette risikoaddquate
interne Kontrollen definiert, deren Durchfiihrung Giberwacht
wird (IKS). Die kontinuierliche Weiterentwicklung des RMS/
IKS wird im Audi Konzern im Rahmen geschéaftsbereichs- und
gesellschaftslibergreifender Projekte geférdert. Auch die enge
Verzahnung mit der finanziellen Unternehmensplanung und
-steuerung sowie der Bilanzierung steht hierbei im Fokus.
Aufgrund der hohen strategischen Relevanz ist das regulato-
rische Rahmenwerk zum RMS/IKS sowohl in einer internen
Unternehmensrichtlinie der AUDI AG als auch in den Richtli-
nien wesentlicher Beteiligungsgesellschaften verankert.
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Bei der systemischen Ausgestaltung der Risikomanagement-
architektur wird im Audi Konzern das sogenannte ,Three Lines
of Defense“-Modell - eine Empfehlung des Dachverbands der
europadischen Revisionsinstitute (ECIIA) - verfolgt. Auf dieser
Grundlage verfiigt das RMS/IKS des Audi Konzerns tiber drei
Verteidigungslinien, die das Unternehmen vor dem Eintritt
wesentlicher Risiken schiitzen sollen.

Das ,,Three Lines of Defense“-Modell

Aufsichtsrat

Vorstand

Dritte
Verteidigungslinie

Zweite
Verteidigungslinie

Erste
Verteidigungslinie

Zentrale

GRC-Organisation Interne Revision

Geschéftsbereiche

Koordination
Regelprozesse,
Governance und
Methodik

Operative

Risikosteuerung Priifung RMS/IKS

Fiir die operative Steuerung der Risiken und deren Kontrolle
sind die jeweiligen Geschaftsbereiche der AUDI AG und der
Beteiligungsgesellschaften verantwortlich sowie berichts-
pflichtig. Sie bilden die erste Verteidigungslinie.

In der zweiten Verteidigungslinie verantwortet die zentrale
GRC-Organisation die grundsatzliche Funktionsfahigkeit des
RMS/IKS sowie des CMS. Kernaktivititen sind dabei die Uber-
wachung der Systemwirksamkeit sowie die aggregierte Bericht-
erstattung der Risikolage an den Vorstand und den Priifungs-
ausschuss des Aufsichtsrats. Damit wird die Erfiillung der
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der Risikofriiher-
kennung und der Wirksamkeit des RMS/IKS sichergestellt.
Uber anlassbezogene Projekte zum operativen Risikomanage-
ment und die regelméaBige Durchfiihrung von Schulungen
wird zudem das Bewusstsein fiir Risikomanagement und
Compliance gestarkt sowie eine positive Risikokultur im Audi
Konzern gefdrdert. Pflichtschulungen und funktionsbezo-
gene Schulungsprogramme sind auf verschiedene Zielgrup-
pen spezifisch ausgerichtet. Bei der AUDI AG wirken hierbei
sogenannte GRC-Verantwortliche als Bindeglied zwischen
erster und zweiter Verteidigungslinie. In den Beteiligungsge-
sellschaften wird diese Funktion durch fest definierte Risk- und

Compliance-Officer tbernommen.
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In der dritten Verteidigungslinie prift die Interne Revision
als unabhangige Instanz die systemischen und operativen
Aktivitaten des RMS/IKS hinsichtlich Sicherheit, Ordnungs-
maRigkeit und Wirtschaftlichkeit. Das RMS/IKS bezogen auf
die Rechnungslegung unterliegt zudem der Priifung durch
den Konzernabschlussprifer.

Jede Verteidigungslinie berichtet dariiber hinaus unabhdngig
und zumindest anlassbezogen an den Gesamtvorstand sowie
den Aufsichtsrat der AUDI AG.

// WIRKUNGSWEISE DES CHANCENMANAGEMENTS
Um den nachhaltigen Erfolg des Audi Konzerns sicherzustel-
len, gilt es, neben der effektiven Steuerung der Risiken auch
unternehmerische Chancen zu erkennen und zu nutzen. So
werden bei allen langfristig wirkenden unternehmerischen
Entscheidungen neben den Risiken auch die damit einherge-
henden Chancen beriicksichtigt. Das Chancenmanagement -
das unter anderem Erlds- und Kostenoptimierungen sowie
Produktoptimierungen enthélt - ist in die operative Aufbau-
und Ablauforganisation des Audi Konzerns integriert und ori-
entiert sich eng an den strategischen Zielsetzungen. Dazu wird
das internationale Umfeld kontinuierlich auf potenzielle Aus-
wirkungen auf das Geschaftsmodell analysiert, um Trends und
branchenbezogene Schliisselfaktoren friihzeitig zu erkennen.
Relevante Entwicklungen werden mithilfe von Szenarioanaly-
sen im Detail betrachtet. Die Ableitung der mdglichen Auswir-
kungen auf Audi erfolgt unter Einbeziehung der strategischen
Unternehmensplanung, der betroffenen Geschaftsbereiche
und des Controllings. Ziel der Zusammenarbeit ist die Chancen-
generierung und -nutzung. Mittel- und kurzfristige Chancenpo-
tenziale werden durch die Geschaftsbereiche abgeleitet und
operationalisiert. Die langfristige Wettbewerbs- und Zukunfts-
fahigkeit soll dartiber hinaus auch durch Effizienz- und Chan-
ceninitiativen, wie dem Audi Transformationsplan (ATP), sowie
fallbezogen durch Benchmarking abgesichert werden. Uber
konkrete Zielvorgaben hinaus kénnen dadurch weitere Chancen
bei der Umsetzung dieser Initiativen erkannt werden. Es findet
im vorliegenden Bericht keine Quantifizierung von Chancen
statt, da diese fiir die interne Steuerung und Berichterstattung
an den Vorstand nicht in der gleichen Detaillierung und vollum-
fanglichen Systematik wie im Risikomanagement erfolgt.

// INTEGRIERTES RISIKOMANAGEMENT- UND
INTERNES KONTROLLSYSTEM IM HINBLICK

AUF DEN RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS

Der fiir die Abschliisse der AUDI AG und des Audi Konzerns
maRgebliche rechnungslegungsbezogene Teil des RMS/IKS
beinhaltet alle MaBnahmen, die eine vollsténdige, richtige



und zeitgerechte Ubermittlung aller relevanten Informatio-
nen gewahrleisten. Dadurch sollen Risiken in Zusammen-
hang mit der Aufstellung des Abschlusses der AUDI AG und
des Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten

Lageberichts minimiert bzw. vollstandig vermieden werden.

Im Zuge der dezentralen Organisation des Rechnungswesens
im Audi Konzern nehmen die konsolidierten Gesellschaften
die rechnungswesenrelevanten Aufgaben (iberwiegend eigen-
verantwortlich wahr. In Einzelfédllen werden Aufgaben im
Rahmen von Dienstleistungsvereinbarungen auf die AUDI AG
und Gesellschaften des Volkswagen Konzerns tibertragen.
Die Einzelabschliisse der AUDI AG und der Beteiligungsge-
sellschaften werden entsprechend der jeweiligen nationalen
Gesetzgebung aufgestellt und nach IFRS-Grundséatzen in den

Abschluss des Audi Konzerns tberfiihrt.

Zur Sicherstellung einer einheitlichen und den anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften entsprechenden Bilanzierung
und Bewertung wird das IFRS-Bilanzierungshandbuch des
Volkswagen Konzerns verwendet. Der Audi Konzernleitfaden
fiir den Jahresabschluss konkretisiert weitere Regelungen zum
Berichtsumfang, zur Definition des Konsolidierungskreises fiir
den Konzernabschluss sowie zur einheitlichen Anwendung
gesetzlicher Vorschriften. Die ordnungsgemaRe Abbildung
konzerninterner Geschaftsvorfélle ist durch etablierte Prozesse
und Instrumente, wie zum Beispiel die umfassenden Rege-
lungen zur Saldenabstimmung zwischen den Gesellschaften,

detailliert vorgegeben.

Auf Ebene des Audi Konzerns erfolgen im Zuge von Kontroll-
aktivitaten eine Analyse und eine Validierung der IFRS-Einzel-
abschliisse der Beteiligungsgesellschaften. Berticksichtigt
werden zudem die vom Abschlusspriifer vorgelegten Berichte
und die Ergebnisse der Abschlussbesprechungen mit Vertretern
der Einzelgesellschaften. Systematische Plausibilisierungen
erfolgen teilweise automatisiert, aber auch Gber Priifungen
durch Experten. Komplexe Einzelsachverhalte werden bereits
unterjahrig zwischen dem Fachbereich Konzernabschluss und
der jeweiligen Beteiligungsgesellschaft regelméaBig abge-
stimmt. Das Vier-Augen-Prinzip und Funktionstrennungen
finden bei der Abschlusserstellung der Konzerngesellschaften
als wesentliche Instrumente zur Sicherstellung eines ord-
nungsgemdBen Abschlusses ebenfalls Anwendung. Zusatzlich
prift die Konzernrevision die OrdnungsméRBigkeit des Rech-
nungslegungsprozesses bei in- und ausldandischen Gesell-
schaften. Anderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen
und vorgegebenen Standards in Bezug auf den Rechnungsle-
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gungsprozess werden kontinuierlich beobachtet und bei Re-
levanz fir das Unternehmen zeitnah umgesetzt. Damit wird
die Normenkonformitdt sichergestellt.

Die Abbildung der Rechnungslegung erfolgt auf Basis des
konzernweiten Systemstandards ,Volkswagen Konsolidie-
rungs- und Unternehmenssteuerungssystem® (VoKUs).
Zusétzlich findet ein kontinuierlicher inhaltlicher Austausch
mit dem Volkswagen Konzernrechnungswesen statt. VoKUs
beinhaltet sowohl die vergangenheitsorientierten Daten des
Rechnungswesens als auch die Plandaten des Controllings
und erlaubt somit umfangreiche Konsolidierungs- und Ana-
lysemaglichkeiten. Das System bietet zudem eine zentrale
Stammdatenpflege, ein einheitliches Berichtswesen, ein
Berechtigungskonzept und groBtmaogliche Flexibilitat bei
veridnderten rechtlichen Rahmenbedingungen. Die Uberprii-
fung der Datenkonsistenz erfolgt tiber systematische und
mehrstufige Validierungsfunktionen, zum Beispiel Vollstan-
digkeits- und inhaltliche Plausibilitdtsprifungen der Bilanz,
Kapitalflussrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Gewinn-
und-Verlust-Rechnung sowie des Anhangs.

// RISIKOFRUHERKENNUNGSSYSTEM UND
UBERWACHUNG DER WIRKSAMKEIT

Die Friiherkennungspflichten des Vorstands beziiglich be-
standsgefdhrdender Risiken werden in §91 Abs. 2 AktG gere-
gelt. §107 Abs. 3 AktG verpflichtet zudem den Priifungsaus-
schuss des Aufsichtsrats, die Wirksamkeit des RMS/IKS zu
Giberwachen. Die organisatorische Ausgestaltung des
RMS/IKS wird durch den Vorstand verantwortet.

Wesentlicher Bestandteil fiir die Erfiillung der gesetzlichen
Anforderungen sind die konzernweiten Risikomanagement-
Regelprozesse. Im Rahmen des GRC-Regelprozesses werden
grundsatzliche, wiederkehrende Risiken, GegenmalBnahmen
und Kontrollen im Unternehmen systematisch erfasst, bewer-
tet und dokumentiert, sodass sich ein Gesamtbild der Risiko-
lage ergibt. Zugleich wird die Wirksamkeit der Kontrollprozesse
und des Gesamtsystems beurteilt.

Zur Ermittlung der kurz- und mittelfristigen Risikolage werden
die operativen akuten Risiken quartalsweise ermittelt und be-
wertet (Risikoquartalsprozess). Die Eignung der durch den Vor-
stand entsprechend §91 Abs. 2 AktG getroffenen MaBnahmen
wird durch den Abschlusspriifer jahrlich bewertet.
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/// GRC-REGELPROZESS

Einheitenscoping
(Risikokonsoli-

dierungskreis)

Risikoidentifikation,
Folgeaktivitdten -bewertung und
-dokumentation

Wirksamkeits-
kontrolle

Berichterstattung

//// RISIKOKONSOLIDIERUNGSKREIS

Der Risikokonsolidierungskreis umfasst alle relevanten Ge-
sellschaften des Audi Konzerns und ergibt sich durch ein ein-
heitliches Auswahlverfahren, bei dem samtliche Beteiligungs-
und sonstige relevante Gesellschaften nach quantitativen
und qualitativen Merkmalen beurteilt sowie nach Risikokrite-
rien klassifiziert werden. Im Geschéaftsjahr 2019 wurden
neben der AUDI AG 22 Gesellschaften vollumfanglich in den
GRC-Regelprozess einbezogen.

Inland:
AUDI AG
Audi Electronics Venture GmbH
Audi Interaction GmbH
Audi Sport GmbH
PSW automotive engineering GmbH

Ausland:
Audi Australia Pty. Ltd.
Audi Brussels S.A./N.V.
Audi Canada Inc.
Audi (China) Enterprise Management Co., Ltd.
Audi do Brasil Industria e Comércio de Veiculos Ltda.
Audi Hungaria Zrt.
Audi Japan K.K.
Audi México S.A. de C.V.
Audi of America, LLC
Audi Singapore Pte. Ltd.
Audi Tooling Barcelona S.L.
Audi Volkswagen Korea Ltd. *
Audi Volkswagen Middle East FZE *
Audi Volkswagen Taiwan Co., Ltd. *
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Automobili Lamborghini S.p.A.
Ducati Motor Holding S.p.A.
Italdesign Giugiaro S.p.A.
Volkswagen Group Italia S.p.A. *

Beteiligungsgesellschaften, die nicht im Risikokonsolidie-
rungskreis enthalten sind, werden iber konzernweite Min-
destanforderungen in das Risikomanagementsystem des
Audi Konzerns einbezogen. Voraussetzung dafir ist das Vor-
liegen einer Mehrheitsbeteiligung bzw. der Managementver-
antwortung. Mit der Entkonsolidierung der mit * markierten
Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften in 2019 werden diese
ab 2020 in den Risikokonsolidierungskreis des Volkswagen
Konzerns tGibergeben.

//// RISIKOIDENTIFIKATION, -BEWERTUNG UND
-DOKUMENTATION

Die grundsatzlich fiir den Audi Konzern bestehenden Risiken
werden im Rahmen des GRC-Regelprozesses einmal jahrlich
von den Risikoverantwortlichen der jeweiligen Geschéafts-
und Fachbereiche sowie den Beteiligungsgesellschaften in
einem speziell entwickelten IT-System erfasst und bewertet.
Die Risikobewertung erfolgt dabei tiber eine im Volkswagen
Konzern einheitliche Systematik. Der so pro Risiko ermittelte
Risikoscore ergibt sich aus der Multiplikation von Eintritts-
wahrscheinlichkeit (Wkt) und potenzieller Schadenshdhe.
Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird durch den Risikoverant-
wortlichen auf Basis von Bandbreiten festgelegt. Die Scha-
denshoéhe ist in verschiedene Unterkategorien aufgeteilt. So
flieBen hier neben materiellen (Mat) und immateriellen
(Immat) Bewertungsaspekten auch strafrechtliche Aspekte
(Straf) ein. Fir jedes dieser Kriterien wird die getroffene Be-
wertung einem Score-Wert zwischen 0 und 10 zugeordnet.
Dabei folgen wir grundsatzlich der sogenannten Nettobe-
trachtung, das heiBt, Eintrittswahrscheinlichkeit und poten-
zieller Schaden werden nach bereits implementierten Gegen-
maRnahmen betrachtet. Risikomeldungen werden hierbei
stichprobenartig in vertiefenden Interviews der zentralen
GRC-Organisation mit den betreffenden Bereichen und Ge-

sellschaften auf Angemessenheit und Plausibilitat gepriift.
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Der Score-Wert fiir die Eintrittswahrscheinlichkeit von tber
50 Prozent im Betrachtungszeitraum wird als hoch bezeich-
net, bei einer mittleren Einstufung liegt die Eintrittswahr-
scheinlichkeit mindestens bei 25 Prozent. Fiir das Kriterium
finanzieller Schaden steigt der Score-Wert mit zunehmendem
Ausmal an und erreicht ab 1 Mrd. EUR den héchsten Score-
Wert von 10. Das Kriterium Reputationsschaden kann Aus-
pragungen von lokaler Vertrauensstorung tiber den lokalen
Vertrauensverlust bis hin zum regionalen oder internationalen
Reputationsverlust annehmen. Die strafrechtliche Relevanz
wird anhand des Einflusses auf die lokale Gesellschaft, die
Marke oder den Konzern eingestuft.

//// WIRKSAMKEITSKONTROLLE, BERICHT-
ERSTATTUNG UND FOLGEAKTIVITATEN

Zur Funktionspriifung erfolgt im Rahmen des GRC-Regelpro-
zesses ein Wirksamkeitsnachweis durch die Fachbereiche oder
externe Gutachter fir alle wesentlichen Risiken sowie fiir
Risiken, bei denen stark risikoreduzierenden GegenmaBnah-
men und Managementkontrollen genannt sind. Liegt ein un-
zureichender Wirksamkeitsnachweis vor, so hat der betroffene
Fachbereich eine VerbesserungsmaBnahme als Folgeaktivitat
durchzufiihren. Die zentrale GRC-Organisation tiberwacht
dabei die zeitgerechte Umsetzung. Ausgewahlte Elemente
im Hinblick auf OrdnungsmaBigkeit und Wirksamkeit werden
zudem durch die Interne Revision als unabhdngige Instanz
gepruft.

Uber Status und Weiterentwicklungen des RMS/IKS wird
regelmaBig und anlassbezogen an den Vorstand sowie den
Prifungsausschuss des Aufsichtsrats berichtet. Dabei erfolgt
die Risikoberichterstattung an den Vorstand der AUDI AG ab-
hangig von Wesentlichkeitsschwellen. So werden die zehn
hochsten systemischen Risiken aus dem GRC-Regelprozess
berichtet.
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/// RISIKOQUARTALSPROZESS UND
AD-HOC-MELDUNGEN

Der GRC-Regelprozess wird um einen Risikoquartalsprozess
(RQP) ergdnzt, der die aktuelle operative Risikolage des Audi
Konzerns abbildet. Der Fokus liegt dabei auf der Umsetzung
der GegenmaBnahmen und der damit verbundenen kurzfris-
tigen Steuerung der Risiken. Die Gesamtrisikolage sowie zu-
gehorige GegenmaBnahmen werden in einem ersten Schritt
quartalsweise im sogenannten Audi Executive Committee (AEC)
dem Topmanagement vorgestellt, Giberpriift und anschlieBend
dem Vorstand berichtet. Dabei werden alle Risiken aus dem
RQP ab einem Risikoscore von 20 berichtet. Gegebenenfalls
werden weitere GegenmaBnahmen durch das AEC und den
Vorstand initiiert. Damit wird die Risikotransparenz erhéht,
das Risikobewusstsein im Unternehmen weiter gescharft
und eine effektive sowie zeitnahe Risikosteuerung gewéhr-
leistet. Die Bewertung der Risiken aus dem RQP ist mit dem
GRC-Regelprozess synchronisiert.

Im Jahr 2019 wurde zudem das neue IT-Tool ,Risk Radar“ zur
Abbildung des RQP eingefiihrt, welches die Prozess- und
Datensicherheit erhéht und den manuellen Arbeitsaufwand
durch automatisierte Workflows und durchgangige System-
unterstiitzung bei der Auswertung der Daten reduziert. Zudem
sind die operativen Risiken aus dem RQP seit dem Berichts-
jahr regelmaRBiger Bestandteil des neuen Kennzahlencockpits
fiir den Vorstand und werden damit noch transparenter
berichtet. Damit wurde die Steuerungsrelevanz der Risiken

weiter gestarkt.

Risikoquartalsprozess (RQP)

Erfassung der Risiken und GegenmaBBnahmen sowie Berichterstattung

3. Quartal

1. Quartal 2. Quartal 4. Quartal

+ Transparenz + Risikobewusstsein + Risikosteuerung

Dariiber hinaus werden bedeutende Anderungen der Risiko-
lage, die kurzfristig beispielsweise durch unerwartete externe
Ereignisse entstehen kdnnen, in einem gesonderten Ad-hoc-
Verfahren behandelt. Eine bedeutende Anderung der Risiko-
lage entsteht, wenn ein bestands- oder strategiegefahrden-
des Risiko vorliegt bzw. wenn maRgebliche monetére
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Schwellenwerte tUberschritten werden (Materieller Schaden

> 500 Mio. EUR) und der Risikoeintritt, trotz Risikosteue-
rungsmaBnahmen, mit erhohter Wahrscheinlichkeit erwartet
wird (innerhalb der ndchsten 24 Monate mit mehr als

50 Prozent Wahrscheinlichkeit). Weitere potenzielle An-
lasse stellen schwerwiegende Unrichtigkeiten in der Rech-
nungslegung und Compliance-VerstoRe dar. Sdmtliche
Konzerngesellschaften sind dazu verpflichtet, den Vorstand
der AUDI AG sowie die zentrale GRC-Organisation mittels ei-
ner internen Ad-hoc-Meldung lber derartige Entwicklungen
zu informieren. Die Ableitung vorbeugender MaBnahmen zur
Schadensbegrenzung, die Kommunikation der aktualisierten
Risikolage an die Unternehmensorgane und die Uberpriifung
einer Ad-hoc-Publizitdtspflicht nach kapitalmarktrechtlichen
Grundsatzen stehen dabei im Vordergrund.

Ubersicht Risikokategorien Audi Konzern 2019

/ RISIKEN UND CHANCEN DES AUDI KONZERNS
Nachfolgend werden die bedeutendsten Risiken und Chancen
des Audi Konzerns beschrieben. Diese wurden nach aktueller
Einschatzung als wesentlich fiir die zukiinftige Entwicklung
eingestuft und kénnen zu negativen oder positiven Abwei-
chungen von der Prognose der Spitzenkennzahlen fiihren.
Dariiber hinaus werden weitere Risiken in der internen Risiko-
berichterstattung erfasst, die jedoch im Folgenden aufgrund
ihrer derzeitigen niedrigen Bewertung nicht detailliert be-
schrieben werden. Basis fiir die genannten Risiken bilden
sowohl der GRC-Regelprozess als auch der RQP. Die aufgefiihr-
ten Chancen sind analytisch abgeleitet und werden bei hinrei-
chender Konkretisierung operationalisiert. Zusatzlich werden
die fiir den Audi Konzern latent vorhandenen Risiken und
Chancen aufgefiihrt. Zur besseren Ubersicht erfolgt die Dar-
stellung der Risiken und Chancen in verschiedenen Kategorien.
Die im Folgenden beschriebenen Toprisiken werden auch an
den Vorstand und Aufsichtsrat berichtet. Sofern nicht explizit
erwahnt, ergaben sich hinsichtlich der Einzelrisiken und Chan-
cen im Vergleich zum Vorjahr keine wesentlichen Anderungen.

Hoch | Forschungs- und Entwicklungsrisiken |
> 50% I . b
& - und Cybersicherheitsrisiken |
[Operative Risiken!| .\
— ._| Risiken aus Gesamtwirtschaft, Branchen und Markten |
| - | |
L o . T
X Vertriebsrisiken
S < (3 |
E = Mittel
= -5> 25% - —
£ 2 Rechtsrisiken
b o
[Risiken aus Umwelt und Soziales|
Gering
<25%

Gering

Mittel

Hoch

Schaden

(gewichteter Score-Wert aus finanziellen Schaden, Reputationsschaden und strafrechtlicher Konsequenz)
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Nachfolgend wird iber Einzelrisiken aus dem RQP ab einem
Score von 20 sowie (iber die Top10-Risiken aus dem GRC-Pro-
zess (in 2019 ab einem Score von 26,5) berichtet. Die Hohe
der Risiken ist tiber die Reihenfolge gemaR Risikoscore inner-
halb der jeweiligen Kategorie abgebildet und wird im Rahmen
der Gesamteinschatzung der Risiko- und Chancensituation
kategorielibergreifend dargestellt. Lediglich innerhalb der
Rechtsrisiken findet keine vom Score ableitbare Reihung statt,
um die Position unseres Konzerns in Rechtsstreitigkeiten

nicht zu beeintrachtigen.

// RISIKEN AUS GESAMTWIRTSCHAFT, BRANCHE
UND MARKTEN

Im Zusammenhang mit nicht beeinflussbaren externen Ent-
wicklungen bestehen fiir den Audi Konzern grundsatzlich
Umfeldrisiken.

So kann es aufgrund der derzeit bestehenden Handelssank-
tionen zwischen den USA und China auch zu negativen Aus-
wirkungen auf unsere Lieferkette kommen, vor allem bei
Vorlieferanten fiir elektronische Module. Dadurch besteht
das Risiko einer Versorgungsliicke mit entsprechendem
Ergebnisverlust. Durch eine laufende Uberwachung mittels
einer geschaftsbereichsiibergreifenden Taskforce, Banking-
maBnahmen der betroffenen Teile sowie der Arbeit an Alter-
nativldsungen bei einzelnen Komponenten wirken wir diesem
Risiko, das im Berichtsjahr aufgrund der akuten Verscharfung
des Handelskonflikts erstmals in diesem AusmaR aufgetreten

ist, entgegen.

In China sind derzeit zwei CO,-Gesetzgebungen in Kraft.
Diese beinhalten Vorgaben zu den Flottenemissionen (CAFC)
und eine Quotenregelung fir elektrische Fahrzeuge (NEV-
Share). Durch stetig steigende Anforderungen besteht das
Risiko, dass die lokal produzierten Fahrzeuge bei unseren as-
soziierten Unternehmen diese Ziele aufgrund von Verzége-
rungen des elektrifizierten Fahrzeugportfolios sowie not-
wendiger technischer Anpassungen temporar verfehlen
kénnten, was Auswirkungen auf unsere Absatz- und Ergeb-
niszahlen hatte. Zur Risikoreduktion findet eine permanente
Uberpriifung der Portfolio-, Produkt- und Volumenplanung
sowie einer méglichen Ubertragung von Credits innerhalb
des Volkswagen Konzerns statt. Das Risiko wurde im Jahr
2019 erstmalig erfasst.

Zudem hat der EU-Austritt GroBbritanniens zum 31. Januar
2020 volkswirtschaftliche und politische Folgen, die sich auf
den Audi Konzern erheblich auswirken diirften, sollten sich
beide Parteien wéhrend der Ubergangsfrist nach dem Austritt
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(aktuell bis 31. Dezember 2020) nicht auf ein umfangreiches
Freihandelsabkommen einigen kénnen. Ein moéglicher Ein-
bruch des lokalen Pkw-Gesamtmarktes wiirde sich auch nega-
tiv auf unsere Volumenentwicklung im Fahrzeug- und Zube-
hérbereich auswirken. Mogliche Folgen begriinden sich unter
anderem durch eine potenzielle Konjunkturabkihlung oder
Rezession, eine mogliche weitere Abwertung des britischen
Pfunds und zusétzliche Importzolle auf Fahrzeuge. Dariiber
hinaus kann es aufgrund umfangreicher Grenzkontrollen zu
einer verzogerten Versorgung des Marktes auf der Absatz-
seite sowie in unserer Lieferkette kommen. Zur Steuerung des
Risikos wurde ein geschdftsbereichsiibergreifender Arbeits-
kreis gegriindet, in dem GegenmaBnahmen definiert und ab-
gestimmt werden und deren Umsetzung tiberwacht wird. Das
bereits im Geschaftsjahr 2017 erfasste Risiko bleibt weiterhin
hoch bewertet und bezieht sich nun auf das Ende der Uber-

gangsphase im Dezember 2020.

Mit der Verschadrfung des Coronavirus in China Anfang 2020
sind negative Auswirkungen auf den chinesischen Automobil-
markt zu erwarten, welchen auch wir uns nicht entziehen
kénnen. Aufgrund der Verldngerung der Feiertage nach dem
chinesischen Neujahrsfest sowie den regional unterschiedli-
chen Quarantanebestimmungen und SchlieBungen ist insbe-
sondere fiir das erste Quartal mit einer Verfehlung der ge-
planten Auslieferungen zu rechnen. Dariiber hinaus kdnnen
sich Risiken durch Verzégerungen beim Import sowie der
Produktion bei unseren assoziierten Unternehmen vor Ort er-
geben. Eine genaue Auswirkung ist abhdngig von dem erwar-
teten Peak der Infektionskrankheit. Wir stehen im perma-
nenten Austausch mit unseren chinesischen Standorten, um
die Lage zu analysieren sowie die Versorgung kurzfristig zu
steuern. Lokal wurden entsprechende Pandemiepldane ange-
stoBen und tber die Volkswagen Group China koordiniert.
Zudem kénnen sich Risiken durch Verzégerungen beim Im-
port und der Produktion bei unseren assoziierten Unterneh-
men vor Ort sowie aufgrund von Versorgungsengpdssen im
Zusammenhang mit chinesischen Lieferanten in unseren
weltweiten Produktionswerken ergeben. Das Risiko wurde

nach dem Bilanzstichtag neu aufgenommen.

Eine Verscharfung der aktuellen internationalen Handels-
streitigkeiten - vor allem zwischen Europa und den USA -
und damit einhergehend eine potenzielle Anhebung von Im-
portzéllen kénnten sich negativ auf die Entwicklung unseres
Auslieferungsvolumens und somit auch auf unsere finanziel-
len Kennzahlen auswirken. Uber ein laufendes Tracking und
mogliche Preisanpassungen versuchen wir diesem Risiko
bestmdglich Rechnung zu tragen. Zudem besteht mittel- und
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langfristig die Mdglichkeit, durch regionale Wertschépfungs-
verdnderungen diesen Risiken entgegenzuwirken. Das Risiko
besteht gegeniliber dem Vorjahr unverandert.

Aufgrund der sich verscharfenden Anforderungen und ei-
ner erh6hten Komplexitat marktspezifischer gesetzlicher
Regelungen, unter anderem fiir Elektrofahrzeuge, besteht
das Risiko, dass die Umsetzung erforderlicher Anpassungen
der Produkteigenschaften in der Produktentwicklung nicht
ausreichend und verspétet erfolgt. Dies kann Auswirkungen
auf unser geplantes Volumen zur Folge haben. Uber die Erar-
beitung verschiedener MaBnahmenpakete steuern wir die-
sem Risiko, das im Berichtsjahr angestiegen ist, entgegen.

Konjunkturelle Rahmenbedingungen sind fiir den wirtschaft-
lichen Erfolg unseres Unternehmens generell von groBer Be-
deutung. Insbesondere die Absatzmarkte in Europa, den USA
und China stehen hier im Fokus. Risiken fiir die konjunktu-
relle Entwicklung gehen von potenziellen Turbulenzen auf
den Finanzmarkten, protektionistischen Tendenzen, politi-
schen Umbriichen und strukturellen Defiziten in einzelnen
Landern aus. Die Situation einiger Finanzinstitute im stdli-
chen Euroraum, die Gefahr von handelspolitischen MaBnah-
men wie etwa Zélle sowie die hohe Verschuldung des priva-
ten und o6ffentlichen Sektors in Teilen Europas kénnen hier
als weitere Beispiele genannt werden. Dabei nimmt auch die
Geldpolitik der Notenbanken einen hohen Stellenwert ein.
Ferner kdnnen geopolitische Spannungen und Konflikte die
Konjunkturentwicklung einzelner Lander und Regionen kurz-
fristig beeinflussen. Sich weiter verscharfende Konflikte in
einzelnen Regionen kdnnten dariiber hinaus zu Schwankungen
auf den weltweiten Finanz-, Energie- und Rohstoffmarkten
fithren. Soziale Konflikte, terroristische Aktivitdten oder Pan-
demien kénnten ebenfalls einen negativen Einfluss austiben.
Weiterhin konnen sich Risiken aus Korruption, mangelhaften
staatlichen Strukturen und fehlender Rechtssicherheit erge-
ben. Da es deutliche Abweichungen bei der wirtschaftlichen
Entwicklung zwischen den einzelnen Regionen und Landern
gegeniiber unserer Planung geben kann, die sich beispiels-
weise bei den Auslieferungen, in der Preisdurchsetzung und
in Folge den Werkauslastungen niederschlagen, bestehen
Risiken hinsichtlich der Erfillung von Volumen- und Ertrags-
zielen. Als GegenmaBnahme unterstiitzt uns unser weltweites
Vertriebsnetzwerk dabei, Marktschwachen einzelner Lénder
gegebenenfalls durch Volumenverlagerungen in andere
Markte zu kompensieren. Des Weiteren setzen wir zur Risiko-
steuerung umfassende Risikofriiherkennungssysteme ein,
mit denen wir die Absatzmarkte kontinuierlich beobachten.
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Zudem betreiben wir Marktforschung und stehen in regelma-
RBigem Austausch mit unseren Ansprechpartnern in den Ver-
triebsregionen. So sollen die Wettbewerbsfahigkeit und der
langfristige Geschaftserfolg des Audi Konzerns abgesichert
werden - dabei unterstiitzen unsere starke Marke, ein attrak-
tives Produktportfolio, der Fokus auf Premiumqualitat und
die klare Ausrichtung auf Zukunftstechnologien. Kurzfristi-
gen Entwicklungen wird mit marktindividuellen MaBnahmen
und Steuerungsinstrumenten begegnet. Dank einer grund-
satzlich bedarfsorientierten Produktionsplanung kénnen wir
flexibel auf Nachfrageschwankungen reagieren und passen
unsere Kapazitaten bei Bedarf entsprechend der Marktnach-
frage an. Einer globalen Konjunkturschwéache oder einem
Nachfrageriickgang aufgrund gesellschaftlicher Trends indes
kénnte sich auch der Audi Konzern nur schwer entziehen.

Die Automobilindustrie befindet sich in einem Transformati-
onsprozess mit tiefgreifenden Verdnderungen. Elektrische
Antriebe, vernetzte Automobile sowie das autonome Fahren
sind fiir unsere Auslieferungen sowohl mit Chancen als auch
mit Risiken verbunden. Insbesondere die sich schneller an-
dernden Kundenanforderungen, kurzfristige Gesetzgebungs-
initiativen sowie der Markteintritt neuer und bisher bran-
chenfremder Wettbewerber werden verdnderte Produkte,
eine erhohte Innovationsgeschwindigkeit und angepasste
Geschaftsmodelle erfordern. Der breite Einsatz von Elektro-
fahrzeugen und die Verfiigbarkeit der notwendigen Ladeinfra-

struktur sind mit Unsicherheiten verbunden.

// CHANCEN AUS GESAMTWIRTSCHAFT, BRANCHE
UND MARKTEN

Eine Gber den allgemeinen Erwartungen liegende positive
wirtschaftliche Entwicklung in den wichtigsten Absatzmark-
ten kénnte zu zusatzlichem Absatzpotenzial fiir den Audi
Konzern fiihren. Zur Realisierung dieser Chancen baut Audi
seine Marktprasenz insbesondere in den Wachstumsmarkten
kontinuierlich weiter aus. Das internationale Produktions-
netzwerk unterstitzt den Audi Konzern, die spezifischen
Kundenanforderungen flexibel zu erfillen. Um Chancen
durch innovative Losungen und technologische Neuerungen
frithzeitig nutzen zu kénnen, werden Umfeldentwicklungen
und Kundenbeddirfnisse weltweit fortlaufend beobachtet.

Umfangreiche Megatrends bieten vielféltige Chancen, die wir
nutzen wollen. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, unsere Auto-
mobile zum integralen Bestandteil des digitalen Alltags

unserer Kunden zu machen. Daher ergdnzen wir unser beste-

hendes Geschaftsmodell um neue digitale Services. Auch die



Skalierung unserer Mobilitatskonzepte und -dienstleistun-
gen ermdglicht weiteres Geschéftspotenzial. Dariiber hinaus
haben wir durch Digitalisierung die Chance, unsere Prozesse
weiter zu verschlanken und so zuséatzliche Effizienzpoten-
ziale zu heben.

Mittel- und langfristig erwarten wir zudem durch unsere
Elektrooffensive und die Entwicklung weiterer innovativer
Antriebstechnologien neue Marktimpulse. So wurde im Be-
richtsjahr der Audi e-tron, unser erstes vollelektrisches Fahr-
zeug in GroBserienfertigung, in den Markt eingefiihrt. Des
Weiteren bieten wir unseren Kunden finf neue Modelle mit
Plug-in-Hybridantrieb an. Dem Audi e-tron folgen in den
nachsten Jahren zahlreiche weitere vollelektrische Fahrzeuge
und Modelle mit Plug-in-Hybridantrieb.

Weitere Chancen sehen wir im Bereich des automatisierten
Fahrens und der Nutzung kiinstlicher Intelligenz. Dabei ist es
notwendig, Individualmobilitdt neu zu denken, neu zu defi-
nieren und neue Lésungen zu bieten.

Neben den Megatrends gilt es, weitere Entwicklungen der
Automobilbranche chancenorientiert zu nutzen. Beispiels-
weise ergeben sich Wachstumschancen durch die im Be-
richtsjahr fortgefiihrte Ausweitung unseres SUV-Portfolios.

Eine Entscharfung der aktuellen Handelsstreitigkeiten und
eine damit einhergehende Absenkung der Importzélle kdnn-
ten zu verbesserten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
fihren. Dies konnte sich wiederum positiv auf die Kaufbereit-
schaft unserer Kunden auswirken.

// FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSRISIKEN
Insbesondere die Entwicklung neuer Technologien fiihrt in
der Automobilindustrie zu hohen Vorleistungen in Form von
Entwicklungskosten und Investitionen. Diese erfolgen groR-
tenteils Gber mehrere Jahre hinweg und amortisieren sich
erst Gber den ebenfalls mehrjahrigen Produktlebenszyklus.

Dabei besteht das Risiko, dass sich bei Fahrzeug- und Aggre-
gateprojekten wahrend des Produktprozesses Abweichungen
zu den geplanten Projektzielen ergeben. Technische, zeitli-
che, inhaltliche oder finanzielle Abweichungen kénnen unter
anderem gednderten Gesetzes- oder Marktanforderungen, ver-
anderten Kundenanspriichen oder auch verdnderten Planungs-
pramissen geschuldet sein. Die hohe Komplexitat komplett
neuer Projekte - die, um Skaleneffekte wie zum Beispiel tiber
Plattformen, Gleichteile und gemeinsame Softwarearchitek-
turen zu heben, auch gemeinsam mit anderen Konzerngesell-
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schaften entwickelt werden - kann ebenfalls zu zeitlichen Ver-
zdgerungen und Zielverfehlungen fiilhren. Um diesen Risiken
entgegenzusteuern, haben wir im Audi Konzern einen syste-
matischen Produktprozess mit klaren Meilensteinvorgaben,
Qualitatsfreigaben, permanentem Monitoring und eindeuti-
gen Verantwortlichkeiten implementiert. Dieser beriicksichtigt
auch neue Anforderungen, die sich aus den Zukunftsthemen
Elektrifizierung und Digitalisierung sowie aus Technologie-
partnerschaften ergeben. Der Prozess beinhaltet dariiber
hinaus Funktionstrennungen und Mehr-Augen-Prinzipien,
vielfaltige Steuerungs- und Kontrollinstrumente sowie eine
regelmaBige Berichterstattung an den Vorstand und das Top-
management, um den Reifegrad sowie die finanzielle Zielset-
zung der Projekte abzusichern. Der Definition neuer Produkte
liegt eine umfassende Umfeld- und Kundenanalyse zugrunde.
Die Steuerung und Uberwachung der wichtigsten Erlés- und
Kostentreiber im Produktentstehungsprozess erfolgt durch das
Controlling und das Projektmanagement. Die dabei genutzten
Kennzahlen beziehen sich auf die projektbezogene Kosten- und
Erléssteuerung sowie auf die finanzielle Unternehmenssteue-
rung. Zudem werden bedarfsorientiert Taskforces aufgebaut
sowie zusatzliche Kapazitaten in den betroffenen Bereichen
eingesetzt. Die Risiken bestehen gegeniiber dem Vorjahr un-

verandert.

Im Zusammenhang mit unseren neuen strategischen Schwer-
punkten Elektrifizierung und Digitalisierung besteht in glei-
cher Héhe wie im Vorjahr das Risiko einer zeitlichen Verzdge-
rung bei der Weiterentwicklung der baukasteniibergreifenden
Elektronikarchitektur, die als Enabler fiir Schliisseltechnolo-
gien wie hochautomatisiertes Fahren und digitale Funktionen
dient. Zur Sicherstellung des Zeitplans sind neben regelma-
Rigen Berichten an den Vorstand Sonderterminplédne zur
Fahrzeugerprobung/-absicherung erstellt, zusatzliche Res-
sourcen bei Lieferanten beauftragt und Aufholprogramme
definiert. Zudem soll die Biindelung der digitalen Entwick-
lungsthemen im Produktbereich innerhalb des Volkswagen
Konzerns in der neuen Car.Software-Organisation zukiinftig
die Prozesse vereinheitlichen und Synergien heben.

Sich verscharfende Gesetzgebungen zur Fahrzeugzulassung
stellen groBe Herausforderungen fiir Audi dar. In diesem
Kontext sind die technische Realisierbarkeit, organisatorischen
Leistbarkeit, rechtzeitige Umsetzung sowie notwendige
Anderungen von Entwicklungsprozessen, um neue Anforde-
rungen abzubilden, zu nennen. Die Entwicklung und die
Markteinfiihrung von Funktionen im Zusammenhang mit
hochautomatisiertem Fahren und weiteren Zukunftsthemen
erfordern erweiterte, ganzheitliche Ansatze zur Entwicklung
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komplexer und vernetzter Systeme. Dadurch soll den erhéhten
Anforderungen an die Prozessqualitdt und Prozesseinhaltung
in der Produktentstehung, auch unter Produkthaftungsge-
sichtspunkten, Sorge getragen werden.

Um dies abzusichern, ist eine Entwicklung nach Stand der
Technik, beispielsweise tber eine entwicklungsbegleitende
Auditierungsmethode, nachzuweisen. Diese kdnnte zukiinftig
auch zulassungsrelevant werden. Ohne den Nachweis eines
bestimmten Reifegrads besteht das Risiko, dass kundenrele-
vante und kaufentscheidende innovative Funktionen nicht
angeboten werden kénnen, ganze Fahrzeugmodelle eventuell
nicht zulassungsfahig sind und erhdhte Produkthaftungsrisiken
entstehen. Dem begegnet Audi mit einem unternehmenswei-
ten Projekt mit dem Ziel, die Prozess- und Entwicklungsum-
gebung dahingehend weiter zu optimieren, um auch diese

erweiterten Kriterien zu erfillen.

Durch die hohe Komplexitit und die Anderungsgeschwin-
digkeit marktspezifischer gesetzlicher Regelungen besteht
das Risiko, dass die Umsetzung erforderlicher Anpassungen
der Produkteigenschaften in der Produktentwicklung nicht
ausreichend erfolgt. Verst6Re kdnnen unter anderem Ver-
kaufsbeschrankungen, Strafzahlungen, Imageverluste sowie
weitere finanzielle Aufwendungen zur Folge haben. Als Ge-
genmaBnahme lberpriifen wir regelmaRig und umfassend
unsere internen Prozesse und liberarbeiten diese. Zusatzlich
werden Kontrollmechanismen einschlieBlich eines Review-
Prozesses etabliert. Das Risiko hat sich im Vergleich zum

Vorjahr nicht verandert.

Die Automobilbranche befindet sich in einem grundlegenden
Transformationsprozess. Weltweit agierende Konzerne wie
Audi stehen dabei vor groBen Herausforderungen in den Fel-
dern Kunde/Markt, technologischer Fortschritt und Gesetz-
gebung. Eine Kernaufgabe besteht in der Umsetzung der sich
immer weiter verscharfenden Abgas- und Verbrauchsvor-
schriften unter Beriicksichtigung neuer Prifverfahren und
Testzyklen (z. B. WLTP) sowie in der Einhaltung von Zulas-
sungsverfahren (Homologation), die sich zunehmend kom-
plexer und zeitlich aufwendiger gestalten und national diffe-
renziert sein kdnnen. Auf nationaler und internationaler
Ebene bestehen eine Vielzahl von rechtlichen Vorgaben be-
zliglich der Verwendung, des Umgangs und der Lagerung von
Stoffen und Gemischen (einschlieBlich Beschrankungen be-
zliglich Chemikalien, Schwermetallen, Bioziden, persistenten
organischen Schadstoffen), die sowohl die Herstellung von
Automobilen betreffen als auch das Automobil selbst. Der
wirtschaftliche Erfolg und die Wettbewerbsfahigkeit des
Audi Konzerns hdngen davon ab, inwiefern es uns gelingt,
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unser Produktportfolio zeitnah an die sich andernden Rah-
menbedingungen anzupassen. Aufgrund der Intensitat des
Wettbewerbs und der Geschwindigkeit der technologischen
Entwicklung, beispielsweise im Bereich der Digitalisierung
oder des automatisierten Fahrens, kommt es entscheidend
darauf an, relevante Entwicklungen friihzeitig zu erkennen
und entsprechend zu reagieren.

// FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSCHANCEN
Die Zugehorigkeit zum Volkswagen Konzern bietet vielfaltige
Synergiepotenziale, etwa liber die gemeinsame Entwicklung
von Fahrzeugarchitekturen, Modulen und Komponenten. Dabei
sind bei der Entwicklung von vollelektrischen Fahrzeugen vor
allem der im Volkswagen Konzern verwendete Modulare
E-Antriebs-Baukasten (MEB) sowie die Premium Platform
Electric (PPE), die zusammen mit der Dr. Ing. h.c. F. Porsche

AG, Stuttgart, entwickelt wird, zu nennen.

Auch Uber die konzernweite Biindelung von Entwicklungs-
aktivitaten im Bereich Software in der neuen Car.Software-
Organisation sind weitere Synergien und Effizienzen méglich.
Erganzend dazu bietet der organisatorische Ansatz Systems-
engineering in unserer Technischen Entwicklung weitere
Chancen hinsichtlich Geschwindigkeit und Qualitdt unserer
Entwicklungsprozesse und zuséatzliche Synergien im
Volkswagen Konzern.

// OPERATIVE RISIKEN

Aufgrund zahlreicher landesspezifischer Rechtssysteme und
-normen ist der Audi Konzern einer hohen und stetig zuneh-
menden regulatorischen Komplexitat in Bezug auf die Zulas-
sung seiner Fahrzeuge ausgesetzt. Dabei besteht das Risiko,
Zertifizierungsvorgaben und/oder zulassungsrelevante Nor-
men zu verfehlen. In der Folge kdnnten Zulassungsbeschran-
kungen sowie Verkaufsverbote ausgesprochen werden bzw.
Verzégerungen bei der Markteinfiihrung unserer Produkte
entstehen. Diesen Risiken wirkt der Audi Konzern durch ein
kontinuierliches Monitoring der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen sowie durch Prozesse und Kontrollsysteme mit ent-
sprechender Berichterstattung entgegen. Die GegenmaR-
nahmen werden kontinuierlich weiterentwickelt und durch
spezifische IT-Systeme unterstiitzt. Die regulatorische Kom-
plexitat fihrt zu einer gegeniiber dem Vorjahr gleich hohen
Risikobewertung.

Ein weiteres operatives Risiko besteht im Zusammenhang
mit der Batteriezellenversorgung unserer vollelektrischen
Fahrzeuge. Durch technische Anderungen und Kapazitéts-



engpasse bei Zulieferunternehmen kdnnen sich Unterversor-
gungssituationen ergeben, wodurch negative Auswirkungen
auf die Werkauslastungen und in Folge Angebotsliicken mit
negativen Effekten auf Volumen-, Ergebnis- und CO,-Ziele
entstehen kénnen. Uber ein kontinuierliches Monitoring so-
wie einen Kapazitatsaufbau durch weitere Lieferanten wird
die Auswirkung dieses im Geschaftsjahr 2019 neu aufgetre-
tenen Risikos bestmdglich gesteuert.

Im Rahmen von FeldmaBnahmen fiir bestimmte Motoren und
damit einhergehenden, veranderten Eigenschaften kénnen sich
potenziell Wechselwirkungen mit anderen Bauteilen ergeben.
Um negative Effekte fiir Kunden oder sogar Sicherheitsrisiken
zu vermeiden, werden diese im Rahmen der Qualitatsregel-
kreise eng liberwacht und bei Bedarf GegenmaRBnahmen wie
zum Beispiel Softwarelésungen entwickelt. Zudem steht Audi
mit den zustdndigen Behdrden im Austausch. Das Risiko ist
gegeniiber dem Vorjahr unverdndert.

Im Zusammenhang mit unserer Lieferkette bestehen dariiber
hinaus latent vorhandene Risiken. So kénnen Schwankungen
in unserer Produktion zu Verletzungen von vertraglich verein-
barten Konditionen mit entsprechenden finanziellen Auswir-
kungen fiihren. Zudem kdnnen Stérungen im Lieferantennetz-
werk und dessen Umfeld tempordre Versorgungsengpasse
zur Folge haben. Naturkatastrophen, politische Unruhen,
Streiks, aber auch wirtschaftliche Krisen sowie Qualitats-
probleme und Produktionsstérungen oder -ausfalle bei Liefe-
ranten und deren Vorlieferanten kénnen dafiir ursachlich
sein. Neben der permanenten Umfeldanalyse erfolgt die
Risikosteuerung im Zusammenhang mit der Lieferkette tber
ein praventives und reaktives Risikomanagement innerhalb
der Beschaffung.

Zudem durchlaufen Vergabeentscheidungen an Lieferanten
fest definierte Prozesse und werden auf Basis einer Risikobe-
wertung getroffen. Umfassende Szenario- und Zukunftsana-
lysen, Notfallplane und entsprechende Versicherungen werden
ebenfalls zur Risikoreduzierung herangezogen. Zur Starkung
des konzernweiten Krisenmanagements entwickelt der Audi

Konzern zudem seine Krisenorganisation stetig weiter.

Die volatilen Entwicklungen auf den weltweiten Automobil-
markten, Unfalle bei Lieferanten und Stérungen in der Liefer-
kette verursachen bei einzelnen Fahrzeugmodellen Stiickzahl-
schwankungen in einigen Werken. Solchen Schwankungen
begegnen wir mit bewahrten Instrumenten, zum Beispiel
flexiblen Arbeitszeitmodellen. Die Produktionskapazitdten
werden fiir jedes Fahrzeugprojekt mehrere Jahre im Voraus
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auf Basis der erwarteten Absatzentwicklung geplant. Diese
unterliegt der Dynamik der Markte und ist grundsatzlich mit
Unsicherheiten behaftet. Bei zu optimistischen Prognosen
besteht das Risiko, Kapazitdten nicht auslasten zu kénnen.
Zu pessimistische Prognosen hingegen bergen das Risiko von
Unterkapazitdten, in deren Folge die Kundennachfrage gege-
benenfalls nicht gedeckt werden kann. Es kénnte dazu kom-
men, dass Audi oder seine wichtigen Zulieferer nicht in der
Lage sein werden, die Produktionskapazitat bei erhéhten, iber
die technische Flexibilitat hinausgehenden Nachfrageschwan-
kungen ausreichend anzupassen. Die Vielfalt unserer Modelle
wachst insbesondere mit der bevorstehenden Elektrooffensive,
zugleich werden die Produktlebenszyklen kiirzer; deshalb
finden an unseren weltweiten Standorten immer mehr Fahr-
zeuganlaufe statt. Die Prozesse und die technischen Systeme,
die wir dabei einsetzen, sind komplex, sodass das Risiko
besteht, dass Fahrzeuge erst verspatet ausgeliefert werden
kénnen. Dem begegnen wir, indem wir auf Basis der Erfah-
rungen vorangegangener Anldufe und dank frihzeitiger
Identifikation von Schwachstellen den Anlauf unserer Fahr-
zeuge konzernweit in Stiickzahl und Qualitat absichern.

Schon bei der Entwicklung unserer Produkte streben wir an,
Qualitatsprobleme friihzeitig zu erkennen und zu beseitigen,
um einer Verzégerung des Produktionsstarts vorzubeugen.
Da wir im Rahmen der modularen Baukastenstrategie immer
mehr Modulteile einsetzen, ist es besonders wichtig, bei auf-
tretenden Stérungen die Ursachen schnell zu identifizieren
und Fehler zu beheben. Die Nichtkonformitat intern oder
extern bezogener Bauteile oder Komponenten kann zu zeit-
und kostenintensiven Lésungen sowie zu Rickrufen und in
der Folge auch zu Reputationsschaden fiithren. Zudem kénnen
die dadurch verursachten finanziellen Auswirkungen die
dafiir vorhandenen Riickstellungen tibersteigen. Um die Er-
wartungen unserer Kunden zu erfiillen und die Garantie- und
Kulanzkosten zu minimieren, optimieren wir kontinuierlich
die Prozesse unserer Marken, mit denen wir diese Stérungen
verhindern kénnen.

Qualitatsprobleme kénnen technische Eingriffe erfordern, die
eine erhebliche finanzielle Belastung mit sich bringen kénnen,
insbesondere, wenn eine Weiterbelastung an den Lieferanten
nicht oder nur eingeschrankt umsetzbar ist. So kann es bei-
spielsweise nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einer
weiteren Ausweitung der Riickrufe diverser Modelle kommen

kénnte, in denen bestimmte Airbags verbaut wurden.
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Zudem kénnen sich Risiken auf unsere finanziellen Kennzah-
len ergeben, wenn sich bereits eingeplante Kosteneinspa-
rungen doch nicht wie beabsichtigt umsetzen lassen.

// OPERATIVE CHANCEN

Mit dem Audi Transformationsplan (ATP) wollen wir neben
Effizienzsteigerung und Komplexitatsreduzierung vor allem
auch prozessuale, bereichsiibergreifende und strukturelle
Themen tberpriifen, hinterfragen und verbessern. Dabei
besteht die Chance, weitere Potenziale aufzudecken und zu
nutzen. Beispielsweise tragt der Ausbau der virtuellen Ent-
wicklung zu Kosteneinsparungen und mehr Flexibilitat bei.
Die optimierte Steuerung zeitlicher und finanzieller Zielvor-
gaben soll zusatzliche Potenziale heben.

Durch die zunehmende Nutzung konzernweiter Baukdsten,
Module und Gemeinschaftsentwicklungen und einen sich
dadurch erhéhenden Gleichteileanteil im Volkswagen
Konzern bieten sich weitere Moglichkeiten, die Materialein-
zelkosten zu reduzieren. Auch eine gegentiber unseren Er-
wartungen verstarkte Reduzierung der Batteriepreise kann

zu einer Verringerung unseres Materialaufwands fiihren.

// VERTRIEBSRISIKEN

Im Zusammenhang mit moglichen Verdnderungen bei der
strategischen Ausrichtung des Unternehmens, zum Beispiel
in China, besteht ein grundsatzliches Risiko der Marktver-
sorgung durch unser globales Handlernetz. Daraus kdnnten
Volumen- und Ergebnisrisiken resultieren. Die Risikosteue-
rung erfolgt Giber einen laufenden Austausch mit unseren
Partnern beziiglich der konkreten Ausgestaltung der Zusam-
menarbeit und Gber eine regelmaRige Berichterstattung an
das Topmanagement.

Die sich weltweit heterogen und in immer kiirzeren Abstanden
verscharfenden Abgas-, Emissions- und Homologationsvor-
schriften stellen uns weiterhin vor die Herausforderung, ein
vollstdndiges Angebot aller Motor-Getriebe-Varianten in allen
Regionen rechtzeitig sicherzustellen. Dies kann zur tempora-
ren Nichtverfiigbarkeit einzelner Modellvarianten fiihren
und sich dadurch negativ auf das Volumen und damit unsere
finanziellen Kennzahlen auswirken. Zur Risikominimierung
wurden die Prozesse in den betroffenen Entwicklungsberei-
chen gescharft und Kapazitaten aufgestockt. Zudem priifen,
optimieren und entfeinern wir vor diesem Hintergrund unser
Aggregateportfolio. Das Risiko ist wie im Vorjahr weiterhin

als hoch einzustufen.
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Darliber hinaus sind insbesondere in Europa, unter anderem
aufgrund der Marktentwicklung und der Wettbewerbssitua-
tion, erhéhte Volumenrisiken vorhanden. Wir versuchen diesen
mit einem attraktiven Produktportfolio sowie einer permanen-
ten wettbewerbsgerechten Positionierung unserer Modelle
entgegenzuwirken. Zudem nutzen wir gezielte Verkaufsforder-
maRnahmen, um das Risiko zu reduzieren.

Die weltweit intensive Wettbewerbssituation ist ein latentes
Risiko fiir die Branchenentwicklung und somit auch fiir den
Audi Konzern. Spirbar wird diese beispielsweise durch Ein-
schrankungen bei der Preisdurchsetzung oder den verstark-
ten Einsatz von Verkaufshilfen. Dariiber hinaus treten neue
Wettbewerber aus bisher fremden Branchen in den Wettbe-
werb mit der klassischen Automobilindustrie ein. Wir tragen
dieser Entwicklung mit der Fokussierung auf die Transforma-
tion unseres Unternehmens Rechnung. Auch schatzen unsere
Kunden unsere progressive Marke und unser attraktives
Produktangebot verbunden mit einem differenzierenden
Design und der hohen Qualitat unserer Produkte. Zudem
betreiben wir aktive Marktbeobachtung und -steuerung und

erschlieBen uns neuen Geschéaftsfeldern.

// VERTRIEBSCHANCEN

Durch unser junges, attraktives Produktportfolio mit einem
zunehmenden Anteil an elektrischen Fahrzeugen sowie neuen
Angeboten an Mobilitatsleistungen bieten sich zusatzliche
Moglichkeiten der Erlésoptimierung. Auch tber nach Kaufab-
schluss zubuchbare Funktionen (,functions on demand*) im
Fahrzeug wollen wir weiteres Wachstum generieren. Zudem
wollen wir sowohl in etablierten Markten als auch in sich ent-
wickelnden Markten weiteres Wachstum schaffen.

Die zunehmende Digitalisierung bietet darliber hinaus weitere
Méglichkeiten, gemeinsam mit dem Handel neue Vertriebs-
wege zu schaffen und die Kundenbediirfnisse starker in den
Mittelpunkt zu stellen. Auch die Fokussierung unserer Mar-
ketingaktivitaten auf Elektromobilitat bietet in Verbindung
mit unserem attraktiven Angebot an elektrischen Fahrzeugen
zusatzliche Marktpotenziale. Zudem wollen wir mit unserer
neuen Strategie unsere Marke starken und somit die Preisbe-
reitschaft von Premiumkunden erhéhen, wodurch sich zu-
satzliche Chancen fir nachhaltiges, qualitatives Wachstum
ergeben.



// RISIKEN AUS UMWELT UND SOZIALES

Eine langfristige Vernachlassigung von marktbestimmenden
Nachhaltigkeits- und Verantwortungsaspekten in unseren
Produkten und Prozessen kénnte unter anderem zu erhebli-
chen Wettbewerbsnachteilen, ImageeinbuBen, Volumenver-
lusten oder GesetzesverstoBen fiihren. Als GegenmaBnahmen
wurden ausgehend von der neuen Strategie konkrete Ziele und
Verantwortlichkeiten festgelegt sowie Projektplane definiert,
die marken- und konzernibergreifend durch Zentralfunktio-
nen, Gremien und Arbeitskreise gesteuert werden. Zudem
haben wir unsere Roadmap Nachhaltigkeit im Geschaftsjahr
2019 vorangetrieben, mit welcher wir anhand definierter
Kennzahlen die Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele tiber-
wachen und steuern. SensibilisierungsmaBnahmen fir das
Management und die Mitarbeiter zu nachhaltigem Handeln
sowie die systemische Verankerung von Nachhaltigkeitsaspek-
ten in unseren Steuerungs- und Entscheidungsprozessen
wirken diesem Risiko ebenfalls entgegen. Das Risiko hat sich
gegeniliber dem Vorjahr nicht verandert.

Seit 2009 unterliegen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge in der
Europaischen Union einer CO,-Regulierung. Das bis zum Jahr
2019 geltende Durchschnittsziel von 130 g/km der im jewei-
ligen Verkaufsjahr neu zugelassenen Fahrzeuge wurde im
Jahr 2020 auf 95 g/km verscharft. Basis dieser Flottengrenz-
werte ist der Neue Europdische Fahrzyklus (NEFZ); ab 2021
sind die Flottenziele im Worldwide Harmonized Light-Duty
Vehicles Test Procedure (WLTP) zu erfiillen. Um eine ver-
gleichbare technische Anspannung zur Erreichung der Flot-
tenziele im NEFZ und WLTP zu erreichen, werden die Flotten-
grenzwerte im NEFZ durch einen vom Gesetzgeber festgeleg-
ten Prozess in einen WLTP-Zielwert ab 2021 tiberfiihrt. Dieser
ist unteranderem abhangig vom herstellerindividuellen
Unterschied zwischen NEFZ und WLTP. In den Jahren 2025
und 2030 erfolgen weitere Verscharfungen der Flottengrenz-
werte in Hohe von 15 bzw. 37,5 Prozent bezogen auf die
Flottengrenzwerte in der EU im Jahr 2021.

Diese Ziele kénnen nur durch einen hohen Anteil von Elektro-
fahrzeugen erreicht werden. Bei Nichterfiillung der Flotten-
ziele werden pro verkauftem Fahrzeug Strafzahlungen in Héhe
von 95 EUR/g CO;, fallig. Parallel werden Flottenverbrauchsre-
gulierungen auch auBerhalb der EU28 weiterentwickelt oder
neu eingefiihrt, beispielsweise in China und den USA.

Die fachliche Kompetenz und die individuelle Leistungsbereit-
schaft der Mitarbeiter sind unabdingbare Voraussetzungen fiir
den Erfolg des Audi Konzerns. Unsere strategisch ausgerich-

tete und ganzheitlich angelegte Personalentwicklung eréffnet
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allen Mitarbeitern attraktive Weiterbildungs- und Entwick-
lungschancen. Dabei spielt die Starkung der Fachkompetenz
in den verschiedenen Berufsfamilien des Unternehmens eine
besondere Rolle. Durch die Intensivierung von Qualifizierungs-
programmen, vor allem an den internationalen Standorten,
sind wir in der Lage, den Herausforderungen des technologi-
schen Wandels angemessen zu begegnen.

Die fortschreitende Digitalisierung unserer Personalprozesse
birgt Risiken aus der Verarbeitung personenbezogener Daten.
Volkswagen ist sich seiner Verantwortung bei der Verarbeitung
dieser Daten bewusst. Diesen Risiken begegnen wir im Rahmen
unseres Datenschutzmanagementsystems mit umfassenden
MaRBnahmen.

// CHANCEN AUS UMWELT UND SOZIALES

Im Rahmen unserer Strategie , konsequent Audi“ ist das
Missionsfeld ,konsequent nachhaltig” eine tragende Saule.
Damit richten wir nicht nur unser Unternehmen nachhaltig
aus. Durch die Verankerung von Nachhaltigkeitsaspekten in
unseren Produkten und Prozessen kénnen wir auch neue
Kundengruppen gewinnen und die Wahrnehmung der Marke
Audi in der Offentlichkeit starken.

Die Weiterfiihrung unseres Kulturwandels und der Aktivita-
ten im Bereich Integritdt sowie unsere neu strukturierten
PersonalmarketingmaBnahmen sollen dem zukiinftigen
Fachkraftemangel entgegenwirken und dafiir sorgen, dass
Audi auch kiinftig attraktiv fiir Absolventen und Mitarbeiter
bleibt.

Die im November 2019 gemeinsam mit der Arbeitnehmer-
vertretung getroffene Grundsatzvereinbarung fir struktu-
relle Themen im Rahmen von , Audi.Zukunft“ bietet weitere
Chancen fiir den Audi Konzern. Insbesondere die Optimie-
rung der strategischen Produktionskapazitat an den beiden
deutschen Standorten und die sozialvertragliche Anpassung
von Arbeitspldtzen entlang der demographischen Entwick-
lung bei gleichzeitig verldngerter Beschaftigungssicherung

bis Ende 2029 kann zusatzliche Chancen generieren.

// RECHTSRISIKEN

Die AUDI AG und die Unternehmen, an denen sie unmittelbar
oder mittelbar Anteile halt, sind national und international
in eine Vielzahl von Rechtsstreitigkeiten und behdrdlichen
Verfahren involviert. Solche Rechtsstreitigkeiten und Verfah-
ren treten unter anderem im Verhaltnis zu oder im Zusam-

menhang mit Arbeitnehmern, Behdrden, Dienstleistungen,
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Handlern, Kunden, Lieferanten, Produkten oder sonstigen
Vertragspartnern auf. Fiir die daran beteiligten Gesellschaften
kénnen sich hieraus finanzielle Belastungen wie zum Beispiel
BuBgelder sowie andere Verpflichtungen und Folgen ergeben.
Insbesondere kdnnen hohe Schadensersatz- oder Strafscha-
densersatzzahlungen zu leisten sein und kostenintensive
MaBnahmen erforderlich werden. Dabei ist es hdufig nicht
oder nur sehr eingeschrankt moglich, die objektiv drohenden
Auswirkungen konkret einzuschétzen.

Dariiber hinaus kdnnen sich Risiken im Zusammenhang mit
der Einhaltung von regulatorischen Anforderungen ergeben.
Dies gilt insbesondere im Falle von regulatorischen Wertungs-
spielrdumen, bei denen es zu abweichenden Auslegungen
durch Audi und die jeweils zustdndigen Behérden kommen
kann. Des Weiteren kénnen sich aus kriminellen Handlungen
Einzelner, die selbst das beste Compliance-Managementsys-
tem niemals vollstandig ausschlieBen kann, Rechtsrisiken
ergeben.

Zudem sind wir einem latenten Risiko von Rechtsstreitigkeiten
- insbesondere in den Bereichen Wettbewerbs- und Kartell-
recht, Produkthaftung und Patente - ausgesetzt. Vor allem
vor dem Hintergrund der fortschreitenden Digitalisierung kdn-
nen sich zukiinftig neue Risiken ergeben. Daher werden not-
wendige Entscheidungen und Handlungen auf sdmtlichen
Rechtsgebieten durch die Expertise der Audi internen Rechts-
beratung abgesichert. In ausgewadhlten Fallen ziehen wir

zusatzlich externe Rechtsexperten hinzu.

/// DIESELTHEMATIK

//// UNREGELMASSIGKEITEN BEI NOx-EMISSIONEN
Im September 2015 veroffentlichte die US-amerikanische
Umweltschutzbehérde (Environmental Protection Agency, EPA)
eine ,Notice of Violation“ und gab &ffentlich bekannt, dass
bei Abgastests an bestimmten Fahrzeugen mit Vierzylinder-
Dieselmotoren vom Typ EA 189 des Volkswagen Konzerns
UnregelmaBigkeiten bei Stickoxid(NO,)-Emissionen festge-
stellt wurden. In diesem Zusammenhang informierte
Volkswagen dariiber, dass in weltweit rund 11 Mio. Fahrzeu-
gen mit Dieselmotoren des Typs EA 189, davon rund 2,4 Mio.
Audi Fahrzeuge, auffillige Abweichungen zwischen Priif-
standswerten und realem Fahrbetrieb festgestellt wurden.
Im November 2015 gab die EPA mit einer ,Notice of Viola-
tion“ bekannt, dass auch bei der Software von US-Fahrzeu-
gen mit Dieselmotoren des Typs V6 3.0 TDI UnregelmaRig-
keiten festgestellt wurden. Betroffen waren in den USA und
Kanada, wo fiir Fahrzeuge strengere Vorschriften in Bezug
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auf NO-Grenzwerte als in anderen Teilen der Welt gelten,
insgesamt rund 113 Tsd. Fahrzeuge der Konzernmarken VW,
Audi und Porsche.

Es wurden daraufhin in verschiedenen Landern zahlreiche ge-
richtliche und behérdliche Verfahren eingeleitet. Seitdem ist
es gelungen, wesentliche Fortschritte zu erzielen und zahl-
reiche Verfahren zu beenden.

//// EINLEITUNG UMFANGREICHER UNTER-
SUCHUNGEN DURCH VOLKSWAGEN UND AUDI
Volkswagen und Audi haben unverziiglich nach Veréffentli-
chung der ersten ,Notice of Violation“ eigene interne und
auch externe Ermittlungen eingeleitet, die zum groBen Teil
bereits abgeschlossen werden konnten.

Widhrend die Volkswagen AG, Wolfsburg, konzernintern die
Entwicklungsverantwortung fir die Vierzylinder-Dieselmoto-
ren tragt, ist die AUDI AG fir die Entwicklung der Sechs- und
Achtzylinder-Dieselmotoren, wie zum Beispiel Dieselmotoren
der Typen V6 und V8, zustandig.

Die AUDI AG hat mit der Volkswagen AG eine Vereinbarung
zur gesamtschuldnerischen Haftung fiir den Fall getroffen,
dass US-Behdrden, US-Gerichte sowie mdgliche auBerge-
richtliche Vereinbarungen nicht vollstédndig zwischen den von
der Volkswagen AG zu verantwortenden Vierzylinder-Diesel-
motoren und den von der AUDI AG zu verantwortenden

V6 3.0 TDI-Motoren differenzieren. Vor dem Hintergrund
dieser Vereinbarung erfolgt die Belastung der Kosten aus
Vergleichsvereinbarungen an die AUDI AG nach einem verur-
sachungsgerechten Schlissel.

Die seinerzeit amtierenden Vorstandsmitglieder der AUDI AG
haben erklart, dass sie bis zur Information durch die EPA im
November 2015 keine Kenntnisse von dem Einsatz einer
unzuldssigen ,Defeat Device Software” nach US-amerikani-
schem Recht in V6 3.0 TDI-Motoren hatten.

Auch aus den bis zum Aufstellungszeitpunkt des Jahres- und
Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Lagebe-
richts fur das Geschaftsjahr 2019 erfolgten Veréffentlichun-
gen sowie aus den fortgefiihrten Untersuchungen und Befra-
gungen zur Dieselthematik haben sich fiir den Vorstand keine
belastbaren Erkenntnisse oder Einschatzungen hinsichtlich

des Sachverhalts ergeben, die zu einer anderen Bewertung

der damit verbundenen Risiken fiithren wiirden.



Zudem haben sich fiir die amtierenden Vorstandsmitglieder
der AUDI AG keine belastbaren Erkenntnisse oder Tatsachen
ergeben, nach denen der Jahres- und Konzernabschluss sowie
der zusammengefasste Lagebericht fiir das Geschaftsjahr
2019 und friherer Jahre wesentlich falsch waren. Sollten
neue Erkenntnisse lber einen fritheren Informationsstand
einzelner Vorstandsmitglieder zur Dieselthematik gewonnen
werden, kdnnte dies gegebenenfalls Auswirkungen auf den
Jahres- bzw. Konzernabschluss sowie auf den zusammenge-
fassten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 und friiherer

Jahre haben.

Mégliche Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermo-
genslage der AUDI AG kénnen sich im Zusammenhang mit
der Dieselthematik im Wesentlichen in den nachfolgend auf-

gefiihrten Rechtsgebieten ergeben.

//// PRODUKTBEZOGENE KLAGEN WELTWEIT

In betroffenen Markten besteht grundsatzlich die Méglich-
keit von zivilrechtlichen Klagen von Kunden oder die Geltend-
machung von Regressanspriichen von Importeuren und
Handlern gegen die Volkswagen AG, und andere Gesellschaf-
ten des Volkswagen Konzerns, darunter die AUDI AG. Dabei
gibt es neben der Méglichkeit individueller Klagen in ver-
schiedenen Jurisdiktionen auch unterschiedliche Instru-
mente an Sammelverfahren, das heiRt der kollektiven oder
stellvertretenden Geltendmachung von Individualanspri-
chen. Des Weiteren ist es in einigen Markten nicht ausge-
schlossen, dass Verbraucher- und/oder Umweltverbdnde ver-
meintliche Unterlassungs-, Feststellungs- oder Schadenser-
satzanspriiche geltend machen.

Sammelverfahren von Kunden sowie Klagen von Verbraucher-
und/oder Umweltverbanden sind gegen die Volkswagen AG
und andere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns, darun-
ter die AUDI AG, in verschiedenen Landern anhdngig. Mit
ihnen sollen unter anderem behauptete Schadensersatzan-
spriiche geltend gemacht werden. Dariiber hinaus sind Ein-
zelklagen und ahnliche Verfahren gegen die Volkswagen AG
und andere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns, darun-
ter die AUDI AG, in zahlreichen Landern anhangig, die meist
auf Schadensersatz oder Riickabwicklung des Kaufvertrags
gerichtet sind.

//// VEREINBARUNGEN UND VERFAHREN IN DEN
USA/KANADA

In den USA erzielten die Volkswagen AG und bestimmte ver-
bundene Unternehmen, darunter die AUDI AG, Vergleichsver-
einbarungen mit verschiedenen Regierungsbehdrden sowie
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mit diversen Privatkldgern, die in einer im US-Bundesstaat
Kalifornien anhangigen ,,Multidistrict Litigation“ durch ein
sogenanntes Steuerungskomitee (Plaintiffs’ Steering
Committee) vertreten waren. Mit diesen Vereinbarungen
wurden bestimmte zivilrechtliche Anspriiche sowie strafrecht-
liche Forderungen nach US-amerikanischem Bundesrecht und
dem Recht einzelner Bundesstaaten im Zusammenhang mit
der Dieselthematik beigelegt. Als Bestandteil der mit dem
US-Justizministerium und dem Bundesstaat Kalifornien
geschlossenen Vereinbarungen (Plea Agreement und Third
Partial Consent Decrees) wurde im Jahr 2017 ein Compliance
Monitor und Compliance Auditor bei Volkswagen fiir eine
Dauer von drei Jahren bestellt.

Zudem sind in den USA und Kanada die in den , Notices of
Violation“ der EPA beschriebenen Vorgange Gegenstand von
Klagen und Auskunftsersuchen verschiedener Art, die insbe-
sondere von Kunden, Investoren, Vertriebsmitarbeitern so-
wie verschiedenen Behérden in Kanada und den USA, wie die
Attorneys General einzelner US-Bundesstaaten, gegen die
Volkswagen AG und weitere Gesellschaften des Volkswagen
Konzerns, darunter die AUDI AG, gerichtet sind.

Im Geschaftsjahr haben die Volkswagen AG und bestimmte
verbundene Unternehmen, darunter die AUDI AG, einen
Vergleich zur Beilegung der durch den Attorney General des
US-Bundesstaates New Mexico geltend gemachten verbrau-
cherschutzrechtlichen Forderungen erzielt. New Mexico war
der letzte verbleibende Bundesstaat, der verbraucherschutz-
rechtliche Forderungen geltend gemacht hat.

Vor einzel- und bundesstaatlichen Gerichten fiihren die
Attorneys General von fiinf US-Bundesstaaten (Illinois,
Montana, New Hampshire, Ohio und Texas) sowie einige
Kommunen Klagen gegen die Volkswagen AG, Volkswagen
Group of America, Inc., Herndon (Virginia), und bestimmte
verbundene Unternehmen, darunter die AUDI AG, wegen an-
geblicher Verletzungen des Umweltrechts. Im Geschaftsjahr
wurden die umweltrechtlichen Klagen von zwei US-Bundes-
staaten - Alabama und Tennessee - wegen Vorrangigkeit des
Bundesrechts von Prozess- oder Berufungsgerichten vollum-
fanglich abgewiesen. Die Klageabweisungen sind rechtskraf-
tig. Der Attorney General des US-Bundesstaates New Mexico
hat seine umweltrechtliche Klage freiwillig zurickgenom-
men. Die vom US-Bundesstaat Illinois, Hillsborough County
(Florida) sowie Salt Lake County (Utah) geltend gemachten
Forderungen sind vollumfanglich abgewiesen worden, woge-
gen jedoch Rechtsmittel eingelegt wurde. Bestimmte Forde-
rungen, die die US-Bundesstaaten Ohio und Texas sowie zwei
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Landkreise in Texas geltend gemacht haben, wurden eben-
falls abgewiesen; hinsichtlich der verbleibenden Forderun-
gen werden die gerichtlichen Verfahren fortgesetzt.

Des Weiteren hat die kanadische Bundesumweltbehérde -
nach Abschluss ihrer Untersuchung in Bezug auf strafrechtliche
MaRnahmen hinsichtlich der Dieselthematik - im Dezember
2019 Anklage gegen die Volkswagen AG wegen Fahrzeugen
der Marken Volkswagen und Audi mit Motoren des Typs

2.0 TDI und V6 3.0 TDI erhoben. Die Volkswagen AG hat bei
der Untersuchung mitgewirkt und zur Beilegung samtlicher
Vorwiirfe einem Vergleich (Plea Resolution) zugestimmt. Im
Januar 2020 hat sich die Volkswagen AG im Sinne der An-
klage schuldig bekannt und zur Zahlung einer Strafe in Héhe
von 196,5 Mio. CAD verpflichtet, die das Gericht auch geneh-
migt hat. Infolge dieser Genehmigung hat die Umweltbehorde
der Provinz Ontario ihre Klage auf Verhdngung quasi-straf-
rechtlicher Sanktionen gegen die Volkswagen AG hinsichtlich
bestimmter Fahrzeuge von Volkswagen und Audi mit 2.0 TDI-
Motor zurtickgezogen.

Dariiber hinaus ist in Québec eine umweltrechtliche Sammel-
klage im Namen der Einwohner von Québec anhdngig. Die
Klage wurde allein im Hinblick auf die Frage zugelassen, ob
ein Anspruch auf Strafschadensersatz bestehe. Die von
Volkswagen eingelegten Rechtsmittel wurden zuriickgewie-
sen. Das Verfahren befindet sich weiterhin in einem friithen
Stadium.

//// ABSTIMMUNGEN MIT BEHORDEN ZU
TECHNISCHEN MASSNAHMEN WELTWEIT

Der Volkswagen Konzern stellt weltweit fiir nahezu alle Die-
selfahrzeuge mit Motoren vom Typ EA 189, in Abstimmung
mit den jeweils zustandigen Behdrden, technische MaBnah-
men zur Verfligung. Das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) hat fir
samtliche Cluster (Fahrzeuggruppen) innerhalb seiner Zu-
standigkeit festgestellt, dass mit der Umsetzung der techni-
schen MaBnahmen keine nachteiligen Verdnderungen hin-
sichtlich des Kraftstoffverbrauchs, der CO,-Emissionen, der
Motorleistung, des maximalen Drehmoments und der Ge-

rauschemissionen verbunden sind.

Ankniipfend an die Untersuchungen der AUDI AG von rele-
vanten Dieselkonzepten auf etwaige UnregelmaRBigkeiten
und Nachriistungspotenziale hat das KBA von der AUDI AG
vorgeschlagene MaRBnahmen in verschiedenen Riickrufbe-
scheiden zu Fahrzeugmodellen mit V6 und V8 TDI-Motoren

aufgegriffen und angeordnet.
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Die AUDI AG geht weiterhin von insgesamt Giberschaubaren
Kosten fir das seit Juli 2017 laufende Gberwiegend soft-
warebasierte Nachriistprogramm inklusive des auf Riickrufen
basierenden Umfangs aus und hat eine entsprechende bilan-
zielle Risikovorsorge gebildet. Seitens der AUDI AG wurden
inzwischen fir viele betroffene Aggregate Software-Updates
entwickelt und nach erfolgter Freigabe durch das KBA bereits
in einem Grof3teil der Fahrzeuge der betroffenen Kunden um-
gesetzt. Die noch ausstehenden Freigaben werden fiir 2020

erwartet.

Das KBA als zustdndige Typgenehmigungsbehérde unter-
sucht zudem fortlaufend Fahrzeugmodelle der Marken Audi,
Volkswagen und Porsche auf kritische Funktionen. Sofern das
KBA bestimmte Funktionen beanstandet, wird die Konformi-
tat der betroffenen Fahrzeuge im Rahmen von FeldmaRnah-

men wiederhergestellt.

//// STRAF- UND VERWALTUNGSVERFAHREN IN
DEUTSCHLAND

Die Staatsanwaltschaft Miinchen II hat im Juli 2019 unter
anderem wegen des Vorwurfs des Betrugs im Zusammen-
hang mit der Dieselthematik betreffend 3.0 TDI-Motoren
auch gegen den vormaligen Vorstandsvorsitzenden der
AUDI AG Anklage erhoben.

Aus diesen Anklageerhebungen ergibt sich nach vorliegender
Kenntnislage zum gegenwartigen Zeitpunkt keine Verande-
rung der Risikolage fiir die AUDI AG.

Die AUDI AG hat renommierte GroBkanzleien mit der Auf-
klarung des Sachverhalts beauftragt, der den staatsanwalt-
schaftlichen Vorwiirfen zugrunde liegt. Vorstand und Auf-
sichtsrat lassen sich regelméaRBig tiber den aktuellen Stand
berichten.

//// BELASTUNGEN AUS DER DIESELTHEMATIK

Im Geschéaftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusam-
menhang mit der Dieselthematik im Vergleich zu den im Vor-
jahr in den Sondereinfliissen erfassten Umfangen insgesamt

von untergeordneter Bedeutung.

//// WEITERE WESENTLICHE
RECHTSSTREITIGKEITEN

Im April 2019 hat die Europaische Kommission im Rahmen
der kartellrechtlichen Untersuchungen in der Automobilin-
dustrie der Volkswagen AG sowie der AUDI AG und der

Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart, die Beschwerdepunkte
Ubermittelt. Mit diesen informiert die Europdische Kommis-
sion Uber ihre vorlaufige Bewertung des Sachverhalts und
gibt Gelegenheit zur Stellungnahme. Der Gegenstand des



Verfahrens beschrankt sich auf die Kooperation deutscher
Automobilhersteller zu technischen Fragen im Zusammen-
hang mit der Entwicklung und Einfiihrung von SCR-Syste-
men und Ottopartikelfiltern fiir Pkw, die im Europaischen
Wirtschaftsraum verkauft worden sind. Andere Verhaltens-
weisen wie Preisabsprachen oder die Aufteilung von Markten
und Kunden werden den Herstellern nicht vorgeworfen.
Volkswagen und Audi haben ab Juli 2019 Einsicht in die Un-
tersuchungsakte erhalten und im Dezember 2019 eine Erwi-
derung auf die Beschwerdepunkte der Europdischen Kommis-
sion eingereicht. Um unser Unternehmen zu schiitzen, wird

von weiteren Angaben abgesehen.

Zudem hat die chinesische Wettbewerbsbehérde in der

oben genannten Angelegenheit Auskunftsersuchen an die
Volkswagen AG sowie die AUDI AG und die Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG gerichtet und ein Untersuchungsverfahren
eingeleitet.

Im Juni 2019 hat der U.S. District Court des Northern District
von Kalifornien zwei vermeintliche Sammelklagen abgewie-
sen, in denen Kaufer deutscher Luxusfahrzeuge behauptet
hatten, dass mehrere Automobilhersteller, unter anderem
die Volkswagen AG und weitere Konzerngesellschaften, sich
seit den 1990er Jahren zwecks unrechtméaBiger Erhéhung
der Preise deutscher Luxusfahrzeuge abgestimmt und damit
gegen US-amerikanische Kartell- und Verbraucherschutzge-
setze verstoBen hatten. Nach Auffassung des Gerichts waren
die Klagen unschlissig, weil dem kldgerischen Vortrag keine
plausible Begriindung der behaupteten wettbewerbswidrigen
Absprachen zu entnehmen war. Die Klager reichten Giberarbei-
tete Klageschriften ein, Volkswagen hat deren Abweisung be-
antragt. Mit dhnlicher Begriindung reichten Kldger in Kanada
im Namen mutmaRlicher Kauferklassen deutscher Luxusfahr-
zeuge Klagen gegen mehrere Automobilhersteller einschlieB-
lich der Volkswagen Group Canada, Inc., Ajax (Ontario), der
Audi Canada, Inc., Ajax (Ontario), und weiterer Unternehmen
des Volkswagen Konzerns ein. Es wurden weder Rickstellun-
gen noch Eventualverbindlichkeiten gebildet, da eine Bewer-
tung der Verfahren aufgrund des frithen Stadiums derzeit

noch nicht méglich ist.

Volkswagen und Audi haben Auskunftsersuchen der US-Um-
weltschutzbehdrde (EPA) und des California Air Resources
Board (CARB) betreffend Automatikgetriebe in bestimmten
Fahrzeugen mit Benzinmotor beantwortet. Im Zuge dieser
Untersuchung durch die EPA hat sich Volkswagen im August
2019 gegeniiber der EPA mit dem Verlust von rund 220.000
sogenannten Greenhouse Gas Emission Credits einverstanden
erkldrt. Ebenfalls im August 2019 haben Volkswagen und das
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sogenannte Steuerungskomitee der Klager (Plaintiffs’ Stee-
ring Committee) eine Vereinbarung zur Beilegung zivilrechtli-
cher Forderungen betreffend rund 98.000 Fahrzeuge der
Marken Volkswagen, Audi, Porsche und Bentley bekanntge-
geben, wobei rund 8.000 Fahrzeuge der Marke Audi betroffen
sind. Fir alle betroffenen Fahrzeuge fiihrten Priifungen von
Volkswagen im Zusammenhang mit den Auskunftsersuchen
- gemal den Rundungsregelungen der EPA - zu Abweichun-
gen des Kraftstoffverbrauchs von einer Meile pro Gallone von
den im ,,Monroney Label“ nach US-amerikanischem Recht an-
zugebenden Werten. Im Oktober 2019 hat das Gericht der
Vergleichsvereinbarung seine vorldufige Genehmigung erteilt.

Soweit Giberschaubar und wirtschaftlich sinnvoll, wurden zur
Absicherung dieser Risiken in angemessenem Umfang Versi-
cherungen abgeschlossen. Fiir die erkenn- und bewertbaren
Risiken wurden auf Basis des derzeitigen Kenntnisstands an-
gemessene Rickstellungen gebildet bzw. je nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit Angaben zu Eventualverbindlichkeiten
gemacht. Da einige Risiken nicht oder nur begrenzt einschatz-
bar sind, ist nicht vollstandig auszuschlieBen, dass gleichwohl
Schdden eintreten kénnen, die durch die versicherten respek-
tive zuriickgestellten Betrage nicht gedeckt sind. Dies gilt
insbesondere hinsichtlich der Einschatzung zu den Rechts-
risiken aus der Dieselthematik.

// FINANZRISIKEN

Als international tatiges Unternehmen ist der Audi Konzern
Wahrungsrisiken ausgesetzt. So kdnnen Wechselkursschwan-
kungen Einfluss auf Zahlungsstréme und Vermdgenswerte
des Audi Konzerns haben. Die Schwankungen kénnen unter
anderem durch volkswirtschaftliche oder politische Entwick-
lungen - beispielsweise infolge der ungewissen Regelungen
im Zusammenhang mit dem Austritt GroRbritanniens aus
der EU oder den aktuell vorherrschenden Handelskonflikten -
verursacht sein. Verdnderungen des Absatzvolumens und
eine damit verbundene Uber- oder Untersicherung von
Widhrungsrisiken kdnnen ebenfalls Treiber sein. Durch
Natural Hedging sowie den Einsatz origindrer und derivativer
Finanzinstrumente werden diese Risiken minimiert. Das
Natural Hedging erfolgt zum Beispiel durch die lokale Ferti-
gung in wichtigen Absatzregionen und durch die lokale Be-
schaffung von Bauteilen. Das verbleibende Wahrungsrisiko
wird durch wéhrungs- und fristenkongruente Devisensiche-
rungsgeschafte reduziert, wobei Termin- sowie Optionsge-
schafte eingesetzt werden. Ziel der Sicherungen ist es, geplante
Zahlungsstréme - insbesondere aus der Investitions-, Pro-
duktions- und Absatzplanung - abzusichern. Diese Vorge-
hensweise verbessert damit auch die kurz-, mittel- und
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langfristige Planungssicherheit. Methodisch werden als Ri-
sikosteuerungsgrundlage fiir das Wahrungsmanagement Si-
mulationen multipler Stress-Szenarien genutzt. Uberwie-
gend bestehen Risiken in folgenden Wahrungen: US-Dollar,
chinesischer Renminbi, britisches Pfund, und koreanischer
Won. Das Risiko ist im Vorjahresvergleich unverdndert.

Neben der Verdnderung von Wahrungskursen stellt auch die
Entwicklung von Zinssatzen, Rohstoffpreisen und der Aktien-
und Rentenmarkte grundsatzlich ein Finanzrisiko fiir den

Audi Konzern dar.

Organisatorisch ist das Management von Finanz- und Liquidi-
tatsrisiken dem Treasury-Bereich zugeordnet, der durch den
Einsatz origindrer und derivativer Finanzinstrumente diese
Risiken minimiert. Ein im Audi Konzern etablierter Regelpro-
zess unterstiitzt dabei, diese Risiken zu managen. So werden
die aktuelle Risikosituation und die diesbeziiglichen Siche-
rungsstrategien beispielsweise regelmaBig mit dem Finanz-
vorstand abgestimmt und im Gesamtvorstand berichtet. Die
operative Umsetzung erfolgt durch das Volkswagen Konzern-
Treasury. Die eingesetzten Derivate werden, sofern die Voraus-
setzungen dafir erfillt sind, grundsatzlich auch bilanziell als
Sicherungsbeziehungen abgebildet. Der Preisentwicklung
von Rohstoffen begegnet der Audi Konzern zusatzlich mit
dem Abschluss langfristiger Vertrage. Ziel ist es, eine
preisliche Stabilitat in der Produktkalkulation sicherzustel-
len. Ahnliche Geschifte haben wir abgeschlossen, um die
Zuteilungen von CO,-Emissionszertifikaten sicherzustellen

und zu optimieren.

Wichtigstes finanzwirtschaftliches Ziel ist die jederzeitige
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit und Finanzierung des
Audi Konzerns. Gleichzeitig gilt es, eine angemessene Rendite
aus der Anlage liberschiissiger Liquiditat zu erwirtschaften.
So kénnten sich insbesondere aus erheblichen Planungsab-
weichungen - beispielsweise bedingt durch kurzfristig nega-
tive wirtschaftliche Entwicklungen - Liquiditatsrisiken erge-
ben, die sich in Form von hoheren Kapitalkosten oder einer
erschwerten Finanzierung von Investitionen zeigen. Mit einem
mehrstufigen Liquiditatsplanungsprozess, der Einbindung von
Entscheidungsgremien sowie einer tdglichen Cash-Disposition
wird diesem dauerhaft bestehenden Risiko entgegengewirkt.
Zudem sind wesentliche Gesellschaften des Audi Konzerns
in das Cashpooling des Volkswagen Konzerns eingebunden.
Dadurch ist es mdglich, den konzerninternen und -externen
Transaktionsverkehr effizient zu gestalten sowie Transak-

tionskosten zu reduzieren.
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Des Weiteren bestehen Kontrahentenrisiken grundsatzlich
darin, dass ein Vertragspartner seiner vertraglichen Zahlungs-
oder Lieferverpflichtung nicht mehr nachkommen kann. Dies
kann zu einer erheblichen finanziellen Auswirkung fiihren.
Das Management dieser Bonitdtsrisiken erfolgt zentral vom
Volkswagen Konzern-Treasury. Mittels einer Diversifizierungs-
strategie sowie einer Beurteilung der Vertragspartner mit
Bonitdtskriterien wird einem Verlust- oder Ausfallrisiko ent-
gegengewirkt.

Durch die Zusammenarbeit mit der Volkswagen Financial
Services AG, Braunschweig, ermdglicht der Audi Konzern seinen
Kunden Fremd- und Leasingfinanzierungen. Im Zusammen-
hang mit der Refinanzierung von Leasingvertragen kénnte eine
Verschlechterung der Kapitalkosten grundsatzlich zu finanzi-

ellen bzw. Volumenrisiken fiir den Audi Konzern fiihren.

Lesen Sie mehr zur Sicherungspolitik und zum
Risikomanagement im Bereich der finanzwirt-

schaftlichen Risiken im Anhang unter Punkt 37.

Die Transformation in der Automobilindustrie erzeugt gegen-
wartig eine erhéhte Unsicherheit auf dem Kapitalmarkt tiber
den zuklnftigen Unternehmenswert. Es besteht die Gefahr,
dass Analysten und Investoren mangels etablierter Bewer-
tungsmodelle Audi bzw. den Volkswagen Konzern einer deut-
lich héheren Risikoklasse zuordnen. Dabei kénnte Kapital in
andere Sektoren verschoben werden und es kénnten sich
Finanzierungsengpasse, hohere Kapitalkosten oder eine ne-
gative Kommunikationswirkung ergeben. Durch die Nutzung
der etablierten Kapitalmarktkommunikation, auch tber neue
mediale Formate, die Durchfiihrung von Analystentagen und
die Sensibilisierung des Managements fiir Kapitalmarktthe-

men wird diesem unveranderten Risiko entgegengewirkt.

Die AUDI AG und ihre Tochtergesellschaften sind weltweit ta-
tig und werden laufend von lokalen Finanzbehérden geprift.
Anderungen der Steuergesetze, der Rechtsprechung und de-
ren Interpretation durch die Finanzbehérden in den jeweiligen
Landern kdnnen zu gegeniiber den im Abschluss getroffenen
Einschatzungen abweichenden Steuerzahlungen fiihren. Im
Audi Konzern bestehen aus steuerlicher Sicht unter anderem
Schatzunsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts der Abzugs-
fahigkeit und der Bewertung bilanzieller Posten, beispiels-
weise Riickstellungen und Aktivierungen, aber auch hinsicht-
lich auBerbilanzieller Hinzurechnungen, zum Beispiel im



Bereich der steuerlichen Verrechnungspreise. Der mogliche
Rickgriff auf vergleichbare Marktpreise oder gleichgelagerte
bilanzielle Sachverhalte ist steuerlich vielfach mit Unsicher-
heit belegt. Es erfolgt hier eine bestmogliche Schatzung zu
den am Stichtag bekannten Umstanden. Durch organisatori-
sche MaBnahmen Giberwacht Audi die Entwicklung steuerlicher
Risiken sowie deren Auswirkungen auf den Konzernabschluss
laufend. Fir mogliche kiinftige Steuerzahlungen wurden
Steuerverpflichtungen beziehungsweise fiir in diesem Zusam-
menhang anfallende steuerliche Nebenleistungen sonstige

Verbindlichkeiten gegeniiber der Volkswagen AG passiviert.

// FINANZCHANCEN

Ein zunehmendes Wachstum der Wirtschaftsleistung in fir
uns wichtigen Exportmarkten kann zu einer Aufwertung der
jeweiligen Landeswéahrung fiithren und sich dementsprechend
positiv fir den Audi Konzern auswirken. Hierbei kénnen auch
politische Verdnderungen eine entscheidende Rolle spielen.
Darliber hinaus kénnen steigende Zinsen einen positiven Effekt
auf die Rendite aus der Anlage tiberschissiger Liquiditat haben.
Durch unser gezieltes Working Capital Management kénnen
sich ebenfalls positive finanzielle Auswirkungen ergeben.
Eine fir uns vorteilhafte Entwicklung der Rohstoffpreise
stellt eine weitere finanzwirtschaftliche Chance fiir uns dar.
Dariiber hinaus besteht die Méglichkeit, dass unsere strate-
gische Zielsetzung verbunden mit einer tiberzeugenden
Equity Story am Kapitalmarkt und in der Offentlichkeit posi-
tiv aufgenommen wird und sich dadurch vorteilhafte Effekte
fiir unseren Unternehmenswert ergeben. AuRBerdem bestehen
Chancen in Verbindung mit méglichen VerduBerungen von
Beteiligungsgesellschaften mit positiven Effekten auf unsere
finanziellen Kennzahlen.

// IT- UND CYBERSICHERHEITSRISIKEN

Die zunehmende Digitalisierung von Fahrzeugen und Arbeits-
weisen flihrt zu neuen Herausforderungen bei der IT- und
Cybersicherheit. Dabei bestehen Risiken auch im Zusammen-
hang mit der Umsetzung zukinftiger Regulierungen wie zum
Beispiel den Vorgaben der UNECE (Wirtschaftskommission
fir Europa der Vereinten Nationen). Die neuen Anforderungen
beinhalten die Einfiihrung eines tbergreifenden Cyber Security
Management System als auch ein umfassendes Management-
system fiir Software-Updates am Fahrzeug. Fir die zukiinftige
Zulassung von Fahrzeugen oder das Inverkehrbringen von
Softwareanderungen sind entsprechende Zertifizierungen
bzw. Typpriifzertifikate nachzuweisen. Dadurch sollen die
zunehmend vernetzten und autonomen Funktionen in Fahr-
zeugen besser vor Cyberangriffen geschiitzt und abgesichert
werden und auch Software-Updates manipulations- und

RISIKO- UND CHANCENBERICHT // PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT

missbrauchssicher sein. Aufgrund der hohen Komplexitat be-
steht das Risiko, die neuen Anforderungen nicht vollstdndig
bis zum geplanten Einsatztermin umzusetzen, was zu Zulas-
sungsverzégerungen und damit zu einem Volumenrisiko fiih-
ren kdnnte. Als GegenmaRBnahme werden die Zertifizierungs-
anforderungen geschéaftsbereichsiibergreifend definiert. Ein
unternehmensweites Projektteam mit Vorstandspatenschaft
arbeitet bereits daran, die Anforderungen auf prozessualer,
organisatorischer und inhaltlicher Ebene umzusetzen. Dadurch

hat sich das Risiko gegeniiber dem Vorjahr leicht verringert.

Die steigende Professionalisierung der Wirtschaftskriminali-
tat fihrt unter anderem zu einer verstarkten Bedrohung der
IT-Sicherheit fiir betroffene Unternehmen. Dazu zahlen un-
befugte Datenzugriffe und -manipulation sowie bewusste
Sabotage. Zudem drohen Datendiebstahl und systematisches
Ausspahen von sensiblen Informationen. Durch ein umfassen-
des IT-Sicherheitsregelwerk, die stetige Weiterentwicklung
der Organisation fir IT-Sicherheit sowie die Vorgabe von
konzernweiten Sicherheitsstandards und regelméaBige Simu-
lationen von Hackerangriffen wird diesem Risiko bestmdoglich
entgegengesteuert. Mit Risikoanalysen, Security-Audits und
Optimierungsprojekten wollen wir die Kontinuitat und Sicher-
heit betrieblicher Ablaufe nachhaltig gewdhrleisten. Zudem
werden neue IT-Systeme vor ihrem Einsatz, aber auch im
Betrieb, verscharften Hartepriifungen unterzogen. Das Risiko
hat sich gegeniiber dem Vorjahr leicht reduziert.

// IT- UND CYBERSICHERHEITSCHANCEN

Die weitere Digitalisierung unserer internen Prozesse entlang
der gesamten Wertschépfungskette sowie die Vereinheitli-
chung unserer IT-Systeme werden mit Hochdruck vorange-
trieben. So wollen wir weitere Effizienzsteigerungen und damit

Ressourceneinsparungen erzielen.

Der Einsatz von Data-Analytics (= Datenanalyse) bietet uns die
Chancen, unsere Produkte und neue Geschaftsmodelle noch
ndher am Kunden auszurichten und wertschépfend sowie effi-
zient weiterzuentwickeln. Dabei hat Datenschutz hochste Prio-
ritat. Wir sind uns der Sensibilitdt der datenschutzrechtlichen
Diskussion im Umgang mit Fahrzeugdaten sehr bewusst und
entwickeln mit neuen technischen Innovationen fortlaufend
geeignete Losungen, die sich strikt an den datenschutzrecht-
lichen Grundsatzen, insbesondere hinsichtlich Transparenz,
Selbstbestimmung des Kunden und Datensicherheit, ausrich-
ten. Dieses Themenfeld bietet uns auch weitreichende Chan-
cen und Potenziale fiir unseren Audi Transformationsplan
(ATP).
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/ SEGMENT MOTORRADER

Zusatzlich zu den bedeutendsten und latenten Risiken und
Chancen des Audi Konzerns sind wir spezifischen Risiken und
Chancen aus dem Segment Motorrader ausgesetzt. Die Bedeu-

tung der Risiken leitet sich auch hier aus ihrer Rangfolge ab.

// RISIKEN SEGMENT MOTORRADER

Sowohl das Hauptproduktionswerk als auch das Hauptwaren-
lager von Ducati befinden sich in Bologna (Italien), weshalb
hier die permanente Funktions- und Einsatzfahigkeit fiir den
operativen Geschaftsbetrieb unerlasslich ist. Ein Ausfall oder
eine Funktionseinschrankung - beispielsweise bedingt durch
einen Brand oder ein Erdbeben - hatte eine Unterbrechung
der Produktion zur Folge und damit erheblichen Einfluss auf
die Auslieferungstreue. Neben Imageschdden wiirden daraus
vor allem finanzielle Belastungen resultieren. Brandschutz-
maBnahmen und Sicherheitsplane sowie Versicherungen
stellen risikoverringernde MaBnahmen dar und werden regel-
maRig Uberprift sowie weiterentwickelt. Das Risiko hat sich
im Vergleich zum Vorjahr nicht erhéht.

In Zeiten zunehmender Digitalisierung und steigender Be-
deutung von IT-Landschaften besteht das Risiko eines uner-
wiinschten Zugriffs auf die lokalen Server von Ducati oder
auch eines Zusammenbruchs der gesamten IT-Infrastruktur.
Dies kdnnte zu einem Diebstahl oder einer Manipulation von
sensiblen Firmendaten oder auch zu einem tempordren Aus-
fall der operativen Prozesse bei Ducati fithren. Uber verschie-
dene SicherungsmaBnahmen, redundante Systemlandschaf-
ten sowie regelmdBig durchgefiihrte Notfallsimulationen
wird diesen Risiken entgegengewirkt.

Zunehmende und sich andernde regulatorische Anforderun-
gen an die Produkteigenschaften kénnen zu Verzégerungen

sowie nicht addquaten Prozessen in der Produktentwicklung
fihren. Umfangreiche Gberarbeitete Prozesse unter Beriick-
sichtigung der ,Golden Rules“ des Volkswagen Konzerns so-
wie regelmiRige Uberpriifungen im Rahmen des Qualitéts-

managements steuern diesem Risiko entgegen.

Zudem besteht das Risiko von Abweichungen der Produktei-
genschaften im Produktionsprozess. Umfangreiche Inspekti-
onsmafnahmen und Abnahmeschritte, Prozessaudits bei
Zulieferern sowie definierte QualitatssicherungsmaBnahmen
wirken hier als GegenmaRBnahme.
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// CHANCEN SEGMENT MOTORRADER

Grundsatzlich kann eine positive Entwicklung der weltweiten
wirtschaftlichen Lage und ein damit verbundener Anstieg der
Nachfrage nach Motorrdadern im Premiumsegment zusatzli-
che Absatzmdoglichkeiten fiir Ducati bieten. Weitere Markt-
chancen fiir das Unternehmen sind durch die kontinuierliche
Erneuerung der Produktpalette und die ErschlieBung neuer
Kundensegmente sowie neuer Markte gegeben.

Die Expertise und das Know-how des Audi Konzerns kénnen
dazu beitragen, die InternationalisierungsmaBnahmen der
Marke Ducati schnell und effizient umzusetzen. Ducati kann
darlber hinaus von Synergiepotenzialen bei Entwicklungs-,
Betriebs- und Einkaufsprozessen im Audi Konzern profitieren.

/ GESAMTEINSCHATZUNG DER RISIKO- UND
CHANCENSITUATION DES AUDI KONZERNS

Die Gesamtrisiko- und Gesamtchancensituation fiir den Audi
Konzern ergibt sich aus den dargestellten Einzelrisiken und
-chancen. Dabei stehen die bedeutendsten Risiken aktuell in
Verbindung mit Abweichungen hinsichtlich geplanter Pro-
jektziele im Rahmen der Produktentstehung, den zukiinftig
verpflichtenden Managementsystemen im Zusammenhang
mit Cyber Security und Software-Updates sowie im Bereich
von Devisendnderungen. Diese Risiken kdnnten sich vor allem
auf die geplante Volumenentwicklung sowie auf unsere finan-
ziellen Kennzahlen negativ auswirken. Wesentliche Chancen
bestehen im Zusammenhang mit Konzernsynergien im Be-
reich Entwicklung von Fahrzeugarchitekturen aus der Zuge-
horigkeit zum Volkswagen Konzern, einer moglichen Ent-
scharfung der Handelsstreitigkeiten sowie dem Ausbau des
Marktanteils durch unser junges und attraktives Produkt-
portfolio.

Der aktuellen Risikolage wurde bereits in der Prognose fiir
das Geschéftsjahr 2020 Rechnung getragen. Das verbleibende,
nicht von der Prognose abgedeckte, Gesamtrisiko im Audi
Konzern hat sich gegeniiber dem Vorjahr leicht reduziert.
Dabei haben sich die Anzahl und die Bewertung der berichts-
pflichtigen Risiken verringert. Nach den uns heute bekannten
Informationen bestehen nach wie vor keine Risiken, die den
Fortbestand des Audi Konzerns und wesentlicher Konzernge-
sellschaften gefdhrden kdnnten.



DISCLAIMER

Dieser Bericht enthélt Aussagen zum kiinftigen Geschaftsver-
lauf des Audi Konzerns. Diesen Aussagen liegen Annahmen
zur Entwicklung der wirtschaftlichen und rechtlichen Rah-
menbedingungen einzelner Lander und Wirtschaftsraume,
insbesondere fiir die Automobilbranche, zugrunde, die wir
auf Basis der uns vorliegenden Informationen getroffen haben
und die wir zurzeit als realistisch ansehen. Die Einschatzungen
sind mit Risiken behaftet und die tatsachliche Entwicklung
kann von der erwarteten abweichen. Sollten sich wesentliche
Parameter beziiglich unserer wichtigsten Absatzmarkte
andern oder sich wesentliche Verdnderungen bei den fiir den
Audi Konzern relevanten Wahrungskursverhaltnissen oder
Rohstoffpreisen ergeben, wird das unsere Geschaftsentwick-

lung entsprechend beeinflussen. Dariiber hinaus kann es auch

NACHTRAGSBERICHT

Im Januar 2020 wurde die zum 31. Dezember 2019 als zur
VerduRerung verfiigbar klassifizierte Audi Electronics Venture
GmbH, Gaimersheim, zu einem VerduBerungspreis von

650 Mio. EUR an die Porsche Siebte Vermdgensverwaltung
GmbH, Wolfsburg, verduBert. Aus der Transaktion resultiert
ersten Einschatzungen zufolge ein Effekt auf das Finanzer-
gebnis in Hohe von rund 0,6 Mrd. EUR.

DISCLAIMER, NACHTRAGSBERICHT // PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT

zu Abweichungen von der voraussichtlichen Geschaftsentwick-
lung kommen, wenn sich die im Geschéaftsbericht 2019 darge-
stellten Einschatzungen zu den Risiken und Chancen anders
entwickeln als derzeit von uns erwartet oder sich zusatzliche
Risiken bzw. Chancen oder sonstige den Geschaftsverlauf
beeinflussende Faktoren ergeben.

Die Zahlen in Klammern stellen die Werte des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums dar. Alle Zahlen sind jeweils fir sich
gerundet, was bei der Addition zu geringfligigen Abweich-
ungen fihren kann.

Aus den Folgen der Ausbreitung des Coronavirus kdnnen sich
negative Einfliisse auf die Auslieferungen sowie die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage im Geschaftsjahr 2020 erge-
ben. Weitere Ausfiihrungen finden sich in den Kapiteln
,Prognosebericht“ und ,Risiko- und Chancenbericht®.

Dariiber hinaus ergaben sich nach dem 31. Dezember 2019

keine weiteren Ereignisse von besonderer Bedeutung.
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG DES AUDI KONZERNS

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG
DES AUDI KONZERNS

in Mio. EUR Anhang 2019 2018
Umsatzerlose 1 55.680 59.248
Herstellungskosten 2 -47.597 -50.117
Bruttoergebnis vom Umsatz 8.082 9.131
Vertriebskosten 3 -3.418 -4.155
Allgemeine Verwaltungskosten 4 -687 -696
Sonstige betriebliche Ertrage 5 2.428 1.862
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 -1.896 -2.613
Operatives Ergebnis 4.509 3.529
Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen 7 274 261
Zinsertrage 8 243 233
Zinsaufwendungen 8 -241 -115
Ubriges Finanzergebnis 9 436 452
Finanzergebnis 713 831
Ergebnis vor Steuern 5.223 4.361
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10 -1.279 -898
Ergebnis nach Steuern 3.943 3.463
davon Ergebnisanteil anderer Gesellschafter 93 82
davon Ergebnisanteil der Aktionére der AUDI AG 3.850 3.382
Gewinnverwendung Ergebnisanteil der Aktiondre der
AUDI AG
Gewinnabfiihrung an die Volkswagen AG 11 -3.752 -1.096
Einstellung in die Gewinnriicklagen 98 2.286
in EUR Anhang 2019 2018
Ergebnis je Aktie 12 89,53 78,64
Verwassertes Ergebnis je Aktie 12 89,53 78,64




GESAMTERGEBNISRECHNUNG DES AUDI KONZERNS

GESAMTERGEBNISRECHNUNG
DES AUDI KONZERNS

in Mio. EUR 2019 2018

Ergebnis nach Steuern 3.943 3.463

Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionsplanen

Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionspldnen vor Steuern -1.461 31
Latente Steuern auf im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionspldnen 579 -17
Im Eigenkapital erfasste Neubewertungen aus Pensionspldnen nach Steuern -882 14
Nicht reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen

aus at-Equity-bewerteten Anteilen nach Steuern -1 0
Nicht reklassifizierbare Gewinne/Verluste nach Steuern -883 14

Wahrungsumrechnungsdifferenzen

Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste aus Wahrungsumrechnung 58 75
In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung Gibernommene

Wahrungsumrechnungsdifferenzen -30 -
Wahrungsumrechnungsdifferenzen vor Steuern 28 75

Latente Steuern auf Wahrungsumrechnungsdifferenzen - -

Wahrungsumrechnungsdifferenzen nach Steuern 28 75

Sicherungsgeschifte

Im Eigenkapital erfasste Fair-Value-Anderungen von Cashflow-Hedges -539 -482
In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung ibernommene Fair-Value-Anderungen

von Cashflow-Hedges -215 -481
Cashflow-Hedges vor Steuern -754 -963
Latente Steuern auf Cashflow-Hedges 225 289
Cashflow-Hedges nach Steuern -529 -674
Im Eigenkapital erfasste Kosten der Sicherungsbeziehung -520 -227
In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung (ibernommene Kosten der

Sicherungsbeziehung 353 -96
Kosten der Sicherungsbeziehung vor Steuern -168 -323
Latente Steuern auf Kosten der Sicherungsbeziehung 50 96
Kosten der Sicherungsbeziehung nach Steuern -118 -227

Reklassifizierbare im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen

aus at-Equity-bewerteten Anteilen nach Steuern 7 -41
Reklassifizierbare Gewinne/Verluste nach Steuern -611 -866
Sonstiges Ergebnis vor Steuern -2.348 -1.221
Latente Steuern auf das Sonstige Ergebnis 854 368
Sonstiges Ergebnis nach Steuern -1.494 -852
Gesamtergebnis 2.449 2.611
davon Ergebnisanteil der Aktiondre der AUDI AG 2.338 2.512
davon Ergebnisanteil anderer Gesellschafter 112 99

1) Vom Sonstigen Ergebnis nach Steuern entfllt auf die anderen Gesellschafter aus den erfolgsneutral erfassten Wahrungsumrechnungsdifferenzen ein Anteil von 18 (17) Mio. EUR.



BILANZ DES AUDI KONZERNS

BILANZ DES AUDI KONZERNS

AKTIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Immaterielle Vermdgenswerte 14 7.723 7.585
Sachanlagen 15, 38 14.618 14.293
Vermietete Vermdgenswerte 16, 38 8 11
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 16, 38 314 332
At-Equity-bewertete Anteile 17 2.681 1.627
Sonstige Beteiligungen 343 357
Aktive latente Steuern 18 2.957 2.319
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 19 5.427 5.742
Sonstige Forderungen 20 141 128
Langfristige Vermégenswerte 34.211 32.393
Vorrate 21 7.819 9.406
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 5.011 5.800
Effektive Ertragsteueranspriiche 23 36 51
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 19 1.273 1.999
Sonstige Forderungen 20 960 914
Wertpapiere 24 5.592 5.726
Zahlungsmittel 24 11.731 9.309
Kurzfristige Vermégenswerte 32.422 33.205
Zur VerauBerung verfiighare Vermégenswerte 25 246 -
Bilanzsumme 66.878 65.598
PASSIVA in Mio. EUR Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Gezeichnetes Kapital 26 110 110
Kapitalriicklage 26 12.175 12.175
Gewinnriicklagen 26 15.435 16.219
Ubrige Riicklagen 26 -61 569
Anteile der Aktiondre der AUDI AG 27.658 29.073
Anteile anderer Gesellschafter 26 737 625
Eigenkapital 28.395 29.698
Finanzverbindlichkeiten 27 810 319
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 29 563 463
Sonstige Verbindlichkeiten 30 1.092 1.224
Riickstellungen fiir Pensionen 31 6.720 5.194
Sonstige Riickstellungen 33 6.295 6.288
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 32 528 792
Passive latente Steuern 28 204 270
Langfristige Schulden 16.212 14.549
Finanzverbindlichkeiten 27 238 108
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 34 7.106 8.565
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 29 6.789 4.067
Sonstige Verbindlichkeiten 30 2.671 2.634
Sonstige Riickstellungen 33 4.560 5.593
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 32 854 383
Kurzfristige Schulden 22.219 21.351
Fremdkapital 38.431 35.900
Zur VerduBerung klassifizierte Schulden 25 52 -
Bilanzsumme 66.878 65.598
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KAPITALFLUSSRECHNUNG DES AUDI KONZERNS

in Mio. EUR 2019 2018
Ergebnis vor Gewinnabfiihrung und vor Ertragsteuern 5.223 4.361
Ertragsteuerzahlungen -1.014 -978
Abschreibungen und Zuschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten 1.087 856
Abschreibungen und Zuschreibungen auf Sachanlagen, Vermietete Vermégenswerte,

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und sonstige immaterielle Vermdgenswerte 2.936 2.931
Abschreibungen und Zuschreibungen auf Finanzanlagen -13 62
Ergebnis aus dem Abgang von Anlagegegenstdnden =3 -163
Ergebnis aus der At-Equity-Bewertung -64 -97
Verdnderung der Vorrate 645 -1.416
Veranderung der Forderungen 155 -268
Verdnderung der Verbindlichkeiten -889 1.618
Veranderung der Riickstellungen -190 75
Veranderung der Vermieteten Vermdgenswerte 0 -7
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrdge und Aufwendungen -394 40
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit 7.479 7.013
Zugange aktivierter Entwicklungskosten -1.146 -1.593
Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und

sonstige immaterielle Vermdgenswerte -2.731 -3.493
Erwerb von Tochtergesellschaften und Kapitalverinderungen ¥ 6 -50
Erwerb von Anteilen an assoziierten Unternehmen und sonstigen Beteiligungen sowie Kapitalveranderungen -87 -398
VerauBerung von Tochtergesellschaften, Anteilen an assoziierten Unternehmen, sonstigen Beteiligungen sowie

Kapitalveranderungen ¥ -416 585
Sonstige zahlungswirksame Veranderungen 54 79
Veranderung der Geldanlagen in Wertpapieren 215 184
Veranderung der Termingeldanlagen und der ausgereichten Darlehen 986 -2.481
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -3.118 -7.169
Kapitaleinzahlungen = 43
Gewinnabfiihrung -1.096 -2.406
Veranderung der Finanzverbindlichkeiten 10 -192
Leasingauszahlungen -114 -10
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -1.200 -2.564
Veranderung der Zahlungsmittel aus Wechselkursanderungen 36 16
Veranderung der Zahlungsmittel 3.196 -2.705
Zahlungsmittel Anfangsbestand 8.550 11.255
Zahlungsmittel Endbestand 11.747 8.550
1) Darin sind unter anderem die Zahlungsmittelzugédnge und Zahlungsmittelabgdnge aus Erst- und Entkonsolidierungen enthalten.

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Zahlungsmittel 11.747 8.550
Zur VerauBerung verfiigbare Zahlungsmittel -115 -
Termingeldanlagen, Wertpapiere und ausgereichte Darlehen 11.170 12.319
Brutto-Liquiditat 22.802 20.869
Finanzverbindlichkeiten -1.048 -427
Netto-Liquiditat 21.754 20.442

Die Kapitalflussrechnung wird unter Punkt 39 im Anhang erlautert.
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EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

DES AUDI KONZERNS

in Mio. EUR Gezeichnetes Kapitalriicklage Gewinnriicklagen
Kapital

Gesetzliche und

andere Gewinn-

ricklagen

Stand vor Anpassung 1.1.2018 110 12.175 14.015
Anderung der Bilanzierung aufgrund von IFRS 9 und IFRS 15 - - -96
Stand 1.1.2018 110 12.175 13.919
Ergebnis nach Steuern - - 3.382
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - 14
Gesamtergebnis - - 3.395
Kapitalerh6hung - - -
Gewinnabfiihrung an die Volkswagen AG - - -1.096
Ubrige Veranderungen - - -
Stand 31.12.2018 110 12.175 16.219
Stand 1.1.2019 110 12.175 16.219
Ergebnis nach Steuern - - 3.850
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - -882
Gesamtergebnis - - 2.968
Kapitalerh6hung - - -
Gewinnabfiihrung an die Volkswagen AG - - -3.752
Ubrige Veranderungen - - 0
Stand 31.12.2019 110 12.175 15.435

Das Eigenkapital wird unter Punkt 26 im Anhang erldutert.
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Ubrige Riicklagen

Eigenkapital

Wahrungs- Sicherungsgeschéafte Eigen- und At-Equity- Anteil der Anteil anderer Gesamt
umrechnungs- Fremdkapital- bewertete Aktiondre der Gesellschafter
ricklage instrumente Anteile AUDI AG
Riicklage fiir Abgegrenzte
Cashflow- Kosten der
Hedges Sicherungs-
beziehung
-3 1.329 - -23 81 27.685 487 28.171
- 30 15 23 - -28 -3 -31
-3 1.359 15 - 81 27.657 483 28.140
- - - - - 3.382 82 3.463
58 -674 -227 - -41 -870 17 -852
58 -674 -227 - -41 2.512 99 2.611
- - - - - - 43 43
- - - - - -1.096 - -1.096
55 685 -211 - 41 29.073 625 29.698
55 685 -211 - 41 29.073 625 29.698
- - - - - 3.850 93 3.943
10 -529 -118 - 6 -1.512 18 -1.494
10 -529 -118 - 6 2.338 112 2.449
- - - - - -3.752 - -3.752
0 - - - - 0 - 0
65 156 -329 - 47 27.658 737 28.395
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ANHANG

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS IM GESCHAFTSJAHR 2019

in Mio. EUR Bruttobuchwerte
Anschaf- Anpassungen Anderungen Wadhrungs- Zugange Verdn-  Umbu- Ab- Zur Ver- Anschaf-
fungs-/Her- aufgrund von Konsolidie- anderungen derungen chungen gdnge &uBerung fungs-/Her-
stellungs- IFRS 16 rungskreis aus der verfiigbare stellungs-
kosten At-Equity- Vermdgens kosten
Fort- werte
schreibung
1.1.2019 31.12.2019
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen und Kundenstamme 1.507 - -27 0 226 - 11 3 4 1.709
Markennamen 459 - - - - - - - - 459
Goodwill 378 - - - - - - - - 378
Aktivierte Entwicklungs-
kosten, in Entwicklung
befindliche Produkte 1.325 - - - 589 - -1.091 - - 823
Aktivierte Entwicklungs-
kosten, derzeit genutzte
Produkte 7.812 - - - 557 - 1.091 58 - 9.401
Anzahlungen immaterielle
Vermdgenswerte 10 - -1 0 2 - -7 - - 5
Immaterielle
Vermdgenswerte 11.490 - -28 0 1.374 - 4 61 4 12.775
Grundstiicke, grundstiicks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 8.737 519 -104 20 319 - 230 66 14 9.641
Technische Anlagen und
Maschinen 8.611 2 0 11 365 - 132 168 0 8.952
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung 20.857 11 -85 20 880 - 1.180 215 20 22.628
Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 1.964 - 4 0 1.170 - -1.546 15 0 1.577
Sachanlagen 40.168 532 -185 51 2.734 - -4 464 34 42.798
Vermietete Vermoégenswerte 14 - - - 1 - - 1 - 14
Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien 419 0 - 2 4 - 0 12 - 412
At-Equity-bewertete
Anteile 1.627 - 915 9 69 61 - - - 2.681
Sonstige Beteiligungen 451 - -1 0 42 - - 3 65 424
Anlagevermégen 54.168 533 701 63 4.223 61 0 541 104 59.104
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Wertberichtigungen

Buchwerte

Kumulierte Anpas- Ande- Wih-  Zuginge Zuginge Umbu- Ab-  Zuschrei- Zur Ver-  Kumulierte
Abschrei-  sungen rungen rungs- plan- auBer- chungen gdnge  bungen duBerung Abschrei-
bungen aufgrund Konsolidie- &nde- maBig plan- verfiigbhare bungen
von rungskreis rungen maRig Vermdégens-
IFRS 16 werte
1.1.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
1.120 - -18 0 149 - 0 3 12 -1 1.235 474 386
51 - - - 2 - - - - - 53 406 408
- - - - - - - - - - - 378 378
- - - - - 7 - - - - 7 816 1.325
2.734 - - - 1.128 8 - 58 55 - 3.756 5.645 5.077
- - - - - - - - - - - 5 10
3.906 - -18 0 1.279 15 0 61 67 -1 5.052 7.723 7.585
3.609 0 -37 2 366 2 0 16 - 0 3.926 5.715 5.128
6.086 - 0 4 627 1 0 156 0 0 6.560 2.392 2.525
16.083 - -75 9 1.946 4 55 194 137 -12 17.680 4.948 4.774
96 - - 0 - 13 -55 - 40 - 14 1.563 1.867
25.874 0 -112 15 2.938 19 0 366 177 -12 28.180 14.618 14.293
3 - - - 3 - - 0 - - 6 8 11
87 0 - 1 14 - - 3 - - 99 314 332
- - - - - - - - - - - 2.681 1.627
94 - - - - 2 - - 15 - 81 343 357
29.964 - -131 16 4.234 36 - 430 259 -13 33.417 25.686 24.204
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS IM GESCHAFTSJAHR 2018

in Mio. EUR Bruttobuchwerte
Anschaf- Anpas-  Anderungen Wahrungs- Zu- Verdn- Umbu- Ab- Anschaf-
fungs-/Her- sungen Konsolidie- ~ &nderungen gdnge  derungen chungen gdnge fungs-/Her-
stellungs-  aufgrund rungskreis aus der stellungs-
kosten von IFRS9 At-Equity- kosten
Fort-
schreibung
1.1.2018 31.12.2018
Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und dhnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen und
Kundenstdmme 1.305 - - 0 207 - 13 19 1.507
Markennamen 459 - - - - - - - 459
Goodwill 378 - - - - - - - 378
Aktivierte Entwicklungskosten,
in Entwicklung befindliche Produkte 2.057 - - - 927 - -1.660 - 1.325
Aktivierte Entwicklungskosten,
derzeit genutzte Produkte 6.627 - - - 666 - 1.660 1.141 7.812
Anzahlungen immaterielle
Vermdégenswerte 9 - - 9 - -9 0 10
Immaterielle Vermégenswerte 10.836 - - 1.810 - 1.160 11.490
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieBlich
der Bauten auf fremden
Grundstiicken 8.307 - 128 31 127 - 177 33 8.737
Technische Anlagen und Maschinen 8.206 - - 15 125 - 530 264 8.611
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 18.650 - 0 38 1.490 - 1.108 429 20.857
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.269 - 3 0 1.536 - -1.820 24 1.964
Sachanlagen 37.432 - 131 83 3.277 - -4 751 40.168
Vermietete Vermdgenswerte 7 - - - 7 - - 0 14
Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien 425 - - 5 0 - 0 11 419
At-Equity-bewertete Anteile 1.224 3 - -6 390 99 - 83 1.627
Sonstige Beteiligungen 392 - -1 0 67 - - 7 451
Anlagevermégen 50.316 3 130 81 5.552 99 0 2.012 54.168
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Wertberichtigungen Buchwerte
Kumulierte Ande- Wahrungs- Zugange Zugange Umbu- Abgédnge Zuschrei-  Kumulierte
Abschrei- rungen anderungen planmaBig auBerplan- chungen bungen Abschrei-
bungen Konsolidie- maBig bungen
rungskreis
1.1.2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
983 - 0 140 16 0 18 - 1.120 386 322
49 - - 2 - - - - 51 408 410
- - - - - - - - - 378 378
14 - - - - -14 - - - 1.325 2.043
3.005 - - 856 - 14 1.141 - 2.734 5.077 3.623
- - - - - - - - - 10 9
4.051 - 0 998 16 0 1.159 - 3.906 7.585 6.785
3.361 3 4 265 - 0 24 - 3.609 5.128 4.946
5.687 - 0 607 7 43 253 4 6.086 2.525 2.519
14.723 0 14 1.681 106 -43 397 - 16.083 4.774 3.927
1 - 0 - 95 - - - 96 1.867 2.268
23.771 3 17 2.553 208 0 674 4 25.874 14.293 13.660
1 - - 2 - - 0 - 3 11 6
79 - 1 14 - - 7 - 87 332 346
- - - - - - - - - 1.627 1.224
32 - - - 62 - - - 94 357 359
27.935 3 18 3.567 286 - 1.841 4 29.964 24.204 22.381
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ALLGEMEINE ANGABEN

Die AUDI AG besteht in der Rechtsform der Aktiengesellschaft.
Sie hat ihren Sitz in Ingolstadt, Auto-Union-Str. 1, und ist im
Handelsregister in Ingolstadt unter HR B 1 eingetragen.

Das gezeichnete Kapital der AUDI AG befindet sich zu rund
99,64 Prozent im Eigentum der Volkswagen AG, Wolfsburg,
mit der ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag
besteht. Der Konzernabschluss der AUDI AG wird in den Kon-
zernabschluss der Volkswagen AG einbezogen, der beim
Amtsgericht Braunschweig hinterlegt wird. Gegenstand des
Unternehmens sind die Entwicklung, Herstellung und der
Vertrieb von Kraftfahrzeugen sowie Fahrzeugen und Motoren
aller Art, deren Zubehor sowie aller Maschinen, Werkzeuge
und sonstiger technischer Artikel.

/ GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Die AUDI AG erstellt ihren Konzernabschluss nach den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) und den dazu
erfolgten Auslegungen des International Financial Reporting
Standards Interpretations Committee (IFRS IC). Alle in der
Europdischen Union (EU) verpflichtend anzuwendenden
Verlautbarungen des International Accounting Standards
Board (IASB) wurden beriicksichtigt. Die Vorjahreszahlen
wurden nach denselben Grundsdtzen ermittelt.

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird nach dem Umsatz-
kostenverfahren aufgestellt.

Die AUDI AG stellt ihren Konzernabschluss in Euro (EUR) auf.
Alle Betrage sind jeweils fiir sich kaufmannisch gerundet; bei
der Addition kann es daher zu geringfiigigen Abweichungen

kommen.

Der Konzernabschluss vermittelt ein den tatsdchlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Audi Konzerns.

Die Voraussetzungen des §315e HGB fir die Aufstellung des
Konzernabschlusses nach den IFRS, wie sie von der EU verab-
schiedet wurden, sind erfillt.

Zudem werden bei der Erstellung des Konzernabschlusses alle
Vorschriften nach deutschem Handelsrecht beriicksichtigt, fiir
die eine Anwendungspflicht besteht. Dariiber hinaus wird der
Deutsche Corporate Governance Kodex beachtet.
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Der Vorstand hat den Konzernabschluss am 18. Februar 2020
aufgestellt. Mit diesem Zeitpunkt endet der Wertaufhellungs-
zeitraum.

// AUSWIRKUNGEN NEUER BEZIEHUNGSWEISE
GEANDERTER STANDARDS

Der Audi Konzern hat alle ab dem Geschaftsjahr 2019
verpflichtend anzuwendenden Rechnungslegungsnormen
umgesetzt. Mit dem 1. Januar 2019 sind im Rahmen der
Verbesserung der International Financial Reporting Stan-
dards 2017 (Annual Improvement Project 2017) diverse
Regelungen in Kraft getreten. Diese beinhalten Klarstellun-
gen an IAS 12, IAS 23, IFRS3 und IFRS 11. Im IAS 12 (Er-
tragsteuern) wurde ergdnzt, dass sich die Art der Erfassung
von ertragsteuerlichen Konsequenzen aus Dividendenzah-
lungen an der Art der Erfassung der Geschéfte orientiert,
die die Dividendenzahlung ermdglicht haben. Dariiber hin-
aus wurden in IAS 23 (Fremdkapitalkosten) klarstellende
Erlduterungen zur Ermittlung des gewogenen Finanzierungs-
kostensatzes aufgenommen. AuBerdem verdeutlichen die
zusatzlichen Erlduterungen in IFRS 3 (Unternehmenszusam-
menschliisse) und IFRS 11 (Gemeinsame Vereinbarungen),
dass bei der Erlangung von Beherrschung tiber vormals als
Joint Operation erfasste Beteiligungen nun die Grundsatze
fir einen sukzessiven Unternehmenserwerb

anzuwenden sind.

Durch die Anderungen an IAS 28 (Anteile an assoziierten
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen) wurde mit
Wirkung vom 1. Januar 2019 klargestellt, dass auf lang-
fristige Finanzinstrumente, die eine Nettoinvestition in
ein assoziiertes Unternehmen oder Gemeinschaftsunter-
nehmen, welche nicht gem&R der Equity-Methode bilan-
ziert werden, darstellen, die Wertminderungsvorschriften
des IFRS9 (Finanzinstrumente) anzuwenden sind.

Ferner sind seit dem 1. Januar 2019 Klarstellungen an
IFRS9 (Finanzinstrumente) vorgenommen worden. Be-
stimmte Finanzinstrumente, die eine Riickzahlungsoption
mit negativer Ausgleichszahlung beinhalten, kénnen dem-
nach zu fortgefilhrten Anschaffungskosten oder erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.



AuBerdem gilt IFRIC 23 (Unsicherheit bezlglich der ertrag-
steuerlichen Behandlung), der vorschreibt, dass steuerliche
Risiken zu beriicksichtigen sind, wenn es wahrscheinlich ist,
dass die Steuerbehdrden Sachverhalte in der Steuerberech-
nung nicht akzeptieren werden.

Daneben wurde in IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer)
konkretisiert, dass zum Zeitpunkt eines Planereignisses die
versicherungsmathematischen Annahmen neu zu ermitteln
sind.

Der Audi Konzern hat sich fiir eine vorzeitige Anwendung
der Standardanderungen von IFRS9, IAS 39 sowie IFRS 7:
Reform der Referenzzinssatze (veroffentlicht am 26. Sep-
tember 2019) entschieden. Die Anderungen wéren erst ab
dem 1. Januar 2020 verpflichtend anzuwenden gewesen.
Hiervon betroffene Sicherungsbeziehungen, die zu Beginn
der Berichtsperiode bestanden oder danach designiert wur-
den, bestanden im Geschéaftsjahr 2019 im Audi Konzern
nicht.

Aus den oben beschriebenen sowie allen sonstigen Anderungen
an den IFRS mit Ausnahme des IFRS 16 (Leasingverhaltnisse)
ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Cashflows
des Audi Konzerns.

/// IFRS 16 - LEASINGVERHALTNISSE

IFRS 16 dndert die Vorschriften zur Bilanzierung von Leasing-
verhdltnissen und ersetzt den bisherigen Standard IAS 17
sowie die zugehdrigen Interpretationen.

Zentrales Ziel von IFRS 16 ist die bilanzielle Erfassung aller
Leasingverhaltnisse. Entsprechend entfallt fir Leasingnehmer
die bisherige Klassifizierung in Finance- und Operating-Lease-
Verhaltnisse. Stattdessen muss fiir Leasingverhaltnisse
grundsatzlich ein Nutzungsrecht und eine Leasingverbind-
lichkeit in der Bilanz erfassen werden. Die Leasingverbind-
lichkeit wird im Audi Konzern nach den mit dem Grenzfremd-
kapitalzinssatz abgezinsten ausstehenden Leasingzahlungen
bemessen, wahrend das Nutzungsrecht grundsatzlich mit
dem Betrag der Leasingverbindlichkeit zuziliglich anfanglicher
direkter Kosten bewertet wird. Wahrend der Leasinglaufzeit
ist das Nutzungsrecht abzuschreiben und die Leasingverbind-
lichkeit unter Anwendung der Effektivzinsmethode und unter
Berilicksichtigung der Leasingzahlungen fortzuschreiben.
Anwendungserleichterungen bestehen nach IFRS 16 fir kurz-
fristige und geringwertige Leasingverhdltnisse. Diese nimmt
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der Audi Konzern in Anspruch und setzt daher fiir solche Lea-
singverhaltnisse kein Nutzungsrecht und keine Verbindlichkeit
an. Die diesbeziiglichen Leasingzahlungen werden unveran-

dert als Aufwand in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.

Im Zeitpunkt der Erstanwendung wurden Leasingvertrage,
deren Leasinglaufzeit vor dem 1. Januar 2020 endet, unab-
hdngig von dem Startdatum des Leasingvertrags als kurzfris-
tige Leasingverhaltnisse klassifiziert. Darliber hinaus wurde
im Zeitpunkt der Erstanwendung fiir bestehende Vertrdge
keine Neubeurteilung dahingehend vorgenommen, ob diese
nach den Kriterien des IFRS 16 ein Leasingverhaltnis enthal-
ten oder nicht. Stattdessen werden bestehende Vertrdge, die
bereits unter IAS 17 beziehungsweise IFRIC 4 als Leasingver-
haltnis eingestuft waren, auch weiterhin als Leasingverhaltnis
klassifiziert. Bestehende Vertrage, die unter IAS 17 bezie-
hungsweise IFRIC 4 nicht als Leasingverhaltnis eingestuft
waren, werden auch weiterhin nicht als Leasingverhaltnis
behandelt.

Die Leasinggeberbilanzierung entspricht nach IFRS16 im
Wesentlichen den ehemaligen Vorschriften des IAS 17.
Leasinggeber miissen auch weiterhin auf Grundlage der Ver-
teilung der Chancen und Risiken aus dem Vermodgenswert eine
Klassifizierung in Finance- und Operating-Lease-Verhaltnisse
vornehmen.

Der Audi Konzern bilanziert erstmalig zum 1. Januar 2019
unter Anwendung der modifiziert retrospektiven Methode
(im Sinne des IFRS 16.C5(b)) Leasingverhdltnisse nach den
Vorgaben des IFRS 16. Die Vorjahresperioden wurden nicht
angepasst. Die Leasingverbindlichkeit ist nach dieser Metho-
dik zum Umstellungszeitpunkt mit dem Barwert der ausste-
henden Leasingzahlungen anzusetzen. Der Barwertermittlung
liegen dabei Grenzfremdkapitalzinssatze vom 1. Januar 2019
zugrunde. Der gewichtete durchschnittliche Zinssatz betrug
im Audi Konzern 3,2 Prozent.

Vereinfachend werden die Nutzungsrechte mit dem Betrag
der jeweiligen Leasingverbindlichkeit - bereinigt um im
Voraus geleistete oder abgegrenzte Leasingzahlungen -
bilanziert.

Unter Anwendung der Ausnahmeregelung wird das Nut-
zungsrecht um diejenigen Betrdge korrigiert, die zum

31. Dezember 2018 als Riickstellungen fiir belastende Ope-
rating-Lease-Vertrage in der Bilanz angesetzt waren. Auf
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eine Wertminderungspriifung der Nutzungsrechte im Zeit-
punkt der Erstanwendung wurde in diesem Zusammenhang
verzichtet.

Die in der Bilanz angesetzten Nutzungsrechte werden in den-
jenigen Bilanzpositionen ausgewiesen, in denen die dem Lea-
singvertrag zugrunde liegenden Vermdgenswerte ausgewiesen
worden waren, wenn sie im wirtschaftlichen Eigentum des
Audi Konzerns stiinden. Die Nutzungsrechte werden daher
zum Stichtag unter den langfristigen Vermdgenswerten, in
den Posten Sachanlagen und Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien, ausgewiesen.

Zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 am
1. Januar 2019 ergaben sich hinsichtlich Nutzungsrechten
und Leasingverbindlichkeiten folgende Effekte:

Es wurden Nutzungsrechte mit einem Nettobuchwert in
Héhe von insgesamt 796 Mio. EUR erfasst (davon

585 Mio. EUR in den Sachanlagen und 211 Mio. EUR in den
Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien). Aktivierte
Vorauszahlungen, abgegrenzte Schulden und Riickstellun-
gen flr belastende Operating-Lease-Vertréage wurden mit
den Nutzungsrechten verrechnet. Von den angesetzten
Nutzungsrechten waren zum 31. Dezember 2018 bereits
264 Mio. EUR im Rahmen von Finance-Lease-Verhaltnissen
bilanziell erfasst.

Leasingverbindlichkeiten wurden in Hohe von

832 Mio. EUR passiviert und unter den lang- und kurzfristi-
gen Finanzschulden ausgewiesen. Von den angesetzten
Leasingverbindlichkeiten waren zum 31. Dezember 2018
bereits 298 Mio. EUR im Rahmen von Finance-Lease-Ver-
hiltnissen bilanziell erfasst.

Im Eigenkapital ergaben sich keine Effekte aus der Erstan-

wendung.

Die Differenz zwischen den mit dem Grenzfremdkapitalzins-
satz zum 31. Dezember 2018 diskontierten erwarteten Aus-
zahlungen fiir Operating-Lease-Verhaltnisse in Hohe von
621 Mio. EUR und den zum 1. Januar 2019 erfassten Lea-
singverbindlichkeiten in Hohe von 832 Mio. EUR ergibt sich
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im Wesentlichen aus der Beriicksichtigung bereits bestehen-
der Finance-Lease-Verhdltnisse und einer Neueinschatzung
der erwarteten Leasingzahlungen, etwa aufgrund der Bilan-
zierung bestimmter variabler Leasingzahlungen. Auch wurden
die bei der Bilanzierung beriicksichtigten Leasinglaufzeiten
nach den Vorgaben des IFRS 16 neu beurteilt. Dabei wurden
hinreichend sichere Verldangerungs- oder Kiindigungsoptionen
bei der Bestimmung der zu bilanzierenden Leasingzahlungen
beriicksichtigt. Daneben sind Leasingzahlungen fiir gering-
wertige und kurzfristige Leasingverhaltnisse nicht in den
Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 enthalten.

Im Gegensatz zur bisherigen Vorgehensweise, nach der Auf-
wendungen fiir Operating-Lease-Verhaltnisse vollstandig im
Operativen Ergebnis gezeigt wurden, werden nach IFRS 16
nur noch die Abschreibungen auf die Nutzungsrechte dem
Operativen Ergebnis zugerechnet. Die Zinsaufwendungen
aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten werden

im Finanzergebnis ausgewiesen. Dadurch kommt es im Ge-
schaftsjahr 2019 zu einer Entlastung im Operativen Ergebnis
in Hohe von 19 Mio. EUR.

Durch die gednderte Erfassung von Aufwendungen aus
Operating-Lease-Verhaltnissen in der Kapitalflussrechnung
ergibt sich im Geschéaftsjahr 2019 eine Verbesserung des
Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit und des
Netto-Cashflow in Héhe von 103 Mio. EUR. Der Cashflow aus
der Finanzierungstatigkeit verringert sich entsprechend. Der
aus der Anderung der Bilanzierungsregeln resultierende An-
stieg der Finanzschulden wirkt sich zum 31. Dezember 2019
mit 625 Mio. EUR negativ auf die Netto-Liquiditat des Audi

Konzerns aus.

// NICHT ANGEWENDETE NEUE BEZIEHUNGSWEISE
GEANDERTE STANDARDS

Im Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2019 wurden
folgende vom IASB bereits verabschiedete neue beziehungs-
weise gednderte Rechnungslegungsnormen nicht beriick-
sichtigt, da eine Verpflichtung zur Anwendung noch nicht
gegeben war:
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Standard/Interpretation Veroffentlicht Anwendungs- Ubernahme  Voraussichtliche Auswirkungen
durch das IASB pflicht? durch die EU
IFRS3 Unternehmenszusammenschlisse: 22.10.2018 1.1.2020 Nein Keine wesentlichen Auswirkungen
Definition eines Geschaftsbereichs
IFRS 17 Versicherungsvertrage 18.5.2017 1.1.2021? Nein Keine
IAS 1 und Darstellung des Abschlusses und 31.10.2018 1.1.2020 Ja  Keine wesentlichen Auswirkungen
IAS 8 Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden, Anderungen von
Schatzungen und Fehler:
Definition von Wesentlichkeit
IAS 1 Klassifizierung von 23.1.2020 1.1.2022 Nein Keine wesentlichen Auswirkungen

Verbindlichkeiten

1) Pflicht zur erstmaligen Anwendung aus Sicht der AUDI AG.

2) Das IASB hat die Verschiebung des Erstanwendungszeitpunkts auf den 1.1.2022 vorgeschlagen.

// WESENTLICHE ANDERUNGEN DER
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
Die im Vorjahr angewendeten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden sind grundsatzlich beibehalten worden.
Wesentliche Anderungen ergaben sich lediglich im Bereich
der Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit.

Bei den selbst erstellten immateriellen Vermdgenswerten und
den dazugehdrigen Sachanlagen stellte bisher in der Regel das
einzelne Produkt beziehungsweise die einzelne Produktfamilie
die zahlungsmittelgenerierende Einheit dar. Im abgelaufenen
Geschéftsjahr musste diese Einheit fiir das Segment Automo-
bile neu definiert werden, weil die weitestgehende Unabhangig-
keit der Mittelriickfliisse der einzelnen Produkte untereinander
nicht mehr gegeben ist. Insbesondere fiihren die weltweit ver-
scharften Emissionsregulierungen dazu, dass sich die Rick-
fliisse der einzelnen Produkte immer starker untereinander
beeinflussen. Als Konsequenz aus den gedanderten Rahmenbe-
dingungen stellen seit dem 1. Oktober 2019 in der Regel im
Segment Automobile die Marken die zahlungsmittelgenerie-
rende Einheit dar. Die gedanderte Abgrenzung der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit hat im vierten Quartal 2019 zu einem
einmaligen Zuschreibungseffekt der langfristigen Vermdgens-
werte in Hohe von 243 Mio. EUR gefiihrt, der innerhalb der
Sonstigen betrieblichen Ertrdge ausgewiesen wird und in den
Folgeperioden zu erhéhten planmaRigen Abschreibungen
fihrt. Dartiber hinaus waren auBerplanmaRige Abschreibungen
in Hohe von 89 Mio. EUR, die in den ersten drei Quartalen des
Gesamtjahres zu erfassen waren, zurlickzunehmen. Die ange-
passte Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
flhrt zukiinftig zu einer moderaten Erhdhung der Aktivierungs-
quote.

/ ANGABEN ZUR DIESELTHEMATIK

// UNREGELMASSIGKEITEN BEI NOx-EMISSIONEN
Im September 2015 veroffentlichte die US-amerikanische
Umweltschutzbehérde (Environmental Protection Agency, EPA)
eine ,Notice of Violation“ und gab 6ffentlich bekannt, dass
bei Abgastests an bestimmten Fahrzeugen mit Vierzylinder-
Dieselmotoren vom Typ EA 189 des Volkswagen Konzerns
UnregelmaBigkeiten bei Stickoxid(NO,)-Emissionen fest-
gestellt wurden. In diesem Zusammenhang informierte
Volkswagen dariiber, dass in weltweit rund 11 Mio. Fahrzeu-
gen mit Dieselmotoren des Typs EA 189, davon rund 2,4 Mio.
Audi Fahrzeuge, auffallige Abweichungen zwischen Priifstands-
werten und realem Fahrbetrieb festgestellt wurden. Im
November 2015 gab die EPA mit einer ,Notice of Violation*
bekannt, dass auch bei der Software von US-Fahrzeugen mit
Dieselmotoren des Typs V6 3.0 TDI UnregelmaRigkeiten
festgestellt wurden. Betroffen waren in den USA und Kanada,
wo fiir Fahrzeuge strengere Vorschriften in Bezug auf NO-
Grenzwerte als in anderen Teilen der Welt gelten, insgesamt
rund 113 Tsd. Fahrzeuge der Konzernmarken VW, Audi und
Porsche.

Es wurden daraufhin in verschiedenen Landern zahlreiche ge-
richtliche und behérdliche Verfahren eingeleitet. Seitdem ist
es gelungen, wesentliche Fortschritte zu erzielen und zahl-
reiche Verfahren zu beenden.

// EINLEITUNG UMFANGREICHER UNTER-
SUCHUNGEN DURCH VOLKSWAGEN UND AUDI
Volkswagen und Audi haben unverziiglich nach Verdffentli-
chung der ersten ,Notice of Violation“ eigene interne und
auch externe Ermittlungen eingeleitet, die zum groBen Teil
bereits abgeschlossen werden konnten.
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Wahrend die Volkswagen AG, Wolfsburg, konzernintern die
Entwicklungsverantwortung fiir die Vierzylinder-Dieselmoto-
ren tragt, ist die AUDI AG fiir die Entwicklung der Sechs- und
Achtzylinder-Dieselmotoren, wie zum Beispiel Dieselmotoren
der Typen V6 und V8, zustandig.

Die AUDI AG hat mit der Volkswagen AG eine Vereinbarung
zur gesamtschuldnerischen Haftung fiir den Fall getroffen,
dass US-Behdrden, US-Gerichte sowie mdgliche auBerge-
richtliche Vereinbarungen nicht vollstandig zwischen den von
der Volkswagen AG zu verantwortenden Vierzylinder-Diesel-
motoren und den von der AUDI AG zu verantwortenden

V6 3.0 TDI-Motoren differenzieren. Vor dem Hintergrund
dieser Vereinbarung erfolgt die Belastung der Kosten aus
Vergleichsvereinbarungen an die AUDI AG nach einem verur-
sachungsgerechten Schlissel.

Die seinerzeit amtierenden Vorstandsmitglieder der AUDI AG
haben erklért, dass sie bis zur Information durch die EPA im
November 2015 keine Kenntnisse von dem Einsatz einer
unzuldssigen ,Defeat Device Software“ nach US-amerikani-
schem Recht in V6 3.0 TDI-Motoren hatten.

Auch aus den bis zum Aufstellungszeitpunkt des Jahres- und
Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Lagebe-
richts fir das Geschéftsjahr 2019 erfolgten Veréffentlichungen
sowie aus den fortgefiihrten Untersuchungen und Befragungen
zur Dieselthematik haben sich fiir den Vorstand keine belast-
baren Erkenntnisse oder Einschatzungen hinsichtlich des
Sachverhalts ergeben, die zu einer anderen Bewertung der
damit verbundenen Risiken fihren wiirden.

Zudem haben sich fiir die amtierenden Vorstandsmitglieder
der AUDI AG keine belastbaren Erkenntnisse oder Tatsachen
ergeben, nach denen der Jahres- und Konzernabschluss sowie
der zusammengefasste Lagebericht fiir das Geschaftsjahr
2019 und friherer Jahre wesentlich falsch waren. Sollten
neue Erkenntnisse tber einen fritheren Informationsstand
einzelner Vorstandsmitglieder zur Dieselthematik gewonnen
werden, konnte dies gegebenenfalls Auswirkungen auf den
Jahres- bzw. Konzernabschluss sowie auf den zusammenge-
fassten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 und friitherer
Jahre haben.

Mogliche Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermo-
genslage der AUDI AG kdnnen sich im Zusammenhang mit
der Dieselthematik im Wesentlichen in den nachfolgend auf-
geflihrten Rechtsgebieten ergeben.
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// PRODUKTBEZOGENE KLAGEN WELTWEIT

In betroffenen Markten besteht grundséatzlich die Méglich-
keit von zivilrechtlichen Klagen von Kunden oder die Geltend-
machung von Regressanspriichen von Importeuren und
Handlern gegen die Volkswagen AG, Wolfsburg, und andere
Gesellschaften des Volkswagen Konzerns, darunter die

AUDI AG. Dabei gibt es neben der Méglichkeit individueller
Klagen in verschiedenen Jurisdiktionen auch unterschiedliche
Instrumente an Sammelverfahren, das heil3t der kollektiven
oder stellvertretenden Geltendmachung von Individualan-
spriichen. Des Weiteren ist es in einigen Markten nicht aus-
geschlossen, dass Verbraucher- und/oder Umweltverbande
vermeintliche Unterlassungs-, Feststellungs- oder Schadens-
ersatzanspriiche geltend machen.

Sammelverfahren von Kunden sowie Klagen von Verbraucher-
und/oder Umweltverbanden sind gegen die Volkswagen AG
und andere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns, darun-
ter die AUDI AG, in verschiedenen Landern anhdngig. Mit
ihnen sollen unter anderem behauptete Schadensersatzan-
spriiche geltend gemacht werden. Dariiber hinaus sind Ein-
zelklagen und ahnliche Verfahren gegen die Volkswagen AG
und andere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns, darun-
ter die AUDI AG, in zahlreichen Landern anhangig, die meist
auf Schadensersatz oder Riickabwicklung des Kaufvertrags
gerichtet sind.

// VEREINBARUNGEN UND VERFAHREN IN DEN
USA/KANADA

In den USA erzielten die Volkswagen AG und bestimmte ver-
bundene Unternehmen, darunter die AUDI AG, Vergleichsver-
einbarungen mit verschiedenen Regierungsbehérden sowie
mit diversen Privatkldgern, die in einer im US-Bundesstaat
Kalifornien anhdngigen ,Multidistrict Litigation“ durch ein so-
genanntes Steuerungskomitee (Plaintiffs’ Steering Committee)
vertreten waren. Mit diesen Vereinbarungen wurden bestimmte
zivilrechtliche Anspriiche sowie strafrechtliche Forderungen
nach US-amerikanischem Bundesrecht und dem Recht einzel-
ner Bundesstaaten im Zusammenhang mit der Dieselthema-
tik beigelegt. Als Bestandteil der mit dem US-Justizministe-
rium und dem Bundesstaat Kalifornien geschlossenen Ver-
einbarungen (Plea Agreement und Third Partial Consent De-
crees) wurde im Jahr 2017 ein Compliance Monitor und Com-
pliance Auditor bei Volkswagen fiir eine Dauer von drei Jah-
ren bestellt.



Zudem sind in den USA und Kanada die in den ,Notices of
Violation“ der EPA beschriebenen Vorgdange Gegenstand von
Klagen und Auskunftsersuchen verschiedener Art, die insbe-
sondere von Kunden, Investoren, Vertriebsmitarbeitern so-
wie verschiedenen Behérden in Kanada und den USA, wie die
Attorneys General einzelner US-Bundesstaaten, gegen die
Volkswagen AG und weitere Gesellschaften des Volkswagen
Konzerns, darunter die AUDI AG, gerichtet sind.

Im Geschéftsjahr haben die Volkswagen AG und bestimmte
verbundene Unternehmen einen Vergleich zur Beilegung der
durch den Attorney General des US-Bundesstaates New
Mexico geltend gemachten verbraucherschutzrechtlichen
Forderungen erzielt. New Mexico war der letzte verbleibende
Bundesstaat, der verbraucherschutzrechtliche Forderungen
geltend gemacht hat.

Vor einzel- und bundesstaatlichen Gerichten fiihren die At-
torneys General von fiinf US-Bundesstaaten (Illinois, Mon-
tana, New Hampshire, Ohio und Texas) sowie einige Kommu-
nen Klagen gegen die Volkswagen AG, Volkswagen Group of
America, Inc., und bestimmte verbundene Unternehmen, da-
runter die AUDI AG, wegen angeblicher Verletzungen des
Umweltrechts. Im Geschéftsjahr wurden die umweltrechtlichen
Klagen von zwei Bundesstaaten - Alabama und Tennessee -
wegen Vorrangigkeit des Bundesrechts von Prozess- oder Be-
rufungsgerichten vollumfanglich abgewiesen. Die Klageab-
weisungen sind rechtskréftig. Der Attorney General des US-
Bundesstaates New Mexico hat seine umweltrechtliche Klage
freiwillig zurickgenommen. Die vom US-Bundesstaat Illinois,
Hillsborough County (Florida) sowie Salt Lake County (Utah)
geltend gemachten Forderungen sind vollumfanglich abge-
wiesen worden, wogegen jedoch Rechtsmittel eingelegt wurde.
Bestimmte Forderungen, die die US-Bundesstaaten Ohio und
Texas sowie zwei Landkreise in Texas geltend gemacht haben,
wurden ebenfalls abgewiesen; hinsichtlich der verbleibenden
Forderungen werden die gerichtlichen Verfahren fortgesetzt.

Des Weiteren hat die kanadische Bundesumweltbehérde -
nach Abschluss ihrer Untersuchung in Bezug auf strafrechtli-
che MaRBnahmen hinsichtlich der Dieselthematik - im Dezem-
ber 2019 Anklage gegen die Volkswagen AG wegen Fahrzeu-
gen der Marken Volkswagen und Audi mit Motoren des Typs
2.0TDIund V6 3.0 TDI erhoben. Die Volkswagen AG hat bei
der Untersuchung mitgewirkt und zur Beilegung samtlicher
Vorwiirfe einem Vergleich (Plea Resolution) zugestimmt. Im
Januar 2020 hat sich die Volkswagen AG im Sinne der Anklage
schuldig bekannt und zur Zahlung einer Strafe in H6he von
196,5 Mio. CAD verpflichtet, die das Gericht auch genehmigt
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hat. Infolge dieser Genehmigung hat die Umweltbehdrde der
Provinz Ontario ihre Klage auf Verhdngung quasi-strafrechtli-
cher Sanktionen gegen die Volkswagen AG hinsichtlich be-
stimmter Fahrzeuge von Volkswagen und Audi mit 2.0 TDI-
Motor zuriickgezogen. Dariiber hinaus ist in Québec eine um-
weltrechtliche Sammelklage im Namen der Einwohner von
Québec anhangig. Die Klage wurde allein im Hinblick auf die
Frage zugelassen, ob ein Anspruch auf Strafschadensersatz
bestehe. Die von Volkswagen eingelegten Rechtsmittel wur-
den zuriickgewiesen. Das Verfahren befindet sich weiterhin
in einem frithen Stadium.

// ABSTIMMUNGEN MIT BEHORDEN ZU
TECHNISCHEN MASSNAHMEN WELTWEIT

Der Volkswagen Konzern stellt weltweit fiir nahezu alle Die-
selfahrzeuge mit Motoren vom Typ EA 189, in Abstimmung
mit den jeweils zustandigen Behdrden, technische MaBnah-
men zur Verfligung. Das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) hat fir
samtliche Cluster (Fahrzeuggruppen) innerhalb seiner Zu-
standigkeit festgestellt, dass mit der Umsetzung der techni-
schen MaRBnahmen keine nachteiligen Veranderungen hin-
sichtlich des Kraftstoffverbrauchs, der CO,-Emissionen, der
Motorleistung, des maximalen Drehmoments und der Ge-
rduschemissionen verbunden sind.

Ankniipfend an die Untersuchungen der AUDI AG von rele-
vanten Dieselkonzepten auf etwaige UnregelmaRBigkeiten
und Nachriistungspotenziale hat das KBA von der AUDI AG
vorgeschlagene MaRBnahmen in verschiedenen Riickrufbe-
scheiden zu Fahrzeugmodellen mit V6 und V8 TDI-Motoren
aufgegriffen und angeordnet.

Die AUDI AG geht weiterhin von insgesamt iberschaubaren
Kosten fir das seit Juli 2017 laufende tiberwiegend soft-
warebasierte Nachriistprogramm inklusive des auf Riickrufen
basierenden Umfangs aus und hat eine entsprechende bilan-
zielle Risikovorsorge gebildet. Seitens der AUDI AG wurden
inzwischen fiir viele betroffene Aggregate Software-Updates
entwickelt und nach erfolgter Freigabe durch das KBA bereits
in einem GroRteil der Fahrzeuge der betroffenen Kunden um-
gesetzt. Die noch ausstehenden Freigaben werden fiir 2020
erwartet.

Das KBA als zustdandige Typgenehmigungsbehdrde unter-
sucht zudem fortlaufend Fahrzeugmodelle der Marken Audi,
Volkswagen und Porsche auf kritische Funktionen. Sofern das
KBA bestimmte Funktionen beanstandet, wird die Konformitat
der betroffenen Fahrzeuge im Rahmen von FeldmaBnahmen
wiederhergestellt.
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// STRAF- UND VERWALTUNGSVERFAHREN IN
DEUTSCHLAND

Die Staatsanwaltschaft Miinchen II hat im Juli 2019 unter
anderem wegen des Vorwurfs des Betrugs im Zusammen-
hang mit der Dieselthematik betreffend 3.0 TDI-Motoren
auch gegen den vormaligen Vorstandsvorsitzenden der
AUDI AG Anklage erhoben. Aus diesen Anklageerhebungen
ergibt sich nach vorliegender Kenntnislage zum gegenwarti-
gen Zeitpunkt keine Verdnderung der Risikolage fiir die
AUDI AG. Die AUDI AG hat renommierte GroBkanzleien mit
der Aufklarung des Sachverhalts beauftragt, der den staats-
anwaltschaftlichen Vorwirfen zugrunde liegt. Vorstand und
Aufsichtsrat lassen sich regelmé&Big (iber den aktuellen Stand
berichten.

// BELASTUNGEN AUS DER DIESELTHEMATIK

Im Geschéaftsjahr 2019 waren die Ergebniseffekte im Zusam-
menhang mit der Dieselthematik im Vergleich zu den im
Vorjahr erfassten Umfangen insgesamt von untergeordneter
Bedeutung.

// WEITERE WESENTLICHE RECHTSSTREITIGKEITEN
Im April 2019 hat die Europdische Kommission im Rahmen
der kartellrechtlichen Untersuchungen in der Automobilin-
dustrie der Volkswagen AG, Wolfsburg, sowie der AUDI AG
und der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart, die Beschwer-
depunkte Gbermittelt. Mit diesen informiert die Europaische
Kommission Gber ihre vorldufige Bewertung des Sachverhalts
und gibt Gelegenheit zur Stellungnahme. Der Gegenstand
des Verfahrens beschrankt sich auf die Kooperation deutscher
Automobilhersteller zu technischen Fragen im Zusammen-
hang mit der Entwicklung und Einfiihrung von SCR-Systemen
und Ottopartikelfiltern fiir Pkw, die im Europaischen Wirt-
schaftsraum verkauft worden sind. Andere Verhaltensweisen
wie Preisabsprachen oder die Aufteilung von Markten und
Kunden werden den Herstellern nicht vorgeworfen.
Volkswagen und Audi haben ab Juli 2019 Einsicht in die
Untersuchungsakte erhalten und im Dezember 2019 eine
Erwiderung auf die Beschwerdepunkte der Europaischen
Kommission eingereicht. Um das Unternehmen zu schitzen,
wird von weiteren Angaben abgesehen.

Zudem hat die chinesische Wettbewerbsbehdrde in der oben
genannten Angelegenheit Auskunftsersuchen an die Volks-
wagen AG sowie die AUDI AG und die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG
gerichtet und ein Untersuchungsverfahren eingeleitet.
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Im Juni 2019 hat der U.S. District Court des Northern District
von Kalifornien zwei vermeintliche Sammelklagen abgewie-
sen, in denen Kaufer deutscher Luxusfahrzeuge behauptet
hatten, dass mehrere Automobilhersteller, unter anderem
die Volkswagen AG und weitere Konzerngesellschaften, sich
seit den 1990er Jahren zwecks unrechtmaBiger Erhéhung
der Preise deutscher Luxusfahrzeuge abgestimmt und damit
gegen US-amerikanische Kartell- und Verbraucherschutzge-
setze verstoBBen hatten. Nach Auffassung des Gerichts waren
die Klagen unschlissig, weil dem klagerischen Vortrag keine
plausible Begriindung der behaupteten wettbewerbswidrigen
Absprachen zu entnehmen war. Die Klager reichten iberarbei-
tete Klageschriften ein, Volkswagen hat deren Abweisung be-
antragt. Mit dhnlicher Begriindung reichten Kldger in Kanada
im Namen mutmaRlicher Kauferklassen deutscher Luxusfahr-
zeuge Klagen gegen mehrere Automobilhersteller einschlieB-
lich der Volkswagen Group Canada, der Audi Canada Inc. und
weiterer Unternehmen des Volkswagen Konzerns ein. Es
wurden weder Riickstellungen noch Eventualverbindlichkeiten
gebildet, da eine Bewertung der Verfahren aufgrund des
friihen Stadiums derzeit noch nicht méglich ist.

Volkswagen und Audi haben Auskunftsersuchen der US-Um-
weltschutzbehorde (EPA) und des California Air Resources
Board (CARB) betreffend Automatikgetriebe in bestimmten
Fahrzeugen mit Benzinmotor beantwortet. Im Zuge dieser
Untersuchung durch die EPA hat sich Volkswagen im August
2019 gegeniiber der EPA mit dem Verlust von rund 220.000
sogenannten Greenhouse Gas Emission Credits einverstanden
erklart. Ebenfalls im August 2019 haben Volkswagen und das
sogenannte Steuerungskomitee der Klager (Plaintiffs’ Steering
Committee) eine Vereinbarung zur Beilegung zivilrechtlicher
Forderungen betreffend rund 98.000 Fahrzeuge der Marken
Volkswagen, Audi, Porsche und Bentley bekanntgegeben,
wobei rund 8.000 Fahrzeuge der Marke Audi betroffen sind.
Fir alle betroffenen Fahrzeuge fiihrten Prifungen von
Volkswagen im Zusammenhang mit den Auskunftsersuchen
- gemdB den Rundungsregelungen der EPA - zu Abweichungen
des Kraftstoffverbrauchs von einer Meile pro Gallone von den
im ,Monroney Label“ nach US-amerikanischem Recht anzu-
gebenden Werten. Im Oktober 2019 hat das Gericht der Ver-
gleichsvereinbarung seine vorldufige Genehmigung erteilt.

Soweit iberschaubar und wirtschaftlich sinnvoll, wurden zur
Absicherung dieser Risiken in angemessenem Umfang Versi-
cherungen abgeschlossen. Fiir die erkenn- und bewertbaren
Risiken wurden auf Basis des derzeitigen Kenntnisstands an-
gemessene Riickstellungen gebildet bzw. je nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit Angaben zu Eventualverbindlichkeiten



gemacht. Da einige Risiken nicht oder nur begrenzt einschatz-
bar sind, ist nicht vollstandig auszuschlieBen, dass gleichwohl
Schaden eintreten kdnnen, die durch die versicherten respek-
tive zuriickgestellten Betrdge nicht gedeckt sind. Dies gilt
insbesondere hinsichtlich der Einschdtzung zu den Rechts-
risiken aus der Dieselthematik.

/ KONSOLIDIERUNGSKREIS

Neben der AUDI AG werden alle wesentlichen in- und auslan-
dischen Tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbe-
zogen, bei denen die AUDI AG unmittelbar oder mittelbar die
Entscheidungsmacht iiber die relevanten Aktivitaten hat, um
daraus die eigenen variablen Riickfliisse zu steuern. Die Ein-
beziehung beginnt beziehungsweise endet mit dem Zeitpunkt,
ab dem die Beherrschung erlangt wird beziehungsweise ver-
loren geht.

Im Audi Konzern wird auch ein Wertpapierspezialfonds
konsolidiert. Aus dieser strukturierten Einheit im Sinne des
IFRS 12 ergeben sich fiir Audi keine besonderen Risiken oder
Verpflichtungen.

In den Konzernabschluss werden auch Gesellschaften einbe-
zogen, an denen die AUDI AG weder mittelbar noch unmittel-
bar Anteile halt. Durch vertragliche Vereinbarungen ist Audi
in der Lage, die Finanz- und Geschaftspolitik zu bestimmen.
Da der Zweck dieser Gesellschaften darin besteht, Fahrzeuge
der Marke Audi und andere Produkte zu vertreiben, ergibt sich
der wirtschaftliche Nutzen fiir Audi aus einer erfolgreichen
Geschaftstatigkeit dieser Gesellschaften. Audi kann somit
einen beherrschenden Einfluss ausiiben. Die Anteile anderer
Gesellschafter am Eigenkapital und am Ergebnis werden den
folgenden Gesellschaftern jeweils zu 100 Prozent zugerechnet.

Gesellschaft Gesellschafter

Audi Canada, Inc., Ajax (Kanada) Volkswagen Group Canada, Inc.,

Ajax (Kanada)

Audi of America, LLC,
Herndon (USA)

Volkswagen Group of America,
Inc., Herndon (USA)

Automobili Lamborghini America,
LLC, Herndon (USA)

Volkswagen Group of America,
Inc., Herndon (USA)

Weitere Informationen zu den Anteilen anderer Gesellschafter
kénnen dem Punkt 26 entnommen werden. Tochterunterneh-
men mit nur geringer Geschaftstatigkeit, die fiir die Vermitt-
lung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bilds der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie der
Cashflows sowohl einzeln als auch in Summe von untergeord-
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neter Bedeutung sind, werden nicht konsolidiert. Diese Toch-
terunternehmen haben vor Konsolidierung einen Anteil von
0,4 (0,6) Prozent am Konzerneigenkapital, -3,6 (-0,2) Pro-
zent am Ergebnis nach Steuern und 0,7 (0,8) Prozent an der
Bilanzsumme des Audi Konzerns. Assoziierte Unternehmen
und Gemeinschaftsunternehmen, die unter anderem im
Hinblick auf den Anteil von Audi an deren Eigenkapital sowie
Ergebnis von untergeordneter Bedeutung sind, werden aus
Wesentlichkeitsgriinden nicht nach der Equity-Methode ein-
bezogen.

Tochterunternehmen, assoziierte Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen, die nicht vollkonsolidiert beziehungs-
weise nach der Equity-Methode abgebildet werden, sowie
Finanzbeteiligungen werden grundséatzlich zu fortgefihrten
Anschaffungskosten bilanziert. Soweit Hinweise auf niedrigere
Fair Values bestehen, werden diese angesetzt.

Seit dem 1. Januar 2019 sind die Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul (Siidkorea), Audi
Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Vereinigte Arabische
Emirate), Audi Volkswagen Taiwan Co., Ltd., Taipeh, und
Volkswagen Group Italia S.p.A., Verona (Italien), nicht mehr
vollkonsolidiert, sondern werden nach der Equity-Methode in
den Konzernabschluss einbezogen. Hintergrund sind Vertrage,
die im Dezember 2018 mit der Volkswagen AG, Wolfsburg, un-
terzeichnet wurden und die es der Volkswagen AG mit Wir-
kung zum 1. Januar 2019 uneingeschrankt erlauben, die fir
die Finanz- und Geschéaftspolitik relevanten Organe bei den
genannten Gesellschaften zu besetzen. Ein beherrschender
Einfluss durch die AUDI AG ist infolgedessen nicht mehr gege-
ben. Die Gesellschaften wurden daraufhin zum 1. Januar
2019 entkonsolidiert. Aufgrund einer nach wie vor bestehen-
den Vertretung in den relevanten Organen sowie wesentli-
cher Geschaftsbeziehungen hat die AUDI AG die Mdglichkeit,
einen maBgeblichen Einfluss auszuiiben. Da weiterhin

100 Prozent der Anteile an den Vertriebsgesellschaften gehal-
ten werden, erfolgt auf dieser Basis seit dem 1. Januar 2019
eine Bilanzierung nach der Equity-Methode. Durch die Entkon-
solidierung ergibt sich ein einmaliger positiver Effekt in Hohe
von 54 Mio. EUR auf das Sonstige betriebliche Ergebnis. In die-
sem Betrag enthalten sind Realisierungen von bisher eliminier-
ten Zwischengewinnen auf Vorrate in Hohe von 24 Mio. EUR.
Diese werden im Rahmen der Equity-Methode auf die verblei-
benden 100 Prozent der Anteile im Finanzergebnis in gleicher
Hohe eliminiert, sodass sich im Ergebnis vor Steuern insge-
samt ein positiver Effekt von 30 Mio. EUR ergibt. In den jewei-
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ligen Erlduterungen zu den Abschlussposten werden die we-
sentlichen Effekte auf die Darstellung der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Audi Konzerns dargestellt.

Der Konsolidierungskreis hat sich um die Autonomous
Intelligent Driving GmbH, Miinchen, und die Shanghai Ducati
Trading Co., Ltd., Shanghai (China), erweitert. Aus der Erstkon-
solidierung dieser Gesellschaften ergaben sich keine wesentli-
chen Effekte auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Audi Konzerns. Dariiber hinaus gab es keine wesentlichen Ver-
anderungen des Konsolidierungskreises.

Im Anschluss an den Anhang sind die wesentlichen Gesell-
schaften des Audi Konzerns aufgefiihrt.

Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes nach Handels-
recht ist beim Handelsregister Ingolstadt unter HR B 1 hin-
terlegt und auf der Audi Internetseite www.audi.com/
subsidiaries eingestellt. Dariiber hinaus kann diese Aufstel-
lung direkt bei der AUDI AG, Financial Communication /
Analytics, Investor Relations, I/FU-23, Auto-Union-Str. 1,
85045 Ingolstadt, angefordert werden.

Folgende Gesellschaften haben durch die Einbeziehung in den
Audi Konzernabschluss die Bedingungen des § 264 Abs. 3 HGB
beziehungsweise § 264b HGB erfiillt und nehmen die Befrei-
ungsvorschrift in Anspruch:

Audi Electronics Venture GmbH
AUDI Immobilien GmbH & Co. KG
Audi Sport GmbH

// ZUSAMMENSETZUNG DES AUDI KONZERNS

Anzahl 2019 2018

AUDI AG und vollkonsolidierte Tochter-

unternehmen / strukturierte Einheiten 40 42
davon Inland 10 9
davon Ausland 30 33

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 41 37
davon Inland 23 23
davon Ausland 18 14

At-Equity-bewertete Unternehmen

(Ausland) 8 4

Nicht at-Equity-bewertete assoziierte
Unternehmen und Gemeinschafts-

unternehmen 23 26
davon Inland 19 21
davon Ausland 4 5

112 109
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// BETEILIGUNGEN AN ASSOZIIERTEN
UNTERNEHMEN

Die AUDI AG halt Anteile an der FAW-Volkswagen Automotive
Co., Ltd., Changchun (China), einem chinesischen Automobil-
produzenten, der unter anderem Fahrzeuge der Marke Audi
fiir den chinesischen Markt herstellt und vertreibt. Durch
die Reprasentanz im Geschaftsfilhrungs- und Aufsichtsorgan
dieses Unternehmens ist die AUDI AG in der Lage, einen
maBgeblichen Einfluss auszuiiben. Die Beteiligungsquote
betrdgt zum Bilanzstichtag 5 Prozent.

AuBerdem werden Anteile an der Volkswagen Automatic
Transmission (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin (China), einem
chinesischen Hersteller von Fahrzeuggetrieben unter
anderem fir Audi Modelle, gehalten. Der Anteil an der
Volkswagen Automatic Transmission (Tianjin) Co., Ltd.,
betrdagt zum Bilanzstichtag rund 40 Prozent.

Eine weitere Beteiligung hdlt der Audi Konzern, gemeinsam mit
der BMW Group, der Daimler AG und weiteren Gesellschaften,
an der There Holding B.V., Rijswijk (Niederlande), einer Invest-
mentgesellschaft. Die There Holding B.V. verfiigt Gber rund
85 Prozent der Anteile an der HERE International B.V., Eind-
hoven (Niederlande). Die HERE International B.V. ist einer
der weltweit gréBten Hersteller von digitalen StraBenkarten
fiir Navigationssysteme. Da die gehaltenen Anteile jedoch
keine Kontrolle nach IFRS 10 vermitteln, wird die HERE Inter-
national B.V. als assoziiertes Unternehmen nach der Equity-
Methode in den Abschluss der There Holding B.V. einbezogen.

Im Jahr 2019 fanden Kapitalerhéhungen bei der There Holding
B.V. statt, an denen Audi teilgenommen hat. Die at-Equity-be-
werteten Anteile erhdhten sich dadurch um 69 Mio. EUR. Die
Beteiligungsquote des Audi Konzerns an der There Holding
B.V., Rijswijk (Niederlande), betrdagt zum Bilanzstichtag

29,7 Prozent.

Im Dezember 2019 wurde der Einstieg weiterer Investoren bei
der HERE International B.V., Eindhoven (Niederlande), be-
kanntgegeben. Nach dem bereits im Dezember 2019 erfolg-
ten Signing streben Mitsubishi Corporation (MC) und Nippon
Telegraph and Telephone Corporation of Japan (NTT) in der
ersten Halfte des Jahres 2020, vorbehaltlich aller kartellrecht-
lichen Zustimmungen, den gemeinsamen Erwerb von 30 Pro-
zent der Anteile an der HERE International B.V. an. Der Anteil
der There Holding B.V. an der HERE International B.V. wird in
der Folge voraussichtlich auf circa 60 Prozent zuriickgehen.



Der Audi Konzern ist seit 2018 mit 1 Prozent an der SAIC
Volkswagen Automotive Company Ltd., Shanghai (China),
beteiligt, einem chinesischen Unternehmen, das Automobile
entwickelt, produziert und vertreibt. Der Audi Konzern ist
aufgrund eines Organbesetzungsrechts in der Lage, einen
mafBgeblichen Einfluss auszutiben. Daher wird die SAIC
Volkswagen Automotive Company Ltd. nach der Equity-Me-
thode in den Konzernabschluss einbezogen. Der Kaufpreis
der Anteile, die im Vorjahr von der Volkswagen AG, Wolfs-
burg, erworben wurden, betrug 328 Mio. EUR. Im Geschafts-
jahr 2019 wurde die zugehdérige Kaufpreisallokation abge-
schlossen. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis
und dem identifizierten Nettovermdgen wurde vollstandig
dem Goodwill zugeordnet und betragt 291 Mio. EUR.

Des Weiteren werden, wie oben beschrieben, die Mehrmarken-
Vertriebsgesellschaften Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul
(Stidkorea), Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai (Verei-
nigte Arabische Emirate), Audi Volkswagen Taiwan Co., Ltd.,
Taipeh, und Volkswagen Group Italia S.p.A., Verona (Italien),
nunmehr nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss
einbezogen.

Informationen zu den zuvor beschriebenen assoziierten Unter-
nehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden,
finden sich auch unter Punkt 17.

/ KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

Die Vermdgenswerte und Schulden der in den Konzernab-
schluss einbezogenen inlandischen und ausldndischen Unter-
nehmen werden nach den fiir den Audi Konzern einheitlich
geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angesetzt.

Bei erstmalig konsolidierten Tochterunternehmen sind die
Vermdgenswerte und Schulden mit ihrem Fair Value zum
Erwerbszeitpunkt zu bewerten. Die aufgedeckten stillen
Reserven und Lasten werden im Rahmen der Folgekonsoli-
dierung entsprechend der Entwicklung der korrespondierenden
Vermodgenswerte und Schulden fortgefiihrt, abgeschrieben
beziehungsweise aufgeldst. Soweit die Anschaffungskosten
einer Beteiligung den Konzernanteil am so ermittelten Eigen-
kapital der Gesellschaft libersteigen, entsteht ein Goodwill.
Dieser wird identifizierbaren Gruppen von Vermdgenswerten
(zahlungsmittelgenerierende Einheiten) zugeordnet, die aus
den Synergien des Erwerbs Nutzen ziehen sollen. Der Good-
will wird auf dieser Ebene regelmaRig zum Bilanzstichtag auf
seine Werthaltigkeit Giberpriift und gegebenenfalls auBer-
planmaRig abgeschrieben.

ALLGEMEINE ANGABEN // ANHANG

Im Audi Konzern wird im Zusammenhang mit Common Control
Transactions grundsatzlich die Predecessor-Methode ange-
wendet. Nach dieser Methode werden die Vermdgenswerte
und Schulden des erworbenen Unternehmens oder Geschafts-
betriebs mit den Bruttobuchwerten des bisherigen Mutter-
unternehmens angesetzt. Im Erwerbszeitpunkt wird bei der
Predecessor-Methode somit keine Anpassung an die Fair Values
der erworbenen Vermégenswerte und Schulden vorgenom-
men; ein gegebenenfalls im Rahmen der Erstkonsolidierung
entstehender Unterschiedsbetrag wird erfolgsneutral mit
dem Eigenkapital verrechnet.

Zwischen konsolidierten Tochterunternehmen bestehende
Forderungen und Verbindlichkeiten werden aufgerechnet,
Aufwendungen und Ertrdge werden eliminiert. Die Konzern-
vorrate und das Anlagevermdgen werden um Zwischenergeb-
nisse bereinigt. Ergebniswirksame Konsolidierungsvorgdnge
unterliegen der Abgrenzung latenter Steuern, wobei aktive
und passive latente Steuern aufgerechnet werden, wenn Fris-
tigkeiten und Steuergldubiger Gbereinstimmen.

Bei at-Equity-bewerteten Unternehmen werden grundsatz-
lich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fir
die Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals zugrunde gelegt
wie bei Tochterunternehmen. Dabei wird auf den letzten ge-
priften Abschluss der jeweiligen Gesellschaft abgestellt.

Fiir Transaktionen unter Common Control, die aus Sicht des
Audi Konzerns assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen betreffen, wird die Erwerbsmethode angewen-
det.

/ WAHRUNGSUMRECHNUNG

Die Konzernwdhrung des Audi Konzerns ist der Euro (EUR).
Fremdwdhrungsgeschéfte in den Einzelabschlissen der
AUDI AG und der Tochtergesellschaften werden jeweils mit
den Wahrungskursen zum Zeitpunkt der Geschaftsvorfille
umgerechnet. Zum Bilanzstichtag werden monetare Posten
in fremder Wahrung unter Verwendung des Stichtagskurses
angesetzt. Wechselkursdifferenzen werden jeweils in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung der betroffenen Konzernge-
sellschaften erfolgswirksam erfasst.
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Die zum Audi Konzern gehérenden auslandischen Gesell-
schaften sind selbststandige Teileinheiten und stellen ihre
Abschlisse in Landeswahrung auf. Lediglich die Audi Hungaria
Zrt., Gyér (Ungarn), und die Audi México S.A. de C.V., San
José Chiapa (Mexiko), stellen ihren Jahresabschluss nicht in
Landeswdhrung, sondern in Euro beziehungsweise US-Dol-
lar auf. Die Umrechnung der Abschlisse erfolgt nach dem
Konzept der ,funktionalen Wahrung“. Die Aktiva und die Pas-

siva werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Auswir-
kungen aus der Wahrungsumrechnung des Eigenkapitals
werden erfolgsneutral in der Wahrungsumrechnungsriicklage
ausgewiesen. Die Positionen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
werden mit gewichteten Monatsdurchschnittskursen umge-
rechnet. Umrechnungsdifferenzen, die aus abweichenden
Umrechnungskursen der Bilanz und der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung resultieren, werden erfolgsneutral bis zum Abgang
des Tochterunternehmens im Eigenkapital erfasst.

// ENTWICKLUNG DER FUR DIE WAHRUNGSUMRECHNUNG ZUGRUNDE GELEGTEN WECHSELKURSE

1 EUR in Fremdwdhrungseinheiten

Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2019 31.12.2018 2019 2018
Australien AUD 1,6008 1,6224 1,6108 1,5800
Brasilien BRL 4,5135 4,4449 4,4153 4,3079
GroBbritannien GBP 0,8500 0,8969 0,8776 0,8848
Japan JPY 121,8950 125,9100 122,0698 130,3662
Kanada CAD 1,4621 1,5593 1,4859 1,5295
Mexiko MXN 21,2434 22,5204 21,5596 22,7069
Republik Korea KRW 1.296,3500 1.276,9000 1.305,1337 1.298,9713
Schweiz CHF 1,0855 1,1264 1,1128 1,1549
Singapur SGD 1,5105 1,5594 1,5274 1,5924
Taiwan TWD 33,5802 35,0260 34,6031 35,5907
Thailand THB 33,4441 37,0358 34,7719 38,1555
USA usD 1,1228 1,1453 1,1197 1,1807
Volksrepublik China CNY 7,8147 7,8773 7,7349 7,8076
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/ AUFWANDS- UND ERTRAGSREALISIERUNG

Die Erfassung von Umsatzerldsen, Zinsertrdgen und sonstigen
betrieblichen Ertrdgen erfolgt grundséatzlich dann, wenn die
Leistungen erbracht beziehungsweise der Vertragspartner die
Verfligungsgewalt (iber das Gut oder die Dienstleistung er-
langt hat. Bei Neu- und Gebrauchtfahrzeugverkdufen und
Originalteilverkdufen ist die Leistung durch das Unternehmen
regelmaRig mit Auslieferung erbracht. Die Erlése werden un-
ter Abzug von Erlésschmalerungen (Skonti, Preisnachlasse,
Kundenboni, Rabatte und Finanzierungskostenzuschiisse)
ausgewiesen. Erlésschmdlerungen und andere variable
Gegenleistungen werden im Audi Konzern sowohl auf Basis
von Erfahrungswerten als auch unter Beriicksichtigung der
jeweiligen aktuellen Gegebenheiten bewertet. Fahrzeuge
werden in der Regel mit einem Zahlungsziel verkauft. Zwi-
schen Auslieferung des Fahrzeugs und Zahlungseingang
wird eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen er-
fasst. Eine darin enthaltene Finanzierungskomponente wird
nur dann abgegrenzt, wenn der Zeitraum zwischen Leistung
und Gegenleistung langer als ein Jahr ist und der abzugren-
zende Betrag wesentlich ist. Wesentliche Finanzierungskom-
ponenten bestehen im Audi Konzern nicht.

Aus dem Verkauf von Fahrzeugen, fiir die eine Riickkaufver-
pflichtung (,,Buy-back-Vereinbarung“) besteht, werden zu-
nachst keine Umsatzerldse realisiert. Die Differenz zwischen
dem VerduBerungspreis und dem voraussichtlichen Riicknah-
mepreis wird linear tiber den Vertragszeitraum als Umsatz
realisiert. Bis zum Zeitpunkt der Riickgabe sind die Vermdgens-
werte bei kurzfristigen Vertragslaufzeiten in den Vorraten
und bei langfristigen Vertragslaufzeiten in den Vermieteten
Vermdgenswerten enthalten.

Werden Serviceleistungen bereits zusammen mit dem Fahr-
zeug erworben und im Voraus bezahlt, wird bis zur Leistungs-
erbringung eine entsprechende vertragliche Verbindlichkeit
erfasst. Dies betrifft Serviceleistungen, wie zum Beispiel In-
spektions-, Wartungs- und bestimmte Garantievertrage so-
wie Mobile Online-Dienste. Fiir Garantien, die jedem Kunden
fir ein bestimmtes Modell gewdhrt werden, wird in der Regel
entsprechend dem Vorgehen bei gesetzlichen Gewahrleistun-
gen eine Rickstellung erfasst. In allen anderen Fallen wird
der vom Kunden im Voraus gezahlte Betrag abgegrenzt und
tiber die Garantielaufzeit als Umsatz realisiert. Wird die Ser-
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viceleistung parallel zu den Kundenzahlungen erbracht, er-
folgt die Umsatzrealisierung mit der jeweiligen Rechnungs-
stellung.

Bei kundenspezifischen Fertigungsauftragen, wie zum Beispiel
dem Werkzeugbau, erfolgt die Ertragsrealisierung gemaR dem
Leistungsfortschritt Gber den Zeitraum der Fertigung. Der
Leistungsfortschritt errechnet sich in der Regel aus dem Ver-
haltnis zwischen den bis zum Bilanzstichtag angefallenen
Auftragskosten und den insgesamt erwarteten Kosten. Sofern
das Ergebnis eines kundenspezifischen Fertigungsauftrags
noch nicht ausreichend sicher ist, allerdings die Erwartung
besteht, dass die Kosten gedeckt werden, erfolgt die Umsatz-
realisierung in Héhe der angefallenen Auftragskosten. Uber-
steigen erwartungsgemaR die Kosten die Umsatzerlése, wird
der Verlust sofort in voller Héhe als Aufwand berticksichtigt.
Hierbei werden die zugehdrigen Vermdgenswerte wertbe-
richtigt und gegebenenfalls Riickstellungen gebildet. Da es
sich bis zur Fertigstellung beziehungsweise bis zur Zahlung
durch den Kunden regelmaBig um bedingte Forderungen
gegeniiber dem Kunden handelt, werden entsprechende ver-
tragliche Vermogenswerte erfasst. Wenn die Leistung des
Unternehmens vollstandig erbracht ist, wird eine Forderung
aus Lieferungen und Leistungen erfasst.

Dividendenertrdge werden zum Zeitpunkt ihres rechtlichen
Entstehens erfasst.

Bei Mehrkomponentenvertragen wird der Transaktionspreis
auf die verschiedenen Leistungsverpflichtungen des Vertrags
verteilt. Sofern bei einem Mehrkomponentenvertrag die
Nicht-Fahrzeugleistungen im Verhaltnis zum Fahrzeug einen
nur unwesentlichen Anteil ausmachen, wird weiterhin die
Residualmethode angewendet. Auf diese Weise werden die
im einzelnen Vertrag jeweils geltenden Umstdnde und Rah-
menbedingungen bertiicksichtigt. Dieses Vorgehen fiihrt im
Vergleich zur Allokation des Transaktionspreises auf Basis
relativer EinzelverduBerungspreise zu nur unwesentlichen
Abweichungen bei der Umsatzrealisierung.

Die Bewertung der Umsatzerldse erfolgt grundsatzlich zum
Vertragspreis. Wurde bei dem Vertrag eine variable Gegen-
leistung vereinbart, wird der Umsatz mithilfe der Erwartungs-
wertmethode geschatzt, sofern eine Vielzahl vergleichbarer
Vertrage existiert. In Ausnahmefallen kommt auch die Me-
thode des wahrscheinlichsten Betrags zum Einsatz. Nach der
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Schatzung der zu erwartenden Umsatzerldse wird zusatzlich
noch einmal gepriift, ob Unsicherheiten bestehen, die eine

Reduzierung des zunachst realisierten Umsatzes notwendig
machen wiirden, um die Gefahr einer nachtraglichen negati-
ven Umsatzkorrektur nahezu ausschlieBen zu kénnen.

Im Audi Konzern sind keine Vertragsanbahnungskosten und
-erfiillungskosten angefallen.

/ IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgenswerte werden
zu ihren Anschaffungskosten unter Beriicksichtigung von
Nebenkosten sowie Kostenminderungen bilanziert und
planmaRig linear Gber ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer
abgeschrieben.

Konzessionen, Rechte und Lizenzen betreffen erworbene
Software und Nutzungsrechte (keine Nutzungsrechte im
Sinne des IFRS 16).

Der aus einem Unternehmenszusammenschluss entstehende
Goodwill hat eine unbestimmte Nutzungsdauer und wird re-
gelmaRig auf Werthaltigkeit Uberprift.

Markennamen aus Unternehmenszusammenschliissen haben
grundsatzlich eine unbestimmte Nutzungsdauer und werden
daher nicht planmaBig abgeschrieben. Eine unbestimmte
Nutzungsdauer ergibt sich hdufig aus der weiteren Nutzung
und Pflege einer Marke. Die Werthaltigkeit der Markennamen
wird regelmaRig Gberprift.

Forschungskosten werden gemaR IAS 38 als laufender Auf-
wand behandelt. Die Entwicklungskosten von in Serie gehen-
den Produkten werden aktiviert, sofern die zahlungsmittel-
generierende Einheit, der der jeweilige immaterielle Vermo-
genswert zuzuordnen ist, werthaltig ist. Sind die Vorausset-
zungen des IAS 38 fiir eine Aktivierung nicht gegeben, werden
die Aufwendungen im Jahr ihrer Entstehung erfolgswirksam
erfasst.

Aktivierte Entwicklungskosten umfassen alle direkt dem Ent-
wicklungsprozess zurechenbaren Einzel- und Gemeinkosten.
Die Abschreibung der aktivierten Entwicklungskosten erfolgt
linear ab dem Produktionsbeginn lber die vorgesehene Lauf-
zeit der entwickelten Produkte.
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Den planmaBigen Abschreibungen, die den entsprechenden
Funktionsbereichen zugeordnet sind, liegen hauptsachlich
folgende Nutzungsdauern zugrunde, die jahrlich Gberprift
werden:

Nutzungsdauer

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte 2-15 Jahre
davon Software 3-5 Jahre
davon Kundenstdmme 2-8 Jahre
Aktivierte Entwicklungskosten 4-9 Jahre

/ SACHANLAGEN

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bewertet und linear pro rata temporis tiber die voraus-
sichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Anschaffungskosten enthalten den Anschaffungspreis,
die Nebenkosten sowie die Kostenminderungen.

Bei den selbst erstellten Vermdgenswerten des Anlagever-
mogens umfassen die Herstellungskosten neben den direkt
zurechenbaren Material- und Lohnkosten auch die aktivie-
rungspflichtigen Material- und Fertigungsgemeinkosten
einschlieBlich anteiliger Abschreibungen.

Den planmaBigen Abschreibungen liegen grundséatzlich
folgende jahrlich Gberprifte betriebsgewdhnliche Nutzungs-
dauern zugrunde:

Nutzungsdauer
Gebaude 20-50 Jahre
Grundstiickseinrichtungen 10-20 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 6-12 Jahre
Betriebs- und Geschaftsausstattung
einschlieBlich Spezialbetriebsmittel 3-15 Jahre

/ LEASINGVERHALTNISSE

Bis zum 31. Dezember 2018 hat der Audi Konzern Leasing-
verhaltnisse gemaR IAS 17 bilanziert. Ein Leasingverhaltnis
wurde als ein Vertrag definiert, bei dem der Leasinggeber
dem Leasingnehmer gegen eine Reihe von Zahlungen das
Recht zur Nutzung eines Vermdgenswerts fiir einen verein-
barten Zeitraum Ubertrdgt. Die Bilanzierung des Leasingver-
haltnisses beim Leasingnehmer und Leasinggeber erfolgte
anhand der Verteilung der mit dem Leasinggegenstand ver-
bundenen Chancen und Risiken.



Sofern dem Audi Konzern als Leasingnehmer die wesentlichen
Chancen und Risiken zuzurechnen waren, wurden die jeweiligen
Leasinggegenstande zum Fair Value beziehungsweise zum
niedrigeren Barwert der Mindestleasingzahlungen aktiviert
und linear entsprechend der wirtschaftlichen Nutzungsdauer
oder Uber die kiirzere Laufzeit des Leasingvertrags abge-
schrieben. Die aus den kiinftigen Leasingraten resultierenden
Zahlungsverpflichtungen wurden diskontiert als Verbindlich-
keit passiviert.

Soweit der Audi Konzern als Leasingnehmer im Rahmen von
Operating-Lease-Verhaltnissen aufgetreten ist, das heiBt,
wenn nicht alle wesentlichen Risiken und Chancen {iberge-
gangen sind, wurden Leasingraten beziehungsweise Mietzah-
lungen direkt als Aufwand in der Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung erfasst.

Seit dem 1. Januar 2019 bilanziert der Audi Konzern Leasing-
verhaltnisse gemaR IFRS 16. Dieser definiert ein Leasingver-
haltnis als einen Vertrag oder den Teil eines Vertrags, mit
dem ein Leasinggeber einem Leasingnehmer das Recht zur
Nutzung eines Vermdgenswerts fiir einen vereinbarten Zeit-
raum gegen eine Gegenleistung gewdhrt.

/ NUTZUNGSRECHTE UND
LEASINGVERBINDLICHKEITEN NACH IFRS 16

Tritt der Audi Konzern als Leasingnehmer auf, erfasst er in
seiner Bilanz grundsatzlich fir Leasingverhaltnisse ein Nut-
zungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit. Die Leasingver-
bindlichkeit wird nach den mit dem Grenzfremdkapitalzins-
satz abgezinsten ausstehenden Leasingzahlungen bemessen,
wahrend das Nutzungsrecht grundsatzlich mit dem Betrag
der Leasingverbindlichkeit zuztiglich anfénglicher direkter
Kosten bewertet wird.

Wahrend der Leasinglaufzeit wird das Nutzungsrecht grund-
satzlich linear Giber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses
abgeschrieben. Die Leasingverbindlichkeit wird unter An-
wendung der Effektivzinsmethode und Beriicksichtigung
der Leasingzahlungen fortgeschrieben.

Die in der Bilanz angesetzten Nutzungsrechte werden in
denjenigen Bilanzpositionen ausgewiesen, in denen die dem
Leasingvertrag zugrunde liegenden Vermdgenswerte ausge-
wiesen worden waren, wenn sie im wirtschaftlichen Eigen-
tum des Audi Konzerns stiinden. Die Nutzungsrechte werden
daher zum Stichtag unter den langfristigen Vermdgenswerten
in den Posten Sachanlagen und Als Finanzinvestition gehal-
tene Immobilien ausgewiesen.
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Anwendungserleichterungen bestehen fir kurzfristige (Lauf-
zeit maximal ein Jahr) und geringwertige Leasingverhaltnisse.
Der Audi Konzern nimmt diese Erleichterungen in Anspruch
und setzt daher fir solche Leasingverhaltnisse kein Nutzungs-
recht und keine Verbindlichkeit an. Die diesbeziiglichen Lea-
singzahlungen werden als Aufwand in der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erfasst. Als geringwertig wird ein Leasingverhaltnis
behandelt, sofern der Neuwert des Leasinggegenstands
maximal 5 Tsd. EUR betragt. Darliber hinaus werden die
Bilanzierungsvorschriften des IFRS 16 nicht auf Leasingver-
haltnisse angewendet, die immaterielle Vermdgenswerte be-
treffen. Auf Leasingverhaltnisse fiir immaterielle Vermdgens-
werte wird grundsatzlich unveréndert IAS 38 angewendet.

Eine Vielzahl von Leasingverhaltnissen enthalt Verldngerungs-
und Kiindigungsoptionen. Bei der Bestimmung der Leasing-
laufzeiten werden alle maBgeblichen Fakten und Umsténde
beriicksichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausiibung
beziehungsweise Nichtaustibung der Option geben. Optionale
Zeitraume werden bei der Bestimmung der Leasinglaufzeit
beriicksichtigt, sofern die Austibung von Verldngerungsopti-
onen hinreichend sicher beziehungsweise die Ausiibung von
Kiindigungsoptionen nicht hinreichend sicher ist.

/ VERMIETETE VERMOGENS WERTE

Die Bilanzierung von Leasingverhaltnissen bei vermieteten
Vermdgenswerten basiert auf der Klassifizierung in Operating-
Lease-Verhaltnisse und Finance-Lease-Verhdltnisse. Die Klas-
sifizierung erfolgt anhand der Verteilung der mit dem wirt-
schaftlichen Eigentum am Leasinggegenstand verbundenen
Chancen und Risiken.

Bei einem Operating-Lease-Verhaltnis liegen die wesentlichen
Risiken und Chancen beim Audi Konzern. Der Leasinggegen-
stand wird zu fortgefiihrten Anschaffungs- beziehungsweise
Herstellungskosten im Anlagevermdgen des Audi Konzerns
bilanziert und die in der Periode vereinnahmten Leasingraten
werden als Ertrag in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung er-
fasst.

Vermietete Fahrzeuge werden im Falle von Operating-Lease-
Vertrdgen zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten akti-
viert und linear tber die Vertragslaufzeit auf den kalkulierten
Restwert abgeschrieben. Wertminderungen, die aufgrund
des Impairment-Tests nach IAS 36 zu erfassen sind, werden
durch auBerplanmé&Bige Abschreibungen beriicksichtigt. In
Abhéngigkeit von den lokalen Besonderheiten und Erfah-
rungswerten aus der Gebrauchtwagenvermarktung gehen
fortlaufend aktualisierte interne und externe Informationen
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liber Restwertentwicklungen in die Restwertprognosen ein.
Im Rahmen dessen miissen vor allem Annahmen beziiglich
des zukiinftigen Fahrzeugangebots und der Fahrzeugnach-
frage sowie der Entwicklung der Fahrzeugpreise getroffen
werden. Diesen Annahmen liegen entweder qualifizierte
Schatzungen oder Verdffentlichungen sachverstandiger Drit-
ter zugrunde. Qualifizierte Schatzungen beruhen, soweit ver-
fligbar, auf externen Daten unter Berlicksichtigung intern
vorliegender Zusatzinformationen, wie zum Beispiel Erfah-
rungswerten und zeitnahen Verkaufsdaten.

Das kurzfristige Vermietvermdégen umfasst vermietete Fahr-
zeuge, deren Operating-Lease-Dauer bis zu einem Jahr betragt,
und Fahrzeuge, fir die aufgrund einer ,,Buy-back-Vereinbarung*
innerhalb eines Zeitraums von einem Jahr eine Riickkaufver-
pflichtung besteht. Diese Fahrzeuge werden zum niedrigeren
Betrag aus Herstellungskosten und NettoverduBerungserlos
bewertet. In Abhdngigkeit von den lokalen Besonderheiten
und Erfahrungswerten aus der Gebrauchtwagenvermarktung
gehen fortlaufend aktualisierte interne und externe Informa-

tionen in die Bewertung ein.

Bei einem Finance-Lease-Verhaltnis werden die wesentlichen
Chancen und Risiken auf den Leasingnehmer lbertragen.
Der Leasinggegenstand wird aus dem Anlagevermdgen des
Audi Konzerns ausgebucht und stattdessen eine Forderung
in Hohe des Nettoinvestitionswerts aus dem Leasingverhalt-

nis bilanziert.

/ ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE
IMMOBILIEN

Grundstiicke oder Gebaude, die mit der Absicht gehalten
werden, Mietertrage zu erzielen, werden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bilanziert und planmaRig abgeschrieben.
Die zugrunde gelegten Abschreibungsdauern entsprechen
grundsatzlich denen der selbst genutzten Sachanlagen. Bei
einer Bewertung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten sind
zusatzlich die Fair Values anzugeben, die grundsatzlich an-
hand interner Berechnungen nach der Discounted-Cashflow-
Methode ermittelt werden. Diese Berechnungen werden auf
der Grundlage der aus den Immobilien generierbaren Miet-
einnahmen sowie immobilienspezifischen Diskontierungs-

zinssatzen vorgenommen.

/ AT-EQUITY-BEWERTETE ANTEILE

Nach der Equity-Methode werden Gesellschaften bilanziert,
bei denen die AUDI AG direkt oder indirekt die Méglichkeit
hat, auf die Finanz- und Geschaftspolitik einen maRgeblichen
Einfluss auszuliben (assoziierte Unternehmen). Bei der Equity-
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Methode spiegeln sich die Eigenkapitalverdanderungen anteilig
im Beteiligungsbuchwert wider. Der Anteil am erfolgswirksa-
men Ergebnis des assoziierten Unternehmens wird im Finanz-
ergebnis ausgewiesen.

/ FREMDKAPITALKOSTEN

Fremdkapitalkosten, die einem qualifizierten Vermdgenswert
direkt zuordenbar sind, werden als Teil der Anschaffungs-
oder Herstellungskosten dieses Vermdgenswerts aktiviert.
Ein qualifizierter Vermdgenswert liegt vor, wenn ein langerer
Zeitraum (mindestens ein Jahr) benétigt wird, um den Ver-
mogenswert in einen nutzungs- oder verkaufsfertigen Zustand
zu versetzen.

/ WERTHALTIGKEITSTESTS
Die Werthaltigkeit des Anlagevermdégens wird regelmaRBig
zum Bilanzstichtag geprift.

Zur Ermittlung der Werthaltigkeit eines Goodwills sowie von
anderen immateriellen Vermdégenswerten wird im Audi
Konzern der hohere Wert aus Nutzungswert und Fair Value
abziiglich VerduBerungskosten der betreffenden zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit angesetzt. Basis fiir die Ermitt-
lung des Nutzungswerts ist die vom Management erstellte
aktuelle Planung. Diese Planung basiert auf Erwartungen im
Hinblick auf die kiinftige Entwicklung der jeweiligen Méarkte,
der Marktanteile sowie der Profitabilitdt der Produkte bezie-
hungsweise des Produktportfolios. Die Planungsperiode
erstreckt sich (iber einen Zeitraum von fiinf Jahren. Fir die
Folgejahre werden plausible Annahmen tiber die kiinftige
Entwicklung getroffen. Die Planungspréamissen werden jeweils
an den aktuellen Erkenntnisstand angepasst. Dabei werden
angemessene Annahmen zu makrodkonomischen Trends
sowie historische Entwicklungen beriicksichtigt.

Fir die Ermittlung der Cashflows werden grundsatzlich die
erwarteten Wachstumsraten der betreffenden Absatzmarkte
zugrunde gelegt. Bis zum Ende des Detailplanungszeitraums
wird in den beiden Segmenten Automobile und Motorrader
einschlieBlich aller zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
ein Wachstum des Operativen Ergebnisses erwartet. Die
Schatzung der Cashflows im Anschluss an den Detailpla-
nungszeitraum basiert auf einer jahrlichen Wachstumsrate
von 1,0 (1,0) Prozent in der Einheit Automobile und von

1,0 (1,0) Prozent in der Einheit Motorrader.

Bei der Ermittlung des Nutzungswerts im Rahmen des Wert-
haltigkeitstests fir einen Goodwill sowie fiir andere immate-
rielle Vermdgenswerte mit unbestimmter und mit begrenzter



Nutzungsdauer, im Wesentlichen aktivierte Entwicklungs-
kosten, und die dazugehdrigen Sachanlagen werden die
folgenden gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten-
satze (WACC) vor Steuern verwendet:

in % 2019 2018
Segment Automobile 5,7 5,5
Segment Motorrader 5,4 5,7

Die Ermittlung der Kapitalkostensatze basiert auf dem Zins-
satz fir risikofreie Anlagen. Darliber hinaus werden neben der
Marktrisikopramie und dem Fremdkapitalzinssatz spezifische
Peergroup-Informationen fiir Beta-Faktoren und den Verschul-
dungsgrad beriicksichtigt, wobei Anderungen im Verschul-
dungsgrad durch die erstmalige Anwendung des IFRS 16
entsprechend Beriicksichtigung finden. Die Zusammenset-
zung der Peergroups zur Ermittlung der Beta-Faktoren
wird fortlaufend iberpriift und, falls geboten, angepasst.

Zur Messung der Werthaltigkeit werden fir Entwicklungs-
leistungen, erworbene Schutzrechte und Sachanlagen Wert-
minderungstests auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit, basierend auf den voraussichtlichen Produktlebenszyk-
len, der jeweiligen Erlds- und Kostensituation, den aktuellen
Markterwartungen und wahrungsspezifischen Gegebenhei-
ten, durchgefiihrt. Im Segment Automobile bilden seit dem
1. Oktober 2019 in der Regel die Marken die zahlungsmittel-
generierende Einheit. Fiir das Segment Motorrdder stellen
weiterhin das einzelne Produkt beziehungsweise die einzelne
Produktfamilie die zahlungsmittelgenerierende Einheit dar.

AuBerplanmaBige Abschreibungen werden gemaR IAS 36
vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag, das heil3t der
hohere Betrag aus der fortgefiihrten Nutzung oder der Ver-
duBerung des betroffenen Vermdgenswerts, unter den Buch-
wert gesunken ist. Ein sich aus der Werthaltigkeitspriifung
ergebender Abschreibungsbedarf wird auBerplanméBig
vorgenommen.

Sensitivitatsanalysen haben ergeben, dass auch bei innerhalb
eines realistischen Rahmens abweichenden wesentlichen An-
nahmen kein Wertminderungsbedarf fiir einen Goodwill und
andere immaterielle Vermdgenswerte mit unbestimmter
Nutzungsdauer besteht.
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Sofern der Grund fiir eine vormals vorgenommene auBerplan-
maRige Abschreibung entfillt, erfolgt eine Zuschreibung auf
den erzielbaren Betrag, jedoch maximal in Héhe der fortge-
fihrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten (siehe hierzu
auch die Ausfiihrungen zur Anpassung der zahlungsmittel-
generierenden Einheit in der Angabe ,Wesentliche Anderun-
gen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden®). Wert-
minderungen auf den Goodwill werden nicht aufgeholt.

/ FINANZINSTRUMENTE

Finanzinstrumente sind Vertrage, die bei der einen Partei zu
einem finanziellen Vermdgenswert und zugleich bei der
anderen Partei zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder
einem Eigenkapitalinstrument fiihren.

Die Bilanzierung von finanziellen Vermdgenswerten erfolgt
bei Gblichem Kauf und Verkauf zum Erfiillungstag. Die Erst-
bewertung von finanziellen Vermdgenswerten und Schulden
erfolgt zum Fair Value. Die Folgebewertung ist abhdngig von
der Zuordnung zu den Kategorien geméaR den Vorschriften
des IFRS 9.

Finanzielle Vermdgenswerte werden in nachstehende Kate-
gorien unterteilt:

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzi-
elle Vermdgenswerte,

erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermogenswerte (Fremdkapitalinstrumente),
erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle
Vermdgenswerte (Eigenkapitalinstrumente) und
erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle

Vermdgenswerte.
Finanzielle Schulden sind in folgende Kategorien unterteilt:

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete
finanzielle Schulden und

erfolgswirksam zum Fair Value bewertete
finanzielle Schulden.

Als fortgefiihrte Anschaffungskosten eines finanziellen Ver-
mogenswertes (Fremdkapitalinstrumente) oder einer finan-
ziellen Schuld wird der Betrag bezeichnet,

mit dem ein finanzieller Vermdgenswert oder eine finanzi-

elle Schuld bei der erstmaligen Erfassung bewertet wurde,
abziiglich eventueller Tilgungen und
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etwaiger gebildeter Risikovorsorgen, Abschreibungen fiir
Wertminderungen oder Uneinbringlichkeit sowie etwaiger
auBerplanmaRBiger Abschreibungen fir Wertminderungen
oder Uneinbringlichkeit bei finanziellen Verm&genswerten
sowie

zu- oder abziiglich der kumulierten Verteilung einer etwai-
gen Differenz zwischen dem urspriinglichen Betrag und
dem bei der Endfalligkeit riickzahlbaren Betrag (Agio oder
Disagio und durch Transaktionskosten), die mittels der Ef-
fektivzinsmethode Uber die Laufzeit des finanziellen Ver-
mogenswerts oder der finanziellen Schuld verteilt wird.

Die Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermo-
genswerten (Fremdkapitalinstrumente) werden anhand des
betriebenen Geschaftsmodells und der Struktur der Zahlungs-

strome bestimmt.

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle
Vermogenswerte (Fremdkapitalinstrumente) werden im
Rahmen eines Geschaftsmodells gehalten, dessen Zielset-
zung die Vereinnahmung vertraglicher Zahlungsstrome ist.
Die Zahlungsstréme dieser Vermdgenswerte betreffen aus-
schlieBlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehen-
den Kapitalbetrag.

Erfolgsneutral zum Fair Value im Sonstigen Ergebnis bewer-
tete finanzielle Vermdgenswerte (Fremdkapitalinstrumente)
werden im Rahmen eines Geschdftsmodells gehalten, das
sowohl die Vereinnahmung vertraglich vereinbarter Cash-
flows als auch den Verkauf finanzieller Vermégenswerte
vorsieht.

Finanzielle Vermdgenswerte (Fremdkapitalinstrumente), die
nicht einer der zuvor genannten Kategorien zugeordnet
werden kénnen, werden zum Fair Value bewertet und Ande-
rungen in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfolgswirksam
erfasst, sofern die Zahlungsstrome der Vermdgenswerte
nicht ausschlieBlich Zins- und Tilgungszahlungen auf den
ausstehenden Kapitalbetrag umfassen oder sie im Rahmen
eines Geschaftsmodells gehalten werden, das den Verkauf

finanzieller Vermdgenswerte vorsieht.

Im Audi Konzern werden Eigenkapitalinstrumente erfolgs-
neutral zum Fair Value im Sonstigen Ergebnis bewertet, so-
fern sie nicht zu Handelszwecken gehalten werden. Fiir Be-
teiligungen wird grundsatzlich die Fair-Value-OCI-Option
ohne Recycling ausgetbt.
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Bei kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerten und Schulden
entsprechen die fortgefiihrten Anschaffungskosten grund-
satzlich dem Nennbetrag beziehungsweise dem Rickzah-
lungsbetrag.

Der Fair Value entspricht im Allgemeinen dem Markt- oder
Borsenwert. Wenn kein aktiver Markt existiert, wird der Fair
Value soweit moglich anhand von anderen beobachtbaren In-
putfaktoren bestimmt. Sofern solche Inputfaktoren nicht zur
Verfligung stehen, erfolgt die Ermittlung mittels finanzma-
thematischer Methoden, zum Beispiel durch Diskontierung der
zukiinftigen Zahlungsstréme mit einem Marktzinssatz oder
die Anwendung anerkannter Optionspreismodelle.

Die Fair-Value-Option, finanzielle Vermdgenswerte und Ver-
bindlichkeiten erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten,
wird im Audi Konzern nicht ausgetibt.

Finanzinstrumente werden ausgebucht, wenn die Rechte auf
Zahlungen erloschen sind oder iibertragen wurden und der
Audi Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die
mit dem Eigentum verbunden sind, tGibertragen hat. Bei For-
derungsverkaufen (Factoring) werden im Wesentlichen alle
Chancen und Risiken tibertragen. Eine Ausbuchung erfolgt au-
RBerdem, wenn eine Forderung als uneinbringlich angesehen

wird.

Eine Saldierung finanzieller Vermégenswerte und Schulden
wird nur dann vorgenommen, wenn eine Aufrechnung der
Betrdge zum gegenwartigen Zeitpunkt rechtlich durchsetzbar
ist und auch die Absicht besteht, tatsachlich zu saldieren. Im
Audi Konzern werden mangels Erfillung der notwendigen
Voraussetzungen grundsatzlich keine finanziellen Vermdgens-
werte und Schulden saldiert. Da in der Regel keine Globalver-
rechnungsvertrage oder dhnliche Vereinbarungen existieren,
besteht auch nicht die Méglichkeit, unter bestimmten Bedin-
gungen aufzurechnen.

Tochterunternehmen beziehungsweise assoziierte Unter-
nehmen und Gemeinschaftsunternehmen, die aus Wesent-
lichkeitsgriinden nicht konsolidiert werden, fallen nicht in
den Anwendungsbereich von IFRS9 und IFRS 7.

Forderungen und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit
Steuerumlagen innerhalb des Volkswagen Konzerns sind als
Finanzinstrumente klassifiziert und dementsprechend in den
Anhangangaben zu IFRS 7 enthalten.



Finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten umfassen
sowohl nicht derivative als auch derivative Anspriiche oder
Verpflichtungen, die nachfolgend erldutert werden.

// ZU FORTGEFUHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN
BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE UND
VERBINDLICHKEITEN

Bei den finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkei-
ten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet wer-
den, handelt es sich im Wesentlichen um

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen,

Sonstige Forderungen und finanzielle Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten,

Finanzschulden,

Zahlungsmittel, Zahlungsmitteldquivalente und
Termingeldanlagen.

Fremdwdahrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden
zu den jeweiligen Stichtagskursen bewertet.

Die zusatzlich im Anhang anzugebenden Fair Values entspre-
chen bei den kurzfristigen Posten den fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten. Bei Vermdgenswerten oder Schulden mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden die Fair Values

durch Abzinsung der zukiinftigen Zahlungsfliisse mit einem

Marktzins ermittelt.

// ZUM FAIR VALUE BEWERTETE NICHT DERIVATIVE
FINANZINSTRUMENTE

Die Erfassung von Wertanderungen bei finanziellen Vermo-
genswerten, die zum Fair Value angesetzt werden, erfolgt
entweder erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis oder erfolgs-
wirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung.

Bei Fremdkapitalinstrumenten, die in die Kategorie ,,erfolgs-
neutral zum Fair Value bewertet” fallen, werden Anderungen
des Fair Values erfolgsneutral im Eigenkapital unter Ber{ick-
sichtigung latenter Steuern erfasst. Dauerhafte Anderungen
des Fair Values (Wertminderungen, Fremdwahrungsgewinne
und -verluste sowie Zinsen nach der Effektivzinsmethode)
werden erfolgswirksam erfasst.
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Alle finanziellen Vermdgenswerte, die weder zu fortgefiihr-
ten Anschaffungskosten noch erfolgsneutral zum Fair Value
bilanziert werden, fallen in die Kategorie , erfolgswirksam
zum Fair Value bewertet®. Dies betrifft

finanzielle Forderungen im Rahmen des Geschaftsmodells
,Verkaufen®,

Sicherungsgeschéafte auBerhalb des Hedge Accountings
und

zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente im Rah-
men des Wertpapierspezialfonds.

Bei Eigenkapitalinstrumenten, die nicht zu Handelszwecken
gehalten werden, erfolgt die Bewertung erfolgsneutral zum
Fair Value im Sonstigen Ergebnis. Ein Recycling findet nicht
statt.

Soweit fiir unwesentliche Anteile kein aktiver Markt existiert
und sich die Fair Values nicht mit vertretbarem Aufwand
verldsslich ermitteln lassen, werden sie mit ihren jeweiligen
Anschaffungskosten bilanziert. Soweit Hinweise auf eine
Wertminderung bestehen, wird der niedrigere Barwert der
geschatzten kiinftigen Cashflows angesetzt.

// DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND

HEDGE ACCOUNTING

Zur Sicherung von zukiinftigen Zahlungsstromen und Bilanz-
positionen (sogenannte Grundgeschéafte) gegen Wahrungs-
und Rohstoffpreisrisiken werden derivative Finanzinstrumente
eingesetzt. Daflir werden Termingeschafte und zur Absiche-
rung von Fremdwahrungsrisiken auch Optionsgeschéafte
abgeschlossen. Fiir Sicherungsbeziehungen werden die
Regelungen des Hedge Accounting angewendet, wenn ein
eindeutiger Sicherungszusammenhang zwischen Grundge-
schaft und Sicherungsinstrument dokumentiert und dessen
Effektivitdt nachgewiesen ist.

Die bilanzielle Beriicksichtigung der Fair-Value-Anderungen
der Sicherungsinstrumente ist von der Art der Sicherungsbe-
ziehung abhangig. Bei der Absicherung von Wechselkursrisiken
aus zukiinftigen Zahlungsstromen (Cashflow-Hedges) erfolgt
die Bewertung der Sicherungsinstrumente zum Fair Value.
Der designierte effektive Teil des Sicherungsinstruments
wird erfolgsneutral in der Riicklage fiir Cashflow-Hedges
bilanziert und der nicht designierte Teil des Sicherungsin-
struments wird erfolgsneutral in der Riicklage fiir die abge-
grenzten Kosten der Sicherungsbeziehung ausgewiesen. Die
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erfolgswirksame Erfassung erfolgt erst bei Realisierung des
Grundgeschafts. Der ineffektive Teil eines Cashflow-Hedges
wird sofort erfolgswirksam angesetzt.

Bei der Absicherung gegen Wertdnderungen von Bilanzposten
(Fair-Value-Hedges) wird sowohl das Sicherungsinstrument
als auch der gesicherte Risikoanteil des Grundgeschafts zum
Fair Value angesetzt. Bewertungsanderungen der Sicherungs-
geschdfte und Grundgeschafte werden ergebniswirksam
erfasst. In den Geschéaftsjahren 2018 und 2019 waren im
Audi Konzern keine Fair-Value-Hedges vorhanden.

Derivative Finanzinstrumente, die nach betriebswirtschaftli-
chen Kriterien der Absicherung von Marktpreisrisiken dienen,
jedoch die strengen Kriterien des IFRS 9 hinsichtlich der
Anwendung von Hedge Accounting nicht erfiillen, werden

in die Kategorie ,erfolgswirksam zum Fair Value bewertete
finanzielle Vermdgenswerte und Schulden® eingeordnet (im
Folgenden auch Derivate ohne Sicherungsbeziehung). Dies
gilt auch fiir die Bilanzierung von Rechten zum Erwerb von
Unternehmensanteilen sowie fiir das Modell zur Absicherung
gegen magliche Verluste aus Riickkaufverpflichtungen fir
Leasingfahrzeuge. Zudem sind derivative Finanzinstrumente
oder Teile von derivativen Finanzinstrumenten, die nicht in das
Hedge Accounting einbezogen sind, der Kategorie ,erfolgs-
wirksam zum Fair Value bewertete Vermdgenswerte und
Schulden” zugeordnet. Dazu zdhlen zum Beispiel die nicht
designierten Devisentermingeschédfte zur Absicherung von
Umsatzerldésen, Warentermingeschafte sowie Devisentermin-
geschafte auf Warentermingeschafte.

Die Erfassung der Ergebnisse aus der Bewertung und Abrech-
nung der vorgenannten Derivate erfolgt grundsatzlich im
Operativen Ergebnis. Die Ergebniseffekte aus Fair-Value-
Hedges sowie aus Derivaten, die nicht unmittelbar in einem
Zusammenhang mit dem operativen Geschéaft stehen, werden
im Finanzergebnis erfasst.

// WERTBERICHTIGUNGEN AUF
FINANZINSTRUMENTE

Finanzielle Vermdgenswerte unterliegen Ausfallrisiken,
welche durch die Bilanzierung einer Risikovorsorge oder bei
bereits eingetretenen Verlusten durch Erfassung einer
Wertminderung berticksichtigt werden.

Im Einzelnen wird fir die finanziellen Forderungen nach
konzerneinheitlichen MaBstdben eine Risikovorsorge in Hohe
des erwarteten Ausfalls (Expected Loss) gebildet. Die Hohe
der Risikovorsorge wird grundsatzlich auf Basis historischer
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Ausfallquoten und in bestimmten Fallen auch unter der Be-
riicksichtigung zukunftsbezogener Parameter, wie erwartete
Ausfallwahrscheinlichkeiten, ermittelt. Diese Risikovorsorge
wird bei der Bildung von individuellen Wertberichtigungen
beriicksichtigt. Ein potenzieller Wertminderungsbedarf wird
nicht nur bei Vorliegen objektiver Hinweise auf Wertminderun-
gen, zum Beispiel Zahlungsverzug tiber einen bestimmten
Zeitraum, Einleitung von ZwangsmaRnahmen, drohende
Zahlungsunfihigkeit oder Uberschuldung, Beantragung
oder Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens oder Scheitern von
SanierungsmaBnahmen, sondern auch fiir nicht Gberfallige
Forderungen angenommen.

Kreditausfallrisiken sind fiir samtliche finanzielle Vermdgens-
werte zu betrachten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
oder erfolgsneutral zum Fair Value mit Recycling bewertet
werden, sowie fiir vertragliche Vermdgenswerte gemaR
IFRS 15 und Forderungen aus Leasingvertrdagen. Die Wert-
minderungsvorschriften gelten auch fiir Risiken aus auBer-
bilanziellen unwiderruflichen Kreditzusagen und fiir die
Bewertung von Finanzgarantien. Die Beriicksichtigung von
Wertminderungen bei Forderungen erfolgt grundsatzlich
durch die Bildung einer Risikovorsorge und durch individuelle
Wertberichtigungen.

/ LATENTE STEUERN

Die Ermittlung latenter Steuern erfolgt gemaR IAS 12 nach
dem bilanzorientierten Temporary Concept. Hiernach sind fir
samtliche tempordre Differenzen, die sich aus unterschiedli-
chen Wertansatzen von Vermdgenswerten sowie Schulden

in der Steuerbilanz einerseits und in der Konzernbilanz an-
dererseits ergeben, latente Steuern zu bilden. AuRerdem sind
latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrdge zu erfassen.

Aktive latente Steuern beinhalten zukiinftige Steuerentlastun-
gen aus temporaren Differenzen zwischen den in der Konzern-
bilanz angesetzten Buchwerten und den Wertansatzen in
der Steuerbilanz. Ferner werden aktive latente Steuern

aus steuerlichen Verlustvortragen sowie aus steuerlichen
Verglinstigungen erfasst, sofern damit zu rechnen ist, dass
sie genutzt werden kdnnen. Passive latente Steuern bilden
zukiinftige Steuerbelastungen ab und werden grundsatzlich
fiir séamtliche zu versteuernde temporére Differenzen zwischen
den Wertansatzen der Steuerbilanz und der Konzernbilanz
bilanziert.

Die Bildung der latenten Steuern wird in Hohe der voraus-
sichtlichen Steuerbelastung beziehungsweise -entlastung
nachfolgender Geschéaftsjahre auf der Grundlage des zum



Zeitpunkt der Realisierung voraussichtlich giiltigen Steuer-
satzes vorgenommen. Nach IAS 12 werden Gewinnaus-
schittungen grundséatzlich erst zum Zeitpunkt des Gewinn-
verwendungsbeschlusses steuerwirksam beriicksichtigt. Der
Bewertung von aktiven latenten Steuern fiir steuerliche Ver-
lustvortrage werden in der Regel zukiinftige zu versteuernde
Einkommen im Rahmen eines Planungszeitraums von fiinf
Geschéftsjahren zugrunde gelegt. Fiir aktive latente Steuern,
deren Realisierung unwahrscheinlich ist, wird eine Wertbe-
richtigung vorgenommen.

Aktive latente Steuern werden mit passiven latenten Steuern
verrechnet, sofern eine Identitdt des Steuergldubigers und Fris-
tenkongruenz bestehen. Der Ausweis der latenten Steuern
erfolgt gemaR IAS 1 bei den langfristigen Vermdgenswerten
beziehungsweise Schulden.

/ VORRATE

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu
durchschnittlichen Anschaffungskosten oder zum niedrigeren
NettoverduBerungswert. Anschaffungsnebenkosten sowie
Anschaffungskostenminderungen werden entsprechend be-
riicksichtigt.

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen sowie fertige Erzeug-
nisse sind zu Herstellungskosten oder mit dem niedrigeren
NettoverduBerungswert bewertet. Die Herstellungskosten
enthalten neben den direkt zurechenbaren Materialeinzel-
kosten und Fertigungsléhnen auch direkt zugerechnete Teile
der notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten, die
planmaRig fertigungsbedingten Abschreibungen sowie die
den Produkten zugerechneten Aufwendungen aus der plan-
maBigen Abschreibung aktivierter Entwicklungskosten.
Vertriebskosten, Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie
Zinsen fir Fremdkapital werden nicht aktiviert.

Fertige Erzeugnisse und Waren werden zu Anschaffungskos-
ten oder zum niedrigeren NettoverduRBerungswert bewertet.

Durch angemessene Bildung von Wertkorrekturen wird allen
erkennbaren Lagerungs- und Bestandsrisiken Rechnung
getragen. Bei allen Vorraten werden individuelle Bewertungs-
abschldge vorgenommen, sofern die aus ihrem Verkauf oder
ihrer Verwendung voraussichtlich zu realisierenden Erlose
niedriger als die Buchwerte der Vorrdte sind. Als niedrigere
NettoverauBerungswerte werden die voraussichtlich erziel-
baren Verkaufserldse abziiglich der noch bis zum Verkauf
anfallenden Kosten angesetzt.
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Das kurzfristige Vermietvermégen umfasst vermietete Fahr-
zeuge, deren Operating-Lease-Dauer bis zu einem Jahr be-
tragt, und Fahrzeuge, fir die aufgrund einer ,,Buy-back-Ver-
einbarung” innerhalb eines Zeitraums von einem Jahr eine
Rickkaufverpflichtung besteht. Diese Fahrzeuge werden zum
niedrigeren Betrag aus Herstellungskosten und Nettoverdu-
Berungserlds bewertet. In Abhangigkeit von den lokalen
Besonderheiten und Erfahrungswerten aus der Gebraucht-
wagenvermarktung gehen fortlaufend aktualisierte interne
und externe Informationen in die Bewertung ein.

/ WERTPAPIERE UND ZAHLUNGSMITTEL

Die Bewertung der Wertpapiere innerhalb der kurzfristigen
Vermogenswerte erfolgt zu Marktwerten, das heift zu Bor-
senkursen am Bilanzstichtag. Zahlungsmittel werden zum
Nominalwert bilanziert. Der Zahlungsmittelbestand umfasst
Zahlungsmittel sowie Zahlungsmitteldquivalente. Unter den
Zahlungsmitteldquivalenten sind Finanzmittel zu subsumie-
ren, die hoch liquide sind und unwesentlichen Wertschwan-
kungsrisiken unterliegen.

Der Audi Konzern ist in das Finanzmanagement des Volks-
wagen Konzerns eingebunden. Im Rahmen des Cashpoolings
werden die Salden taglich glattgestellt und in Forderungen
oder Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaften des
Volkswagen Konzerns transformiert. Das Cashpooling dient
der effizienten Gestaltung des konzerninternen und -externen
Transaktionsverkehrs sowie der Reduktion von Transaktions-
kosten. Die Funktionsfahigkeit des Zahlungsverkehrs unter-
liegt einer regelmaRigen Uberwachung. AuRerdem ist durch
ausreichende Liquiditatsreserven gewdhrleistet, dass liber
die Guthaben jederzeit uneingeschrankt verfiigt werden
kann. Die Cashpool-Forderungen werden aufgrund ihres
zahlungsmitteldquivalenten Charakters dem Zahlungsmittel-
bestand zugerechnet.

/ ZUR VERAUSSERUNG VERFUGBARE
VERMOGENSWERTE

Vermdgenswerte oder eine Gruppe von Vermdgenswerten
werden nach IFRS5 als ,,Zur VerduBerung verfiigbar klassifi-
ziert, wenn eine VerduBerung hoch wahrscheinlich ist. Unter
diesen Umstdnden erfolgt ein gesonderter Ausweis in der
Bilanz. Die betreffenden Vermdgenswerte werden zum nied-
rigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert ab-
zliglich der voraussichtlichen VerduBerungskosten bewertet.
Eine Fortschreibung der Vermdgenswerte wird in bestimmten
Fallen, wie bei der Equity-Fortschreibung, grundsatzlich
nicht mehr vorgenommen.
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/ RUCKSTELLUNGEN FUR PENSIONEN

Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensions-
rickstellungen beruht auf dem in IAS 19 vorgeschriebenen
Anwartschaftsbarwertverfahren fir Leistungszusagen auf
Altersversorgung. Bei diesem Verfahren werden neben den
am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen An-
wartschaften auch kiinftig zu erwartende Steigerungen
von Gehaltern und Renten beriicksichtigt. Die Bestimmung
des Rechnungszinses erfolgt unverdndert auf der Grundlage
von am Kapitalmarkt erzielten Renditen fiir erstrangige Un-
ternehmensanleihen. Einzelne Parameter fiir die Bewertung
der Pensionsriickstellungen kénnen dem Punkt 31 entnom-
men werden. Aus der Neubewertung resultierende Effekte
werden unter Bertlicksichtigung latenter Steuern erfolgsneut-
ral in den Gewinnriicklagen im Eigenkapital erfasst.

/ ERTRAGSTEUERVERPFLICHTUNGEN

Die Ertragsteuerverbindlichkeiten enthalten laufende Ver-
pflichtungen aus Ertragsteuern. Latente Steuern werden in
gesonderten Posten der Bilanz und der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung ausgewiesen. Mittels der bestmdglichen Schatzung
werden fiir potenzielle Steuerrisiken Vorsorgen passiviert.

/ AKTIENBASIERTE VERGUTUNG

Die aktienbasierte Vergilitung besteht aus Performance Shares.
Die Verpflichtungen aus aktienbasierten Vergiitungen werden
gemdB IFRS 2 als ,,cash-settled plan” bilanziert. Fir diese in
bar zu erflillenden Vergiitungspladne erfolgt die Bewertung
wdhrend der Laufzeit zum Fair Value. Dieser wird mittels
eines anerkannten Bewertungsverfahrens ermittelt. Der
Vergltungsaufwand ist Teil des Personalaufwands in den
Funktionsbereichen und wird tiber den Erdienungszeitraum
verteilt.

/ SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

GemdR IAS 37 werden Riickstellungen gebildet, wenn aus
einem vergangenen Ereignis eine gegenwartige Verpflich-
tung gegeniber Dritten besteht, die wahrscheinlich zu einem
Abfluss von Finanzmitteln fiihrt und deren Héhe zuverléssig
schatzbar ist. Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr werden mit ihrem auf den Bilanzstich-
tag abgezinsten Erfiillungsbetrag angesetzt. Als Abzinsungs-
faktoren werden dabei Marktzinssatze zugrunde gelegt.

Im Eurowdhrungsraum kam ein Nominalzinssatz von
-0,10 (0,20) Prozent zur Anwendung. Der Erfiillungsbetrag
umfasst auch die erwarteten Kostensteigerungen. Die lang-
fristigen Anteile der Riickstellungen fiir Jubildumszuwendun-
gen werden mit 0,9 (1,8) Prozent abgezinst.
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Rickgriffsanspriiche im Zusammenhang mit Riickstellungen
werden in der Bilanz getrennt als Forderung angesetzt, wenn
nahezu sicher ist, dass bei Begleichung der Verpflichtung ein
Ausgleich geleistet wird. Der Ausweis erfolgt unter den librigen
Forderungen im Bilanzposten Sonstige Forderungen.

In den sonstigen Riickstellungen sind Aufstockungsbetrdge
aus Altersteilzeitvertrdgen enthalten, die entsprechend dem
Blockmodell ratierlich gebildet werden.

/ EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Eventualverbindlichkeiten werden im Anhang angegeben
(siehe Punkt 40 ,Eventualverbindlichkeiten“), wenn die Krite-
rien fiir die Bildung einer Riickstellung nicht erfiillt sind, aber
der Abfluss finanzieller Ressourcen nicht unwahrscheinlich
ist. Eine Passivierung der Sachverhalte erfolgt erst, wenn
sich die Verpflichtungen konkretisiert haben, das heiBt, der
Abfluss finanzieller Ressourcen wahrscheinlich geworden ist
und ihre Hohe zuverlassig geschatzt werden kann.

/ VERBINDLICHKEITEN

Langfristige Verbindlichkeiten werden zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten in der Bilanz erfasst. Differenzen zwischen
historischen Anschaffungskosten und dem Rickzahlungsbe-
trag werden entsprechend der Effektivzinsmethode bertick-
sichtigt. Verbindlichkeiten aus Leasingvertrdagen werden
zum Barwert der Leasingraten bilanziert. Kurzfristige Ver-
bindlichkeiten werden zum Rickzahlungs- oder Erfiillungs-
betrag angesetzt.

/ ZUWENDUNGEN DER OFFENTLICHEN HAND
Zuwendungen der 6ffentlichen Hand fiir Vermdgenswerte
werden von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abge-
setzt und somit durch eine Reduktion der Abschreibungsbasis
iber die Lebensdauer des abschreibungsfahigen Vermdégens-
werts erfolgswirksam verteilt. Offentliche Zuwendungen, die
dem Konzern entstandene Aufwendungen kompensieren,
werden grundsatzlich in der Periode erfolgswirksam erfasst,
in der auch die entsprechenden Aufwendungen anfallen.
Soweit ein Anspruch auf eine Zuwendung nachtréglich ent-
steht, wird der auf friihere Perioden entfallende Betrag der
Zuwendung erfolgswirksam vereinnahmt. Zuwendungen in
Form nicht monetarer Vermdgenswerte (zum Beispiel kosten-
lose Nutzung von Grund und Boden oder kostenlose Uberlas-
sung von Ressourcen) werden in einem Merkposten angesetzt.



/ SCHATZUNGEN UND BEURTEILUNGEN

DES MANAGEMENTS

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem
gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schatzungen vorzu-
nehmen, die sich auf H6he und Ausweis der bilanzierten Ver-
mogenswerte und Schulden, Ertrage und Aufwendungen so-
wie Angaben zu Eventualforderungen und -verbindlichkeiten
der Berichtsperiode auswirken. Die Annahmen und Schatzun-
gen beziehen sich im Wesentlichen auf die folgenden Sach-
verhalte:

Die Uberpriifung der Werthaltigkeit nicht finanzieller Vermé-
genswerte (insbesondere Goodwill, Markennamen, aktivierte
Entwicklungskosten und die dazugehodrigen Sachanlagen)
sowie nach der Equity-Methode oder zu Anschaffungskosten
bilanzierter Beteiligungen erfordert Annahmen beziiglich
der zukiinftigen Cashflows im Planungszeitraum und gege-
benenfalls des zu verwendenden Diskontierungszinssatzes.
Die Werthaltigkeit des Vermietvermdgens des Audi Konzerns
hangt zudem insbesondere vom Restwert der vermieteten
Fahrzeuge nach Ablauf der Leasingzeit ab, da dieser einen
wesentlichen Teil der erwarteten Zahlungsmittelzuflisse
darstellt. Im abgelaufenen Geschéftsjahr war die Abgren-
zung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit im Segment
Automobile anzupassen (siehe hierzu auch die Ausfiihrungen
zur Anpassung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit im
Abschnitt ,Wesentliche Anderungen der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden®). Ndhere Informationen zum Wert-
haltigkeitstest sowie zu den verwendeten Bewertungspara-
metern finden sich in den Erlauterungen zu Werthaltigkeits-
tests zu Beginn dieses Kapitels.

Die Bestimmung der Werthaltigkeit von finanziellen Vermo-
genswerten verlangt Einschatzungen Giber Hohe und Eintritts-
wahrscheinlichkeit zukiinftiger Ereignisse. Soweit moglich
werden die Einschdtzungen unter Beriicksichtigung aktueller
Marktdaten sowie Ratingklassen und Scoringinformationen
aus Erfahrungswerten abgeleitet. Ergdnzende Details zur
Ermittlung der Wertberichtigungen sind den weiteren Erlau-
terungen zur Bilanz nach IFRS 7 zu entnehmen.

Der Ansatz und die Bewertung von Riickstellungen basieren
ebenfalls auf der Einschatzung Gber Héhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit zukinftiger Ereignisse sowie der Schatzung
des Diskontierungszinssatzes. Soweit méglich wird ebenfalls
auf Erfahrungen oder externe Gutachten zuriickgegriffen.
Die Bewertung der Riickstellungen fiir Pensionen ist dariiber
hinaus abhdngig von der Schatzung der Entwicklung des
Planvermdgens. Die der Berechnung der Riickstellungen fir
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Pensionen zugrunde gelegten Annahmen sind unter Punkt 31
erldutert. Versicherungsmathematische Gewinne oder Ver-
luste werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst und haben
keinen Einfluss auf das in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
ausgewiesene Ergebnis. Die Anderung von Schitzungen be-
zliglich der Héhe sonstiger Riickstellungen ist stets erfolgs-
wirksam zu erfassen. Aufgrund des Ansatzes von Erwar-
tungswerten kommt es regelmaRBig zur Nachdotierung bezie-
hungsweise Auflésung ungenutzter Riickstellungen. Die Er-
trage aus der Auflésung werden dem Funktionsbereich zu-
geordnet, Gber den die Riickstellung urspriinglich gebildet
wurde. Gewahrleistungsanspriiche aus dem Absatzgeschaft
werden unter Zugrundelegung des bisherigen beziehungs-
weise des geschatzten zukiinftigen Schadenverlaufs ermit-
telt. Ein Uberblick Giber die Sonstigen Riickstellungen ist
Punkt 33 zu entnehmen. Zu Rechtsstreitigkeiten siehe auBer-
dem Punkt 41. Die vorgenannten Punkte enthalten eben-
falls Ausfiihrungen zur Dieselthematik.

Fir mogliche kiinftige Steuernachzahlungen wurden Steuer-
verpflichtungen beziehungsweise fiir in diesem Zusammen-
hang anfallende steuerliche Nebenleistungen sonstige Ver-
bindlichkeiten gegeniiber der Volkswagen AG passiviert. Die
AUDI AG und ihre Tochtergesellschaften sind weltweit tatig
und werden laufend von lokalen Finanzbehérden gepriift. An-
derungen der Steuergesetze, der Rechtsprechung und deren
Interpretation durch die Finanzbehérden in den jeweiligen
Landern kénnen zu gegeniiber den im Abschluss getroffenen
Einschatzungen abweichenden Steuerzahlungen fiihren. Die
Bewertung der Steuerverpflichtungen orientiert sich an dem
wahrscheinlichsten Wert der Realisierung dieses Risikos. Ob
eine Mehrzahl von steuerlichen Unsicherheiten einzeln oder in
Gruppen bilanziert wird, macht Audi je betrachtetem Einzelfall
davon abhdngig, welche Darstellung sich besser fiir die Vorher-
sage der Realisierung des steuerlichen Risikos eignet. Im Audi
Konzern bestehen aus steuerlicher Sicht unter anderem Schat-
zunsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts der Abzugsfahig-
keit und der Bewertung bilanzieller Posten, beispielsweise
Rickstellungen und Aktivierungen, aber auch hinsichtlich au-
Berbilanzieller Hinzurechnungen, zum Beispiel im Bereich der
steuerlichen Verrechnungspreise. Der mogliche Riickgriff auf
vergleichbare Marktpreise oder gleichgelagerte bilanzielle
Sachverhalte ist steuerlich vielfach mit Unsicherheit belegt. Es
erfolgt hier eine bestmdgliche Schatzung zu den am Stichtag
bekannten Umstdnden.
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Die Erfassung von Zuwendungen der &ffentlichen Hand basiert
auf der Einschatzung, ob eine angemessene Sicherheit dariiber
besteht, dass die geforderten Bedingungen erfillt sind und
die Zuwendungen auch gewdhrt werden. Diese Einschdtzung
basiert auf der Art des Rechtsanspruchs sowie den Erfahrun-
gen der Vergangenheit.

Die Schatzung der Laufzeit von Leasingverhaltnissen nach
IFRS 16 basiert auf der unkiindbaren Grundmietzeit des
Leasingverhaltnisses sowie der Einschdatzung der Ausiibung
bestehender Verldngerungs- und Kiindigungsoptionen. Die
Festlegung der Laufzeit sowie der verwendeten Diskontie-
rungszinssatze hat Einfluss auf die Hhe der Nutzungsrechte
und der Leasingverbindlichkeiten.

Bei der Ermittlung aktiver latenter Steuern sind Annahmen
hinsichtlich des kiinftigen zu versteuernden Einkommens
sowie der Zeitpunkte der Realisierung der aktiven latenten
Steuern erforderlich.

Den Annahmen und Schatzungen liegen Pramissen zugrunde,
die auf dem jeweils aktuell verfiigbaren Kenntnisstand beru-
hen. Insbesondere wurden beziiglich der erwarteten kiinf-
tigen Geschaftsentwicklung die zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstande
ebenso wie die als realistisch unterstellte zukinftige Ent-
wicklung des globalen und branchenbezogenen Umfelds
zugrunde gelegt. Da die kiinftige Geschaftsentwicklung
Unsicherheiten unterliegt, die sich teilweise der Steuerung
des Konzerns entziehen, sind die Annahmen und Schatzun-
gen weiterhin hohen Unsicherheiten ausgesetzt. Dies gilt
insbesondere fiir die kurz- und mittelfristig prognostizierten
Cashflows sowie die verwendeten Diskontierungssatze.
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Durch von den Annahmen abweichende und auRerhalb des
Einflussbereichs des Managements liegende Entwicklungen
dieser Rahmenbedingungen kénnen die sich einstellenden
Betrage von den urspriinglich erwarteten Schatzwerten
abweichen. Wenn die tatsdchliche Entwicklung von der
erwarteten abweicht, werden die Pramissen und, falls erfor-
derlich, die Buchwerte der betreffenden Vermdgenswerte
und Schulden entsprechend angepasst.

Fir das Jahr 2020 rechnet der Audi Konzern mit einer Wachs-
tumsdynamik der Weltwirtschaft auf Vorjahresniveau. Sowohl
fiir die fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch fiir die
Schwellenldnder wird von Wachstumsraten ungefahr in der
GroRenordnung des Jahres 2019 ausgegangen. Dabei stellen
geopolitische Spannungen und Konflikte, strukturelle Defi-
zite einzelner Lander, auftretende Infektionskrankheiten
(zum Beispiel Coronavirus) sowie Turbulenzen auf den Finanz-
markten und zunehmende Handelsstreitigkeiten weiterhin
maogliche Storfaktoren im Hinblick auf das weltweite Wirt-
schaftswachstum dar. Darliber hinaus kénnten die Unsicher-
heiten verbunden mit dem Austritt GroBbritanniens aus der
Europdischen Union das Wirtschaftswachstum zusatzlich
belasten. Insgesamt ist aus heutiger Sicht nicht von einer
wesentlichen Anpassung der in der Konzernbilanz ausge-
wiesenen Buchwerte der Vermdgenswerte und Schulden im
Geschaftsjahr 2020 auszugehen.

Den Schatzungen und Beurteilungen des Managements lagen
insbesondere Annahmen zur gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung, der Entwicklung der Automobil- und Motorradmarkte
sowie der rechtlichen Rahmenbedingungen zugrunde. Diese
und weitere Annahmen werden ausfiihrlich im Prognosebe-
richt erlautert.



ERLAUTERUNGEN ZUR
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

1/ UMSATZERLOSE

in Mio. EUR 2019 2018
Marke Audi 39.467 37.259
Marke Lamborghini 1.743 1.316
Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 18 4.728
Motoren, Aggregate und Teilelieferungen 8.102 8.326
Sonstiges Automobilgeschaft 5.653 6.305
Effekte aus Sicherungsgeschéften -20 617
Automobile 54.964 58.550
Marke Ducati 612 595
Sonstiges Motorradgeschaft 103 104
Motorréder 716 699
Umsatzerlose 55.680 59.248

Der Riickgang der Umsatzerldse aus dem Verkauf von Fahr-
zeugen sonstiger Marken des Volkswagen Konzerns ist durch
die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften begriindet (ndhere Informationen hierzu finden
sich im Abschnitt ,Konsolidierungskreis“ im Kapitel ,,Allge-
meine Angaben®). Die Umsdtze aus dem sonstigen Auto-
mobilgeschaft umfassen im Wesentlichen Erlse aus dem
Verkauf von Originalteilen sowie aus langfristigen Entwick-
lungs- und Werkzeugbauauftragen.

Aus kundenspezifischen Fertigungsauftragen wurden Um-
satzerldse in Hohe von 319 (293) Mio. EUR erfasst. Umsatz-
erlése aus Leasingvertragen sind in Héhe von

174 (250) Mio. EUR enthalten. Die Veranderung der Umsatz-
erldse aus Leasingvertrdgen gegeniiber Vorjahr ist im We-
sentlichen auf die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Ver-
triebsgesellschaften zuriickzufiihren.

Die zum 31. Dezember 2018 bestehenden vertraglichen
Verbindlichkeiten haben zu Umsatzerlésen in Héhe von
851 (742) Mio. EUR gefiihrt. Im Geschaftsjahr 2019 wurden
ferner Umsatzerldse in Hohe von 145 (122) Mio. EUR reali-
siert, die auf in Vorperioden erbrachte Leistungsverpflichtun-
gen zuriickzufiihren sind.
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2/ HERSTELLUNGSKOSTEN

In den Herstellungskosten von 47.597 (50.117) Mio. EUR
sind die zur Erzielung der Umsatzerldse angefallenen Kosten
und die Einstandskosten des Handelsgeschafts ausgewiesen.

Der Riickgang ist im Wesentlichen auf die Entkonsolidierung
der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften zurilickzufihren.

In dieser Position werden auch die Aufwendungen fiir die
Bildung von Riickstellungen fiir Gewédhrleistung, nicht akti-
vierungsfahige Entwicklungskosten sowie planmaRBige und
auBerplanmédBige Abschreibungen auf aktivierte Entwick-
lungskosten und herstellungsbezogene Sachanlagen erfasst.
Die im Geschaftsjahr 2019 vorgenommenen aulerplanmaBi-
gen Abschreibungen auf Sachanlagen in Hohe von

19 (208) Mio. EUR und Immaterielle Vermogenswerte in
Hohe von 15 (16) Mio. EUR resultieren aus Anpassungen von Pro-
duktionskapazitaten und geringeren Nutzungswerten verschie-
dener Produkte im Segment Automobile.

Die Herstellungskosten sind durch die Dieselthematik in Héhe
von -114 (284) Mio. EUR beeinflusst.

Im Geschéftsjahr 2019 wurden &ffentliche Zuwendungen in
Hohe von 32 (46) Mio. EUR erfolgswirksam erfasst. Die Zuwen-
dungen werden den Funktionsbereichen zugeordnet.

3/ VERTRIEBSKOSTEN

Die Vertriebskosten von 3.418 (4.155) Mio. EUR umfassen
im Wesentlichen die Personal- und Sachgemeinkosten fiir
Marketing und Verkaufsférderung, Werbung, Offentlich-
keitsarbeit und Ausgangsfrachten sowie Abschreibungen des
Vertriebsbereichs. Die gesunkenen Vertriebskosten sind vor al-
lem durch die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsge-
sellschaften begriindet. Im laufenden Geschaftsjahr ist in den
Vertriebskosten eine Aufldsung von Riickstellungen im Zusam-
menhang mit der Dieselthematik in Hohe von 15 Mio. EUR ent-
halten.

4/ ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN

Die allgemeinen Verwaltungskosten von

687 (696) Mio. EUR beinhalten Personal- und Sachgemein-
kosten sowie die auf den Verwaltungsbereich entfallenden
Abschreibungen.
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5/ SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

6 / SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

in Mio. EUR 2019 2018

in Mio. EUR 2019 2018

Ertrdge aus der Fremdwdhrungs-
zahlungsabwicklung 433 445

Aufwendungen aus der Fremdwéhrungs-
zahlungsabwicklung 343 425

Ertrage aus
Wahrungssicherungsgeschaften im
Hedge Accounting 45 2

Ertrdge aus sonstigen
Sicherungsgeschéaften 485 313

Ertrage aus der Auflésung von Wert-
berichtigungen auf Forderungen und
sonstige Vermdgenswerte 112 27

Ertrage aus Weiterberechnungen 387 324

Aufwendungen aus
Wahrungssicherungsgeschaften im

Hedge Accounting 144 6
Aufwendungen aus sonstigen

Sicherungsgeschéaften 633 609
Wertberichtigungen auf Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen 75 99

Wertberichtigungen auf sonstige
Forderungen 1 1

Ertrage aus der Auflésung von

Aufwendungen aus Kostenumlagen

Rickstellungen und abgegrenzten und -weiterberechnungen 119 110
Schulden i3 73 Aufwendungen fiir Prozessrisiken und

Ertrdge aus Nebengeschéaften 265 315 Prozesskosten 280 982
Ertrdge aus dem Abgang von Verluste aus dem Abgang von

Anlagegegenstdnden 13 12 Anlagegegenstdnden 13 15
Ertrage aus der Zuschreibung von Ubrige betriebliche Aufwendungen 288 367

Sachanlagen und immateriellen
Vermdégenswerten 247 4

Ubrige betriebliche Ertrige 329 347

Sonstige betriebliche Ertrage 2.428 1.862

In den Ertragen aus Nebengeschaften sind Mietertrage
aus Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien von
23 (24) Mio. EUR enthalten.

Die Ertrége aus der Fremdwahrungszahlungsabwicklung ent-
halten im Wesentlichen Gewinne aus Kursverdnderungen
zwischen Entstehungszeitpunkt und Zahlungszeitpunkt
sowie Kursgewinne aus der Bewertung zum Stichtagskurs.

Die Ertrage aus sonstigen Sicherungsgeschaften enthalten
Uiberwiegend Kursgewinne aus der Marktbewertung von deri-
vativen Finanzinstrumenten zur Wahrungs- und Rohstoff-
preissicherung, die nicht in einer Sicherungsbeziehung desig-
niert sind.

In den Ertrdgen aus der Auflésung von Riickstellungen und
abgegrenzten Schulden sind im Geschaftsjahr Ertrage im
Zusammenhang mit der Dieselthematik in Hohe von

29 Mio. EUR erfasst.

Der positive Effekt aus der gednderten Abgrenzung der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit in Hohe von 243 Mio. EUR
ist in den Ertragen aus der Zuschreibung von Sachanlagen
und immateriellen Vermodgenswerten enthalten (siehe
hierzu auch die Ausfiihrungen zur Anpassung der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit im Abschnitt ,Wesentliche An-
derungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden®).
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.896

Die Aufwendungen aus sonstigen Sicherungsgeschaften ent-
halten tiberwiegend Kursverluste aus der Marktbewertung von
derivativen Finanzinstrumenten zur Wahrungs- und Rohstoff-
preissicherung, die nicht in einer Sicherungsbeziehung de-
signiert sind.

In den Wertberichtigungen auf sonstige Forderungen sind
geringfiigige Aufwendungen aus den Wertberichtigungen auf
Forderungen aus Langfristfertigung enthalten. Diese waren
im Vorjahr in den Wertberichtigungen auf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen enthalten.

Im Zusammenhang mit der Dieselthematik sind Aufwendun-
gen in Hhe von 239 (892) Mio. EUR ganz Giberwiegend in den
Prozessrisiken und Prozesskosten enthalten.

7 / ERGEBNIS AUS AT-EQUITY-BEWERTETEN
ANTEILEN

Das Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen betragt

274 (261) Mio. EUR. Weitere Informationen zu den at-Equity-
bewerteten Anteilen kénnen dem Punkt 17 entnommen wer-

den.



8/ ZINSERGEBNIS
in Mio. EUR 2019 2018
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 243 233

Zinsertrage 243 233

Sonstige Zinsen und dhnliche
Aufwendungen -49 -49

Zinsaufwendungen fir
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Beteiligungen in Hohe von 15 Mio. EUR entstanden. Die Zu-
schreibung ist durch die Neubewertung einer Beteiligung im
Segment Automobile begriindet.

Die Ertrdge aus Ausgleichszahlungen betreffen einen zwischen
der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, vereinbarten
finanziellen Ausgleich beziiglich der von der FAW-Volkswagen
Automotive Company, Ltd., und der SAIC Volkswagen Auto-

Leasingverbindlichkeiten -37 -19
Nettozinsen auf die Nettoschuld motive Company Ltd., Shanghai (China), erzielten wirtschaft-
aus leistungsorientierten lichen Leistung der jeweiligen Marken.
Versorgungsplanen -100 -94
Ergebnis aus der Auf-/Abzinsung von
sonstigen langfristigen Schulden -54 48 10/ STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG
Zinsaufwendungen =241 -115 Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten die
Zinsergebnis 2 118 aufgrund der steuerlichen Organschaft von der Volkswagen AG,
Wolfsburg, belasteten Steuern sowie die Steuern, fir die die
AUDI AG und die konsolidierten Tochtergesellschaften Steuer-
9/ UBRIGES FINANZERGEBNIS schuldner sind, sowie die latenten Steuern.
in Mio. EUR 2019 2018 Vom tatséchlichen Steueraufwand wurden von der
- . Volkswagen AG 990 (531) Mio. EUR belastet.

Beteiligungsergebnis 120 318

davon Ertrédge aus Gewinn-

abfiihrungsvertrdgen 7 15 in Mio. EUR 2019 2018

davon Aufwendungen aus

Verlustibernahmen =l -29 Tatséchlicher Steueraufwand 1.302 793
Ergebnis aus Ausgleichszahlungen 295 386 davon Inland 1.010 570
Ertrage und Aufwendungen aus davon Ausland 292 222
Wertpapieren 25 -159 davon Ertrag aus der Auflésung
Realisierte Fremdwahrungsertrage von Steuerriickstellungen -12 -13
und Fremdwahrungsaufwendungen Latenter Steuerertrag/-aufwand -23 105
aus Darlehensforderungen und
-verbindlichkeiten 21 -51 davon Inland 63 66
Ertradge und Aufwendungen aus Bewer- davon Ausland -85 39
tungseffekten und Wertberichtigung S Ve (ol e
von Finanzinstrumenten 6 -5 und vom Ertrag 1.279 898
Ertrége und Aufwendungen aus Fair- davon periodenfremder Steuerertrag -80 -114

Value-Anderungen von Sicherungs-
geschéaften auBerhalb Hedge Accounting -32 -37

Ertrage und Aufwendungen aus Fair-
Value-Anderungen von Sicherungs-
geschéaften innerhalb Hedge Accounting - 0

Ubriges Finanzergebnis 436 452

Das Ergebnis aus Beteiligungen umfasst im Wesentlichen
Gewinnanteile an der Volkswagen Konzernlogistik GmbH &
Co. OHG, Wolfsburg sowie der e.solutions GmbH, Ingolstadt.
Im Vorjahr sind auBerdem Dividendenertrage aus dem im Ge-
schaftsjahr 2017 als zur VerduBerung klassifizierten Teil der
Beteiligung an der FAW-Volkswagen Automotive Company,
Ltd., Changchun (China), in Hohe von 162 Mio. EUR sowie der
aus dem Verkauf dieser Anteile resultierende VerduBerungs-
gewinn in Hohe von 154 Mio. EUR enthalten. Zudem sind Ab-
schreibungen in Hohe von 2 (62) Mio. EUR auf Beteiligungen
im Segment Automobile enthalten. Dariliber hinaus sind im
aktuellen Geschéaftsjahr Ertrage aus Zuschreibungen auf

Die tatsachlichen inlandischen Steuern werden mit dem
Steuersatz von 29,8 (29,9) Prozent bewertet. Dieser umfasst
den Kérperschaftsteuersatz in Hohe von 15,0 Prozent, den
Solidaritatszuschlag von 5,5 Prozent sowie den durchschnitt-
lichen Gewerbeertragsteuersatz im Konzern. Die latenten
Steuern inlandischer Gesellschaften werden mit

29,8 (29,8) Prozent bewertet. Die angewandten lokalen
Ertragsteuersatze fiir auslandische Gesellschaften variieren
zwischen 9 Prozent und 34 Prozent.

In der steuerlichen Uberleitungsrechnung werden unter den
steuerfreien Ertragen Effekte aus steuerfreien Auslandser-
tragen und der steuerlichen Forschungs- und Entwicklungs-
forderung in Ungarn ausgewiesen.

147



ANHANG // ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

Fir die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern
werden in der Regel zukiinftige zu versteuernde Einkommen
im Rahmen eines Planungszeitraums von fiinf Geschaftsjah-
ren zugrunde gelegt. Aus der Werthaltigkeitspriifung resul-
tieren ein latenter Steueraufwand aus der Abwertung von
latenten Steueranspriichen von 2 (8) Mio. EUR sowie ein
latenter Steuerertrag aus der Zuschreibung aktiver latenter
Steuern von 13 (5) Mio. EUR.

Verlustvortrage bestehen in Héhe von 2.985 (3.058) Mio. EUR,
die in H6he von 320 (158) Mio. EUR zeitlich unbegrenzt
nutzbar sind, wahrend 2.665 (2.900) Mio. EUR innerhalb
eines Zeitraums von 11 beziehungsweise 17 Jahren genutzt
werden kénnen. Insgesamt wurden Verlustvortrage in Hohe
von 1.751 (2.109) Mio. EUR als nicht nutzbar eingestuft.
Die Realisierung steuerlicher Verluste fiihrte im Geschafts-
jahr 2019 zu einer Minderung der laufenden Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag in Héhe von 29 (16) Mio. EUR.
Aktive latente Steuern, die steuerliche Verlustvortrage be-
treffen, wurden in Héhe von 215 (257) Mio. EUR mangels
Werthaltigkeit nicht angesetzt.

Fir abzugsfahige temporare Differenzen in Hohe von

1 (1) Mio. EUR wurden in der Bilanz keine latenten Steueran-
spriiche erfasst. Im aktuellen Geschéftsjahr ergab sich

aus der Bewertung von aktiven latenten Steuern auf Steuer-
vergiinstigungen deren voller Ansatz in der Bilanz.
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In H6he von 116 (107) Mio. EUR wurden latente Steuerschul-
den fiir tempordre Differenzen und nicht ausgeschittete
Gewinne von Tochtergesellschaften der AUDI AG wegen
bestehender Kontrolle nach IAS 12.39 nicht bilanziert.

Latente Steuern in Hohe von 3 (6) Mio. EUR wurden aktiviert,
ohne dass diesen passive latente Steuern in entsprechender
Hohe gegeniiberstehen. Die betroffenen Gesellschaften er-
warten nach einem Verlust im aktuellen Geschéaftsjahr oder
im Vorjahr in Zukunft positive steuerliche Einkiinfte.

Von den in der Bilanz erfassten latenten Steuern wurden im
laufenden Geschaftsjahr insgesamt 854 (368) Mio. EUR
eigenkapitalerhéhend erfasst, ohne die Gewinn-und-Verlust-
Rechnung zu beeinflussen.

Die erfolgsneutrale Erfassung versicherungsmathematischer
Gewinne gemaR IAS 19 fiihrte im laufenden Geschaftsjahr zu
einer Eigenkapitalerh6hung aus der Bildung latenter Steuern
von 579 Mio. EUR. Aus diesen Effekten wurden im Vorjahr
latente Steuern in Héhe von 17 Mio. EUR eigenkapitalmin-
dernd erfasst. Die Veranderung der latenten Steuern auf im
Eigenkapital erfasste Effekte fir Sicherungsgeschafte fihrte
zu einer Erhéhung des Eigenkapitals um 275 (385) Mio. EUR.

Im laufenden Geschaftsjahr direkt im Eigenkapital gebuchte
latente Steuern sind ausfiihrlich in der Gesamtergebnisrech-
nung dargestellt.
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10.1/ AKTIVE UND PASSIVE LATENTE STEUERN AUF ANSATZ- UND BEWERTUNGSUNTERSCHIEDE
BEI DEN EINZELNEN BILANZPOSTEN UND AUF STEUERLICHE VERLUSTVORTRAGE

in Mio. EUR Aktive latente Steuern Passive latente Steuern
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Immaterielle Vermdgenswerte 7 20 1.785 1.764
Sachanlagen 62 257 181 144
Finanzanlagen 0 0 11 39
Vorrate 75 168 2 4
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 264 261 584 686
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte 278 205 1 1
Pensionsriickstellungen 1.660 1.169 - -
Verbindlichkeiten und sonstige Riickstellungen 2.718 2.385 35 34
Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern aus
temporaren Differenzen -34 -41 = -
Temporére Differenzen nach Wertberichtigungen 5.030 4.424 2.599 2.672
Verlustvortrage nach Wertberichtigungen 130 92 - -
Tax Credits nach Wertberichtigungen 43 64 - -
Wert vor Konsolidierung und Saldierung 5.203 4.579 2.599 2.672
davon langfristig 3.116 2.807 2.039 2.079
Saldierungen -2.402 -2.434 -2.402 -2.434
Konsolidierungen 156 173 6 33
Bilanzansatz 2.957 2.319 204 270

10.2 / UBERLEITUNG VOM ERWARTETEN ZUM
AUSGEWIESENEN ERTRAGSTEUERAUFWAND

in Mio. EUR 2019 2018
Ergebnis vor Ertragsteuern 5.223 4.361
Erwarteter Ertragsteueraufwand 29,8 %

(29,9 %) 1.556 1.304
Uberleitung:

Abweichende auslandische

Steuerbelastung -71 -153
Steueranteil fiir steuerfreie Ertrage -199 -370
Steueranteil fiir steuerlich nicht

abzugsfahige Aufwendungen 47 55
Steueranteil fiir Effekte aus Verlust-

vortrdgen und Tax Credits -38 39
Steueranteil fiir permanente bilanzielle

Differenzen 85 23
Periodenfremde Steuern -80 -114
Effekte aus Steuersatzdnderungen 5 18
Sonstige Steuereffekte -26 96
Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 1.279 898
Effektiver Steuersatz in % 24,5 20,6

11/ GEWINNABFUHRUNG AN DIE VOLKSWAGEN AG

An die Volkswagen AG, Wolfsburg, sind aufgrund des
Gewinnabfiihrungsvertrages mit der AUDI AG
3.752 (1.096) Mio. EUR abzufiihren.

12 / ERGEBNIS JE AKTIE

2019 2018
Ergebnisanteil der Aktiondre der
AUDI AG in Mio. EUR 3.850 3.382
Gewichtete durchschnittliche
Anzahl der Aktien 43.000.000 43.000.000
Ergebnis je Aktie in EUR 89,53 78,64

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der
Division des Ergebnisanteils der Aktionare der AUDI AG
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wéhrend
des Geschaftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien. Das
verwasserte Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwasser-
ten Ergebnis je Aktie, da weder zum 31. Dezember 2019
noch zum 31. Dezember 2018 Optionen auf Aktien der
AUDI AG bestanden.

Die freien Aktiondre der AUDI AG erhalten anstelle einer
Dividende fiir das Geschaftsjahr 2019 eine Ausgleichszah-
lung je Stiickaktie. Deren Hohe entspricht der Dividende, die
fiir eine Stammaktie der Volkswagen AG, Wolfsburg, gezahlt
wird. Uber eine Dividende wird auf der Hauptversammlung
der Volkswagen AG am 7. Mai 2020 entschieden.

149



ANHANG // ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

13/ ZUSATZLICHE ANGABEN ZU
FINANZINSTRUMENTEN IN DER
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

13.1/ KLASSEN
Finanzinstrumente lassen sich gem&RB IFRS 7 in folgende
Klassen einteilen:

zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet,

zum Fair Value bewertet,

derivative Finanzinstrumente in Sicherungsbeziehungen,
nicht im Anwendungsbereich des IFRS 7 und
Kreditzusagen und Finanzgarantien.

Zu den Finanzinstrumenten, die nicht im Anwendungsbereich
von IFRS 7 liegen, zdhlen Anteile an Tochterunternehmen,
assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen.
Hierbei handelt es sich nicht um Finanzinstrumente im Sinne
des IFRSO9.

13.2/ NETTOERGEBNISSE AUS FINANZINSTRUMEN-
TEN NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN DES IFRS 9

in Mio. EUR 2019 2018

Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten

bewertete finanzielle Vermégenswerte 376 180
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -101 -201
Erfolgswirksam zum Fair Value

bewertete Finanzinstrumente 197 -421

Nettoergebnisse aus
Finanzinstrumenten 472 -443

Innerhalb der ,Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewer-
teten finanziellen Vermdgenswerte“ und der ,,Zu fortgefiihr-
ten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Verbindlich-
keiten“ werden Ertrdge und Aufwendungen aus der Bewertung
und Abwicklung von Fremdwdhrungsgeschdften sowie aus
dem Wertminderungsmodell ausgewiesen. AuBerdem sind
darin Zinsertrage und -aufwendungen enthalten.

Die Kategorie ,Erfolgswirksam zum Fair Value bewertete
Finanzinstrumente“ umfasst im Wesentlichen die Ergebnisse
aus der Abrechnung und Bewertung von nicht dem Hedge
Accounting zugeordneten derivativen Finanzinstrumenten,
inklusive Zinsen und Wahrungsumrechnungsergebnissen
sowie Wertpapieranlagen.
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Aus erfolgsneutral zum Fair Value bewerteten Eigenkapital-
instrumenten wurden Dividendenertrdge in Héhe von
60 (56) Mio. EUR im Finanzergebnis erfasst.

13.3/ ZINSERTRAGE UND -AUFWENDUNGEN
DER NICHT ERFOLGSWIRKSAM ZUM FAIR VALUE
BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR 2019 2018
Zinsertrage 187 161
Zinsaufwendungen -94 -56

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertete finanzielle Vermégenswerte
und Verbindlichkeiten 93 104

Die Zinsertrage aus ,,Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewerteten finanziellen Vermégenswerten und Verbindlich-
keiten“ umfassen hauptséachlich Zinsen aus den Zahlungsmit-
teln, Termingeldanlagen und ausgereichten Darlehen des
Audi Konzerns.

13.4/ GEWINNE UND VERLUSTE AUS DEM ABGANG
VON ZU FORTGEFUHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN
BEWERTETEN FINANZIELLEN VERMOGENSWERTEN

in Mio. EUR 2019 2018

Gewinne aus dem Abgang finanzieller
Vermdgenswerte 35 0

Verluste aus dem Abgang finanzieller
Vermdgenswerte -50 -111

Ergebnis aus dem Abgang finanzieller
Vermodgenswerte -16 -111

Die Gewinne aus Abgangen finanzieller Vermdgenswerte
resultieren aus der Begleichung von Forderungen und Dar-
lehen, die in der Vergangenheit wertberichtigt wurden. Die
Verluste aus dem Abgang finanzieller Vermdgenswerte beru-
hen auf Uneinbringlichkeit sowie Wahrungsdifferenzen.



13.5/ GEWINNE UND VERLUSTE AUS
SICHERUNGSBEZIEHUNGEN

// ANGABEN ZU GEWINNEN UND VERLUSTEN AUS
CASHFLOW-HEDGES

Die Risiken aus schwankenden zukiinftigen Zahlungsstrémen
werden durch die Bildung von Cashflow-Hedges abgesichert.
Diese Zahlungsstrome kénnen sich aus bilanzierten Vermdgens-
werten beziehungsweise Schulden oder hochwahrscheinlich
eintretenden Transaktionen ergeben. Die nachfolgende Tabelle
zeigt die Gewinne und Verluste aus Sicherungsbeziehungen
(Cashflow-Hedges) nach Steuern.

in Mio. EUR 2019 2018

Absicherung des Wahrungsrisikos

Gewinne und Verluste aus Fair-Value-
Anderungen von Sicherungsgeschéften
innerhalb des Hedge Accountings

Im Eigenkapital erfasst -743 -494
In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
erfasst 0 0

Reklassifizierungen aus der Riicklage fir
Cashflow-Hedges in die Gewinn-und-
Verlust-Rechnung

aufgrund vorzeitiger Beendigung der
Sicherungsbeziehungen 0 0

aufgrund der Realisierung des
Grundgeschéfts 97 -407

Aus der Realisierung der Grundgeschéfte wurden

-20(617) Mio. EUR in den Umsatzerlésen erfasst. Aufgrund
zeitlicher Unterschiede zwischen der Bewertung der Riick-
lage fiir Cashflow-Hedges zum jeweiligen Stichtag sowie
dem Zeitpunkt der Realisierung des Grundgeschafts ergeben
sich Differenzen zwischen dem im Eigenkapital reklassifizier-
ten Betrag und dem in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung er-
fassten Betrag.

Die Reklassifizierung aufgrund gednderter Erwartungen hin-
sichtlich des Eintritts des Grundgeschaftes erfolgt durch die
vorzeitige Beendigung von Sicherungsbeziehungen. Diese

werden im Wesentlichen durch die Verringerung von Plan-
zahlen zur Umsatzerldsabsicherung erzeugt. Die aus dem

Eigenkapital zu reklassifizierenden Betrdge werden im Ope-

rativen Ergebnis erfasst.
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// ENTWICKLUNG DER RUCKLAGE FUR
CASHFLOW-HEDGES

Im Rahmen der Bilanzierung von Cashflow-Hedges sind die
designierten effektiven Anteile einer Sicherungsbeziehung
erfolgsneutral im Eigenkapital unter der Riicklage fiir Cash-
flow-Hedges auszuweisen. Alle darliber hinausgehenden
Anderungen des Marktwerts der designierten Komponente
werden als Ineffektivitdt erfolgswirksam erfasst. In nachfol-
gender Tabelle erfolgt eine Uberleitung der Riicklage.

in Mio. EUR Wiéhrungsrisiko

2019 2018
Stand am 1.1. 685 1.359
Gewinne und Verluste aus effektiven
Sicherungsbeziehungen -378 -335
Reklassifizierungen aufgrund
gednderter Erwartungen hinsichtlich des
Eintritts des Grundgeschéfts 0 -1
Reklassifizierungen aufgrund der
Realisierung des Grundgeschéfts -151 -338
Stand am 31.12. 156 685

Der Gewinn oder Verlust aus Fair-Value-Anderungen von
Sicherungsgeschaften innerhalb des Hedge Accounting
entspricht der Basis fiir die Ermittlung von Ineffektivitaten
innerhalb der Sicherungsbeziehung. Als ineffektiver Anteil
von Cashflow-Hedges werden die Ertrdge oder Aufwendungen
aus Fair-Value-Anderungen von Sicherungsinstrumenten
bezeichnet, die die Fair-Value-Anderungen der Grundge-
schafte Ubersteigen. Diese Ineffektivitdten innerhalb der
Sicherungsbeziehung entstehen durch Differenzen in den
Parametern zwischen dem Sicherungsinstrument und dem
Grundgeschaft. Diese Ertrage beziehungsweise Aufwendun-

gen werden unmittelbar im Finanzergebnis erfasst.
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// ENTWICKLUNG DER RUCKLAGE FUR ABGE-
GRENZTE KOSTEN DER SICHERUNGSBEZIEHUNGEN
Fair-Value-Anderungen nicht designierter Komponenten
eines Derivats sind grundsatzlich unmittelbar in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung zu erfassen. Als Ausnahme dieses
Grundsatzes gelten die Fair-Value-Anderungen aus nicht
designierten Zeitwerten von Optionen, soweit sie sich auf
das Grundgeschéaft beziehen. Die nachfolgende Tabelle stellt
die Entwicklung der entsprechenden Riicklage dar.

Zudem werden im Audi Konzern bei Devisensicherungsge-
schaften im Rahmen von Cashflow-Hedges die Fair-Value-
Anderungen nicht designierter Terminkomponenten und
Cross Currency Basis Spreads zundchst im Eigenkapital unter
der Riicklage fiir abgegrenzte Kosten der Sicherungsbezie-
hung erfasst. Damit gehen Anderungen des Fair Values der
nicht designierten Komponenten beziehungsweise Teilen
hiervon nur im Falle von Ineffektivitdten unmittelbar in die
Gewinn-und-Verlust-Rechnung ein. Die nachfolgende Tabelle
gibt eine Ubersicht der sich aus den genannten nicht desig-
nierten Anteilen ergebenden Verdnderungen in den Ubrigen
Riicklagen des Eigenkapitals.

in Mio. EUR Widhrungsrisiko

2019 2018
Stand am 1.1. 7 15
Gewinne und Verluste aus nicht
designierten Zeitwerten von Optionen =7 -
Stand am 31.12. 1
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in Mio. EUR Wahrungsrisiko

2019 2018
Stand am 1.1. -219 -
Gewinne und Verluste aus nicht
designierten Terminkomponenten und
Cross Currency Basis Spreads -358 -151
Reklassifizierungen aufgrund der
Realisierung des Grundgeschafts 248 -69
Reklassifizierung voraussichtlich nicht
einbringlicher im sonstigen Ergebnis
erfasster Verluste - 1
Stand am 31.12. -330 -219
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14 / IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ // ANHANG

der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Anwendung. Aus
dieser Anderung resultiert ein einmaliger Zuschreibungseffekt

in Mio. EUR 31.12.2019  31.12.2018 in Héhe von 55 Mio. EUR.
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte o ) . )
und ahnliche Rechte und Werte In den aktivierten Entwicklungskosten sind Fremdkapitalkos-
sowie Lizenzen und Kundenstimme 474 386 ten in Hohe von 18 (17) Mio. EUR enthalten. Es wurde im
Markennamen 406 408 . . . .
- Audi Konzern ein Fremdkapitalkostensatz von durchschnitt-
davon Automobile 2 4 . ) o
davon Motorréider 404 404 lich 1,6 (1,4) Prozent zugrunde gelegt. Die Aktivierungs-
Goodwill 378 378 quote betragt 25,9 (38,1) Prozent.
davon Automobile 88 88
davon Motorrdder 290 290 15/ SACHANLAGEN
Aktivierte Entwicklungskosten 6.461 6.402
davon in Entwicklung befindliche o
Produkte 816 1.325 in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
davon derz.evt genutl'zte Produkte 5.645 5.077 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
Anzahlungen immaterielle und Bauten einschlieBlich der Bauten
Vermégenswerte 5 10 auf fremden Grundstiicken 5.715 5.128
Immaterielle Vermigenswerte 7.723 7.585 Technische Anlagen und Maschinen 2.392 2.525
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 4.948 4.774
Die Werthaltigkeit der ausgewiesenen Goodwills war im Geleistete Anzahlungen und Anlagen
P . . . . im Bau 1.563 1.867
Geschéftsjahr gegeben. Eine Werthaltigkeit besteht auch bei
Sachanlagen 14.618 14.293

einer Variation der Wachstumsprognose beziehungsweise
des Diskontierungssatzes um +/-0,5 Prozentpunkte.

In der Position Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen und Kundenstam-
men ist ein einmaliger Zuschreibungseffekt aus der geander-
ten Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit in
H6he von 12 Mio. EUR enthalten.

// FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSAUFWAND

in Mio. EUR 2019 2018

Forschungskosten und nicht aktivierte

Entwicklungskosten 3.281 2.585
Abschreibungen aktivierter
Entwicklungskosten 1.143 856

Zuschreibungen aktivierter
Entwicklungskosten

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 4.368 3.441

Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen betrugen im Ge-
schaftsjahr 2019 insgesamt 4.426 (4.178) Mio. EUR. Davon
wurden 1.146 (1.593) Mio. EUR aktiviert. Ab dem 1. Oktober
2019 fand im Rahmen der Aktivierung die neue Abgrenzung

Die Grundstiicke und Gebdude sind mit Grundpfandrechten in
Hohe von 16 (16) Mio. EUR belastet.

Die gednderte Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit hat zum 1. Oktober 2019 in den Sachanlagen zu einem
einmaligen Zuschreibungseffekt in Hohe von 176 Mio. EUR ge-
fiihrt. Dariiber hinaus waren auBerplanmaRBige Abschreibungen
in Hohe von 89 Mio. EUR, die in den ersten drei Quartalen des
Gesamtjahres zu erfassen waren, zuriickzunehmen.

In den Sachanlagen des Geschéaftsjahres 2019 sind die nach
IFRS 16 aktivierten Nutzungsrechte enthalten. Im Vorjahr
wurden Finance-Lease-Vertrage gemdB IAS 17 im Wesentli-
chen fiir Grundstticke und Geb&ude erfasst. Diesen Leasing-
vertrdgen lagen regionsabhdngige Zinssdtze von bis zu
11,6 Prozent zugrunde. Zum Teil wurden Verldngerungs-
oder Kaufoptionen vereinbart.
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// ZUKUNFTIGE ZAHLUNGEN AUS UNKUNDBAREN FINANCE-LEASE-VERTRAGEN

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2018

in Mio. EUR 2019 2020 bis 2023 ab 2024 Gesamt
Leasingauszahlungen 10 32 80 122
Zinsanteile 7 29 12 48
Barwert 3 2 68 74

Fiir die Gber Operating-Lease-Vertrage gemieteten Vermo-

genswerte erfolgten im Geschéaftsjahr 2018 aufwandswirk-
same Zahlungen in H6he von 189 Mio. EUR. Die Angaben zu
Leasingverhaltnissen gemaR IFRS 16 kénnen dem Punkt 38

entnommen werden.

16 / VERMIETETE VERMOGENSWERTE UND ALS
FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN
Bei den Vermieteten Vermdgenswerten in Héhe von

8 (11) Mio. EUR handelt es sich um Fahrzeuge, die im Rah-
men eines Operating-Lease-Verhdltnisses vermietet wurden.

Die Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien in Héhe von

314 (332) Mio. EUR werden vermietet, die hierin enthaltenen
Nutzungsrechte werden in Punkt 38 erldutert. Im Geschafts-
jahr 2019 wurden, wie im Vorjahr, keine auBerplanméaBigen
Abschreibungen vorgenommen. Fiir den Unterhalt der Als
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien fielen operative
Kosten in Hohe von 6 (7) Mio. EUR an.

Der Fair Value der Als Finanzinvestition gehaltenen Immo-
bilien ibersteigt die fortgefiihrten Anschaffungskosten um
119 (106) Mio. EUR. Die Ermittlung des Fair Values erfolgt
grundsatzlich mithilfe eines Discounted-Cashflow-Verfahrens
und entspricht Level 3 der Fair-Value-Hierarchie.

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf Leasingver-
haltnisse gemaR IAS 17 fiir das Geschaftsjahr 2018. Von den
Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wurden Grund-
stiicke und Gebdude in Héhe von 211 Mio. EUR im Rahmen
von Finance-Lease-Vertragen durch den Audi Konzern gemie-
tet. Diesen Leasingvertragen lag ein Zinssatz von maximal
9,0 Prozent zugrunde. Zum Teil wurden Verldngerungs- oder
Kaufoptionen vereinbart. Die im Geschéftsjahr 2018 zukiinf-
tig falligen Finance-Lease-Zahlungen mit ihren Barwerten
sind unter Punkt 16.1 dargestellt.

Die vorgenannten Als Finanzinvestition gehaltene Immobi-
lien werden an Dritte im Wege eines Operating-Lease-Ver-
haltnisses vermietet. Die sich fiir das Geschaftsjahr 2018
hieraus jeweils ergebenden Zahlungsmittelzuflisse kénnen
den folgenden Punkten entnommen werden. Die Zahlungs-
zufliisse der vom Audi Konzern mittels Finance-Lease-Vertra-
gen angemieteten Immobilien sind unter Punkt 16.1 darge-
stellt, die Zahlungszufliisse aus der Vermietung der sich im
rechtlichen Eigentum des Audi Konzerns befindlichen Immo-
bilien werden unter Punkt 16.2 aufgezeigt.

16.1 / ZUKUNFTIGE ZAHLUNGEN AUS UNKUNDBAREN FINANCE-LEASE-VERTRAGEN

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2018

in Mio. EUR 2019 2020 bis 2023 ab 2024 Gesamt
Leasingauszahlungen 19 85 256 359
Zinsanteile 10 50 62 122
Barwert 9 35 193 237
Leasingeinzahlungen aus der Untervermietung (Operating Lease) 23 82 262 367
Leasingeinzahlungen aus der Untervermietung (Finance Lease) 1 6 22 29
Zinsanteile 3 4 9
Barwert 0 3 17 20
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16.2 / ZUKUNFTIGE ZAHLUNGSZUFLUSSE AUS UNKUNDBAREN OPERATING-LEASE-VERTRAGEN

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2018

in Mio. EUR

2019 2020 bis 2023 ab 2024 Gesamt

Leasingeinzahlungen aus unkiindbaren Operating-Lease-Vertragen

16 49 13 78

Die Angaben zu Leasingverhdltnissen gemaR IFRS 16 kdnnen
dem Punkt 38 entnommen werden.

17 / AT-EQUITY-BEWERTETE ANTEILE
Finanzinformationen zu den assoziierten Unternehmen
kénnen den folgenden Tabellen entnommen werden. Diese

17.1/ WESENTLICHE ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN

// ANGABEN ZUR BILANZ

Daten reflektieren die vollen Werte der (umgerechneten)
Abschliisse. Im Rahmen der Equity-Bewertung vorzuneh-
mende Anpassungen der Einzelabschliisse wurden entspre-
chend beriicksichtigt.

in Mio. EUR

FAW-Volkswagen
Automotive Co., Ltd.

31.12.2019
SAIC Volkswagen There Holding B.V. Volkswagen
Automotive Automatic
Co., Ltd. Transmission

(Tianjin) Co., Ltd.

Langfristige Vermdgenswerte 12.069 9.355 1.131 1.156
Kurzfristige Vermogenswerte 11.876 8.251 467 1.928
Langfristige Schulden 1.221 1.130 - 114
Kurzfristige Schulden 15.321 11.674 0 1.459
Nettobuchwert 7.403 4.802 1.597 1.511
in Mio. EUR 31.12.2018

FAW-Volkswagen

SAIC Volkswagen

There Holding B.V.

Volkswagen Automatic

Automotive Co., Ltd. Automotive Transmission (Tianjin)

Co., Ltd. Co., Ltd.

Langfristige Vermdgenswerte 10.651 8.580 1.763 1.116
Kurzfristige Vermogenswerte 10.903 6.689 2 1.279
Langfristige Schulden 1.260 1.205 - 327
Kurzfristige Schulden 12.936 8.526 1 1.023
Nettobuchwert 7.358 5.538 1.764 1.044
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// UBERLEITUNG ZUM BETEILIGUNGSBUCHWERT

in Mio. EUR 2019
FAW-Volkswagen SAIC Volkswagen There Holding B.V. Volkswagen Automatic
Automotive Co., Ltd. Automotive Transmission (Tianjin)
Co., Ltd. Co., Ltd.
Nettobuchwert zum 1.1. 7.358 5.538 1.764 1.044
Ergebnis nach Steuern 3.524 2.749 -390 463
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 5 40 1 4
Kapitalveranderung - - 222 -
Gezahlte Dividenden -3.483 -3.524 - -
Ubrige Veranderungen - - - -
Nettobuchwert zum 31.12. 7.403 4.802 1.597 1.511
Anteiliges Eigenkapital 370 48 475 606
Konsolidierung/Sonstiges -24 291 - -
Buchwert des Equity-Anteils 346 339 475 606
in Mio. EUR 2018
FAW-Volkswagen SAIC Volkswagen There Holding B.V.  Volkswagen Automatic
Automotive Co., Ltd. Automotive Transmission (Tianjin)
Co., Ltd. Y Co., Ltd.
Nettobuchwert zum 1.1. 6.851 3.622 2.195 586
Ergebnis nach Steuern 3.665 2.058 -351 412
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 115 -143 -7 -12
Kapitalveranderung - - -87 61
Gezahlte Dividenden -3.273 - - -
Ubrige Veranderungen 0 - 14 -4
Nettobuchwert zum 31.12. 7.358 5.538 1.764 1.044
Anteiliges Eigenkapital 368 55 522 418
Konsolidierung/Sonstiges -28 291 - -
Buchwert des Equity-Anteils 340 346 522 418
1) Die Uberleitung des Nettobuchwerts bezieht sich auf den Zeitraum vom 22. Juni 2018 bis 31. Dezember 2018.
// ANGABEN ZUM ERGEBNIS
in Mio. EUR 2019
FAW-Volkswagen SAIC Volkswagen There Holding B.V. Volkswagen Automatic
Automotive Co., Ltd. Automotive Transmission (Tianjin)
Co., Ltd. Co., Ltd.
Umsatzerlose 44.181 26.922 - 3.143
Ergebnis aus fortgefiihrtem Geschéaftsbereich 3.524 2.749 -390 463
Ergebnis nach Steuern 3.524 2.749 -390 463
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 5 40 1 4
Gesamtergebnis 3.528 2.789 -389 467
Erhaltene Dividenden 174 35 - -
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in Mio. EUR 2018
FAW-Volkswagen SAIC Volkswagen There Holding B.V.  Volkswagen Automatic
Automotive Co., Ltd. Automotive Transmission (Tianjin)
Co., Ltd. ? Co., Ltd.
Umsatzerlose 41.607 28.607 - 2.387
Ergebnis aus fortgefiihrtem Geschéftsbereich 3.665 2.058 -351 412
Ergebnis nach Steuern 3.665 2.058 -351 412
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 115 -143 -7 -12
Gesamtergebnis 3.780 1.916 -358 400
Erhaltene Dividenden 327 - - -

1) Bei der SAIC Volkswagen Automotive Co., Ltd., beziehen sich die Angaben auf den Zeitraum vom 22. Juni 2018 bis 31. Dezember 2018.

Bei den at-Equity-bewerteten Gesellschaften wurden weder
im Geschaftsjahr 2019 noch im Vorjahr Geschéaftsbereiche
aufgegeben.

17.2/ ZUSAMMENGEFASSTE INFORMATIONEN DER
EINZELN FUR SICH GENOMMEN UNWESENTLICHEN
ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Die Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften Audi Volkswagen
Korea Ltd., Seoul (Stidkorea), Audi Volkswagen Middle East
FZE, Dubai (Vereinigte Arabische Emirate), Audi Volkswagen
Taiwan Co., Ltd., Taipeh, und Volkswagen Group Italia S.p.A.,
Verona (Italien), wurden erstmalig im Geschaftsjahr 2019
mittels Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen.
Die Angaben zu den Gesellschaften wurden aus Griinden der
Wesentlichkeit zusammengefasst.

// ANGABEN ZUR BILANZ

in Mio. EUR 31.12.2019
Langfristige Vermdgenswerte 301
Kurzfristige Vermdgenswerte 3.120
Langfristige Schulden 203
Kurzfristige Schulden 2.238
Nettobuchwert 980

// UBERLEITUNG ZUM BETEILIGUNGSBUCHWERT

in Mio. EUR 2019
Nettobuchwert zum 1.1. 915
Ergebnis nach Steuern 63
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 3

Kapitalveranderung -
Gezahlte Dividenden -

Ubrige Verdnderungen =

Nettobuchwert zum 31.12. 980
Anteiliges Eigenkapital 980
Konsolidierung/Sonstiges -65
Buchwert des Equity-Anteils 916
// ANGABEN ZUM ERGEBNIS

in Mio. EUR 2019
Umsatzerlose 8.575
Ergebnis aus fortgefiihrtem Geschéftsbereich 63
Ergebnis nach Steuern 63
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 3
Gesamtergebnis 66

Erhaltene Dividenden -

Bei den sonstigen at-Equity-bewerteten Gesellschaften wur-
den weder im Geschéaftsjahr 2019 noch im Vorjahr Geschafts-
bereiche aufgegeben.

18/ AKTIVE LATENTE STEUERN

Die temporédren Differenzen zwischen den Wertansatzen der
Steuerbilanz und des Konzernabschlusses werden unter dem
Punkt ,Latente Steuernin den ,Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsatzen“ sowie unter dem Punkt 10 ,Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag” erlautert.
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19/ SONSTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

19.1 / LANGFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE
VERMOGENSWERTE

20/ SONSTIGE FORDERUNGEN

20.1/ LANGFRISTIGE SONSTIGE FORDERUNGEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Positive Fair Values aus derivativen

Finanzinstrumenten 201 427
Termingeldanlagen und ausgereichte

Darlehen 5.176 5.272
Forderungen aus Finance-Lease-Vertragen 21 20
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 29 24
Langfristige sonstige finanzielle

Vermoégenswerte 5.427 5.742

Derivative Finanzinstrumente werden zu Marktwerten bewer-
tet. Die Gesamtposition der Sicherungsinstrumente wird un-
ter Punkt 37.5 ,Methoden zur Uberwachung der Effektivitét
der Sicherungsbeziehungen® dargestellt.

19.2 / KURZFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE
VERMOGENSWERTE

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Steueranspriiche 1 2
Ubrige Forderungen 140 127
Langfristige sonstige Forderungen 141 128

20.2/ KURZFRISTIGE SONSTIGE FORDERUNGEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Steueranspriiche 502 456
Ubrige Forderungen 458 458
Kurzfristige sonstige Forderungen 960 914

Die kurzfristigen Gibrigen Forderungen beinhalten nach dem
Leistungsfortschritt vereinnahmte bedingte Forderungen aus
kundenspezifischen Fertigungsauftragen. Im Vorjahr waren
diese unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
ausgewiesen. Diese entsprechen den vertraglichen Vermdgens-

in Mio. EUR 31.12.2019  31.12.2018 werten aus Kundenvertrdgen und entwickelten sich wie folgt:
Steueranspriiche aus Konzernumlagen 16 -
Positive Fair Values aus derivativen PN
Finanzinstrumenten 194 411 in Mio. EUR 2019 2018
Termingeldanlagen und ausgereichte
Darlehen 301 561 Stand am 1.1. 169 121
Forderungen aus Leasingvertragen 4 4 Zu- und Abgénge =57 48
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 758 1.023 Anderungen Konsolidierungskreis - -
Kurzfristige sonstige finanzielle Veranderungen der Wertberichtigungen 0 0
Vermogenswerte 1.273 1.999 Anderungen von Bewertungen und
Schatzungen sowie Vertragsanpassungen = -
Wahrungsanderungen - -
Stand am 31.12. 112 169
19.3 / POSITIVE FAIR VALUES DER LANG-
UND KURZFRISTIGEN DERIVATIVEN
FINANZINSTRUMENTE 21/ VORRATE
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018 in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Cashflow-Hedges zur Absicherung gegen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.026 909
Wahrungsrisiken aus zukiinftigen Unferti ;
. ge Erzeugnisse und
Zahlungsstrémen 202 732 unfertige Leistungen 782 942
Sonstige derivative Finanzinstrumente 193 106 Fertige Erzeugnisse und Waren 4.820 6.468
Positive Fair Values derivativer Kurzfristiges Vermietvermdgen 1.193 1.087
Finanzinstrumente 395 838
Vorrite 7.819 9.406

158




Ein wesentlicher Effekt des Riickgangs der Vorrédte beruht auf
der Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaf-
ten.

Zeitgleich mit der Umsatzerzielung wurden Vorrate in Hohe
von 44.006 (46.198) Mio. EUR in den Herstellungskosten
berticksichtigt. Die Wertminderung aus der absatzmarktori-
entierten Bewertung der Vorrdte betrug 321 (381) Mio. EUR.
Es wurden Zuschreibungen in Hohe von 34 (14) Mio. EUR vor-
genommen.

Vom Fertigerzeugnisbestand sind Teilumfange des Geschafts-
wagenfuhrparks in Héhe von 330 (306) Mio. EUR zur Absi-
cherung der Verpflichtungen gegeniiber den Mitarbeitern aus
dem Altersteilzeit-Blockmodell sicherungsiibereignet.

Ferner werden in den Vorrdten vermietete Fahrzeuge mit
einer Operating-Lease-Dauer von bis zu einem Jahr in H6he
von 1.193 (1.087) Mio. EUR ausgewiesen. Aus den nach

IAS 17 klassifizierten unkiindbaren Leasingverhaltnissen
wurden im Vorjahr Zahlungen in Héhe von 56 Mio. EUR fir
das folgende Geschaftsjahr erwartet. Die entsprechenden
Angaben zu den nach IFRS 16 klassifizierten Leasingverhalt-
nissen finden sich in Punkt 38.

22/ FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe
von 5.011 (5.800) Mio. EUR werden innerhalb der nachsten
zwOlf Monate realisiert. Der Riickgang ist im Wesentlichen
auf die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften zurtickzufiihren. Die Wertberichtigungen auf Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen sind unter Punkt 37.2
,Kredit- und Ausfallrisiken” dargestellt.

23/ EFFEKTIVE ERTRAGSTEUERANSPRUCHE
Unter dieser Position werden Erstattungsanspriiche aus
Ertragsteuern Gberwiegend von auslédndischen Konzern-
gesellschaften ausgewiesen.

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ // ANHANG

24 / WERTPAPIERE UND ZAHLUNGSMITTEL
Die Wertpapiere umfassen fest oder variabel verzinsliche Wert-
papiere und Aktien in Héhe von 5.592 (5.726) Mio. EUR.

Die Zahlungsmittel in H6he von 11.731 (9.309) Mio. EUR
umfassen im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten
und verbundenen Unternehmen. Die Guthaben bei Kredit-
instituten in H6he von 920 (783) Mio. EUR bestanden bei
verschiedenen Banken in unterschiedlichen Wahrungen. Die
Guthaben bei verbundenen Unternehmen umfassen taglich
beziehungsweise kurzfristig fallige Geldanlagen mit nur un-
wesentlichen Wertschwankungsrisiken und betragen
10.762 (8.484) Mio. EUR.

25/ ZUR VERAUSSERUNG VERFUGBARE
VERMOGENSWERTE UND ZUR VERAUSSERUNG
KLASSIFIZIERTE SCHULDEN

Seit dem 1. Januar 2020 biindelt die Car.Software-Organisa-
tion unter einer eigenen Gesellschaft innerhalb des
Volkswagen Konzerns diejenigen Beteiligungen und Tochter-
unternehmen im Konzern, welche Software im Fahrzeug und
fiir die digitalen Okosysteme entwickeln. Im Zuge dessen
verduBerte Audi die Audi Electronics Venture GmbH,
Gaimersheim, an die Porsche Siebte Vermdgensverwaltung
GmbH, Wolfsburg.

Am 12. Juli 2019 hat die Volkswagen AG, Wolfsburg, be-
kanntgegeben, dass sie zusammen mit der Ford Motors
Corporation, Dearborn, in das auf Softwareplattformen fiir
autonomes Fahren spezialisierte Unternehmen Argo Al,
Pittsburgh, investieren wird und dies unter anderem durch
die Einbringung der vollkonsolidierten AUDI AG Tochterge-
sellschaft Autonomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen,
erfolgt. Die Einbringung der Autonomous Intelligent Driving
GmbH, Miinchen, erfolgt - vorbehaltlich der Genehmigungen
durch Aufsichtsbehérden - voraussichtlich im 1. Halbjahr
2020. Die AUDI AG wird die Gesellschaft zuvor an die VW
Finance Luxemburg S.A., Strassen (Luxemburg), verduBern.

Die AUDI AG hat im Dezember 2019 einen Vertrag zum Ver-
kauf samtlicher Geschaftsanteile in Hohe von 49,01 Prozent
an der csi Verwaltungs GmbH, Neckarsulm, geschlossen. Der
Vollzug erfolgt unter der aufschiebenden Bedingung der
Zahlung der ersten Rate des Kaufpreises im ersten Quartal
2020.
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Die Bilanzwerte der dem Segment Automobile zugeordneten
Audi Electronics Venture GmbH, Gaimersheim, der Auto-
nomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen, sowie der

csi Verwaltungs GmbH, Neckarsulm, kdnnen den folgenden
Tabellen entnommen werden:

in Mio. EUR 31.12.2019
Immaterielle Vermdgenswerte 3
Sachanlagen 23
Vermietete Vermdgenswerte -
Sonstige Beteiligungen 65
Vorrdte

Latente Ertragsteueranspriiche 6
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Effektive Ertragsteueranspriiche -
Sonstige Vermdgenswerte 33
Zahlungsmittel 115
Vermoégenswerte 246
in Mio. EUR 31.12.2019
Finanzverbindlichkeiten 14
Ruckstellungen fir Pensionen -
Sonstige Riickstellungen 0
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen -
Passive latente Steuern 6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11
Sonstige Verbindlichkeiten 21
Schulden 52

26 / EIGENKAPITAL

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals ist
in der Eigenkapitalverdanderungsrechnung auf den Seiten 116 f.
dargestellt.

Das Grundkapital der AUDI AG betragt unverdndert
110.080.000 EUR. Eine Aktie gewadhrt einen rechnerischen

26.1 / ANGABEN ZUR BILANZ

Anteil von 2,56 EUR am Gesellschaftskapital. Es ist eingeteilt
in 43.000.000 auf den Inhaber lautende Stiickaktien.

Die Kapitalriicklage enthalt Zuzahlungen bei der Ausgabe von
Gesellschaftsanteilen sowie Einzahlungen der Volkswagen AG,
Wolfsburg.

Die Gewinnriicklagen setzen sich aus den angesammelten
Gewinnen und den Neubewertungen aus Pensionspldnen zu-
sammen.

Die Uibrigen Riicklagen umfassen die erfolgsneutral erfassten
Wertanderungen der Sicherungsgeschéfte, der at-Equity-be-
werteten Anteile sowie Wahrungsumrechnungsdifferenzen.

In der Riicklage fiir Sicherungsgeschéfte werden grundsatz-
lich die Chancen und Risiken aus Devisentermin-, Devisen-
options- und Rohstoffpreisgeschaften zur Absicherung
zukinftiger Zahlungsstrome erfolgsneutral abgegrenzt. Mit
Realisierung des Grundgeschéfts werden die Ergebnisse aus
der Abrechnung der Sicherungskontrakte im Operativen Er-
gebnis ausgewiesen.

In der Riicklage fiir at-Equity-bewertete Anteile werden die
erfolgsneutral erfassten Wahrungsumrechnungsdifferenzen,
anteilig die erfolgsneutral erfassten Cashflow-Hedges und
die Effekte aus der Neubewertung von Pensionsplanen der
at-Equity-bewerteten Gesellschaften erfasst.

Der nach Gewinnabfiihrung an die Volkswagen AG verblei-
bende Uberschuss von 98 (2.286) Mio. EUR wird in die Ge-
winnriicklagen eingestellt.

Zusammengefasste Informationen zu den Einzelabschliissen
der groBten Gesellschaften, an denen Audi keine Anteile halt,

kénnen den folgenden Tabellen entnommen werden.

in Mio. EUR Audi of America, LLC Audi Canada Inc.
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Langfristige Vermdgenswerte 330 313 59 58
Kurzfristige Vermégenswerte 3.355 4.587 657 740
Langfristige Schulden 810 736 126 103
Kurzfristige Schulden 2.280 3.656 460 585
Anteil anderer Gesellschafter 594 508 129 110
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26.2/ ANGABEN ZUM ERGEBNIS UND ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

in Mio. EUR Audi of America, LLC Audi Canada Inc.
2019 2018 2019 2018
Umsatzerlése 10.065 9.035 1.399 1.369
Ergebnis nach Steuern ¥ 75 66 12 11
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 11 21 7 -4
Gesamtergebnis 86 87 19 8
Anteil anderer Gesellschafter am Gesamtergebnis 86 87 19 8
Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit 270 -406 -27 -1
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 657 -431 -5 -206
davon Verdnderung der Termingeldanlagen und
der ausgereichten Darlehen 661 -430 -5 -204
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -369 -50 -8 262
Wechselkursbedingte Anderung der Zahlungsmittel 14 12 10 -5
Veranderung der Zahlungsmittel 573 -874 -30 50

1) Im Berichtszeitraum wurden keine Geschaftsbereiche aufgegeben.

27 / FINANZVERBINDLICHKEITEN

27.1/ LANGFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Kreditverbindlichkeiten 31 30
Leasingverbindlichkeiten 778 289
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 810 319

27.2 / KURZFRISTIGE FINANZVERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Kreditverbindlichkeiten 122 86
Leasingverbindlichkeiten 117 23
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 238 108

Der Bewertung der lang- und kurzfristigen Leasingverbindlich-
keiten liegen jeweils Grenzfremdkapitalzinssatze zugrunde.

28/ PASSIVE LATENTE STEUERN

Die tempordren Differenzen zwischen den Wertansatzen der
Steuerbilanz und des Konzernabschlusses werden unter dem
Punkt ,Latente Steuern“in den ,Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsatzen® sowie unter dem Punkt 10 ,Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag” erldutert.

Latente Steuerverbindlichkeiten werden gemaR IAS 1 unge-
achtet ihrer Fristigkeit als langfristige Schulden ausgewiesen.

29/ SONSTIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

29.1/ LANGFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE
VERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Negative Fair Values aus derivativen

Finanzinstrumenten 555 456
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 8 7
Langfristige sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten 563 463

Die unter den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten aus-
gewiesenen derivativen Finanzinstrumente, welche im
Wesentlichen Wahrungssicherungen betreffen, werden zu
Marktwerten bewertet. Die Gesamtposition der Wahrungs-
sicherungsinstrumente wird unter dem Punkt 37 ,,Manage-

ment von Finanzrisiken“ dargestellt.

29.2 / KURZFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE
VERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Negative Fair Values aus derivativen

Finanzinstrumenten 657 504
Verbindlichkeit aus Gewinnabfiihrung 3.752 1.096
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 2.380 2.467
Kurzfristige sonstige finanzielle

Verbindlichkeiten 6.789 4.067
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29.3 / NEGATIVE FAIR VALUES DER LANG- UND
KURZFRISTIGEN DERIVATIVEN

30.3/ VERTRAGLICHE VERBINDLICHKEITEN
Bei den erhaltenen Anzahlungen fiir Bestellungen und

FINANZINSTRUMENTE Dienstleistungen handelt es sich um vertragliche Verbind-
lichkeiten, die sich wie folgt entwickelt haben:
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Cashflow-Hedges zur Absicherung gegen in Mio. EUR Z2US 2018
Wahrungsrisiken aus zukiinftigen
Zahlungsstrémen 562 228 Stand am 1.1. 1.679 1.405
Sonstige derivative Finanzinstrumente 649 732 Zu- und Abgénge 5 244
Negative Fair Values derivativer Anderungen Konsolidierungskreis 25 -
filnanzinstiumente L2100 960 Anderungen von Bewertungen und
Schéatzungen sowie Vertragsanpassungen = -
Wahrungsénderungen 20 31
30/ SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN Stand am 31.12. 1.729 1.679
30.1/ LANGFRISTIGE SONSTIGE
VERBINDLICHKEITEN 31/ RUCKSTELLUNGEN FUR PENSIONEN
Rickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen werden aufgrund
in Mio. EUR 31.12.2019  31.12.2018 von Versorgungsplanen fiir Zusagen auf Alters-, Invaliden-
und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Hohe der Leis-
Erhaltene Anzahlungen fiir Bestellungen . . e
und Dienstleistungen 798 828 tungen hangt in der Regel von der Beschaftigungsdauer und
Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 9 6 dem Entgelt der Mitarbeiter ab.
Verbindlichkeiten im Rahmen der
sozialen Sicherheit 42 43 . . . . . .
Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Fiir die betriebliche Altersversorgung bestehen im Audi
Gehaltsabrechnung 95 96 Konzern sowohl beitragsorientierte als auch leistungsorien-
Ubrige Verbindlichkeiten 148 252 tierte Zusagen. Bei den beitragsorientierten Zusagen (Defined
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 1.092 1.224

Der Anteil der Verbindlichkeiten mit einer Fristigkeit von
mehr als finf Jahren betragt 85 (13) Mio. EUR.

30.2/ KURZFRISTIGE SONSTIGE

VERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Erhaltene Anzahlungen fiir Bestellungen

und Dienstleistungen 931 851
Erhaltene Anzahlungen aus

Leasingvertragen 37 37
Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 213 248
Verbindlichkeiten im Rahmen der

sozialen Sicherheit 163 138
Verbindlichkeiten aus der Lohn- und

Gehaltsabrechnung 1.216 1.177
Ubrige Verbindlichkeiten 112 182
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 2.671 2.634
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Contribution Plans) zahlt das Unternehmen aufgrund gesetz-
licher oder vertraglicher Bestimmungen beziehungsweise auf
freiwilliger Basis Beitrdge an staatliche oder private Renten-
versicherungstrager. Mit Zahlung der Beitrage bestehen fiir
das Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen.
Die laufenden Beitragszahlungen sind als Aufwand des jewei-
ligen Jahres ausgewiesen; sie beliefen sich im Audi Konzern
auf insgesamt 469 (418) Mio. EUR. Davon wurden in
Deutschland fiir die gesetzliche Rentenversicherung Bei-
trdge in Hohe von 397 (387) Mio. EUR geleistet.

Uberwiegend basieren die Altersversorgungssysteme auf
Leistungszusagen (Defined Benefit Plans), wobei zwischen
rickstellungs- und extern finanzierten Versorgungssystemen
unterschieden wird. Die Pensionsriickstellungen fiir leistungs-
orientierte Zusagen werden gemaR IAS 19 nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) durch
unabhangige Aktuare ermittelt. Dabei werden die zukiinftigen
Verpflichtungen auf der Grundlage der zum Bilanzstichtag
anteilig erworbenen Leistungsanspriiche bewertet. Bei der
Bewertung werden versicherungsmathematische Annahmen
fiir die Diskontierungssatze, die Entgelt- und Rententrends
sowie die Fluktuationsraten beriicksichtigt. Versicherungs-
mathematische Gewinne oder Verluste ergeben sich aus



Abweichungen der tatsachlichen Entwicklung gegentiiber
den Annahmen des Vorjahres sowie aus Anderungen von
Annahmen. Diese werden als Teil der Neubewertungen in
der Periode ihrer Entstehung unter Beriicksichtigung latenter
Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Diese Neu-
bewertungen umfassen zudem den Ertrag aus Planvermdgen.

Die betriebliche Altersversorgung folgt im Audi Konzern in
Deutschland dem Konzept des Contractual Trust Arrangement
(CTA). Dieser Trust beruht auf einer beitragsbasierten Ver-
sorgungszusage mit Garantien, die durch den Volkswagen
Pension Trust e.V., Wolfsburg, abgesichert ist. Ein jahrlicher
einkommens- und statusabhdngiger Versorgungsaufwand
wird anhand sogenannter Verrentungsfaktoren in einen
lebenslang zu zahlenden Rentenanspruch umgerechnet
(Garantiebausteine). Die Verrentungsfaktoren enthalten eine
Garantieverzinsung. Im Versorgungsfall werden die jahrlich
erworbenen Rentenbausteine addiert. Der Versorgungsauf-
wand wird fortlaufend in ein Sondervermdgen eingebracht,
das vom Volkswagen Pension Trust e.V. treuhdnderisch ver-
waltet und am Kapitalmarkt angelegt wird. Sofern das Plan-
vermogen hoher ist als der mit dem Garantiezins berechnete
Barwert der Verpflichtungen, werden Uberschiisse zugewie-
sen (Uberschussbausteine).

Die Versorgungszusage wird nach IAS 19 als leistungsorien-
tierte Zusage eingestuft. Da das treuhanderisch verwaltete
Sondervermdgen die Voraussetzungen von IAS 19 als Plan-
vermogen erfillt, ist insoweit eine Verrechnung mit den Ver-
pflichtungen erfolgt.
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31.1/ IN DER BILANZ ERFASSTE BETRAGE FUR
LEISTUNGSZUSAGEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Anwartschaftsbarwert der Giber

einen externen Fonds finanzierten

Verpflichtungen 4.048 2.863
Fair Value des Planvermégens 1.999 1.732
Finanzierungsstatus (Saldo) 2.049 1.132
Anwartschaftsbarwert der nicht tiber

einen externen Fonds finanzierten

Verpflichtungen 4.671 4.062
Bilanzierte Pensionsriickstellungen 6.720 5.194
31.2/ ANWARTSCHAFTSBARWERT DER
LEISTUNGSZUSAGEN

in Mio. EUR 2019 2018
Anwartschaftsbarwert zum 1.1. 6.925 6.752
Dienstzeitaufwand 258 264
Zinsaufwand 135 125
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

Anderungen demografischer Annahmen -2 +89
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

Anderungen finanzieller Annahmen +1.526 -147
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

erfahrungsbedingte Anpassungen +6 -42
Rentenzahlungen aus

Unternehmensvermdgen -116 -113
Rentenzahlungen aus dem

Fondsvermdégen -13 -15
Gewinne aufgrund von Abgeltungen - 0
Nachzuverrechnender Dienstzeit-

aufwand (inkl. Plankiirzung) 0 0
Konsolidierungskreisanderungen -11 -
Effekte aus Ubertragungen 13 16
Wahrungsunterschiede -2 -4
Anwartschaftsbarwert zum 31.12. 8.719 6.925
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31.3 / SENSITIVITATSANALYSEN

Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung, falls 31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %
Abzinsungssatz +0,5 Prozentpunkte 7.807 -10,46 % 6.254 -9,69%
-0,5 Prozentpunkte 9.794 12,33% 7.708 11,30%
Gehaltstrend +0,5 Prozentpunkte 8.806 0,99% 6.992 0,96 %
-0,5 Prozentpunkte 8.639 -0,92% 6.864 -0,89%
Rententrend +0,5 Prozentpunkte 9.186 5,35% 7.291 5,29%
-0,5 Prozentpunkte 8.298 -4,83% 6.593 -4,80%
Lebenserwartung +1 Jahr 9.012 3,35% 7.134 3,02%
Eine Veranderung der fiir die Ermittlung des Barwerts der 31.5/ FALLIGKEITSPROFIL DER LEISTUNGS-
leistungsorientierten Pensionsverpflichtung wesentlichen ORIENTIERTEN PENSIONSVERPFLICHTUNG
versicherungsmathematischen Annahmen von jeweils einem
halben Prozentpunkt hat die in der Tabelle dargestellten in Mio. EUR 2019 2018
Auswirkungen.
Fallig innerhalb des néachsten
Geschéftsjahres 165 174
Die Sensitivititsanalysen beriicksichtigen jeweils die Ande- Fillig innerhalb von zwei bis fiinf Jahren 686 1.146
rung einer Annahme, wobei die {ibrigen Annahmen gegen- Fallig in mehr als finf Jahren 7.868 5.606
Anwartschaftsbarwert zum 31.12. 8.719 6.925

Gber der urspriinglichen Berechnung unverdandert bleiben,
das heiflt, mogliche Korrelationseffekte zwischen den einzel-
nen Annahmen werden dabei nicht beriicksichtigt.

Zur Untersuchung der Sensitivitdt des Barwerts der leistungs-
orientierten Pensionsverpflichtung gegentber einer Verdnde-
rung der angenommenen Lebenserwartung wurden im Rah-
men einer Vergleichsberechnung die angesetzten Sterbe-
wahrscheinlichkeiten in dem MaBe abgesenkt, dass die Ab-
senkung in etwa zu einer Erhéhung der Lebenserwartung um
ein Jahr fihrt.

31.4 / AUFTEILUNG DES BARWERTS DER LEISTUNGS-
ORIENTIERTEN PENSIONSVERPFLICHTUNG AUF DIE
MITGLIEDER DES PLANS

Die durchschnittliche gewichtete Laufzeit, in der aus heutiger
Sicht die leistungsorientierte Pensionsverpflichtung beste-
hen wird, betrdgt im Audi Konzern 23 (22) Jahre (Macaulay
Duration).

31.6 / FAIR VALUE DES PLANVERMOGENS

in Mio. EUR 2019 2018
Planvermdgen zum 1.1. 1.732 1.617
Zinsertrage aus Planvermoégen 35 31
Im Zinsertrag nicht erfasste Ertrage (-)/

Aufwendungen (+) aus Planvermégen 70 -69
Arbeitgeberbeitrdge an den Fonds 163 161

Arbeitnehmerbeitrdge an den Fonds = -

Rentenzahlungen aus dem Fonds -13 -15
in Mio. EUR 2019 2018 T .

Konsolidierungskreisanderungen = -
Aktive begiinstigte Mitglieder 6.168 4.769 Effekte aus Ubertragungen L 1
Mit unverfallbarem Anspruch aus dem Wahrungsunterschiede =4 -5
Unternehmen ausgeschiedene Mitglieder 267 199 Planvermégen zum 31.12. 1.999 1.732
Pensiondre 2.284 1.957
Anwartschaftsbarwert zum 31.12. 8.719 6.925
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Fir das folgende Geschaftsjahr werden Arbeitgeberbeitrage fiir
das Fondsvermdgen in Hohe von 168 (166) Mio. EUR erwartet.



31.7 / ZUSAMMENSETZUNG DES PLANVERMOGENS
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in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Marktpreis- Keine Marktpreis- Gesamt Marktpreis- Keine Marktpreis- Gesamt
notierung in notierung in notierung in notierung in
einem aktiven einem aktiven einem aktiven einem aktiven
Markt Markt Markt Markt
Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente 82 - 82 130 - 130
Schuldinstrumente 0 - 0 - - -
Aktienfonds 532 - 532 229 - 229
Rentenfonds 1.259 118 1.377 1.258 110 1.367
Immobilienfonds 3 = 3 4 - 4
Sonstige Fonds 5 = 5 - - -
Planvermégen 1.881 118 1.999 1.622 110 1.732

Neben dem allgemeinen Marktrisiko unterliegt das Planver-
mogen des Volkswagen Pension Trust e.V., Wolfsburg, haupt-
sachlich einem Zinsdanderungs- und Aktienkursrisiko. Das
Planvermdgen ist vorwiegend in Rentenfonds investiert. Zur
Abfederung des Marktrisikos sieht das Versorgungssystem
vor jeder Uberschusszuweisung eine Reservierung von Mit-
teln im Rahmen einer Schwankungsreserve vor. Daneben
werden Ausrichtung und Durchfiihrung der Kapitalanlage
fortlaufend durch die Gremien des Volkswagen Pension Trust
e.V. kontrolliert, in welchen auch die AUDI AG vertreten ist.
Zusatzlich werden in regelmé&Bigen Abstanden Asset-Liability-
Management-Studien durchgefiihrt, die sicherstellen, dass
die Kapitalanlage im Einklang zu den abzusichernden Ver-
pflichtungen steht.

Der Barwert der Verpflichtung unterliegt dem Zinsanderungs-
risiko. Soweit das Planvermdgen unter den Barwert der
garantierten Verpflichtung sinkt, ist in diesem Umfang eine
Riickstellung zu bilden.

Das Versorgungssystem sieht lebenslange laufende Renten-
zahlungen vor. Um dem Langlebigkeitsrisiko Rechnung zu
tragen, werden die aktuellsten Generationensterbetafeln
,HEUBECK-RICHTTAFELN 2018“ verwendet, in denen eine
zukiinftige Verlangerung der Lebenserwartung bereits be-

ricksichtigt wird. Zusatzlich erfolgt ein jahrliches Risiko-
monitoring im Rahmen der Vermdgensiberprifung im
Volkswagen Pension Trust e.V. durch den unabhangigen
Aktuar. Um das Inflationsrisiko durch die Anpassung der
laufenden Rentenzahlungen in Hohe der Inflationsrate zu
reduzieren, wurde bei den Versorgungszusagen, bei denen
diese gesetzlich zuldssig ist, eine inflationsunabhdngige
Rentenanpassung durchgefiihrt.

31.8 / ERFOLGSWIRKSAM ERFASSTE BETRAGE AUS
LEISTUNGSZUSAGEN

in Mio. EUR 2019 2018
Dienstzeitaufwand 258 264
Nettozinsaufwand (+)/-ertrag (-) +100 +94
Nachzuverrechnender Dienstzeit-

aufwand (inkl. Plankiirzung) 0 0

Saldo der erfolgswirksam erfassten
Betrage aus Leistungszusagen 358 358

Der Nettozinsaufwand beziehungsweise -ertrag beinhaltet den
Zinsaufwand aus der leistungsorientierten Verpflichtung sowie
den erwarteten Ertrag aus dem Planvermdgen (net interest
approach).
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31.9/ ENTWICKLUNG DER
PENSIONSRUCKSTELLUNGEN

in Mio. EUR 2019 2018
Pensionsriickstellungen zum 1.1. 5.194 5.134
Dienstzeitaufwand 258 264
Zinsaufwand 135 125
Zinsertrage aus Planvermdégen -35 -31
Im Zinsertrag nicht erfasste Ertrage (-)/

Aufwendungen (+) aus Planvermégen -70 69
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

Anderungen demografischer Annahmen -2 89
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

Anderungen finanzieller Annahmen 1.526 -147
Versicherungsmathematische

Gewinne (-)/Verluste (+) durch

erfahrungsbedingte Anpassungen 6 -42
Nachzuverrechnender Dienstzeit-

aufwand (inkl. Plankiirzung) 0 0
Rentenzahlungen aus

Unternehmensvermdgen -116 -113
Gewinne aufgrund von Abgeltungen - 0
Arbeitgeberbeitrdge an den Fonds -163 -161
Konsolidierungskreisdnderungen -11 -
Effekte aus Ubertragungen =1 5
Waéhrungsunterschiede 0 0
Pensionsriickstellungen zum 31.12. 6.720 5.194
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31.10/ VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE
PRAMISSEN FUR DIE BERECHNUNG
DER PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

in % 2019 2018
Abzinsungssatz 1,08 1,97
Gehaltstrend 3,55 3,67
Rententrend 1,46 1,46
Fluktuationsrate 1,39 1,18

Bei diesen Angaben handelt es sich um Durchschnittswerte,
die anhand der Barwerte der leistungsorientierten Verpflich-
tung gewichtet wurden.

Als biometrische Rechnungsgrundlagen fiir die Altersvorsorge
werden in allen Landern jeweils die aktuellsten Sterbetafeln
beriicksichtigt, in Deutschland die ,Richttafeln 2018G*, her-
ausgegeben von der HEUBECK-RICHTTAFELN-GmbH, Ké&ln.
Die Abzinsungssatze werden grundséatzlich auf Basis der
Renditen erstrangiger Unternehmensanleihen bestimmt.
Die Gehaltstrends umfassen erwartete Lohn- und Gehalts-
steigerungen, die auch Steigerungen aufgrund von Karriere
beriicksichtigen. Die Rententrends entsprechen entweder
den vertraglich festgelegten Garantieanpassungen oder
basieren auf giiltigen Regelungen zur Rentenanpassung. Die
Fluktuationsraten basieren auf Vergangenheitserfahrungen
sowie Zukunftserwartungen.

32/ EFFEKTIVE ERTRAGSTEUERVERPFLICHTUNGEN
Die effektiven Ertragsteuerverpflichtungen enthalten im We-
sentlichen Steuerverbindlichkeiten aus Umlagen gegeniber
der Volkswagen AG, Wolfsburg.



33/ SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN
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in Mio. EUR

31.12.2019 31.12.2018

Gesamt Davon fallig Gesamt
innerhalb

eines Jahres

Davon fallig
innerhalb
eines Jahres

Verpflichtungen aus dem Absatzgeschaft 7.549 2.920 8.801 3.855
Belegschaftsbezogene Riickstellungen 1.580 387 1.161 331
Riickstellungen fiir Rechts- und Prozessrisiken 766 363 836 398
Ubrige Riickstellungen 960 889 1.083 1.009
Sonstige Riickstellungen 10.855 4.560 11.881 5.593

In den Sonstigen Riickstellungen sind zum Bilanzstichtag
Vorsorgen im Zusammenhang mit der Dieselthematik in
Héhe von 858 Mio. EUR enthalten. Die Rickstellungen fiir
Anspriiche aus Airbag-Rickrufen betragen zum 31. Dezem-
ber 2019 193 Mio. EUR.

Die Verpflichtungen aus dem Absatzgeschéaft betreffen im
Wesentlichen Gewahrleistungsanspriiche. Diese resultieren
aus gesetzlichen und vertraglichen Anspriichen, im Wesentli-
chen aus dem Verkauf von Fahrzeugen, Teilen und Original-
teilen, sowie aus Kulanzleistungen. In der Riickstellung fir
Gewadhrleistungsanspriiche sind auch Vorsorgen im Zusam-
menhang mit der Dieselthematik sowie fiir Airbag-Rickrufe
enthalten. Die Gewdhrleistungsanspriiche werden unter Zu-
grundelegung des bisherigen beziehungsweise des geschatz-
ten zukiinftigen Schadenverlaufs ermittelt. Die Auflésungen
der Riickstellungen aus dem Absatzgeschaft resultieren ganz
Giberwiegend aus geringeren Aufwendungen fiir Gewéahrleis-
tungsanspriiche infolge abweichender Schadensverldufe
sowie aus der Optimierung von Gewahrleistungsprozessen.

Bei den betroffenen Vierzylinder-TDI-Motoren sind Gesell-
schaften des Audi Konzerns in verschiedenen Landern eben-
falls in Rechtsverfahren mit einbezogen. Die Verteidigung
einschlieBlich der damit verbundenen Konsequenzen liegt
aufgrund bestehender Vereinbarungen in der Verantwortung
der Volkswagen AG, Wolfsburg. Insofern wird hierfir kein
Ressourcenabfluss erwartet, der eine Riickstellungsbildung

rechtfertigt. Eine Inanspruchnahme des Audi Konzerns be-
zliglich der beschriebenen Vierzylinder-TDI-Thematik aus

der gesamtschuldnerischen Haftung wird als héchst unwahr-
scheinlich erachtet. Daher wurden keine Eventualverbindlich-
keiten erfasst.

Gegeniiber der Volkswagen AG besteht ein Erstattungsan-
spruch aus der Vierzylinder-TDI-Thematik in Héhe von
100 (227) Mio. EUR.

Die Belegschaftsbezogenen Riickstellungen beinhalten im
Wesentlichen Verpflichtungen aus Altersteilzeit und Jubila-
umszuwendungen. Zudem wurden im Geschaftsjahr 2019
Vorsorgen fiir ein Vorruhestandsprogramm im Rahmen der
Initiative ,,Audi.Zukunft“ in H6he von 277 Mio. EUR gebildet.

Die Rickstellungen fiir Rechts- und Prozessrisiken umfassen
verschiedene Gerichtsverfahren und Anspriiche im Wesentli-
chen im Zusammenhang mit Produkthaftung und Patentver-
letzung. Hierin enthalten sind auch Vorsorgen fiir rechtliche
Risiken im Zusammenhang mit der Dieselthematik.

In den tbrigen Rickstellungen sind unter anderem Vorsor-
gen flr Preisrisiken von 263 (255) Mio. EUR enthalten.

Der Zahlungsabfluss der Sonstigen Rickstellungen wird zu

42 Prozent im Folgejahr, zu 43 Prozent in den Jahren 2021
bis 2024 und zu 15 Prozent danach erwartet.
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// ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN

in Mio. EUR 1.1.2019 Wahrungs Konsoli- Ver- Auf- Zu- Zinseffekt Abgangzur  31.12.2019
unter- dierungs- brauch lésung  fiihrung aus der Ver-
schiede kreis- Bewertung duBerung
anderung klassifi-
zierter
Schulden
Verpflichtungen aus dem
Absatzgeschaft 8.801 35 -666 2.324 944 2.663 -17 - 7.549
Belegschaftsbezogene
Riickstellungen 1.161 0 -17 239 16 611 80 - 1.580
Riickstellungen fir
Rechts- und Prozessrisiken 836 1 -78 150 146 313 -9 - 766
Ubrige Riickstellungen 1.081 3 -34 401 167 479 -1 0 960
Entwicklung der
sonstigen Riickstellungen 11.879 39 -795 3.114 1.273 4.066 54 0 10.855

1) Der Anfangsbestand wurde angepasst (siehe Erlauterungen zu IFRS 16).

34 / VERBINDLICHKEITEN AUS

LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen
7.106 (8.565) Mio. EUR. Der Riickgang ist im Wesentlichen
auf die Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesell-
schaften zuriickzufiihren. Bei den Verbindlichkeiten aus Waren-
lieferungen bestehen die tblichen Eigentumsvorbehalte.
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35/ KAPITALMANAGEMENT

Primares Ziel des Kapitalmanagements im Audi Konzern ist
die Sicherstellung einer finanziellen Flexibilitdt, um die
Geschédfts- und Wachstumsziele zu erreichen sowie eine
kontinuierliche und nachhaltige Steigerung des Unterneh-
menswertes zu ermdglichen. Insbesondere steht das Errei-
chen der vom Kapitalmarkt geforderten Mindestverzinsung
des investierten Vermdgens im Fokus des Managements.

Um den Ressourceneinsatz im Audi Konzern so effizient wie
maoglich zu gestalten und dessen Erfolg zu messen, wird zur
wertorientierten Steuerung die relative Kennzahl Kapitalren-
dite (Rol) genutzt.

Die Kapitalrendite zeigt die periodenbezogene Verzinsung
des durchschnittlich investierten Vermdégens auf Basis des
Operativen Ergebnisses nach Steuern. Im Audi Konzern wurde
ein Mindestverzinsungsanspruch an das investierte Vermdgen

von 9 Prozent definiert, der einerseits fiir die Segmente, ande-

rerseits fir die einzelnen Produkte und Produktlinien gilt.

ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN // ANHANG

Das investierte Vermdgen ergibt sich aus den Vermdégens-
positionen der Bilanz, die dem eigentlichen Betriebszweck
dienen (Immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen, Ver-
mietete Vermodgenswerte, Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien, Vorrdte und Forderungen), und der Verminde-
rung dieser Positionen um das unverzinsliche Abzugskapital
(Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
erhaltene Anzahlungen). Das durchschnittliche investierte
Vermdgen wird aus dem Vermdgensstand zu Beginn und zum
Ende des Geschaftsjahres gebildet.

Die Kapitalrendite ist in folgender Tabelle dargestellt:

in Mio. EUR 2019 2018
Operatives Ergebnis nach Steuern 3.157 2.471
Investiertes Vermdgen (Durchschnitt) 24.930 24.829
Kapitalrendite (Rol) in % 12,7 10,0
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36 / ZUSATZLICHE ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN IN DER BILANZ

36.1 / BUCHWERTE DER FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR Zu fortge- Erfolgs- Erfolgs- Derivate in Keiner Buchwert
fihrten wirksam zum neutral zum Sicherungs- Kategorie gemdRB Bilanz
Anschaf- Fair Value Fair Value beziehungen zugeordnet zum
fungskosten bewertet bewertet 31.12.2019

bewertet
Sonstige Beteiligungen - - 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 5.205 139 - 62 21 5.427
Langfristige finanzielle Vermdgenswerte 5.205 139 1 62 21 5.427

Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 5.009 1 - - - 5.011
Effektive Ertragsteueranspriiche 3 - - - - 3
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 778 351 - 140 4 1.273
Wertpapiere - 5.592 - - - 5.592
Zahlungsmittel 11.731 - - - - 11.731
Kurzfristige finanzielle Vermdégenswerte 17.522 5.944 - 140 4 23.610
Finanzielle Vermégenswerte 22.727 6.083 1 202 25 29.037
Finanzverbindlichkeiten 31 - - - 778 810
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 8 385 - 170 - 563
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 528 - - - - 528
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 567 385 - 170 778 1.900
Finanzverbindlichkeiten 122 - - - 117 238
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 7.106 - - - - 7.106
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.132 264 - 393 - 6.789
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 723 - - - - 723
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 14.083 264 - 393 117 14.856
Finanzielle Verbindlichkeiten 14.650 649 - 562 895 16.756
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in Mio. EUR Zu fortge- Erfolgs- Erfolgs- Derivate in Keiner Buchwert
fuhrten wirksam neutral zum Sicherungs- Kategorie gemaR
Anschaf- zum Fair Fair Value beziehungen zugeordnet Bilanz zum
fungskosten Value bewertet 31.12.2018

bewertet bewertet
Sonstige Beteiligungen - - 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 5.296 48 - 379 20 5.742
Langfristige finanzielle Vermégenswerte 5.296 48 1 379 20 5.743
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.630 1 - - 169 5.800
Effektive Ertragsteueranspriiche 2 - - - - 2
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 1.418 225 - 352 4 1.999
Wertpapiere - 5.726 - - - 5.726
Zahlungsmittel 9.309 - - - - 9.309
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 16.359 5.953 - 352 173 22.836
Finanzielle Vermdgenswerte 21.654 6.000 1 732 193 28.580
Finanzverbindlichkeiten 30 - - - 289 319
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 7 399 - 57 - 463
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 786 - - - - 786
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 823 399 - 57 289 1.567
Finanzverbindlichkeiten 86 - - - 23 108
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.565 - - - - 8.565
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 3.563 333 - 171 - 4.067
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 277 - - - - 277
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 12.491 333 - 171 23 13.018
Finanzielle Verbindlichkeiten 13.314 732 - 228 311 14.585

Die Angaben enthalten nur Finanzinstrumente und Verma-
genswerte beziehungsweise Schulden, die nach IFRS9 zu
bewerten sind. Ein Abgleich mit der Bilanz ist daher nur ein-
geschrankt moglich.

36.2/ ANGABEN ZUM FAIR VALUE

Die Bewertung der Finanzinstrumente zum Fair Value folgt
einer dreistufigen Hierarchie und orientiert sich an der Ndhe
der herangezogenen Bewertungsfaktoren zu einem aktiven
Markt. Als aktiven Markt bezeichnet man einen Markt, auf
dem homogene Produkte gehandelt werden, fiir die jederzeit
vertragswillige Kdufer und Verkdufer gefunden werden und
deren Preise 6ffentlich zuganglich sind.

Nach Stufe 1 der Fair-Value-Hierarchie werden Finanzinstru-
mente, wie zum Beispiel Wertpapiere, bewertet, die auf akti-
ven Markten notiert sind.

Zu den Finanzinstrumenten, die nach Stufe 2 bewertet werden,
gehdren beispielsweise Derivate, deren Fair Value mithilfe
von Bewertungsverfahren auf der Basis beobachtbarer

Marktdaten ermittelt wird. Hierbei werden insbesondere
Wahrungskurse, Zinskurven sowie Rohstoffpreise verwendet,
welche an den entsprechenden Markten beobachtbar sind
und Uber Preisserviceagenturen bezogen werden.

Der Stufe 3 werden im Audi Konzern im Wesentlichen die Rest-
wertsicherungsvereinbarungen mit dem Handel zugeordnet.
Die Inputfaktoren fiir die Bewertung der zukiinftigen Entwick-
lung von Gebrauchtwagenpreisen kdnnen nicht auf aktiven
Markten beobachtet werden, sondern werden von verschiede-
nen, unabhangigen Institutionen prognostiziert. Das Restwert-
sicherungsmodell wird unter Punkt 37.4 ,Marktpreisrisiken“
erldutert. Des Weiteren sind auch langfristige Warenterminge-
schafte der Stufe 3 zuzuordnen, da aufgrund der langen Lauf-
zeiten der Kontrakte die fiir ihre Bewertung wesentlichen Para-
meter extrapoliert werden miissen. Die Extrapolation erfolgt
fiir die unterschiedlichen Rohstoffe auf der Basis von beobacht-
baren Inputfaktoren, welche tiber Preisserviceagenturen bezo-
gen werden. Bei der Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten
wird grundsatzlich auf die jeweiligen Unternehmensplanungen
sowie die unternehmensspezifischen Diskontierungszinssatze
zurlickgegriffen.
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// ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR 31.12.2019

Buchwert Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Sonstige Beteiligungen 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 201 - 157 44
Zum Fair Value bewertete langfristige finanzielle Vermégenswerte 202 - 157 45
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 491 - 490 1
Wertpapiere 5.592 5.592 - -
Zum Fair Value bewertete kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 6.084 5.592 490 2
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermégenswerte 6.285 5.592 647 46
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 555 - 212 343
Zum Fair Value bewertete langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 555 - 212 343
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 657 - 451 205
Zum Fair Value bewertete kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 657 - 451 205
Zum Fair Value bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 1.211 - 663 549
in Mio. EUR 31.12.2018

Buchwert Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Sonstige Beteiligungen 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 427 - 425 2
Zum Fair Value bewertete langfristige finanzielle Vermégenswerte 428 - 425 3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 - - 1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 578 - 576 1
Wertpapiere 5.726 5.726 - -
Zum Fair Value bewertete kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 6.305 5.726 576 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermdgenswerte 6.733 5.726 1.001 5
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 456 - 83 372
Zum Fair Value bewertete langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 456 - 83 372
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 504 - 251 253
Zum Fair Value bewertete kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 504 - 251 253
Zum Fair Value bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 960 - 335 625
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// UBERLEITUNGSRECHNUNG DER ZUM FAIR VALUE
NACH STUFE 3 BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR 2019 2018

Positive Fair Values von Finanz-

instrumenten der Stufe 3 zum 1.1. 5 17
Wahrungsdnderungen 0 0
Im Operativen Ergebnis erfasste

Gewinne (+)/Verluste (-) +61 -5
Zugange 0 1
Abgange 0 0
Realisierungen -1 -2
Umgliederungen aus Stufe 3 in Stufe 2 -19 -6

Positive Fair Values von Finanz-
instrumenten der Stufe 3 zum 31.12. 46 5

Im Operativen Ergebnis erfasste

Gewinne (+)/Verluste (-) von

Finanzinstrumenten der Stufe 3, die

zum 31.12. noch im Bestand sind +61 -5

in Mio. EUR 2019 2018

Negative Fair Values von Finanz-

instrumenten der Stufe 3 zum 1.1. 625 573
Im Operativen Ergebnis erfasste

Gewinne (-)/Verluste (+) +244 +239
Realisierungen -301 -183
Umgliederungen aus Stufe 3 in Stufe 2 -19 -4

Negative Fair Values von Finanz-
instrumenten der Stufe 3 zum 31.12. 549 625

Im Operativen Ergebnis erfasste

Gewinne (-)/Verluste (+) von

Finanzinstrumenten der Stufe 3, die

zum 31.12. noch im Bestand sind +244 +239

ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN // ANHANG

Das Restwertsicherungsmodell wird grundsatzlich der Stufe 3
zugeordnet. Die Umgliederungen aus Stufe 3 in Stufe 2
beinhalten Warentermingeschafte, fiir deren Bewertung
keine Extrapolation der Kurse mehr notwendig ist, weil diese
wieder auf aktiven Markten beobachtbar sind.

Die Auswirkungen von Marktpreisanderungen der Gebraucht-
wagen, die sich aus den Absicherungsvereinbarungen ergeben,
sind unter Punkt 37.4 ,Marktpreisrisiken“ im Einzelnen dar-
gestellt.

Die Chancen und Risiken, die sich aus den Fair-Value-
Schwankungen der nach Stufe 3 bewerteten derivativen Finanz-
instrumente ergeben, werden im Audi Konzern mittels Sensi-
tivitdtsanalysen ermittelt. Dadurch werden die Effekte der
Anderungen von Rohstoffpreisnotierungen auf das Ergebnis
nach Steuern und das Eigenkapital simuliert. Durch einen
10-prozentigen Anstieg beziehungsweise Riickgang der Roh-
stoffpreise zum 31. Dezember 2019 wiirde sich das Ergebnis
nach Steuern um 69 (2) Mio. EUR positiv beziehungsweise
negativ verdndern. Auf das Eigenkapital ergeben sich im
aktuellen Jahr, wie auch im Vorjahr, durch Preisveranderun-
gen keine Auswirkungen.

// FAIR VALUE DER ZU ANSCHAFFUNGSKOSTEN BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR 31.12.2019

Buchwert Fair Value Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.009 5.009 - 5.009 -
Effektive Ertragsteueranspriiche 3 3 - 3 -
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 5.983 6.174 - 6.174 -
Zahlungsmittel 11.731 11.731 11.731 - -
Fair Values der zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewerteten finanziellen Vermégenswerte 22.727 22.918 11.731 11.187 -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.106 7.106 - 7.106 -
Finanzverbindlichkeiten 153 153 - 153 -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.140 6.144 - 6.144 -
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 1.250 1.250 - 1.250 -
Fair Values der zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten 14.650 14.654 - 14.654 -
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in Mio. EUR 31.12.2018

Buchwert Fair Value Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.630 5.630 - 5.630 -
Effektive Ertragsteueranspriiche 2 2 - 2 -
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 6.713 7.093 - 7.093 -
Zahlungsmittel 9.309 9.309 8.652 657 -
Fair Values der zu fortgefithrten Anschaffungskosten
bewerteten finanziellen Vermdgenswerte 21.654 22.034 8.652 13.382 -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.565 8.565 - 8.565 -
Finanzverbindlichkeiten 116 116 - 116 -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 3.570 3.570 - 3.570 -
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 1.063 1.063 - 1.063 -
Fair Values der zu fortgefithrten Anschaffungskosten
bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten 13.314 13.314 - 13.314 -

Bei den zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten
Finanzinstrumenten entsprechen die anzugebenden Fair-
Value-Stufen grundsétzlich den unter Punkt 36.2 angegebe-
nen Kriterien. Der Fair Value dieser Finanzinstrumente, wie
Forderungen und Verbindlichkeiten, wird durch die Abzinsung
unter Beriicksichtigung eines risikoaddquaten und laufzeit-
kongruenten Marktzinses ermittelt. Bei den langfristigen
Vermdgenswerten und Schulden ergeben sich grundsatzlich
keine wesentlichen Anderungen in den Relationen zwischen
Bilanzwert und Fair Value. Aus Wesentlichkeitsgriinden wird
der Fair Value fiir kurzfristige Bilanzposten dem Bilanzwert
gleichgesetzt.

Die Leasingforderungen haben einen Buchwert in Hohe von
25 (23) Mio. EUR. Der Buchwert entspricht im Geschaftsjahr
wie auch im Vorjahr dem Fair Value (Stufe 3).

Die zur VerduBerung gehaltenen finanziellen Vermégens-
werte in Héhe von 146 Mio. EUR sowie die in diesem Zusam-
menhang gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten in Héhe
von 11 Mio. EUR sind in die Kategorie ,,Zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet” einzuteilen. Der Fair Value
dieser Vermdgenswerte und Schulden entspricht jeweils dem
Buchwert und ist - bis auf die darin enthaltenen Zahlungs-
mittel (Level 1) - dem Level 2 der Bewertungshierarchie
zuzuordnen. Detaillierte Angaben zur Bilanz kdnnen dem
Punkt 25 ,,Zur VerduBerung verfligbare Vermdgenswerte und
zur VerduBerung klassifizierte Schulden“ entnommen werden.
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37/ MANAGEMENT VON FINANZRISIKEN

37.1/ SICHERUNGSRICHTLINIEN UND
GRUNDSATZE DES FINANZRISIKOMANAGEMENTS
Die Grundsatze und Verantwortlichkeiten fiir das Management
und Controlling von Risiken, die sich aus Finanzinstrumenten
ergeben kénnen, werden in Einklang mit den Volkswagen
Konzernrichtlinien und gesetzlichen Bestimmungen vom

Vorstand festgelegt und vom Aufsichtsrat Giberwacht.

Das operative Risikomanagement erfolgt sowohl bei der
AUDI AG als auch bei der Volkswagen AG, Wolfsburg, im
Bereich Konzern-Treasury. Vorstand und Aufsichtsrat der
AUDI AG werden turnusmaRBig tiber die aktuelle Risikolage
unterrichtet. Dariliber hinaus wird der Volkswagen Vorstands-
ausschuss fiir Risikomanagement regelmaRig tber die aktu-

ellen Finanzrisiken informiert.

a Lesen Sie mehr zu finanziellen Risiken im
Lagebericht auf Seite 105 f.

37.2/ KREDIT- UND AUSFALLRISIKEN

Kredit- und Ausfallrisiken aus finanziellen Vermdgenswerten
ergeben sich aus dem méglichen Ausfall eines Vertragspart-
ners und bestehen maximal in Héhe der Buchwerte gegeniiber
den jeweiligen Kontrahenten sowie den unwiderruflichen
Kreditzusagen. Das maximale Kredit- und Ausfallrisiko wird
durch gehaltene Sicherheiten und sonstige Kreditverbesse-
rungen gemindert. Die gehaltenen Sicherheiten bestehen
zum Uberwiegenden Teil fiir finanzielle Vermdgenswerte der



«

Kategorie ,Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet*.
Dem Risiko aus nicht derivativen Finanzinstrumenten wird
durch die gebildeten Risikovorsorgen und Wertberichtigun-
gen fir Forderungsausfille Rechnung getragen. Vertrags-
partner von Geld- und Kapitalanlagen sowie Wahrungs- und
Rohstoffpreissicherungsinstrumenten sind Kontrahenten ein-
wandfreier Bonitat. Darliber hinaus werden die Risiken durch
ein Limitsystem begrenzt, welches auf den Bonitdtseinschat-
zungen internationaler Ratingagenturen und der Eigenkapi-
talausstattung der Vertragspartner aufbaut.

Durch die globale Geschaftstatigkeit und die hieraus resultie-
rende Diversifikation ergaben sich im abgelaufenen Geschéfts-
jahr keine wesentlichen Risikokonzentrationen.

// RISIKOVORSORGE

Im Audi Konzern wird einheitlich auf samtliche finanzielle
Vermdgenswerte und sonstige Risikoexposures das Expected
Credit Loss Model des IFRS 9 angewendet.

Die Betrachtung des Expected Credit Loss Model des IFRS9
umfasst sowohl die Risikovorsorge fiir finanzielle Vermdgens-
werte ohne objektive Hinweise auf Wertminderung als auch
die Risikovorsorge fiir bereits wertgeminderte finanzielle
Vermdgenswerte.

ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN // ANHANG

Die finanziellen Vermdgenswerte im General Approach werden
in drei Stufen sowie einer zusatzlichen Stufe fiir bereits bei
Zugang bonitatsbeeintrachtigte Vermogenswerte eingeteilt.
Stufe 1 umfasst finanzielle Vermdgenswerte, die erstmalig
erfasst werden oder keine signifikante Erh6hung der Ausfall-
wahrscheinlichkeit zeigen. In dieser Stufe werden die erwar-
teten Forderungsausfalle fiir die nachsten zwolf Monate
berechnet. Stufe 2 umfasst finanzielle Vermégenswerte, die
eine signifikante Erhéhung der Ausfallwahrscheinlichkeiten
zeigen, und Stufe 3 beinhaltet die finanziellen Vermdgens-
werte, die bereits objektive Anzeichen des Ausfalls aufweisen.
In diesen Stufen werden die erwarteten Forderungsausfalle
fiir die gesamte Laufzeit berechnet. Im Audi Konzern liegen
keine finanziellen Vermdgenswerte vor, die bereits im Zugangs-
zeitpunkt bonitatsbeeintrachtigt waren.

Der vereinfachte Ansatz wird im Audi Konzern auf Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche Vermdgens-
werte gemaR IFRS 15 mit signifikanter Finanzierungskompo-
nente angewendet. Gleiches gilt auch fiir Forderungen aus
Leasingvertragen, die nach IFRS 16 zu bilanzieren sind. Im
Simplified Approach wird der erwartete Ausfall einheitlich
auf die gesamte Laufzeit des Vermdgenswertes gerechnet.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Entwicklung der Risiko-
vorsorge fir finanzielle Vermdgenswerte beziehungsweise
Finanzgarantien und unwiderrufliche Kreditzusagen.

/// VERANDERUNG DER RISIKOVORSORGE FUR ZU FORTGEFUHRTEN ANSCHAFFUNGSKOSTEN BEWERTETE

FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

in Mio. EUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Vereinfachter Gesamt
Ansatz

Stand zum 1.1.2019 74 - 17 170 261
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 2 - - 0 2
Anderungen Konsolidierungskreis -1 - - -22 -23
Zugange 1 - - 34 35
Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe - - - - -
Transfer in

Stufe 1 - - - - -

Stufe 2 - - - - -

Stufe 3 0 - 0 - -
Wahrend der Periode ausgebuchte finanzielle Vermdgenswerte 33 - 0 76 109
Inanspruchnahmen - - 0 1 1
Zur VerauBerung verfiigbare Vermégenswerte 0 - - 0 0
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter - - - - -
Stand zum 31.12.2019 43 - 17 106 165
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in Mio. EUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Vereinfachter Gesamt
Ansatz

Stand zum 1.1.2018 64 - - 119 183
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0 - - 0 0
Anderungen Konsolidierungskreis 0 - - - 0
Zugange 14 - - 73 87
Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe - - - - =
Transfer in

Stufe 1 - - - - -

Stufe 2 - - - - -

Stufe 3 0 - 80 - 80
Waéhrend der Periode ausgebuchte finanzielle Vermdgenswerte 5 - - 19 24
Inanspruchnahmen - - 64 2 66
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter - - - - -
Stand zum 31.12.2018 74 - 17 171 261
/// VERANDERUNG DER RISIKOVORSORGE FUR FINANZGARANTIEN UND KREDITZUSAGEN
in Mio. EUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Stand zum 1.1.2019 - - 5
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0 - - 0
Anderungen Konsolidierungskreis - - - -
Zugange 3 - - 3
Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe - - - -
Transfer in

Stufe 1 - - - -

Stufe 2 - - - -

Stufe 3 - - - -
Waéhrend der Periode ausgebuchte finanzielle Vermdgenswerte 4 - - 4
Inanspruchnahmen - - - -
Zur VerauRerung verfiighare Vermdgenswerte 0 - - 0
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter - - - -
Stand zum 31.12.2019 5 - - 5
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in Mio. EUR

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Stand zum 1.1.2018

Waéhrungsumrechnungsdifferenzen
Anderungen Konsolidierungskreis
Zugange

Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe

Transfer in

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3
Wahrend der Periode ausgebuchte finanzielle Vermoégenswerte

Inanspruchnahmen

Anderungen der Modelle oder Risikoparameter

Stand zum 31.12.2018

/// VERANDERUNG DER RISIKOVORSORGE FUR
VERTRAGLICHE VERMOGENSWERTE UND

LEASINGFORDERUNGEN
in Mio. EUR Vereinfachter
Ansatz
Stand zum 1.1.2019
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugange 0
Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe -
Wahrend der Periode ausgebuchte Vermdgenswerte 1
Inanspruchnahmen -
Zur VerauBerung verfiigbare Vermdgenswerte -
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter -
Stand zum 31.12.2019 1

in Mio. EUR Vereinfachter
Ansatz
Stand zum 1.1.2018
Wahrungsumrechnungsdifferenzen
Anderungen Konsolidierungskreis -
Zugange 1
Sonstige Veranderungen innerhalb einer Stufe -
Wahrend der Periode ausgebuchte Vermdgenswerte 0
Inanspruchnahmen -
Anderungen der Modelle oder Risikoparameter -
Stand zum 31.12.2018 2

// MAXIMALES KREDITRISIKO NACH KLASSEN

Die folgende Tabelle zeigt das maximale Kreditrisiko, dem der
Audi Konzern zum Bilanzstichtag ausgesetzt ist, unterteilt
nach Klassen, auf die das Wertminderungsmodell angewen-
det wird.

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

bewertete finanzielle Vermdgenswerte 22.727 21.654
Finanzgarantien und Kreditzusagen 431 392
Keiner Kategorie zugeordnet 138 193
Gesamt 23.295 22.238
// RATINGKLASSEN

Im Audi Konzern erfolgt bei samtlichen Kredit- und Leasing-
vertrdgen eine Bonitatsbeurteilung des Kreditnehmers. Im
Rahmen des Mengengeschafts erfolgt dies durch Scoring-
systeme, bei GroBkunden und Forderungen aus der Handler-
finanzierung kommen Ratingsysteme zum Einsatz. Die dabei
mit gut bewerteten Forderungen sind in der Risikoklasse 1
enthalten. Forderungen von Kunden, deren Bonitdt nicht mit
gut eingestuft wird, die aber noch nicht ausgefallen sind,
sind in der Risikoklasse 2 enthalten. In der Risikoklasse 3
sind entsprechend alle ganz oder teilweise ausgefallenen
Forderungen dargestellt.
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In den folgenden Tabellen sind die Bruttobuchwerte finanzi-
eller Vermdgenswerte sowie die Ausfallrisikopositionen fiir
Finanzgarantien und Kreditzusagen nach Ratingklassen dar-

gestellt:

/// BRUTTOBUCHWERTE FINANZIELLER VERMOGENSWERTE NACH RATINGKLASSEN

in Mio. EUR 31.12.2019
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Vereinfachter Gesamt
Ansatz
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht ausfallgefahrdete Forderungen) 17.761 - - 5.204 22.965
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgefdhrdete Forderungen) - - - 0 0
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ganz oder teilweise ausgefallene
Forderungen) - - 17 49 66
Gesamt 17.761 - 17 5.254 23.031
in Mio. EUR 31.12.2018
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Vereinfachter Gesamt
Ansatz
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht ausfallgeféhrdete Forderungen) 16.106 - - 5.562 21.668
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgeféhrdete Forderungen) - - - 0 0
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ganz oder teilweise ausgefallene
Forderungen) - - 17 231 247
Gesamt 16.106 = 17 5.792 21.915
/// AUSFALLRISIKO FUR FINANZGARANTIEN UND KREDITZUSAGEN
in Mio. EUR 31.12.2019
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht ausfallgefahrdete Forderungen) 436 - - 436
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgefdhrdete Forderungen) - - - -
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ganz oder teilweise ausgefallene Forderungen) - - - -
Gesamt 436 - - 436
in Mio. EUR 31.12.2018
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Ausfallrisiko Ratingklasse 1 (nicht ausfallgefahrdete Forderungen) 397 - - 397
Ausfallrisiko Ratingklasse 2 (ausfallgefdhrdete Forderungen) - - - -
Ausfallrisiko Ratingklasse 3 (ganz oder teilweise ausgefallene Forderungen) - - - -
Gesamt 397 - - 397
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37.3/ LIQUIDITATSRISIKEN

Liquiditadtsrisiken ergeben sich, wenn laufende Zahlungsver-
pflichtungen nicht mehr erfiillt werden kénnen. Eine auf einen
festen Planungshorizont ausgerichtete Liquiditatsvorausschau
sowie vorhandene nicht ausgenutzte Kreditlinien stellen
jederzeit die Liquiditatsversorgung im Audi Konzern sicher.

ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN // ANHANG

Uber lokale Zahlungsmittel in bestimmten Landern, wie zum
Beispiel in China, kann der Konzern grenziiberschreitend nur
unter Beachtung geltender Devisenverkehrsbeschrankungen
verfligen. Dariiber hinaus bestehen keine wesentlichen
Beschrankungen.

// FALLIGKEITSANALYSE UNDISKONTIERTER ZAHLUNGSMITTELABFLUSSE AUS FINANZINSTRUMENTEN

in Mio. EUR Gesamt Verbleibende vertragliche Falligkeiten
31.12.2019 bis 1 Jahr ber 1 bis 5 Jahre tiber 5 Jahre
Finanzverbindlichkeiten 1.344 272 368 704
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.106 7.106 - -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten und Verpflichtungen 6.140 6.132 7 1
Derivative Finanzinstrumente 28.043 13.423 14.377 243
Undiskontierte Zahlungsmittelabfliisse 42.633 26.933 14.752 948
in Mio. EUR Gesamt Verbleibende vertragliche Falligkeiten
31.12.2018 bis 1 Jahr ber 1 bis 5 Jahre iiber 5 Jahre
Finanzverbindlichkeiten 427 109 99 220
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.565 8.565 0 -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten und Verpflichtungen 3.570 3.563 2 5
Derivative Finanzinstrumente 27.415 15.820 11.595 -
Undiskontierte Zahlungsmittelabfliisse 39.977 28.058 11.695 224

Die Derivate umfassen sowohl Zahlungsmittelabflisse deri-
vativer Finanzinstrumente mit negativem Fair Value als auch
Zahlungsmittelabfliisse der Derivate mit positivem Fair Value,
fir die ein Bruttozahlungsausgleich vereinbart worden ist.
Beriicksichtigt werden auBerdem Zahlungsmittelabfliisse von
Derivaten, die im Rahmen von Gegengeschéften geschlossen

werden.

Den Zahlungsmittelabfliissen aus Derivaten, fiir die ein Brut-
tozahlungsausgleich vereinbart worden ist, stehen Zahlungs-
mittelzuflisse gegeniiber, welche in der Falligkeitsanalyse
nicht ausgewiesen werden. Unter Berticksichtigung dieser
Zahlungsmittelzufliisse wiirden die in der Falligkeitsanalyse
dargestellten Zahlungsmittelabflisse deutlich niedriger aus-
fallen. Dies gilt gleichermaRen fiir Sicherungsbeziehungen,
die durch Gegengeschéfte geschlossen wurden.

Der Audi Konzern hat verschiedene finanzielle Garantien,
im Wesentlichen in Form von Biirgschaften, gegeben. Zum

31. Dezember 2019 betragt die maximal mogliche Inan-
spruchnahme aus Finanzgarantien 264 (237) Mio. EUR.
Finanzgarantien werden stets als sofort fallig angenommen.

// SICHERHEITEN

Im Audi Konzern werden finanzielle Vermégenswerte, die als
Sicherheiten fiir Verbindlichkeiten gestellt werden, in Héhe
von 82 (94) Mio. EUR bilanziert. Diese Sicherheiten wiirden
von den Vertragspartnern im Wesentlichen dann in Anspruch
genommen, sobald Zahlungsziele fiir die besicherten Ver-
bindlichkeiten tGberschritten werden.

37.4/ MARKTPREISRISIKEN

Der Audi Konzern ist durch seine globale Geschéftstatigkeit
verschiedenen Marktpreisrisiken ausgesetzt, die im Folgenden
dargestellt werden. Dazu werden die einzelnen Risikoarten
und die jeweiligen MaBnahmen zum Risikomanagement
beschrieben. Zusatzlich werden diese Risiken im Rahmen von
Sensitivitatsanalysen quantifiziert.
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// SICHERUNGSPOLITIK UND FINANZDERIVATE

Zu den Marktpreisrisiken, denen der Audi Konzern ausgesetzt
ist, gehoren insbesondere Wahrungs-, Fondspreis-, Rohstoff-
preis- und Zinsrisiken. Im Rahmen des Risikomanagements
werden diese Risiken durch den Abschluss von Sicherungsge-
schaften begrenzt. Grundséatzlich werden alle notwendigen
SicherungsmaBnahmen durch das Konzern-Treasury der Volks-
wagen AG, Wolfsburg, zentral durchgefiihrt beziehungs-
weise Uber das Konzern-Treasury der AUDI AG koordiniert.
Risikokonzentrationen bestanden im abgelaufenen Geschafts-
jahr nicht.

Die Marktpreisrisiken aus derivativen und nicht derivativen
Finanzinstrumenten nach IFRS 7 werden im Audi Konzern
mittels Sensitivitadtsanalysen ermittelt. Dabei werden durch
Anderungen von Risikovariablen innerhalb der jeweiligen
Marktpreisrisiken die Effekte auf das Eigenkapital und das
Ergebnis nach Steuern ermittelt.

/// WAHRUNGSRISIKEN

Das Wahrungsrisiko des Audi Konzerns resultiert vor allem
aus der globalen operativen Geschaftstatigkeit und Investi-
tionstatigkeit. Die MaBnahmen zur Absicherung dieser
Waihrungsrisiken werden nach der Volkswagen Organisati-
onsrichtlinie auf Markenebene definiert, im Volkswagen
Konzern abgestimmt und durch das Konzern-Treasury der
Volkswagen AG umgesetzt.

Durch den Abschluss entsprechender Sicherungsgeschéfte
werden die Risiken betrags- und fristenkongruent begrenzt.
Die Sicherungsgeschdfte werden im Rahmen eines Geschafts-
besorgungsvertrages zentral von der Volkswagen AG fir den
Audi Konzern getédtigt. Dariiber hinaus werden im Audi Konzern
in geringem Umfang auch eigene Sicherungsgeschéafte abge-
schlossen, soweit dies der Vereinfachung des laufenden
Geschéfts dient.

Die Sicherungsgeschéafte erfolgen Giber marktgangige deriva-
tive Finanzinstrumente (Devisentermin- und Devisenoptions-
geschéafte). Kontrakte werden ausschlieBlich mit erstklassigen
nationalen und internationalen Banken abgeschlossen, deren
Bonitat laufend von fiihrenden Ratingagenturen sowie dem
zentralen Risikomanagement der Volkswagen AG lberpriift
wird.

Im Rahmen des Managements der Wahrungsrisiken betrafen

die Kurssicherungen im Jahr 2019 im Wesentlichen den US-
Dollar, das britische Pfund und den chinesischen Renminbi.
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Wadhrungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch Finanz-
instrumente, die monetdrer Art und in einer von der funktio-
nalen Wahrung abweichenden Wahrung denominiert sind.
Wechselkursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von
Abschlissen in die Konzernwdhrung (Translationsrisiko)
bleiben hierbei unberiicksichtigt. Im Audi Konzern sind die
wesentlichen nicht derivativen Finanzinstrumente (fliissige
Mittel, Forderungen, gehaltene Wertpapiere und gehaltene
Fremdkapitalinstrumente, verzinsliche Schulden, unverzins-
liche Verbindlichkeiten) entweder unmittelbar in funktionaler
Wahrung denominiert oder werden zu einem wesentlichen Teil
durch den Einsatz von Derivaten in die funktionale Wahrung
transferiert. Vor allem aufgrund der in der Regel kurzfristigen
Falligkeit der Instrumente haben mogliche Wahrungskurs-
anderungen nur sehr geringfiigige Auswirkungen auf das
Ergebnis oder das Eigenkapital.

Die Wahrungsrisiken werden durch Sensitivitdtsanalysen
bewertet, bei denen durch hypothetische Anderungen von
relevanten Risikovariablen die Effekte auf das Ergebnis nach
Steuern und das Eigenkapital gemessen werden. Als relevante
Risikovariablen gelten grundsatzlich alle nicht funktionalen
Wihrungen, in denen der Audi Konzern Finanzinstrumente
eingeht.

Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, indem
die hypothetischen Anderungen der Risikovariablen auf den
Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag
bezogen werden. Dabei wird unterstellt, dass der Bestand
zum Abschlussstichtag reprasentativ fiir das Gesamtjahr ist.
Kursdnderungen der den abgesicherten Grundgeschaften
zugrunde liegenden Wahrungen haben Auswirkungen auf
den Fair Value der Sicherungsgeschafte und auf die Cash-
flow-Hedge-Riicklage im Eigenkapital.

/// FONDSPREISRISIKEN

Der aus der lberschissigen Liquiditdt aufgelegte Wertpapier-
fonds unterliegt einem Aktien- und Anleihekursrisiko, das sich
aus der Schwankung von Bérsenkursen, Borsenindizes und
Marktzinssatzen ergeben kann. Die sich aus einer Variation
der Marktzinssdtze ergebende Verdanderung der Anleihe-
kurse wird, wie die Bewertung von Wahrungs- und sonstigen
Zinsrisiken aus den Wertpapierfonds, separat in den entspre-
chenden Erlduterungen zu den ,Wahrungsrisiken“ sowie zu
den ,Zinsrisiken“ quantifiziert.

Generell wird den Risiken aus Wertpapierfonds dadurch
entgegengewirkt, dass - wie in den Anlagerichtlinien festge-
legt - bei der Anlage von Mitteln auf eine breite Streuung



hinsichtlich der Produkte, Emittenten und der regionalen
Markte geachtet wird. Daneben werden bei entsprechender
Marktlage Kurssicherungsgeschéafte eingesetzt. Die entspre-
chenden MaBnahmen werden in Abstimmung mit dem
Konzern-Treasury der Volkswagen AG von der AUDI AG koor-
diniert und durch das Risikomanagement der Wertpapier-
fonds operativ umgesetzt.

Die Bewertung des Fondspreisrisikos erfolgt im Audi Konzern
im Einklang mit IFRS 7 durch Sensitivitatsanalysen. Dabei
lassen sich durch hypothetische Anderungen von Risikovari-
ablen am Bilanzstichtag deren Auswirkungen auf die Preise
der in den Fonds enthaltenen Finanzinstrumente ermitteln.
Als Risikovariablen kommen beim Fondspreisrisiko insbeson-
dere Aktien-, Devisenkurse und Zinssatze infrage.

/// ROHSTOFFPREISRISIKEN

Rohstoffe unterliegen aufgrund der Volatilitat der Rohstoff-
madrkte Preisschwankungsrisiken. Zur Begrenzung dieser
Risiken werden Warentermingeschafte eingesetzt. Die
SicherungsmaBnahmen werden nach der bestehenden
Volkswagen Organisationsrichtlinie regelmaBig zwischen der
AUDI AG und der Volkswagen AG abgestimmt. Die Sicherungs-
geschéfte werden zentral von der Volkswagen AG im Rahmen
eines Geschéaftsbesorgungsvertrages fiir die AUDI AG abge-
schlossen. Dem Audi Konzern werden die Ergebnisse bei
Falligkeit aus den Sicherungskontrakten gutgeschrieben
beziehungsweise belastet.

Die Absicherung betrifft wesentliche Umfange der Rohstoffe
Aluminium, Kupfer und Nickel. Kontrakte werden ausschlieB-
lich mit erstklassigen nationalen und internationalen Banken
abgeschlossen, deren Bonitat laufend von fiihrenden Ra-
tingagenturen sowie dem zentralen Risikomanagement
der Volkswagen AG uberprift wird.

Rohstoffpreisrisiken werden ebenfalls mittels Sensitivitats-
analysen ermittelt. Durch hypothetische Anderungen von
Preisnotierungen lassen sich die Auswirkungen der Wert-
anderungen der eingesetzten Sicherungsgeschafte auf das
Ergebnis nach Ertragsteuern quantifizieren.

/11 ZINSRISIKEN

Zinsrisiken resultieren aus Anderungen der Marktzinssatze,
vor allem bei mittel- und langfristig variabel verzinslichen
Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten.
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Der Audi Konzern begrenzt Zinsdnderungsrisiken insbeson-
dere bei der Vergabe von Ausleihungen und Darlehen durch
die Vereinbarung von Festzinskonditionen sowie durch den
Abschluss von Zinssicherungsinstrumenten.

Zinsanderungsrisiken werden gemaR IFRS 7 mittels Sensitivi-
tatsanalysen dargestellt. Diese stellen die Effekte von hypo-
thetischen Anderungen der Marktzinsséitze zum Bilanzstichtag
auf Zinszahlungen, Zinsertrdge und -aufwendungen sowie
gegebenenfalls auf das Eigenkapital und das Ergebnis nach
Steuern dar.

/// RESTWERTRISIKEN

Restwertrisiken resultieren aus Absicherungsvereinbarungen
mit dem Handel oder Partnerunternehmen, wonach im
Rahmen von Riickkaufverpflichtungen aus abgeschlossenen
Leasingvertragen entstehende Ergebnisauswirkungen aus
marktbedingten Schwankungen der Restwerte teilweise vom
Audi Konzern getragen werden.

Die Absicherungsvereinbarungen stiitzen sich zum einen auf
von der Restwertkommission verabschiedete Restwertemp-
fehlungen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, zum ande-
ren auf aktuelle, marktiibliche Handlereinkaufswerte zum
Abrechnungszeitpunkt der Restwertabsicherung. Basis der
Restwertempfehlungen bilden die Prognosen verschiedener
unabhangiger Institute aufgrund von Transaktionspreisen.

Restwertrisiken werden ebenfalls mittels Sensitivitdtsanalysen
ermittelt. Dabei lassen sich durch hypothetische Anderungen
der Marktpreise von Gebrauchtwagen zum Bilanzstichtag deren
Auswirkungen auf das Ergebnis nach Steuern quantifizieren.

// QUANTIFIZIERUNG DER MARKTRISIKEN DURCH
SENSITIVITATSANALYSEN

/// WAHRUNGSRISIKEN

Wenn sich zum Bilanzstichtag die jeweiligen funktionalen
Wahrungen gegeniber den Gibrigen Wahrungen um 10 Prozent
auf- oder abgewertet hatten, ergaben sich in Bezug auf die
unten genannten Wahrungsrelationen die folgenden wesent-
lichen Effekte auf die Sicherungsriicklage im Eigenkapital und
auf das Ergebnis nach Steuern.
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in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
+10% -10% +10% -10%
EUR/CHF
Sicherungsriicklage 118 -115 96 -94
Ergebnis nach Steuern -1 1 0 0
EUR/CNY
Sicherungsriicklage 237 -237 177 -177
Ergebnis nach Steuern -4 4 -8 8
EUR/GBP
Sicherungsriicklage 461 -461 342 -342
Ergebnis nach Steuern -34 34 -40 40
EUR/JPY
Sicherungsriicklage 133 -133 110 -110
Ergebnis nach Steuern -1 1 -1 1
EUR/CAD
Sicherungsriicklage 134 -134 65 -65
Ergebnis nach Steuern -7 7 -12 12
EUR/USD
Sicherungsriicklage 529 -534 636 -617
Ergebnis nach Steuern -258 258 -193 193
/// UBRIGE MARKTRISIKEN Als Risikovariablen kommen je nach Risikoart verschiedene
Auch die Bewertung der tibrigen Marktrisiken gemaRB IFRS 7 Faktoren infrage (im Wesentlichen Aktienkurse, Rohstoffpreise,
erfolgt im Audi Konzern durch Sensitivitdtsanalysen. Dabei Marktzinsniveau und Marktpreise von Gebrauchtwagen).
lassen sich durch hypothetische Anderungen von Risikova-
riablen am Bilanzstichtag deren Auswirkungen auf die ent- Mittels der durchgefiihrten Sensitivitatsanalysen lassen
sprechenden Bilanzpositionen und auf das Ergebnis nach sich die folgenden tibrigen Marktrisiken im Audi Konzern
Steuern ermitteln. quantifizieren:
in Mio. EUR 2019 2018
+10 % -10% +10 % -10 %

Fondspreisrisiken

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern bei Anderung der Aktienkurse 37 -74 9 -18

Rohstoffpreisrisiken

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern bei Anderung der Rohstoffpreise 180 -180 95 -95

Restwertrisiken von Gebrauchtwagen

Effekte auf das Ergebnis nach Steuern bei Anderung der Marktpreise 279 -279 260 -260
+100 bps -100 bps +100 bps -100 bps

Zinsanderungsrisiken
Effekte auf das Eigenkapital bei Anderung des Marktzinsniveaus 2 -2 -4 4
Effekte auf das Ergebnis nach Steuern bei Anderung des Marktzinsniveaus 53 -38 84 -11
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37.5/ METHODEN ZUR UBERWACHUNG DER
EFFEKTIVITAT DER SICHERUNGSBEZIEHUNGEN

Mit Einfihrung des IFRS 9 wird die Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehungen im Audi Konzern im Wesentlichen pros-
pektiv mit der Critical-Terms-Match-Methode durchgefiihrt.
Die retrospektive Betrachtung der Sicherungswirksamkeit er-

folgt mittels eines Tests auf Ineffektivitdten in Form der Dol-
lar-Offset-Methode. Bei der Dollar-Offset-Methode werden die
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in Geldeinheiten ausgedriickten Wertanderungen des Grund-

geschdfts mit den in Geldeinheiten ausgedriickten Wertén-

derungen des Sicherungsgeschafts verglichen. Hierzu werden

die kumulierten Wertanderungen der designierten Spot-

Komponente des Sicherungs- und des Grundgeschafts ge-

genilibergestellt. Bei Nichtvorliegen eines Critical Terms

Match wird fiir die nicht designierten Komponenten analog

vorgegangen.

// NOMINALVOLUMEN DER DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE

in Mio. EUR Nominalvolumen
31.12.2019 Restlaufzeiten Restlaufzeiten Restlaufzeiten 31.12.2018
bis 1 Jahr tiber 1 bis tiber 5 Jahre
5 Jahre

Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisentermingeschéfte 25.161 12.709 12.453 - 21.045
Devisentermingeschafte CAD 1.943 1.027 915 - 945
Devisentermingeschéafte CHF 1.593 465 1.129 - 1.286
Devisentermingeschafte CNY 3.432 2.216 1.216 - 2.561
Devisentermingeschéfte GBP 6.630 3.298 3.331 - 4.913
Devisentermingeschéfte JPY 1.874 562 1.313 - 1.553
Devisentermingeschafte USD 7.490 3.405 4.085 - 8.183
Devisentermingeschafte Gibrige Wahrungen 2.199 1.735 464 - 1.603

Devisenoptionsgeschafte 905 831 74 - 3.425
Devisenoptionsgeschafte CHF 166 92 74 - 160
Devisenoptionsgeschafte USD 739 739 - - 3.266

Cashflow-Hedges 26.067 13.540 12.526 - 24.470

Absicherung des Zinsrisikos

Zinsswaps 1.202 990 164 48 874

Absicherung des Wahrungsrisikos

Devisentermingeschéfte 4.558 1.873 2.412 273 6.006
Devisentermingeschafte CNY - - - - 325
Devisentermingeschafte HUF 831 163 665 3 572
Devisentermingeschafte MXN - - - - 1.519
Devisentermingeschafte USD 3.409 1.393 1.747 270 2.607
Devisentermingeschéfte tibrige Wahrungen 318 318 - - 982

Devisenoptionsgeschafte 676 676 - - -

Absicherung des Rohstoffpreisrisikos

Warentermingeschafte 2.794 777 1.747 270 1.524
Warentermingeschéafte Aluminium 1.430 592 838 - 1.121
Warentermingeschéafte Kupfer 382 91 290 - 305
Warentermingeschéfte Nickel 956 77 609 270 62
Warentermingeschéfte ibrige Rohstoffe 26 17 10 - 36

Ubrige Derivate 9.230 4.316 4.323 591 8.404

Das Nominalvolumen der dargestellten Cashflow-Hedges zur

Absicherung von Wahrungsrisiken stellt die Summe der Kauf-

und Verkaufsbetrage dar, die den Geschaften zugrunde liegen.

Die im Rahmen von Gegengeschéften geschlossenen Derivate,

welche die urspriinglichen Sicherungsgeschafte kompensieren,

werden in dem jeweiligen Nominalvolumen beriicksichtigt.

Ohne deren Beriicksichtigung ware das jeweilige Nominal-

volumen niedriger.
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Zusatzlich zu den Derivaten, die zur Devisen-, Zins- und
Rohstoffpreissicherung eingesetzt werden, bestanden am
Bilanzstichtag Optionen und sonstige Derivate auf Eigen-
kapitalinstrumente mit einem Nominalvolumen in Hohe
von 10.207 (3.674) Mio. EUR sowie Derivate zur Absiche-
rung gegen Kreditausfélle mit einem Nominalvolumen in
Héhe von 15.163 (10.891) Mio. EUR. Die vorgenannten
Derivate haben Restlaufzeiten bis zu einem Jahr.

Die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente weisen eine
maximale Sicherungslaufzeit von fiinf Jahren auf.

Aufgrund einer Verringerung von Planzahlen wurden beste-
hende Cashflow-Hedge-Beziehungen mit einem Nominal-
volumen von 15 (45) Mio. EUR aufgeldst. Aus der Cashflow-
Hedge-Ricklage wurden im laufenden Geschaftsjahr

2 Mio. EUR ergebnismindernd im Finanzergebnis erfasst. Im
Vorjahr wurden nur geringfiigige Betrage ergebnismindernd
im Finanzergebnis erfasst.

Die durchschnittlichen Sicherungskurse bei Wahrungssiche-
rungsinstrumenten kdnnen der nachfolgenden Tabelle ent-
nommen werden:

2019 2018
Devisentermingeschifte
EUR/CHF 1,09 1,10
EUR/CNY 8,07 8,08
EUR/GBP 0,87 0,84
EUR/JPY 121,37 123,23
EUR/USD 1,19 1,19
Devisenoptionsgeschifte
EUR/CHF 1,03 1,03
EUR/USD 1,15 1,15

// ANGABEN ZU CASHFLOW-HEDGES UND DEN
ZUGEHORIGEN GRUNDGESCHAFTEN

Zur Absicherung des Risikos schwankender zukiinftiger Zah-
lungsstrome werden Sicherungsinstrumente abgeschlossen.
In der folgenden Tabelle werden die Nominalvolumina, Fair
Values und Ineffektivitaten der Sicherungsinstrumente, die
in Cashflow-Hedges abgebildet werden, aufgefiihrt.

in Mio. EUR

31.12.2019

Nominalvolumen

Sonstige finanzielle Sonstige finanzielle  Fair-Value-Anderung

Vermogenswerte Verbindlichkeiten zur Ermittlung von
Ineffektivitaten
Absicherung des Wahrungsrisikos
Devisentermingeschafte 25.161 200 561 234
Devisenoptionsgeschafte 2 1 -
in Mio. EUR 31.12.2018

Nominalvolumen

Sonstige finanzielle Sonstige finanzielle  Fair-Value-Anderung

Vermdgenswerte Verbindlichkeiten zur Ermittlung von
Ineffektivitdten

Absicherung des Wahrungsrisikos
Devisentermingeschafte 21.045 700 213 991
Devisenoptionsgeschafte 3.425 32 16 3
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Fair-Value-Anderungen
der Grundgeschéfte. AuBerdem wird die Riicklage fiir
Cashflow-Hedges gegenibergestellt:

in Mio. EUR 31.12.2019
Ricklage fir
Fair-Value- Aktive Cashflow- Beendete Cashflow-
Anderungen der Hedges Hedges
Grundgeschafte

Absicherung des Wahrungsrisikos

Designierte Komponenten -234 222 -
Nicht designierte Komponenten -469 -
Latente Steuern 74 -
Gesamt -173 -
in Mio. EUR 31.12.2018
Riicklage fur

. Fair-Value- Aktive Cashflow- Beendete Cashflow-

Anderungen der Hedges Hedges

Grundgeschéafte

Absicherung des Wahrungsrisikos

Designierte Komponenten -1.045 987 -12
Nicht designierte Komponenten -296 -5
Latente Steuern -206 5
Gesamt 485 -12
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38/ LEASING

38.1/ LEASINGNEHMERBILANZIERUNG

Der Audi Konzern tritt in vielen Bereichen des Unternehmens
als Leasingnehmer auf. Gegenstand dieser Geschafte ist im
Wesentlichen das Anmieten von Biiroausstattung, Immobi-
lien und sonstigen Produktionsmitteln. Die Leasingvertrdge

werden individuell verhandelt und beinhalten eine Vielzahl
an Vertragsbedingungen. Nutzungsrechte aus Leasingvertra-
gen werden in der Bilanz unter den folgenden Posten ausge-
wiesen und haben sich wie folgt entwickelt:

in Mio. EUR Nutzungsrechte Nutzungsrechte Nutzungsrechte Nutzungsrechte Nutzungsrechte
fur Grundstiicke, fur Technische fir Andere fur Als Finanz- gesamt
grundstiicks- Anlagen und Anlagen, investition
gleiche Rechte Maschinen Betriebs- und gehaltene
und Bauten Geschafts- Immobilien
einschlieBlich ausstattung
der Bauten auf
fremden
Grundstiicken
Stand Anschaffungskosten am 1.1.2019 572 2 20 271 865
Anderungen Konsolidierungskreis 0 - 0 - 1
Wahrungsanderungen 5 0 0 2 7
Zugange 204 3 24 235
Abgénge 45 0 12 61
Zur VerauBerung verfiighare Vermdgenswerte 14 - 0 - 14
Stand Anschaffungskosten am 31.12.2019 721 5 41 265 1.032
Stand Wertberichtigungen am 1.1.2019 6 - 3 60 69
Anderungen Konsolidierungskreis - - - - -
Wahrungsanderungen 0 0 0 0 0
Zugange planmaBig 98 2 14 12 125
Abgéange 2 0 0 3 6
Zur VerauBerung verfligbare Vermégenswerte 0 - 0 - 0
Stand Wertberichtigungen am 31.12.2019 102 2 17 69 189
Buchwert 31.12.2019 620 3 24 195 843

Aus der Untervermietung von Nutzungsrechten des Sachan- zeigen die Zuordnung der Leasingverbindlichkeiten in der
lagevermdgens ergaben sich im Geschaftsjahr Ertrage in Bilanz und geben einen Uberblick {iber die vertraglichen
Héhe von 17 Mio. EUR. Falligkeiten dieser Verbindlichkeiten:

Bei der Beurteilung der der Leasingverbindlichkeit zugrunde in Mio. EUR 31.12.2019
liegenden Leasingdauer wird im Audi Konzern eine bestmdg- — - —

. . o . . . Langfristige Leasingverbindlichkeiten 778
liche Schatzung hinsichtlich der Ausiibung von Verldnge- Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten T
rungs- und Kiindigungsoptionen zugrunde gelegt. Falls eine Buchwert der Leasingverbindlichkeiten 895
wesentliche Anderung der Rahmenbedingungen fiir diese
Einschatzung oder eine Anderung des Vertrages vorliegt,
wird diese Einschatzung aktualisiert. Die folgenden Tabellen

in Mio. EUR Verbleibende vertragliche Verpflichtungen

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre tber 5 Jahre 31.12.2019

Verbindlichkeiten aus Leasingvertrédgen 117 245 533 895
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Im Geschédftsjahr 2019 sind Zinsaufwendungen fir Leasing-
verbindlichkeiten in Hohe von 37 Mio. EUR angefallen.

Fiir geringwertige und kurzfristige Leasingverhaltnisse wer-
den keine Nutzungsrechte aktiviert. Fiir geringwertige Leasing-
gegenstande sind im aktuellen Geschéftsjahr Aufwendungen
in Hohe von 37 Mio. EUR angefallen. Zudem entstanden Auf-
wendungen fir kurzfristige Leasingverhaltnisse, die insge-
samt 40 Mio. EUR betrugen. Im aktuellen Geschéaftsjahr gab
es keine Aufwendungen aus variablen Leasingzahlungen.

Insgesamt ergab sich aus Leasingnehmerverhaltnissen ein
Zahlungsmittelabfluss von 226 Mio. EUR.

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht iiber mégliche zu-
kiinftige Zahlungsmittelabflisse, die nicht bei der Bewer-
tung der Leasingverbindlichkeiten berticksichtigt wurden:

in Mio. EUR 2019

Magliche Zahlungsmittelabfliisse aufgrund von

Variablen Leasingzahlungen -

Restwertgarantien =

Verldangerungsoptionen -583

Kindigungsoptionen 0

Leasingverhdltnissen, die noch nicht begonnen haben
(vertragliche Verpflichtung) -195

Sonstigen Beschrankungen oder Zusagen im
Zusammenhang mit Leasingverhaltnissen -

Gesamt =779
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38.2/ LEASINGGEBERBILANZIERUNG

Der Audi Konzern in der Funktion als Leasinggeber betreibt
sowohl das Finance-Lease-Geschaft als auch das Operating-
Lease-Geschaft. Gegenstand dieser Geschédfte sind sowohl
Kraftfahrzeuge als auch Immobilien, die im Rahmen des
IAS 40 (Als Finanzinvestition vermietete Immobilien) ver-
mietet werden.

Den Ausfallrisiken von Leasingforderungen tragt der Audi
Konzern durch die Bildung von Wertberichtigungen, die ge-
maR den Vorschriften des IFRS9 gebildet werden, in vollem
Umfang Rechnung. Die den Leasingvertragen zugrundelie-
genden Vermodgenswerte werden mittels variablen Leasing-
zahlungen, die sich am Nutzungsumfang bemessen, abgesi-
chert.

// OPERATING-LEASE-VERHALTNISSE

Die nachfolgende Tabelle zeigt die im Rahmen von Operating-
Leases vermieteten langfristigen Vermdgenswerte. Erlaute-
rungen zum kurzfristigen Vermietvermogen enthalt

Punkt 21.
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in Mio. EUR Im Rahmen von Im Rahmen von Im Rahmen von Im Rahmen von Gesamt
Operating Leases Operating Leases Operating Leases Operating Leases
vermietete vermietete  vermietete Andere vermietete Als
Grundstilicke, Technische  Anlagen, Betriebs- Finanzinvestition
grundstiicks- Anlagen und und Geschéfts- gehaltene
gleiche Rechte Maschinen ausstattung Immobilien
und Bauten
einschlieBlich der
Bauten auf
fremden
Grundstiicken
Stand Anschaffungs-/Herstellungskosten
am 1.1.2019 - - 14 419 433
Wahrungsanderungen - - - 2 2
Zugdnge - - 1 4 5
Abgange - - 1 12 13
Stand Anschaffungs-/Herstellungskosten
am 31.12.2019 - - 14 413 427
Stand Wertberichtigungen am 1.1.2019 - - 3 87 90
Wahrungsanderungen - - - 1 1
Zugange planmaBig - - 3 14 17
Abgange - - 0 3 3
Stand Wertberichtigungen am
31.12.2019 - - 6 99 105
Buchwert 31.12.2019 - - 8 314 322
Aus den erwarteten, ausstehenden, nicht abgezinsten Lea-
singeinzahlungen aus Operating-Lease-Verhdltnissen werden
in den nachsten Jahren folgende Zahlungsmittelzuflisse er-
wartet:
2020 2021 2022 2023 2024 Ab 2025 Gesamt
Leasingeinzahlungen 96 34 25 23 18 176 373

Die Ertrage aus Operating-Lease-Verhaltnissen setzen sich

wie folgt zusammen:

in Mio. EUR 2019
Leasingertrage 218
Ertrage aus variablen Leasingzahlungen 0
Gesamt 218
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// FINANCE-LEASE-VERHALTNISSE

Die VerduRBerungsgewinne und -verluste aus Finance-Lease-
Verhéltnissen sowie Zinsertrdge aus der Nettoinvestition der
Leasingverhaltnisse und Ertrdge aus variablen Leasingzah-
lungen ergeben sich aus nachfolgender Tabelle:

in Mio. EUR 2019

VerduBerungsgewinne -

VerduBerungsverluste -3

Zinsertrage aus der Nettoinvestition des
Leasingverhaltnisses 1

Ertrage aus variablen Leasingzahlungen -

Gesamt -1




Die Uberleitungsrechnung der Leasingzahlungen zum Netto-
investitionswert ist in der folgenden Tabelle dargestellt:
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Aus den ausstehenden, nicht abgezinsten Leasingzahlungen
aus Finance-Lease-Verhdltnissen werden in den nachsten
Jahren folgende Zahlungen erwartet:

in Mio. EUR 31.12.2019
Nicht abgezinste Leasingzahlungen 30
Nicht garantierter Restbuchwert -
Noch nicht erwirtschaftete Zinsertréage -8
Risikovorsorge auf Leasingforderungen 0
Sonstiges =
Nettoinvestitionswert 21
2020 2021 2022 2023 2024 Ab 2025 Gesamt
Leasingeinzahlungen 2 1 1 1 1 22 30

39/ KAPITALFLUSSRECHNUNG

In der Kapitalflussrechnung werden fiir das Geschaftsjahr 2019
sowie fiir das Vorjahr die Zahlungsstréme, getrennt nach
Mittelzu- und Mittelabfliissen aus dem laufenden Geschaft,
aus der Investitions- und aus der Finanzierungstatigkeit,
erlautert. Auswirkungen von Wechselkursdnderungen auf
die Zahlungsmittel werden gesondert dargestellt.

Der Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit umfasst
samtliche Zahlungsstréme, die im Zusammenhang mit der
gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit stehen, und wird mittels
der indirekten Berechnungsmethode dargestellt. Dabei
werden ausgehend vom Ergebnis vor Gewinnabfiihrung und
vor Ertragsteuern alle zahlungsunwirksamen Ertrage und
Aufwendungen (im Wesentlichen Abschreibungen) heraus-
gerechnet.

Im Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit sind
im Geschaftsjahr 2019 Zahlungen fiir erhaltene Zinsen
von 127 (121) Mio. EUR und fir gezahlte Zinsen von

42 (54) Mio. EUR enthalten. Dividenden und Gewinnabfiih-
rungen wurden in Héhe von 312 (712) Mio. EUR verein-
nahmt. In der Position ,Ertragsteuerzahlungen“ werden im
Wesentlichen Zahlungen an die Volkswagen AG im Rahmen
der steuerlichen Organschaft im Inland und Zahlungen an
ausldandische Steuerbehdrden ausgewiesen.

In der Position ,,Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage und
Aufwendungen” ist im Wesentlichen das zahlungsunwirksame
Ergebnis aus der Bewertung von derivativen Finanzinstrumen-
ten sowie Wertpapieren enthalten.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit umfasst die aktivier-
ten Entwicklungskosten, die Zugange bei den Sachanlagen,
Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, sonstigen
immateriellen Vermdgenswerten sowie Finanzanlagen und
langfristige Ausleihungen. Die Erldse aus dem Abgang von
Anlagegegenstédnden, die Erlése aus der VerduRerung von
Beteiligungen sowie die Verdanderung der Wertpapiere und
der Termingeldanlagen sind ebenfalls im Cashflow aus der
Investitionstatigkeit enthalten.

Den Zahlungsmittelabfliissen aus dem Erwerb von Tochter-
gesellschaften und Kapitalverdnderungen bei nicht konsoli-
dierten Tochtergesellschaften standen im Geschaftsjahr
2019 hohere Zahlungsmittelzuflisse aus der Erstkonsolidie-
rung von Tochtergesellschaften gegentiiber. Per Saldo ergab
sich hieraus im Jahr 2019 ein Zahlungsmittelzufluss von

6 Mio. EUR. Im Vorjahr flossen insgesamt 50 Mio. EUR ab.
Fiir den Erwerb von Anteilen an assoziierten Unternehmen
und sonstigen Beteiligungen sowie fiir Kapitalverdanderungen
flossen 87 (398) Mio. EUR ab. Im Vorjahr entfielen

328 Mio. EUR auf den Erwerb der Anteile an der SAIC
Volkswagen Automotive Company Ltd., Shanghai (China).

Aus der Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebs-
gesellschaften ergab sich ein Zahlungsmittelabbau

von 419 Mio. EUR. Aus Kapitalverdnderungen bei Beteiligun-
gen flossen im aktuellen Geschaftsjahr 3 Mio. EUR zu. Die
Zahlungsmittelzufliisse im Vorjahr in Hohe von 585 Mio. EUR
sind vor allem durch den Verkauf von Anteilen an der FAW-
Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China),
und an der There Holding B.V., Rijswijk (Niederlande),
begriindet.
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Im Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit sind neben Zah-
lungsmittelabfliissen aus der Gewinnabfiihrung auch die Ver-
anderungen der Finanzverbindlichkeiten erfasst. Im Zuge der
Erstanwendung des IFRS 16 stiegen die Leasingzahlungen
auf 114 (10) Mio. EUR an. Dariiber hinaus sind im Vorjahr
Zufliisse aus Kapitaleinzahlungen auf die Anteile anderer
Gesellschafter in Hohe von 43 Mio. EUR enthalten.

Die Verdanderungen der Bilanzposten, die in der Kapitalfluss-
rechnung dargestellt werden, sind nicht unmittelbar aus der
Bilanz ableitbar, da Effekte aus der Wahrungsumrechnung
und aus Konsolidierungskreisdnderungen zum Teil nicht
zahlungswirksam sind und daher nicht in die Kapitalfluss-
rechnung eingehen.

// UBERLEITUNG ZAHLUNGSMITTEL

In dem Zahlungsmittelbestand gemaR Kapitalflussrechnung
sind nur solche kurzfristig falligen Termingeldanlagen ent-
halten, deren urspriingliche Anlagedauer héchstens drei
Monate betrdgt. Von dem Zahlungsmittelbestand werden
10.644 (7.716) Mio. EUR im Rahmen des Cashpoolings mit
dem Volkswagen Konzern gehalten.

Die in der Brutto-Liquiditat enthaltenen Termingeldanlagen
sowie ausgereichten Darlehen bestehen zum Teil mit nahe
stehenden Unternehmen.

Die Aufteilung der Verdnderung der Finanzschulden in zah-
lungswirksame und zahlungsunwirksame Vorgdnge ergibt
sich aus der folgenden Tabelle:

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Zahlungsmittel laut Bilanz 11.731 9.309
Zur VerauBerung verfligbare
Zahlungsmittel 115 -
Kurzfristig fallige Termingeldanlagen
mit einer Anlagedauer > 3 Monate -100 -759
Zahlungsmittel laut Kapitalfluss-
rechnung (Bankguthaben sowie
Geldanlagen mit einer Anlagedauer
von héchstens 3 Monaten) 11.747 8.550
in Mio. EUR Leasing- Sonstige Finanz- Finanzverbind- Sonstige Finanzielle
verbindlichkeiten verbindlichkeiten lichkeiten finanzielle ~ Vermdgenswerte
Vermdgenswerte und Verbindlich-
und Verbindlich- keiten in der
keiten Finanzierungs-
tatigkeit
Stand am 31. Dezember 2018 311 116 427 - 427
Umstellungseffekt aus der Erstanwendung von
IFRS 16 535 - 535 - 535
Entkonsolidierung der Mehrmarken-
Vertriebsgesellschaften -13 - -13 - -13
Stand am 1.1.2019 832 116 948 - 948
Zahlungswirksame Verdnderungen -114 10 -104 - -104
Zahlungsunwirksame Wahrungskursanderungen 7 23 30 - 30
Zahlungsunwirksame
Konsolidierungskreisanderungen 6 - 6 - 6
Zahlungsunwirksame Zugange /
Bewertungsanderungen 179 4 183 - 183
Stand am 31.12.2019 910 153 1.063 - 1.063
Als zur VerauRerung gehalten klassifiziert -14 - -14 - -14
Stand am 31.12.2019 gemaR Bilanz 895 153 1.048 - 1.048
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40/ EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Eventualverbindlichkeiten aus

Biirgschaften 7 6
Sonstige Eventualverbindlichkeiten 117 69
Eventualverbindlichkeiten 124 74

Bei den Eventualverbindlichkeiten handelt es sich um nicht
bilanzierte Haftungsverhaltnisse, die in Hohe der am Bilanz-
stichtag wahrscheinlichen Inanspruchnahme ausgewiesen
werden. Finanzielle Garantien im Sinne des IFRS 7 werden
unter Punkt 39.3 ,Liquiditatsrisiken” ausgewiesen.

Neben zahlreichen anderen Automobilherstellern kann sich
auch der Audi Konzern den Risiken im Zusammenhang mit
moglicherweise fehlerhaften Airbags nicht entziehen. Es
kann daher weiterhin nicht ausgeschlossen werden, dass es
zu weiteren Riickrufen kommt. Weitere Angaben gemaR
IAS 37.86 konnen derzeit aufgrund der noch andauernden
technischen Untersuchungen und behdérdlichen Abstimmun-
gen nicht gemacht werden.

Im Zusammenhang mit den Vierzylinder-Dieselmotoren
bestehen, wie unter Punkt 33 ,Sonstige Riickstellungen®
erlautert, keine Eventualverbindlichkeiten.

Im Geschaftsjahr 2019 konnte der Audi Konzern durch
Genehmigungen fir technische MaBnahmen, abgeschlossene
Verfahren und Vereinbarungen mit verschiedenen Behérden
und Interessengruppen weitere Fortschritte bei der Diesel-
thematik erzielen. Trotz der fortschreitenden Abarbeitung
der Dieselthematik bestehen in verschiedenen Landern lau-
fende rechtliche Sammel- oder Individualklagen sowie sons-
tige Verfahren. Aufgrund der noch nicht abgeschlossenen
Sachverhaltsaufklarung sowie der Vielschichtigkeit der ein-
zelnen Einflussfaktoren und den noch andauernden Abstim-
mungen mit den Behérden unterliegen die fiir die Dieselthe-
matik gebildeten Riickstellungen und die weiteren latenten
Rechtsrisiken zum Teil erheblichen Einschatzungsrisiken. Ein
Teil der oben erwahnten Verfahren befindet sich noch in einem
friihen Stadium, sodass bisher die Anspruchsgrundlagen teil-
weise durch die Klager nicht spezifiziert wurden und / oder
die Anzahl der Kldger beziehungsweise die geltend gemach-
ten Betrage nicht hinreichend konkret feststehen und somit
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sich magliche finanzielle Auswirkungen nicht bewerten
lassen. Hinsichtlich der méglichen Belastungen aus der Diesel-
thematik siehe die Ausfiihrungen unter dem Punkt ,Angaben
zur Dieselthematik” innerhalb der allgemeinen Angaben zum
Anhang.

Angaben zu den Schatzungen hinsichtlich der finanziellen
Auswirkungen sowie Angaben zu Unsicherheiten hinsichtlich
der Hohe oder der Falligkeit von Betragen der Eventualver-
bindlichkeiten im Zusammenhang mit den kartellrechtlichen
Ermittlungen der Europdischen Kommission wurden gemaR
IAS 37.92 nicht gemacht, um die Ergebnisse der Verfahren
und die Interessen des Unternehmens nicht zu beeintrachtigen.

41/ RECHTSSTREITIGKEITEN

Die in den Audi Konzern einbezogenen Unternehmen sind im
Rahmen ihrer operativen Tatigkeit an Rechtsstreitigkeiten
und behdrdlichen Verfahren beteiligt. Solche Rechtsstreitig-
keiten und Verfahren kénnen insbesondere im Verhéltnis zu
Lieferanten, Handlern, Kunden oder Arbeitnehmern auftreten.
Fir die daran beteiligten Gesellschaften kdnnen sich hieraus
Zahlungs- oder andere Verpflichtungen ergeben. Vor allem
in Fallen, in denen US-amerikanische Kunden einzeln oder
im Wege der Sammelklage Mangel an Fahrzeugen geltend
machen, kénnen kostenintensive MaBnahmen erforderlich
werden und hohe Schadensersatz- oder Strafzahlungen zu
leisten sein. Entsprechende Risiken ergeben sich auch aus
Patentverletzungen, insbesondere US-Patentverletzungen.
Solche Risiken werden in den sonstigen Rickstellungen
abgebildet, sofern ein zukiinftiger Ressourcenabfluss wahr-
scheinlich ist und zuverldssig geschatzt werden kann. Rechts-
streitigkeiten unterliegen haufig komplexen rechtlichen Frage-
stellungen. Insofern sind Annahmen tber die Wahrschein-
lichkeit des Ressourcenabflusses, dessen Hohe sowie die
Prozessdauer zu treffen. Der Ansatz und die Bewertung von
Rickstellungen aus Prozessrisiken sind daher mit Unsicher-
heiten verbunden.

Hinsichtlich der Rechtsrisiken aus der Dieselthematik sowie
weiterer Rechtsstreitigkeiten siehe die Ausfiihrungen unter
dem Punkt ,,Angaben zur Dieselthematik” innerhalb der allge-
meinen Angaben zum Anhang.

Dariiber hinaus bestehen keine laufenden oder absehbaren

Gerichts- oder Schiedsverfahren, die einen erheblichen Ein-
fluss auf die wirtschaftliche Lage haben kénnen.
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42 / CHANGE-OF-CONTROL-VEREINBARUNGEN
Change-of-Control-Klauseln sind vertragliche Vereinbarungen
zwischen einem Unternehmen und Dritten, nach denen sich
eine Rechtsfolge daran ankniipft, dass sich die Eigentumsver-
haltnisse an einer Vertragspartei direkt oder indirekt andern.

Die AUDI AG ist Partei der Gesellschaftervereinbarung betref-
fend die There Holding B.V., die der Mehrheitsgesellschafter
der HERE-Gruppe ist. Nach der Gesellschaftervereinbarung
muss eine Vertragspartei im Falle eines Kontrollwechsels
ihre (direkt oder indirekt gehaltenen) Anteile an der There
Holding B.V. den anderen Gesellschaftern zum Kauf anbie-
ten. Ein Kontrollwechsel liegt in Bezug auf die AUDI AG vor,
wenn eine Person die Kontrolle {iber die AUDI AG {ibernimmt
oder verliert, wobei Kontrolle definiert ist als (i) das Inne-
haben von oder die Kontrolle von mehr als 50 Prozent der
Stimmrechte, (ii) die Mdglichkeit, mehr als 50 Prozent der
auf Hauptversammlungen auslibbaren Stimmrechte zu allen

43/ SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

oder nahezu allen Angelegenheiten zu steuern, oder (iii) das
Recht, die Mehrheit der Mitglieder von Vorstand oder Auf-
sichtsrat zu bestimmen. Des Weiteren liegt ein Kontroll-
wechsel vor, wenn Wettbewerber der HERE-Gruppe bezie-
hungsweise bestimmte mogliche Wettbewerber der HERE-
Gruppe aus der Technologiebranche mindestens 25 Prozent
an der AUDI AG erwerben. Wenn keiner der anderen Gesell-
schafter diese Anteile Gibernimmt, haben die anderen Gesell-
schafter das Recht, die Auflésung der There Holding B.V. zu
beschlieBen.

Im Ubrigen enthalten die wesentlichen vertraglichen Verein-
barungen des Audi Konzerns mit Dritten fiir den Fall einer
Verdnderung der Eigentumsverhaltnisse an der AUDI AG oder
ihrer Tochtergesellschaften keine Change-of-Control-Klauseln.

in Mio. EUR Falligkeit 31.12.2019 Falligkeit 31.12.2018
Innerhalb 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Uber 1 Jahr Gesamt
1 Jahr
Bestellobligo fiir Sachanlagen 1.089 356 - 1.445 619 2.396
Bestellobligo fiir immaterielle Vermégenswerte 195 23 = 218 6 169
Bestellobligo fiir Dienstleistungen 306 11 25 342 58 458
Verpflichtungen aus Miet- und Leasingvertragen 20 53 143 215 701 866
Ubrige finanzielle Verpflichtungen 406 233 162 801 304 870
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 2.015 675 331 3.021 1.688 4.758

Fir das Serienmaterial bestehen Liefervertrage. Die verbind-
liche Bestellung und der Abruf des Serienmaterials erfolgen
zeitnah auf Basis der spezifizierten Produktions- und Absatz-

planung.

Der Riickgang der Verpflichtungen aus Miet- und Leasingver-
trdgen ist im Wesentlichen auf die Erstanwendung von

IFRS 16 zuriickzufiihren. Im Vorjahr waren Umfange in den
sonstigen finanziellen Verpflichtungen enthalten, die im
aktuellen Geschéftsjahr gemaR IFRS 16 in den Leasingver-
bindlichkeiten bilanziert sind.
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44 / AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE
Es ist nicht geplant, Geschaftsbereiche im Sinne des IFRS5
einzustellen oder aufzugeben.

45 / PERSONALAUFWAND

in Mio. EUR 2019 2018
Léhne und Gehalter 6.541 6.061
Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir

Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 1.357 1.275
Personalaufwand 7.898 7.336




46/ IM JAHRESDURCHSCHNITT BESCHAFTIGTE
MITARBEITER

2019 2018
Inlandische Gesellschaften ¥ 60.083 59.754
Auslandische Gesellschaften 27.669 28.702
Beschiftigte Arbeitnehmer 87.752 88.456
Auszubildende 2.585 2.582
Mitarbeiter von Audi
Konzerngesellschaften 90.337 91.038
Beschéaftigung von nicht dem
Audi Konzern angehdrigen Arbeit-
nehmern anderer Unternehmen
des Volkswagen Konzerns 446 439
Belegschaft Audi Konzern 90.783 91.477

1) Davon befanden sich 1.945 (1.732) Mitarbeiter in der passiven Phase der Altersteilzeit.

47 / LEISTUNGEN AUF BASIS VON PERFORMANCE
SHARES (AKTIENBASIERTE VERGUTUNG)

Das Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder wurde
Ende des Jahres 2018 mit Wirkung zum 1. Januar 2019 per
Aufsichtsratbeschluss angepasst. Das neue Vorstandsverg-
tungssystem setzt sich zusammen aus fixen sowie variablen
Bestandteilen. Die variable Vergiitung besteht aus einem
erfolgsabhangigen Jahresbonus mit einjahrigem Bemessungs-
zeitraum sowie einem Langzeitbonus in Form eines soge-
nannten Performance-Share-Plans mit Giberwiegend zukunfts-
bezogener dreijahriger Laufzeit (aktienbasierte Vergiitung).

Die Mitglieder des Top-Management-Kreises gehoren seit
Ende des Jahres 2018 ebenfalls zum Kreis der Beglinstigten
des Performance-Share-Plans. Ihnen wurden im Jahr 2019
erstmalig Performance Shares gewéahrt. Ende des Jahres 2019
wurde der Kreis der Begiinstigten um alle auBertarifliche Mit-
arbeiter unterhalb des Top-Management-Kreises erweitert.
Diesen Beglinstigten werden Anfang 2020 erstmalig
Performance Shares gewédhrt. Die Funktionsweise des gewahr-
ten Performance-Share-Plans ist im Wesentlichen identisch
mit dem Performance-Share-Plan, der den Vorstandsmitglie-
dern gewahrt wird. Bei Einfiihrung des Performance-Share-
Plans wurde den Mitgliedern des Top-Managements eine Min-
destbonushdhe fiir die ersten drei Jahre auf Basis der Vergii-
tung des Jahres 2018 garantiert, wahrend bei allen anderen
Begiinstigten fiir die ersten drei Jahre eine Garantie auf Basis
der Verglitung des Jahres 2019 gewahrt wurde.

Jede Performance-Periode des Performance-Share-Plans hat
eine dreijahrige Laufzeit. Zum Zeitpunkt der Gewahrung des
Langzeitbonus wird der jahrliche Zielbetrag aus dem Langzeit-
bonus auf Grundlage des Anfangs-Referenzkurses der
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Volkswagen Vorzugsaktie in Performance Shares umgerech-
net und dem jeweiligen Beglinstigten als reine RechengrdRe
zugeteilt.

Fir die Mitglieder des Vorstands und des Top-Managements
erfolgt die Festschreibung der Anzahl der Performance Shares
auf Basis einer dreijahrigen, zukunftsgerichteten Performance-
periode entsprechend dem Grad der Zielerreichung fiir das
jahrliche Ergebnis je Volkswagen Vorzugsaktie. Fiir alle an-
deren Beglinstigten erfolgt diese Festschreibung auf Basis
einer dreijahrigen Performanceperiode mit einjahrigem Zu-
kunftsbezug. Abweichend erfolgt im Jahr 2020 die Festschrei-
bung zunachst auf Basis einer einjdhrigen zukunftsbezogenen
Performanceperiode und in 2021 auf Basis einer zweijdhrigen
Performanceperiode mit einjahrigem Zukunftsbezug. Nach
Ablauf der Performanceperiode findet ein Barausgleich statt.
Der Auszahlungsbetrag entspricht der Anzahl an festgeschrie-
benen Performance Shares multipliziert mit dem Schluss-
Referenzkurs am Laufzeitende zuziiglich eines Dividenden-
dquivalents. Der Auszahlungsbetrag aus dem Performance-
Share-Plan ist auf 200 Prozent des Zielbetrags begrenzt.

// AKTIENBASIERTE VERGUTUNG FUR MITGLIEDER
DES VORSTANDS

in Tsd. EUR 2019
Gesamtaufwand der Periode 199
Gesamtbuchwert der Verpflichtung 199

Innerer Wert der Schulden =

Beizulegender Zeitwert im Gewdhrungszeitpunkt 328

2.550
2.550

Anzahl der gewdhrten Performance Shares (Stiick)

davon: in der Berichtsperiode gewdhrt (Stiick)

// AKTIENBASIERTE VERGUTUNG FUR MITGLIEDER
DES TOP-MANAGEMENT-KREIS

in Tsd. EUR 2019
Gesamtaufwand der Periode 14.487
Gesamtbuchwert der Verpflichtung 14.487
Innerer Wert der Schulden 12.543
Beizulegender Zeitwert im Gewdhrungszeitpunkt 10.453
Anzahl der gewdhrten Performance Shares (Stiick) 81.255

davon: in der Berichtsperiode gewdhrt (Stiick) 81.255
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// AKTIENBASIERTE VERGUTUNG FUR
AUSSERTARIFLICHE MITARBEITER UNTERHALB
DES TOP-MANAGEMENT-KREISES

Bei einer Zielerreichung von 100 Prozent der jeweils verein-
barten Ziele betrdgt der Zielbetrag fiir alle anderen Begtins-
tigten insgesamt 118 Mio. EUR.

48 / BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN
UNTERNEHMEN UND PERSONEN
Nahe stehende Unternehmen oder Personen sind nach IAS 24

die Muttergesellschaft Volkswagen AG, Wolfsburg, und
ihre Tochterunternehmen und wesentlichen Beteiligungen
auRerhalb des Audi Konzerns,

sonstige Personen beziehungsweise Unternehmen, die
vom berichtenden Unternehmen beeinflusst werden kén-
nen beziehungsweise die auf das Unternehmen Einfluss
nehmen kénnen, wie die Mitglieder des Vorstands und Auf-
sichtsrats der AUDI AG,

die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats der
Volkswagen AG,

assoziierte Unternehmen und deren Tochterunternehmen,
nicht konsolidierte Tochterunternehmen.

Zum Bilanzstichtag hielt die Porsche Automobil Holding SE,
Stuttgart, mit 53,1 Prozent die Mehrheit der Stimmrechte
an der Volkswagen AG. Auf der AuBerordentlichen Hauptver-
sammlung der Volkswagen AG am 3. Dezember 2009 wurde
die Schaffung von Entsendungsrechten fiir das Land Nieder-
sachsen beschlossen. Damit kann die Porsche Automobil
Holding SE nicht mehr die Mehrheit der Mitglieder im Auf-
sichtsrat der Volkswagen AG bestellen, solange dem Land
Niedersachsen mindestens 15 Prozent der Stammaktien
gehdren. Die Porsche Automobil Holding SE hat aber die
Moglichkeit, an den unternehmenspolitischen Entscheidungen
des Volkswagen Konzerns mitzuwirken und ist daher eben-
falls als ein nahe stehendes Unternehmen zu klassifizieren.

Alle Geschdfte mit nahe stehenden Unternehmen sind auf
Grundlage internationaler Preisvergleichsmethoden gemaRi
IAS 24 zu Bedingungen ausgefiihrt worden, wie sie auch mit
fremden Dritten iiblich sind. Zu den von nahe stehenden
Unternehmen bezogenen Lieferungen und Leistungen zdhlen
vornehmlich Zulieferungen fiir die Produktion, bezogene
Originalteile sowie Entwicklungs-, Transport-, Finanzdienst-
und Vertriebsleistungen, in geringerem Umfang auch Design-
und Serviceleistungen. Bei den an nahe stehende Unternehmen
erbrachten Geschaftsumfangen handelt es sich Giberwiegend
um verkaufte Neu- und Gebrauchtfahrzeuge, Aggregate und
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Komponenten sowie um die Uberlassung liquider Mittel in
Form von Darlehen, Termin- und Tagesgeldanlagen.

Die liquiden Mittel des Audi Konzerns werden iberwiegend
im Volkswagen Konzern angelegt beziehungsweise aufge-
nommen. Samtliche Transaktionen werden zu Marktkonditio-
nen abgewickelt.

48.1 / GESCHAFTSBEZIEHUNGEN MIT DER
VOLKSWAGEN AG UND ANDEREN NICHT DEM
AUDI KONZERN ANGEHORENDEN
TOCHTERUNTERNEHMEN UND BETEILIGUNGEN

in Mio. EUR 2019 2018

Erbrachte Lieferungen und Leistungen an

die Volkswagen AG 6.593 6.544

nicht dem Audi Konzern zugehérige
Tochterunternehmen und sonstige
Beteiligungen der Volkswagen AG

14.157 15.252

Empfangene Lieferungen und
Leistungen von

der Volkswagen AG 3.431 7.144

nicht dem Audi Konzern zugehdrigen
Tochterunternehmen und sonstigen
Beteiligungen der Volkswagen AG 6.970 8.661

Forderungen gegen

die Volkswagen AG 6.887 7.595

nicht dem Audi Konzern zugehérige
Tochterunternehmen und sonstige
Beteiligungen der Volkswagen AG 1.643 2.769

Verpflichtungen gegeniber

der Volkswagen AG 7.016 4.224

nicht dem Audi Konzern zugehdrigen
Tochterunternehmen und
Beteiligungen der Volkswagen AG 6.023 8.789

Haftungsverhaltnisse gegentiber

der Volkswagen AG - -

nicht dem Audi Konzern zugehdrigen
Tochterunternehmen und
Beteiligungen der Volkswagen AG 89 94

Gestellte Sicherheiten gegeniiber

der Volkswagen AG = -

nicht dem Audi Konzern zugehdrigen
Tochterunternehmen und
Beteiligungen der Volkswagen AG 81 93

Der Riickgang der von der Volkswagen AG sowie den nicht
dem Audi Konzern zugehérigen Tochterunternehmen und
sonstigen Beteiligungen der Volkswagen AG empfangenen
Lieferungen und Leistungen ist im Wesentlichen durch die
Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebsgesellschaften
begriindet.



Die Forderungen enthalten Darlehen an die Volkswagen AG,
Wolfsburg, in Héhe von 5.199 (5.330) Mio. EUR sowie an nicht
dem Audi Konzern zugehérige Tochterunternehmen und Betei-
ligungen der Volkswagen AG in H6he von 152 (399) Mio. EUR.

Zum 31. Dezember 2019 beliefen sich die Forderungsverkaufe
an nicht dem Audi Konzern zugehdrige Tochterunternehmen
der Volkswagen AG auf 984 (2.061) Mio. EUR.

Die Forderungen gegeniiber anderen nicht dem Audi Konzern
angehdrenden Tochterunternehmen und Beteiligungen der
Volkswagen AG wurden in Héhe von 1 (1) Mio. EUR wertbe-
richtigt. Die Forderungen enthalten keine Zahlungsmittel, die
im Rahmen des Cashpoolings angelegt sind. Dariiber hinaus
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wurden im Berichtsjahr Risikovorsorgen fiir Forderungen ge-
geniiber der Volkswagen AG sowie nicht dem Audi Konzern
angehdrenden Tochterunternehmen und Beteiligungen der
Volkswagen AG aufgrund des Expected Credit Loss Model des
IFRS9 in Hohe von 37 (83) Mio. EUR bilanziert. Der Audi
Konzern hat im Geschéftsjahr Kapitaleinlagen bei nahestehen-
den Unternehmen in H6he von 111 Mio. EUR getétigt.

Eine Inanspruchnahme aus Haftungsverhaltnissen wird nicht
erwartet.

Mit der Porsche Automobil Holding SE bestanden im
Geschéftsjahr Geschaftsbeziehungen in geringem Umfang.

48.2 / GESCHAFTSBEZIEHUNGEN MIT TOCHTERUNTERNEHMEN UND ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

DES AUDI KONZERNS

in Mio. EUR

Erbrachte Lieferungen
und Leistungen

Empfangene Lieferungen
und Leistungen

2019 2018 2019 2018
Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 11.646 9.484 656 388
Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 49 69 181 190

in Mio. EUR Forderungen gegen Verpflichtungen gegentiber
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 1.362 998 1.005 775

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 141 136 72 154

Zum 31. Dezember 2019 bestehen zugunsten von assoziierten
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sowie zuguns-
ten nicht konsolidierter Tochterunternehmen Biirgschaften
in Hohe von 166 (152) Mio. EUR. Eine Inanspruchnahme aus
Haftungsverhaltnissen wird nicht erwartet. Gegeniiber asso-
ziierten Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und nicht
konsolidierten Tochterunternehmen bestehen unwiderrufliche
Kreditzusagen in Héhe von 6 (93) Mio. EUR.

Im Geschéftsjahr 2019 wurden Forderungen gegeniiber
assoziierten Unternehmen in Héhe von 26 (35) Mio. EUR
wertberichtigt. Daneben wurden im Vorjahr Risikovorsorgen
fiir Forderungen gegeniiber den vorgenannten nahe stehen-
den Unternehmen und Personen aufgrund des Expected
Credit Loss Model des IFRS 9 in Héhe von 19 (43) Mio. EUR

bilanziert. Im Vorjahr wurden wertberichtigte Forderungen
gegeniiber nicht konsolidierten Tochterunternehmen in Hohe
von 64 Mio. EUR ausgebucht.

Die Verpflichtungen gegeniiber assoziierten Unternehmen
und Gemeinschaftsunternehmen sowie nicht konsolidierten
Tochterunternehmen beinhalten zukiinftige Verpflichtungen
aus bestehenden Vertragsverhaltnissen. Die Forderungen
enthalten keine Zahlungsmittel, die im Rahmen des Cash-
poolings angelegt sind.

195



ANHANG // ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN

48.3 / GESCHAFTSBEZIEHUNGEN MIT UND
LEISTUNGEN AN MITGLIEDER DES VORSTANDS
UND DES AUFSICHTSRATS

Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats der Volks-
wagen AG, Wolfsburg, beziehungsweise der AUDI AG sind
auch Mitglieder in Aufsichtsraten oder Vorstdande von anderen
Unternehmen, mit denen der Audi Konzern Geschéftsbezie-
hungen unterhalt. Alle Geschéfte mit diesen Unternehmen
und Personen werden ebenfalls zu Bedingungen ausgefiihrt,
wie sie auch mit fremden Dritten tblich sind. In diesem Zu-
sammenhang wurden an das Land Niedersachsen und an
Unternehmen, an denen das Land Niedersachsen mehr-
heitlich beteiligt ist, Lieferungen und Leistungen in einem
Gesamtwert von 393 (366) Tsd. EUR erbracht und in einem
Gesamtwert von 13 (24) Tsd. EUR bezogen. Gegeniiber dem
Land Niedersachsen bestanden zum 31. Dezember 2019
Verbindlichkeiten in Héhe von 1 (74) Tsd. EUR. Forderungen
gegeniiber dem Land Niedersachsen bestanden zum 31. De-
zember 2019 in Hohe von 10 Tsd. EUR.

Eine Zusammenstellung der Aufsichtsratsmandate des Vor-
stands und des Aufsichtsrats der AUDI AG ist im Jahresfinanz-
bericht 2019 der AUDI AG aufgefiihrt.

Die Leistungsbeziehungen mit dem Vorstand und dem Auf-
sichtsrat der Volkswagen AG beziehungsweise der AUDI AG
haben zu marktiblichen Bedingungen stattgefunden. Das
Transaktionsvolumen war wie im Vorjahr geringfiigig. Ins-
gesamt wurden an diesen Personenkreis im Berichtsjahr
Leistungen in Hohe von 22 (56) Tsd. EUR erbracht. Vonseiten
des Audi Konzerns wurden im Geschéaftsjahr von diesem Per-
sonenkreis, wie im Vorjahr, keine Leistungen bezogen. Des
Weiteren bestanden im Geschaftsjahr analog zum Vorjahr
nur geringfligige Forderungen gegeniiber dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat der Volkswagen AG beziehungsweise der
AUDI AG. Verpflichtungen bestanden sowohl im aktuellen
Geschaftsjahr als auch im Vorjahr keine.

Fir die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der

AUDI AG wurden dariiber hinaus im Rahmen ihrer Organ-
tatigkeit die folgenden Leistungen gewahrt.
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in Tsd. EUR 2019 2018
Kurzfristig fallige Leistungen 19.698 19.608
Leistungen nach Beendigung des

Arbeitsverhaltnisses 1.810 2.749
Leistungen aus Anlass der Beendigung

des Arbeitsverhaltnisses - 6.001
Leistungen gesamt 21.508 28.358

Die Verpflichtungen gegeniiber Mitgliedern des Vorstands und
des Aufsichtsrats der AUDI AG im Zusammenhang mit kurzfris-
tig falligen Leistungen betragen 14.084 (13.457) Tsd. EUR.
AuBerdem bestehen gegeniiber dem Vorstand Pensionsver-
pflichtungen in Hohe von 50.527 (40.417) Tsd. EUR. Aus An-
lass der Beendigung von Vorstandsverhdltnissen bestanden
zum 31. Dezember 2019 keine Verpflichtungen. Im Vorjahr
wurden Verpflichtungen in Héhe von 5.153 Tsd. EUR bilan-

ziert.

Den bei der AUDI AG angestellten Arbeitnehmervertretern
im Aufsichtsrat steht weiterhin ein Gehalt im Rahmen ihres
Arbeitsvertrags zu. Dieses orientiert sich an den Vorschriften
des Betriebsverfassungsgesetzes und entspricht einer ange-
messenen Vergiitung fir die entsprechende Funktion bezie-
hungsweise Tatigkeit im Unternehmen. Dies gilt auch fiir den
Vertreter der leitenden Angestellten.

Beziiglich der anteilsbasierten Verglitung wird auf Punkt 47
,Leistungen auf Basis von Performance Shares (Anteilsba-
sierte Vergiitung)“ verwiesen. Die Verglitungssystematik
sowie die individualisierte und nach Bestandteilen aufge-
gliederte Aufstellung der Vergiitungen von Vorstand und
Aufsichtsrat der AUDI AG und die individualisierten Angaben
zur Altersversorgung der Mitglieder des Vorstands gemaR
§314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a) HGB und des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex (DCGK) sind im Vergtitungsbericht,
der Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts des
Audi Konzerns und der AUDI AG ist, dargestellt.

a Lesen Sie mehr zum Vergiitungsbericht im
Lagebericht auf den Seiten 69 ff.



49 / HONORARE DES KONZERNABSCHLUSSPRUFERS

in Tsd. EUR 2019 2018
Abschlussprifungen 1.406 1.481
Andere Bestatigungsleistungen 108 103
Steuerberatungsleistungen 288 188
Sonstige Leistungen 360 546

Honorare des Konzernabschlusspriifers 2.161 2.318

Aufgrund handelsrechtlicher Bestimmungen umfassen die
dargestellten Honorare diejenigen des Konzernabschlussprii-
fers.

Die Abschlusspriifungsleistungen entfielen 2019 auf die
Priifung des Konzernjahresabschlusses und den Review des
Konzernhalbjahresabschlusses der AUDI AG sowie auf die
Priifung der Jahresabschliisse von Konzerngesellschaften und
die Reviews der Quartalsabschliisse der AUDI AG. Andere
Bestatigungsleistungen wurden vom Abschlussprifer nur

in geringem Umfang erbracht. Steuerberatungsleistungen
beinhalten insbesondere Beratungen zur Inanspruchnahme
staatlicher Férdermittel sowie zur Durchfiihrung von Reorga-
nisationen. Die Sonstigen Leistungen des Abschlusspriifers
enthalten im Berichtsjahr Beratungsleistungen im Bereich IT.

50/ SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die geschaftliche Segmentierung von unternehmerischen
Aktivitaten orientiert sich gemaRB IFRS 8 an der internen
Unternehmenssteuerung. Entscheidungstrdger beider Seg-
mente im Hinblick auf die Verteilung der Ressourcen und die
Bewertung der Ertragskraft ist der Gesamtvorstand.
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Die Segmentberichterstattung folgt den wirtschaftlichen
Aktivitaten des Audi Konzerns und ist in die beiden Segmente
Automobile und Motorrader unterteilt. Das Segment Motor-
rader unterschreitet zwar die quantitativen Schwellenwerte
des IFRS 8, wird hier jedoch zu Informationszwecken als
gesondertes Segment angegeben.

Die Aktivitdten des Segments Automobile erstrecken sich
auf die Entwicklung, Fertigung, Montage und den Vertrieb
von Fahrzeugen der Marke Audi und der Marke Lamborghini
sowie das Geschaft mit entsprechenden Zubehor- und Ersatz-
teilen.

Die Aktivitdten des Segments Motorrader beinhalten die
Entwicklung, Fertigung, Montage und den Vertrieb von
Motorradern der Marke Ducati einschlieBlich des Zubehor-
und Ersatzteilegeschéfts.

Den Segmentinformationen liegen grundsatzlich die gleichen
Ausweis-, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie dem
Konzernabschluss zugrunde. Geschaftsbeziehungen zwischen
den Gesellschaften der Segmente des Audi Konzerns liegen
grundsatzlich Preise zugrunde, die auch mit Dritten vereinbart
werden. Die Konsolidierung zwischen den Segmenten erfolgt
in der Spalte Uberleitung. Die Investitionen in Immaterielle
Vermdgenswerte, Sachanlagen und Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien werden ohne Investitionen in Nut-
zungsrechte aus Leasingverhaltnissen ausgewiesen. Zu den
zentralen Spitzenkennzahlen zur Steuerung der Segmente
Automobile und Motorrdder zdhlen das Operative Ergebnis
und die Operative Umsatzrendite.
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Die interne Berichterstattung entspricht der externen IFRS-
Berichterstattung. Dariiber hinaus tGiberwacht der Gesamt-
vorstand regelmadBig unter anderem die folgenden finanziellen
und wirtschaftlichen KenngréBen:

50.1/ BERICHTSSEGMENTE

in Mio. EUR 2019

Automobile Motorrader Uberleitung Audi Konzern
Umsatzerldse mit Dritten 54.964 716 - 55.680
Umsatzerldse mit anderen Segmenten - 0 0 -
Umsatzerlése 54.964 716 0 55.680
PlanmaBige Abschreibungen -4.146 -88 - -4.234
AuBerplanméRBige Abschreibungen -36 - - -36
Zuschreibungen 259 - - 259
Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 4.481 29 - 4.509
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen 274 - - 274
Zinsergebnis und Ubriges Finanzergebnis 439 0 - 439
At-Equity-bewertete Anteile 2.681 - - 2.681
Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
und Immaterielle Vermdgenswerte 3.805 71 - 3.876
in Mio. EUR 2018

Automobile Motorrader Uberleitung Audi Konzern
Umsatzerlése mit Dritten 58.550 699 - 59.248
Umsatzerldse mit anderen Segmenten - 0 0 -
Umsatzerlése 58.550 699 0 59.248
PlanmaBige Abschreibungen -3.486 -81 - -3.567
AuBerplanmaBige Abschreibungen -286 - - -286
Zuschreibungen 4 - - 4
Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 3.505 25 -1 3.529
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen 261 - - 261
Zinsergebnis und Ubriges Finanzergebnis 570 0 - 570
At-Equity-bewertete Anteile 1.627 - - 1.627
Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
und Immaterielle Vermdgenswerte 5.018 69 - 5.087

Das Segment Motorrader verzeichnete unter Beriicksichtigung
von zusatzlichen planmaRBigen Abschreibungen aufgrund der
Neubewertung von Vermdgenswerten und Schulden im
Rahmen der Kaufpreisallokation aus dem Jahr 2012 in Héhe
von 23 Mio. EUR eine Operative Umsatzrendite von 4,0 (3,6)
Prozent. Bereinigt um diesen Effekt betrdgt das Operative
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Ergebnis 52 (49) Mio. EUR und die Operative Umsatzrendite
7,2 (7,0) Prozent. Das Segment Automobile verzeichnete
eine Operative Umsatzrendite von 8,2 (6,0) Prozent.

Die Operative Umsatzrendite im Audi Konzern betragt
8,1 (6,0) Prozent.



50.2 / UBERLEITUNGSRECHNUNG

ZUSATZLICHE ERLAUTERUNGEN // ANHANG

in Mio. EUR 2019 2018
Segmentumsdtze 55.680 59.249
Konsolidierung 0 0
Konzernumsatze 55.680 59.248
Segmentergebnis (Operatives Ergebnis) 4.509 3.530
Konsolidierung = -1
Operatives Ergebnis 4.509 3.529
Finanzergebnis 713 831
Konzernergebnis vor Steuern 5.223 4.361
50.3/ NACH REGIONEN
in Mio. EUR 2019
Deutschland Ubriges  Asien-Pazifik Nordamerika Stidamerika Afrika Effekte aus Gesamt
Europa Sicherungs-
geschéaften
Umsatzerlose 12.763 16.752 12.874 12.549 439 322 -20 55.680
Sachanlagen, Immaterielle
Vermdgenswerte, Vermie-
tete Vermdgenswerte und
Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien 16.230 4.843 336 1.251 4 - - 22.663
DInklusive Nutzungsrechte gemaB IFRS 16.
in Mio. EUR 2018
Deutschland Ubriges  Asien-Pazifik Nordamerika Stidamerika Afrika Effekte aus Gesamt
Europa Sicherungs-
geschaften
Umsatzerlose 11.870 19.931 14.915 11.140 486 289 617 59.248
Sachanlagen, Immaterielle
Vermdgenswerte, Vermie-
tete Vermdogenswerte und
Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien 15.544 5.087 159 1.429 1 - - 22.220

Die Zurechnung der Umsatzerldse zu den Regionen erfolgt

gemadl dem Sitz der externen Kunden.

Umsatzerlose erzielt der Audi Konzern im Wesentlichen aus

dem Verkauf von Automobilen. Im Segment Automobile

werden neben der Marke Audi auch Fahrzeuge der Marke

Lamborghini vertrieben. Im Segment Motorrdder werden

Motorrader und Zubehor der Marke Ducati vertrieben.
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50.4 / UMSATZERLOSE NACH SEGMENTEN

in Mio. EUR 2019 2018
Marke Audi 39.467 37.259
Marke Lamborghini 1.743 1.316
Sonstige Marken des

Volkswagen Konzerns 18 4.728
Motoren, Aggregate und Teilelieferungen 8.102 8.326
Sonstiges Automobilgeschaft 5.653 6.305
Effekte aus Sicherungsgeschaften -20 617
Segment Automobile 54.964 58.550
Marke Ducati 612 595
Sonstiges Motorradgeschaft 103 104
Segment Motorrader 716 699
Uberleitung 0 0
Umsatzerldse 55.680 59.248

50.5/ UMSATZERLOSE MIT WESENTLICHEN KUNDEN

Eine Erlduterung der einzelnen Umsatzarten wird unter Punkt 1
,Umsatzerlose“ dargestellt. Das Segment Automobile ver-
fligt mit der Volkswagen AG, Wolfsburg, deren nicht zum
Audi Konzern zugehdrigen Tochterunternehmen und assozi-
ierten Unternehmen tiber wichtige Kunden, mit denen eine
Abhdngigkeitsbeziehung besteht.

2019 2018
in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %
Volkswagen AG 5.666 10 5.695 10
Nicht dem Audi Konzern zugehdrige Tochterunternehmen der
Volkswagen AG 13.683 25 14.801 25
Assoziierte Unternehmen 11.542 21 9.000 15

51/ DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX
Vorstand und Aufsichtsrat der AUDI AG haben am 20. Novem-
ber 2019 die Erkldrung nach § 161 AktG zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex abgegeben und anschlieBend auf
der Audi Internetseite www.audi.com/cgc-declaration dauer-
haft zuganglich gemacht.

EREIGNISSE NACH DEM
BILANZSTICHTAG

Im Januar 2020 wurde die zum 31. Dezember 2019 als zur
VerduBerung verfligbar klassifizierte Audi Electronics Venture
GmbH, Gaimersheim, zu einem VerduBerungspreis von

650 Mio. EUR an die Porsche Siebte Vermdgensverwaltung
GmbH, Wolfsburg, verduBert. Aus der Transaktion resultiert
ersten Einschatzungen zufolge ein Effekt auf das Finanzer-
gebnis in Héhe von rund 0,6 Mrd. EUR.
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Lesen Sie online mehr zur abgegebenen Erkldrung
a nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Gover-

nance Codex unter www.audi.com/cgc-declaration.

Aus den Folgen der Ausbreitung des Coronavirus kénnen sich
negative Einflisse auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage im Geschaftsjahr 2020 ergeben. Weitere Ausfiihrungen
finden sich im Lagebericht in den Kapiteln ,,Prognosebe-
richt“ und ,Risiko- und Chancenbericht®.

Dariiber hinaus ergaben sich nach dem 31. Dezember 2019
keine weiteren Ereignisse, tiber die nach IAS 10 berichtet
werden muss.



WESENTLICHE KONZERNGESELLSCHAFTEN

WESENTLICHE KONZERNGESELLSCHAFTEN // ANHANG

Name, Sitz

Kapitalanteil in %

Vollkonsolidierte Gesellschaften

Inland

AUDI AG, Ingolstadt

Audi Electronics Venture GmbH, Gaimersheim 100,0
AUDI Immobilien GmbH & Co. KG, Ingolstadt 100,0
AUDI Immobilien Verwaltung GmbH, Ingolstadt 100,0
Audi Real Estate GmbH, Ingolstadt 100,0
Audi Sport GmbH, Neckarsulm 100,0
Autonomous Intelligent Driving GmbH, Miinchen 100,0
Ducati Motor Deutschland GmbH, Kéln 100,0
PSW automotive engineering GmbH, Gaimersheim 100,0
UI-S 5-Fonds, Frankfurt am Main ¥ 100,0
Ausland
Audi Australia Pty. Ltd., Zetland 100,0
Audi Australia Retail Operations Pty. Ltd., Zetland 100,0
Audi Brussels S.A./N.V., Briissel 100,0
Audi Brussels Property S.A./N.V., Briissel 100,0
Audi do Brasil Industria e Comércio de Veiculos Ltda., Sdo Paulo 100,0
Audi (China) Enterprise Management Co., Ltd., Peking 100,0
Audi Hungaria Zrt., Gyér 100,0
Audi Japan K.K., Tokio 100,0
Audi Japan Sales K.K., Tokio 100,0
Audi Luxemburg S.A., Strassen 100,0
Audi México S.A. de C.V., San José Chiapa 100,0
Audi Singapore Pte. Ltd., Singapur 100,0
Audi Tooling Barcelona, S.L., Martorell 100,0
Automobili Lamborghini S.p.A., Sant’Agata Bolognese 100,0
Ducati Motor Holding S.p.A., Bologna 100,0
Ducati do Brasil Industria e Comércio de Motocicletas Ltda., Sdo Paulo 100,0
Ducati Japan K.K., Tokio 100,0
Ducati Motor (Thailand) Co. Ltd., Amphur Pluakdaeng 100,0
Ducati Motors de Mexico S. de R.L. de C.V., Mexico City 100,0
Ducati North America, Inc., Mountain View / CA 100,0
Ducati North Europe B.V., Zoeterwoude 100,0
Ducati (Schweiz) AG, Feusisberg 100,0
Ducati U.K. Ltd., Towcester 100,0
Ducati West Europe S.A.S., Colombes 100,0
Shanghai Ducati Trading Co., Ltd., Shanghai 100,0
Italdesign Giugiaro S.p.A., Moncalieri 100,0
Officine del Futuro S.p.A., in Liquidation, Sant’Agata Bolognese 100,0
Audi Canada, Inc., Ajax / ON? -
Audi of America, LLC, Herndon / VA? -
Automobili Lamborghini America, LLC, Herndon / VA2 -
At-Equity-bewertete Gesellschaften
Ausland
Audi Volkswagen Korea Ltd., Seoul ® 100,0
Audi Volkswagen Middle East FZE, Dubai ¥ 100,0
Audi Volkswagen Taiwan Co., Ltd., Taipeh * 100,0
Volkswagen Group Italia S.p.A., Verona * 100,0
Volkswagen Automatic Transmission (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin 40,1
There Holding B.V., Rijswijk 29,7
FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd., Changchun 5,0
SAIC Volkswagen Automotive Co., Ltd., Shanghai 1,0

1) Hierbei handelt es sich um eine strukturierte Einheit gemaR IFRS 10 und IFRS 12.
2) Die AUDI AG (ibt einen beherrschenden Einfluss (Control) gemaR IFRS 10.B38 aus.
3) Die AUDI AG (ibt einen maBgeblichen Einfluss gemaR IAS 28.6 aus.
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,VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsétzen der Konzernab-
schluss ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Audi
Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht
des Audi Konzerns und der AUDI AG der Geschéftsverlauf ein-

Ingolstadt, 18. Februar 2020

Der Vorstand
Abraha \

Wendelin Gébel

Hans-Jo
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Peter Kossler

Alexander Seitz

{ L Hostd

schlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Audi
Konzerns und der AUDI AG so dargestellt sind, dass ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Audi Konzerns sowie der
AUDI AG beschrieben sind.“

=

Dr. Bérnd Martens

Hildegard Wortmann




BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

,BESTATIGUNGSVERMERK
DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die AUDI Aktiengesellschaft, Ingolstadt

/ VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERN-
ABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS

// PRUFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der AUDI AG, Ingolstadt,
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus
der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzernge-
samtergebnisrechnung, der Konzerngewinn- und Verlustrech-
nung, der Konzerneigenkapitalverdnderungsrechnung und der
Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernan-
hang, einschlieBlich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden - gepriift. Darliber hinaus haben
wir den Konzernlagebericht der AUDI AG, der mit dem Lagebe-
richt der Gesellschaft zusammengefasst ist, fir das Geschafts-
jahrvom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift. Die im
Abschnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestatigungsver-
merks genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB an-
zuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember
2019 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Priifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich

nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonstige Informati-
onen" genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsma-
Rigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts gefiihrt hat.

// GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden ,,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durch-
geflhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschluss-
prifers fur die Prifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts® unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europa-
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfillt. Dariiber hinaus erkldren wir gemaR
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine
verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1
EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu

dienen.

// HINWEIS ZUR HERVORHEBUNG EINES
SACHVERHALTS - DIESELTHEMATIK

Wir verweisen auf die im Anhang des Konzernabschlusses in
dem Abschnitt ,Angaben zur Dieselthematik” sowie im Kon-
zernlagebericht im Abschnitt ,Rechtsrisiken“ dargestellten
Informationen und abgegebenen Erkldrungen im Zusam-
menhang mit der Dieselthematik einschlieBlich der Ausfiih-
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rungen zu den zugrundeliegenden Ursachen, zu der Nicht-In-
volvierung von Vorstandsmitgliedern sowie zu den Auswir-
kungen auf diesen Abschluss.

Auf der Grundlage der dargestellten und dem Konzernab-
schluss und dem Konzernlagebericht zugrundeliegenden bishe-
rigen Ergebnisse der verschiedenen eingeleiteten MaBnahmen
zur Aufkldrung des Sachverhalts gibt es unverandert keine
Bestatigung dafiir, dass Vorstandsmitglieder der Gesell-
schaft bis zur Information durch die US-Umweltschutzbe-
hérde EPA (Environmental Protection Agency) im Herbst
2015 Kenntnis von der bewussten Manipulation von Steue-
rungssoftware hatten. Sollten im Rahmen der weiteren Un-
tersuchungen neue Erkenntnisse tber einen fritheren Infor-
mationsstand der Vorstandsmitglieder zur Dieselthematik
gewonnen werden, kdnnten diese gegebenenfalls Auswir-
kungen auf den Konzernabschluss als auch auf den Konzern-
lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2019 und die Vorjahre
haben. Die bislang gebildeten Riickstellungen fir Gewdhr-
leistungen und Rechtsrisiken basieren auf dem dargestellten
Kenntnisstand. Aufgrund der Vielzahl der erforderlichen
technischen Lésungen sowie der mit den laufenden und er-
warteten Rechtsstreitigkeiten zwangslaufig zusammenhan-
genden Unsicherheiten ist nicht auszuschlieBen, dass zu-

kiinftig die Einschatzung der Risiken anders ausfallen kann.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht sind diesbeziiglich nicht modifiziert.

// BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGS-
SACHVERHALTE IN DER PRUFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemaRen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses
fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang
mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem
und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriick-
sichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen
Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-

samsten in unserer Priifung:
@ Bilanzielle Behandlung der Risikovorsorgen fiir die

Dieselthematik
@ Werthaltigkeit der aktivierten Entwicklungskosten
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© Vollstandigkeit und Bewertung der Riickstellungen fiir
Gewdhrleistungsverpflichtungen aus dem Absatzgeschaft

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

(@ Sachverhalt und Problemstellung
(@ Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
(3® Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungs-

sachverhalte dar:

@ Bilanzielle Behandlung der Risikovorsorgen fiir die
Dieselthematik

(@D Gesellschaften des Audi Konzerns sind in Untersuchungen
von Regierungsbehdrden zahlreicher Lander (insbeson-
dere in Europa, den USA und Kanada) beziiglich Unregel-
maRigkeiten bei Abgasemissionen von Dieselmotoren in
bestimmten Fahrzeugen des Audi Konzerns involviert. Fiir
betroffene Fahrzeuge befinden sich in verschiedenen Lan-
dern teils unterschiedliche MaBnahmen in der Umsetzung,
die Hard- und/oder SoftwaremaRnahmen, Fahrzeugriick-
kdufe bzw. die friihzeitige Beendigung von Leasingver-
haltnissen sowie teilweise Ausgleichszahlungen an Fahr-
zeughalter umfassen. Ferner werden Zahlungen infolge
von strafrechtlichen Verfahren und zivilrechtlichen Ver-
gleichsvereinbarungen mit verschiedenen Parteien geleis-
tet. Daneben sind zivilrechtliche Klagen von Kunden und
Handlern anhdngig. Weitere direkte und indirekte Auswir-
kungen betreffen insbesondere die Werthaltigkeit von
Vermdgenswerten und kundenspezifische Vertriebspro-
gramme.

Der Audi Konzern erfasst die direkt im Zusammenhang
mit der Dieselthematik entstandenen Ergebniseinflisse in
den Herstellungskosten, Vertriebskosten sowie im sonsti-
gen betrieblichen Ergebnis. Der negative Effekt auf das
Jahresergebnis 2019 belduft sich auf insgesamt

81 Mio. EUR. Die ausgewiesenen Riickstellungen und
Eventualverbindlichkeiten unterliegen infolge der fortbe-
stehenden umfangreichen Ermittlungen und Verfahren
sowie der Komplexitat der verschiedenen Verhandlungen
und fortlaufenden behdrdlichen Genehmigungsverfahren
sowie der Entwicklung der Marktbedingungen einem er-
heblichen Schatzrisiko. Aufgrund der betragsméaBigen Be-

deutung der bilanziellen Vorsorgen sowie des Umfangs



der Annahmen und Ermessensspielrdume der ge-
setzlichen Vertreter war dieser Sachverhalt im Rahmen
unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

Zur Priifung des Ansatzes sowie der Bewertung der Riick-
stellungen fiir FeldmaBnahmen und Riickkadufe von Fahr-
zeugen infolge der Dieselthematik haben wir uns mit den
von den Gesellschaften des Audi Konzerns eingerichteten
Prozessen zur inhaltlichen Aufbereitung der Dieselthe-
matik auseinandergesetzt und den Umsetzungsstand der
zur Behebung erarbeiteten technischen Lésungen nach-
vollzogen. Diese Erkenntnisse haben wir mit den uns vor-
gelegten technischen und rechtlichen Nachweise
unabhdngiger Sachverstdndiger abgeglichen. Das den
FeldmaBnahmen und Riickkdufen zugrundeliegende
Mengengerist haben wir insbesondere mittels einer IT-
gestiitzten Datenanalyse untersucht. Die fir die Bewer-
tung der Reparaturlésungen bzw. Riickkaufe zugrundelie-
genden Parameter haben wir nachvollzogen und beur-
teilt. Auf dieser Grundlage haben wir die Ermittlung der
Rickstellungen nachvollzogen.

Zur Priifung des Ansatzes sowie der Bewertung der Riick-
stellungen fiir Rechtsrisiken und des Ausweises von Even-
tualverbindlichkeiten aus Rechtsrisiken infolge der Die-
selthematik haben wir neben vorliegenden offiziellen Do-
kumenten insbesondere Arbeitsergebnisse und Stellung-
nahmen von Experten, die durch den Volkswagen Kon-
zern beauftragt wurden, gew(rdigt. Im Rahmen einer ge-
zielten Auswahl bedeutsamer Vorgange sowie erganzt
um weitere Stichproben haben wir den Schriftverkehr zu
den Rechtsstreitigkeiten eingesehen sowie die getroffe-
nen Einschdtzungen in Gesprdachen mit Funktionstrégern
der betroffenen Gesellschaften und den einbezogenen
Rechtsanwalten, unter Einbindung eigener fachlicher Ex-

perten aus dem Rechtsbereich, erortert.

Unter Beriicksichtigung der im Konzernanhang und im
Konzernlagebericht dargestellten Informationen und ab-
gegebenen Erklarungen im Zusammenhang mit der Die-
selthematik einschlieBlich der Ausfiihrungen zu den zu-
grundeliegenden Ursachen, zu der Nicht-Involvierung von
Vorstandsmitgliedern sowie zu den Auswirkungen auf
diesen Abschluss, sind die bei der Ermittlung der Risikovor-
sorge fir die Dieselthematik zugrundeliegenden Annahmen
und Parameter aus unserer Sicht insgesamt geeignet, um
den Ansatz und die Bewertung der Riickstellungen sach-

gerecht vorzunehmen.

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

(3® Die Angaben der Gesellschaft zur Dieselthematik sind in

den Abschnitten ,Erlduterungen zur Bilanz“ und ,Zusatz-
liche Erlduterungen” des Konzernanhangs sowie im Ab-
schnitt ,,Rechtsrisiken“ im Konzernlagebericht enthalten.

@ Werthaltigkeit der aktivierten Entwicklungskosten

@ Im Konzernabschluss der AUDI AG werden aktivierte Ent-

wicklungskosten in Hhe von 6.461 Mio. EUR unter dem
Bilanzposten ,Immaterielle Vermdgenswerte® ausgewie-
sen. Wahrend Forschungskosten gemaR IAS 38 als laufen-
der Aufwand behandelt werden, erfolgt eine Aktivierung
von Entwicklungskosten von in Serie gehenden Produk-
ten, sofern insbesondere der Absatz dieser Produkte (in
Verbindung mit anderen Vermdgenswerten) voraussicht-
lich einen wirtschaftlichen Nutzen bringen wird. Bis zum
Abschreibungsbeginn sind Entwicklungen nach IAS 36
auf Basis der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten,
denen sie zugeordnet sind, jahrlich mindestens einmal
auf Wertminderung hin zu testen. Dieser Verpflichtung
wird dadurch nachgekommen, dass vom Zeitpunkt der
Aktivierung bis zum Abschluss der Entwicklung bereits
Uberpriift wird, ob die aktivierten Entwicklungskosten
durch die zukiinftigen Zahlungsmittelliberschiisse ge-
deckt werden. Nach Abschreibungsbeginn ist zu jedem
Abschlussstichtag zu Gberpriifen, ob Hinweise auf eine
Wertminderung vorliegen. Ist dies der Fall, ist ein Wert-
minderungstest durchzufiihren und ggf. eine Wertminde-
rung zu erfassen. Im Fall von in Vorperioden vorgenom-
menen Wertminderungen ist jdhrlich zu tiberpriifen, ob

Anhaltspunkte fiir eine Wertaufholung vorliegen.

Im Berichtsjahr hat der Audi Konzern im Rahmen der ent-
sprechenden Anderungen im Volkswagen Konzern die Ab-
grenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten fir
aktivierte Entwicklungskosten angepasst. Wahrend in
den letzten Geschaftsjahren auf das einzelne Modell bzw.
die Modellgruppe abgestellt wurde, hat der Audi Konzern
bedingt durch die zunehmende Verscharfung CO,- und
abgasbezogener Flottenvorgaben und weiterer gednder-
ter Rahmenbedingungen, im 4. Quartal 2019 die Ein-
schdtzung getroffen, dass die geforderte weitestgehende
Unabhangigkeit der Zahlungsmittelzufliisse der Modelle /
Modellgruppen nicht mehr gegeben ist und folglich nun-
mehr Marken als die kleinste identifizierbare Gruppe von
Vermdgenswerten anzusehen, die die Definitionskriterien

einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit erfillen.
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Zur Ermittlung der Werthaltigkeit dieser immateriellen
Vermodgenswerte wird im Audi Konzern regelmaRBig der
Barwert kiinftiger Zahlungsstrome (Nutzungswert) der
betreffenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
herangezogen. Der Nutzungswert wird mittels des Dis-
counted-Cashflow-Verfahrens ermittelt. Dabei bildet die
von den gesetzlichen Vertretern erstellte Fiinf-Jahresfi-
nanzplanung des Konzerns den Ausgangspunkt. Die Ab-
zinsung erfolgt mittels gewichteter Kapitalkosten
JWACC“ (Weighted Average Cost of Capital). Die im Audi
Konzern verwendeten gewichteten Kapitalkosten bein-
halten eine Gewichtung aus Eigenkapital- und Fremdka-

pitalkosten auf Vorsteuerbasis.

In Folge der gednderten Abgrenzung der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten ergab sich im vierten Quartal
2019 ein einmaliger Zuschreibungseffekt in Hohe von
243 Mio. EUR, der im GuV-Posten Sonstige betriebliche
Ertrage erfasst ist. Das Ergebnis dieser Bewertung ist in
hohem MaRBe von der Einschatzung der kiinftigen Zah-
lungsmittelzufliisse durch die gesetzlichen Vertreter so-
wie des verwendeten Diskontierungszinssatzes abhéngig
und daher mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet.
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexitat
der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen unse-
rer Prifung von besonderer Bedeutung.

Im Rahmen unserer Priifung haben wir beurteilt, ob die
den Bewertungen zugrundeliegenden Annahmen insbe-
sondere in Form der kiinftigen Zahlungsmittelzuflisse
und die verwendeten Diskontierungszinssatze insgesamt
eine sachgerechte Grundlage fiir den Wertminderungs-
test der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einhei-
ten bilden. Bei unserer Einschdtzung haben wir uns unter
anderem auf einen Abgleich mit allgemeinen und bran-
chenspezifischen Markterwartungen sowie umfangreiche
Erlduterungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesent-
lichen Werttreibern der Planungen gestiitzt. Dabei haben
wir auch die sachgerechte Beriicksichtigung von Kosten
fiir Konzernfunktionen bei den Impairment Tests der je-
weiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten beur-
teilt. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Veradn-
derungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes
teilweise wesentliche Wertauswirkungen haben kénnen,
haben wir auch die bei der Bestimmung des verwendeten
Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parameter ge-
wiirdigt und das Berechnungsschema nachvollzogen. Des
Weiteren haben wir die Konsistenz des angewendeten

Bewertungsmodells gewiirdigt sowie die rechnerische
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Richtigkeit nachvollzogen. In Bezug auf bereits abge-
schlossene Entwicklungsprojekte haben wir die gesetzli-
chen Vertreter tiber das Vorliegen von Anhaltspunkten
fiir das Vorliegen einer Wertminderung bzw. Wertaufho-
lung befragt und diese Annahmen auf der Grundlage un-
serer Kenntnisse tber das rechtliche und wirtschaftliche
Umfeld des Konzerns kritisch hinterfragt. Wir haben zu-
dem im Rahmen unserer Priifung beurteilt, ob die gedn-
derte Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten im Einklang mit den relevanten Anforderungen
nach IAS 36 steht. Die von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Bewertungsparameter und -annahmen so-
wie das Bewertungsmodell sind aus unserer Sicht zur
Uberpriifung der Werthaltigkeit sachgerecht abgeleitet
und die vorgenommene Anderung der Abgrenzung der
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten begriindet und
hinreichend dokumentiert worden.

Die Angaben der Gesellschaft zu den aktivierten Entwick-
lungsleistungen sowie zu deren Werthaltigkeitstests und
der Umstellung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
sind in den Abschnitten ,Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsatze und ,Immaterielle Vermdgenswerte” des

Konzernanhangs enthalten.

Vollstandigkeit und Bewertung der Riickstellungen
fiir Gewahrleistungsverpflichtungen aus dem
Absatzgeschaft

Im Konzernabschluss des Audi Konzerns werden unter
dem Bilanzposten ,Sonstige Riickstellungen Riickstel-
lungen fir Verpflichtungen aus dem Absatzgeschaft in
Héhe von 7.549 Mio. EUR ausgewiesen. Diese Verpflich-
tungen betreffen im Wesentlichen Gewdhrleistungsan-
spriiche aus dem Verkauf von Fahrzeugen, Motorradern,

Teilen und Originalteilen.

Die Gewdhrleistungsanspriiche werden unter Zugrunde-
legung des bisherigen bzw. des geschatzten zukiinftigen
Schadenverlaufs und des Kulanzverhaltens ermittelt.
Dariiber hinaus erfolgt eine Schatzung des Diskontie-
rungsfaktors. Dazu sind Annahmen tber Art und Umfang
kiinftiger Gewahrleistungs- und Kulanzfalle zu treffen.
Diesen Annahmen liegen qualifizierte Schatzungen zu-
grunde.

Aus unserer Sicht war dieser Sachverhalt von besonderer
Bedeutung fiir unsere Priifung, da der Ansatz und die Be-

wertung dieses betragsmé&Big bedeutsamen Postens in



einem hohen MaRe auf Einschatzungen und Annahmen
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft basieren.

@ Mit der Kenntnis, dass bei geschatzten Werten ein erhohtes
Risiko falscher Angaben in der Rechnungslegung besteht
und dass die Bewertungsentscheidungen der gesetzlichen
Vertreter eine direkte und deutliche Auswirkung auf das
Konzernergebnis haben, haben wir auf Basis der Ergebnisse
unserer Aufbau- und Funktionspriifung des internen Kon-
trollsystems die Angemessenheit der Wertansatze unter
anderem durch den Vergleich dieser Werte mit Vergangen-
heitswerten und anhand uns vorgelegter Berechnungs-
grundlagen beurteilt. Das Berechnungsschema der Riick-
stellungen haben wir anhand der eingehenden Bewer-
tungsparameter insgesamt, einschlieBlich der Abzinsung,
nachvollzogen sowie die geplante zeitliche Inanspruch-

nahme der Riickstellungen gewiirdigt.

Hierbei konnten wir uns davon tiberzeugen, dass die von
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzun-
gen und getroffenen Annahmen hinreichend dokumentiert
und begriindet sind, um den Ansatz und die Bewertung der
Riickstellungen aus Verpflichtungen aus dem Absatzge-

schaft zu rechtfertigen.

(® Die Angaben der Gesellschaft zu den sonstigen Riickstel-
lungen sind in dem Abschnitt ,,Sonstige Rickstellungen
des Konzernanhangs enthalten.

// SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die folgenden von uns vor Datum dieses Bestatigungsver-
merks erlangten nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des
Konzernlageberichts:

die in Abschnitt "Governance" des Konzernlageberichts
enthaltene Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach

§ 289f HGB und § 315d HGB

den Corporate Governance-Bericht nach Nr. 3.10 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex

Der Finanzbericht und der Jahresfinanzbericht werden uns
voraussichtlich nach dem Datum des Bestatigungsvermerks
zur Verfligung gestellt.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-

zernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
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mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Pri-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei

zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum
Konzernlagebericht oder unseren bei der Priifung erlang-
ten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

// VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS

FUR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN
KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315e Abs. 1
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein
den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdgli-
chen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-

absichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte
in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariiber hin-
aus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des
Geschéftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alterna-

tive dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in

207



BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaBnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise fir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu
kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

// VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR
DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND
DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber
keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsétze ordnungsmaRBiger Abschlusspriifung
durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstdBen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden
kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wihrend der Priifung tiben wir pflichtgemaRes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus
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identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -
beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht,
planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir un-
sere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
VerstoRBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdRe be-
trigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kdnnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Priifung des Konzernlageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umstdanden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zu-
sammenhdngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prii-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prii-
fungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine Un-
ternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.
beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Konzernabschlusses einschlieBlich der Angaben
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der



EU anzuwenden sind, und der ergdnzend nach & 315e Abs.
1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fir
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen
oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fiir die An-
leitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Konzernab-
schlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung
fur unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.
fithren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.
Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mdngel im internen Kontrollsystem, die
wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Minchen, den 18. Februar 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Frank Hiibner
Wirtschaftspriifer

Jirgen Schumann
Wirtschaftspriifer

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortli-
chen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten Unabhangig-
keitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit
ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von de-
nen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie
sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu ge-

troffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir
die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejeni-
gen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses
fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten wa-
ren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschrif-
ten schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

/ SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

// UBRIGE ANGABEN GEMAR ARTIKEL 10 EU-APRVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. Mai 2019 als
Konzernabschlusspriifer gewdhlt. Wir wurden am 23. Mai
2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen
seit dem Geschdaftsjahr 1970 als Konzernabschlusspriifer der
AUDI AG, Ingolstadt, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk
enthaltenen Prifungsurteile mit dem zuséatzlichen Bericht an
den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrvVO
(Prifungsbericht) in Einklang stehen.

// VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER
Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist

Jirgen Schumann.”
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2010 2011 20127
Produktion
Segment Automobile Automobile ? 1.150.018 1.302.981 1.469.205
Motoren und elektrische Antriebe 1.648.193 1.884.157 1.916.604
Segment Motorrader Motorrader - - 15.734%
Auslieferungen an Kunden
Segment Automobile Automobile 1.293.453 1.512.014 1.634.312
Marke Audi® Automobile 1.092.411 1.302.659 1.455.123
Marke Lamborghini Automobile 1.302 1.602 2.083
Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns Automobile 199.740 207.753 177.106
Segment Motorrader Motorrader - - 16.786 %
Marke Ducati Motorrider - - 16.786 %
Belegschaft Durchschnitt 59.513 62.806 67.231
Aus der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
Umsatzerlése Mio. EUR 35.441 44.096 48.771
Personalaufwand Mio. EUR 4.274 5.076 5.069
Personalaufwand je Mitarbeiter ® EUR 72.172 81.189 75.759
Abschreibungen Mio. EUR 2.170 1.793 1.937
Operatives Ergebnis Mio. EUR 3.340 5.348 5.365
Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 3.634 6.041 5.951
Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 2.630 4.440 4.349
Aus der Bilanz (31.12.)
Langfristige Vermogenswerte Mio. EUR 10.584 12.209 18.044
Kurzfristige Vermogenswerte Mio. EUR 20.188 24.811 22.357
Eigenkapital Mio. EUR 11.310 12.903 15.092
Fremdkapital Mio. EUR 19.462 24.117 25.309
Bilanzsumme Mio. EUR 30.772 37.019 40.401
Aus der Kapitalflussrechnung
Cashflow aus der laufenden
Geschaftstatigkeit Mio. EUR 5.797 6.295 6.144
Investitionstatigkeit laufendes Geschaft Mio. EUR 2.260 2.905 6.804 °
Netto-Cashflow Mio. EUR 3.536 3.390 - 6609
Netto-Liquiditat (31.12.) Mio. EUR 13.383 15.716 13.396 ®
Finanzwirtschaftliche Kennzahlen
Operative Umsatzrendite Prozent 9,4 12,1 11,0
Umsatzrendite vor Steuern Prozent 10,3 13,7 12,2
Kapitalrendite (Return on Investment - Rol) Prozent 24,7 35,4 30,8
Sachinvestitionsquote 'V Prozent 4,1 5,1 4,8
Forschungs- und Entwicklungskostenquote Prozent 7,1 6,4 7,0
Eigenkapitalquote (31.12.) Prozent 36,8 34,9 37,4
Audi Aktie
Aktienkurs (Jahresschlusskurs) 12 EUR 635,00 549,00 525,10
Ausgleichszahlung EUR 2,20 3,00 3,50

1) 2012: finanzielle Werte wurden aufgrund des gednderten IAS 19 angepasst; 2017: finanzielle Werte wurden im Zuge der Erstanwendung von IFRS 9 und IFRS 15 angepasst
2) seit 2011 inklusive der in China vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), gefertigten Fahrzeuge

3) Wert aufgrund veranderter Zahlweise angepasst

4) seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012

5) inklusive der ausgelieferten Fahrzeuge, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun (China), lokal gefertigt wurden

6) Berechnung auf Basis der Mitarbeiter von Audi Konzerngesellschaften

7) unter Beriicksichtigung von Sondereinfliissen, im Wesentlichen in Zusammenhang mit der Dieselthematik
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2013 2014 2015 2016 20177 2018 2019
1.608.048 1.804.624 1.828.683 % 1.903.259 1.879.840 1.871.386 1.802.073
1.926.724 1.974.846 2.023.618 1.927.838 1.966.434 1.955.532 1.969.731
45.018 45.339 55.551 56.978 56.743 53.320 51.723
1.751.007 1.933.517 2.024.881 2.088.187 2.105.084 2.081.418 1.853.833
1.575.480 1.741.129 1.803.246 1.867.738 1.878.105 1.812.485 1.845.573
2.121 2.530 3.245 3.457 3.815 5.750 8.205
173.406 189.858 218.390 216.992 223.164 263.183 55
44.287 45.117 54.809 55.451 55.871 53.004 53.183
44.287 45.117 54.809 55.451 55.871 53.004 53.183
71.781 77.247 82.838 87.112 90.402 91.477 90.783
49.880 53.787 58.420 59.317 59.789 59.248 55.680
5.543 6.068 6.602 6.761 7.219 7.336 7.898
77.596 78.921 80.071 77.990 80.234 80.583 87.428
2.071 2.455 2.665 3.159 3.593 3.853 4.270
5.030 5.150 4.8367 3.0527 4.6717 3.5297 4.509
5.323 5.991 5.2847 3.0477 47177 4.3617 5.223
4.014 4.428 4.2977 2.0667 3.4327 3.4637 3.943
19.943 22.538 25.963 28.599 29.469 32.393 34.211
25.214 28.231 30.800 32.403 33.846 33.205 32.422
18.565 19.199 21.779 25.321 28.171 29.698 28.395
26.592 31.570 34.985 35.685 35.509 35.900 38.431
45.156 50.769 56.763 61.090 63.680 65.598 66.878
6.778 7.421 7.203 7.517 6.173 7.013 7.479
3.589 4.450 5.576° 5.423 1.86110 4.871 4.319
3.189 2.970 1.627 2 2.094 4.31210 2.141 3.160
14.716 16.328 16.420° 17.232 20.7881 20.442 21.754
10,1 9,6 8,37 5,17 7,87 6,07 8,1
10,7 11,1 9,07 517 7,97 7,47 9,4
26,4 23,2 19,47 10,77 14,47 10,07 12,7
4,8 5,5 6,0 5,7 6,5 59 4,9
8,0 8,0 7,3 7,5 6,4 7,1 7,9
41,1 37,8 38,4 41,4 44,2 45,3 42,5
638,05 649,95 678,00 631,00 725,95 782,00 800,00

4,00 4,80 0,11 2,00 3,90 4,80 X1

8) unter Beriicksichtigung des Erwerbs der Beteiligungen an der Volkswagen International Belgium S.A., Briissel (Belgien), und an der Ducati Motor Holding S.p.A., Bologna (Italien)

9) unter Beriicksichtigung der Beteiligung an der There Holding B.V., Rijswijk (Niederlande), im Zusammenhang mit der HERE Transaktion

10) unter Beriicksichtigung der Ubertragung der Minderheitsbeteiligung an der Volkswagen International Belgium S.A., Briissel (Belgien), auf die Volkswagen AG, Wolfsburg
11) Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und sonstige immaterielle Vermogenswerte gemaR

Kapitalflussrechnung im Verhaltnis zu den Umsatzerlésen

12) Jahresschlusskurs der Audi Aktie am Handelsplatz Xetra der Frankfurter Wertpapierborse
13) gemaB Beschluss der Hauptversammlung der Volkswagen AG, Wolfsburg, fiir das Geschaftsjahr 2019 am 7. Mai 2020

211



Finanzpublikation erstellt mit

f:res?/s




QU

www.audi.com/investor-relations



	FINANZBERICHT 2019
	KENNZAHLE AUDI KONZERN 2019
	ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT
	GRUNDLAGEN DES AUDI KONZERNS
	STRUKTUR
	STRATEGIE
	STEUERUNGSSYSTEM
	AKTIE

	WIRTSCHAFTSBERICHT
	GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN
	FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
	BESCHAFFUNG
	PRODUKTION
	VERTRIEB UND AUSLIEFERUNGEN
	MARKTEINFÜHRUNGEN NEUER AUDI MODELLE 2019 UND 2020

	FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN
	ERSTANWENDUNG NEUER BILANZIERUNGSSTANDARDS
	WESENTLICHE ÄNDERUNGEN DER BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
	ERTRAGSLAGE
	VERMÖGENSLAGE
	FINANZLAGE

	AUDI AG (KURZFASSUNG NACH HGB)
	ENVIRONMENT, SOCIAL UND GOVERNANCE(ESG)-BERICHT
	ÜBERSICHT BERICHTETER ESG-THEMEN
	ENVIRONMENT – UMWELT
	SOCIAL – MITARBEITER
	GOVERNANCE

	PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT
	PROGNOSEBERICHT
	RISIKO- UND CHANCENBERICHT

	DISCLAIMER
	NACHTRAGSBERICHT

	AUDI KONZERNABSCHLUSS 2019
	GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG DES AUDI KONZERNS
	GESAMTERGEBNISRECHNUNG DES AUDI KONZERNS
	BILANZ DES AUDI KONZERNS
	KAPITALFLUSSRECHNUNG DES AUDI KONZERNS
	EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNGDES AUDI KONZERNS
	ANHANG
	ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2019
	ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2018
	ALLGEMEINE ANGABEN
	BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
	ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG
	ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ
	ZUSÄTZLICHE ERLÄUTERUNGEN
	EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
	WESENTLICHE KONZERNGESELLSCHAFTEN


	BILANZEID
	BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	10-JAHRES-ÜBERSICHT



